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Telegtaphiſche Depeſchen. 


liefert don der "Associated Press”, 
‚Inland. 


Aus der Bundeshauptftadt. 
ErPräfident Taft bei feinem Nachfolger 
zu Gajt. — Prof. ford Generalgouver- 
neur der Philippinen. — Heuichreden: 
plage in Wew Merifo. — Präfident 

Wilfon als „£obbyift‘’ bezeichnet. 

MWafhington, 7. Juni. Der ehema- 
lige Präſident ITaft meilt heute bier, 
zum erjten Mal feit jeinem UAmtsaus- 
fcheiden, und war zu Mittag der Tijc)- 
gaft von Präfident Wilfon und Gattın 
im Weißen Haufe. Vorher begrüßte er 
die alten Angeftellten in der Kanzlet 
und juchte aud) das Abgeordnetenhaus 
auf, wo er in das Zimmer des Spre⸗ 
chers Champ Clark trat und dieſen 
begrüßte. Herr Taft wird mehrere 
Tage, als Gaſt von W. J. Boardman, 
hier verweilen und an der Beratung 
der Lincolndentmaltommiffion, deren 
Mitglied er ift, teilnehmen. Präfident 
Willon mahte am Vormittag mit jet- 
ner Familie mieder im Kraftwagen 
einen längeren Ausflug. Wie es heißt, 
bat er fich entſchloſſen, Profeſſor Hy. 
Jones Ford von der Univerſität 
Princeton zum Generalgouverneur der 
Philippinen zu ernennen. 

Aus Elida, Neumerifo, berichtet der 
Regierungsfachmann Smith heute dem 
Aderbauamt, daß die Heufchredenplage 
eine ernite Gefahr für den Staat fei, 
und daß die Landleute ihm bei der Be— 
tämpfung der Plage feine Hilfe leijte- 
ten. Mit Gift follen die Heufchreden 
ausgerottet werden. 

Zwei der Unterausſchüſſe des Fi— 
nanzausſchuſſes des Senates haben 
ihre Arbeit, über Papierzoll und Ein— 
kommenſteuer, noch nicht vollendet; der 
Geſammtausſchuß wird daher nicht 
vor Dienstag zuſammenireten, um die 
Vorlage dann gutzuheißen und dem 
Senat zur Annahme zu empfehlen. 

Als verfehlt ſind ſoweit die Verſuche 
von Geflügelzüchtern und Fachleuten 
des Büros für Tierinduſtrie zu be— 
trachten, durch Kreuzung Hühner mit 
farbenſchillernden Federn zu züchten, 
ein Plan, von dem man ſich um ſo 
größere induſtrielle Vorteile verſpricht, 
ſollte er gelingen, je mehr der Vogel— 
ſchutz ſtreng durchgeführt wird. 

Für die Tauſende von Arbeitern an 
den künſtlichen Bewäſſerungsbauten 
hat die Regierung, ähnlich wie für die 
Panamakanalgräber, Unterhaltungs— 
lokale gebaut, in denen ſie jetzt auch 
Wandelbildertheater einrichtet. Die 
Leute arbeiten monatelang in ganz ein— 
ſamer Gegend. 

Im Mai wurden in den Ver. Staa— 
ten 80 Segel- und 109 Dampfſchiffe 
mit 39,913 Bruttotonnengehalt gebaut; 
die größten find die Dampfer „Richard 
Irimble“, in Zoraine, D., „PBenniyl- 
banian“, in Sparrom’3 Peint, Mod., 
und „Ilinois“, in Nemport Nems, 
Ba., gebaut, mit 7607, 6649 und 5225 
Zonnengehalt. 

Senator Tomnjend, Mich., behaup- 
tete in der Unterfuchung des Treiben? 
ber Lobby vor dem Senatsausſchuß, 
daß Präſident Wilſon ſelbſt ein Lob— 
byiſt ſei, indem er den Einfluß ſeines 
hohen Amtes zu ungehöriger Beein— 
fluſſung von Kongreßmitgliedern gel— 
tend mache, und letztere, vielleicht unbe— 
wußt, veranlaſſe, gegen beſſeres Wiſ— 
ſen für gewiſſe Veränderungen in der 
Zollvorlage zu ſtimmen. Townſend 
weigerte ſich, die angeblich derart be— 
einflußten Senatoren namhaft zu ma— 
chen. Seine Anſchuldigungen wurden 
darauf von demokratiſchen Mitgliedern 
des Ausſchuſſes ſcharf zurückgewieſen. 

Japans neueſte Note an die Verei— 
nigten Staaten vertritt den Stand— 
punkt, daß das kaliforniſcheLandgeſetz, 
ſelbſt wenn es eine rein wirtſchaft— 
liche Frage ſei, doch gegen den japa— 
niſch-amerikaniſchen Vertrag vom 
Jahre 1911 verſtoße, welcher den An— 
gehörigen beider Länder den Beſitz 
von Häuſern im anderen gewährlei— 
ſtet, und Hausbeſitz ohne Land ſei un— 
denkbar. Außerdem verſtoße das Ge— 
ſetz gegen die Bundesverfaſſung, welche 
jeden Staat zu gleichmäßigem Schutz 
aller Einwohner ſolcher Staaten ver— 
pflichte. Im Kabinet wurden dieſe 
Gründe beſprochen, man glaubt aber 
nicht, daß die Bundesgerichte ſie für 
ſtichhaltig erklären werden. 

Flottenſekretär Danieis wird am 
Mittwoch Verhandlungen über die den 
verſchiedenen Arten Angeſtellter in den 
Regierungsbauhöfen bezahlten Löhne 
eröffnen. 

Von 300 Amerifanern in Süd- 
Tamaulinas, Mexiko, iſt Präſident 
Wilſon heute in einer Kabeldepeſche 
„ein für alle Mal“ um Auskunft er— 
ſucht worden, ob ſie Schutz ſeitens der 
Bundesregierung erwarten können, da 
ſie nicht Maßnahmen zum Selbſtſchutz 
ergreifen möchten, durch welche der 
Bundesregierung Verlegenheiten berei— 
tet würden, ohne vorher nochmal vor— 
ſtellig geworden zu ſein. 

Wegen anſtößiger politiſcher Tätig— 
keit zu Gunſten des früheren Leiters 
des Wetterbüros, Willis L. Moore, 
um dieſem das Amt des Ackerbauſekre— 
tärs zu verſchaffen, wofür ſie im Rang 
und Gehalt erhöht worden waren, ſind 
31 Angeſtellte in ihre frühere Poſten 
zurückberſetzt und ſind Prof. Heiskell 
und Kanzleivorſteher Carroll ſuspen— 
dirt worden. 


Zelet Die „Bonntagpofte 


Adtzig bis hundert Kohlengräber bei 
Shamofin in £ebensgefahr. 
Shamotin, Pa., 7. Juni. In der 

Zehe Scott der Susquehanna Coal 

Go., vier Meilen von bier, trat heute 

Vormittag eine Erplofion ein, und jo: 

fort entitand Teuer. E3 waren zur 

Zeit 80 bis 100 Kohlengräber dort an 


der Arbeit, von denen acht jchmwer ver= | 


brannt herausgeholt worden find. Die 
Kohlengräber find zumeift Slapen. 

Beamte der GSusquehannah Goal 
Eo. verfichern, daß nur zmer Kohlen 
gräber umgetommen find und 14 
Brandmwunden erlitten haben, behaup- 
ten auch, daß um 11% Uhr nur nod) 
25 bis 50 Leute in der Grube waren. 
Zwei Leichen waren bi$ zu jener 
Stunde geborgen worden. VBonMilfes- 
barre ift der Minenrettungswagen Nr. 
1 des Bundesbergmerfsbüros mit Ret- 
tungömannfhaft nad) der Unglüds- 
ftätte abgefahren. 


Die ‚„„Dynamitpflanzer.‘‘ 

Präfident Wood von der American Woolen 

Co. freigefprochen, Collins überführt; 

feine Einigung über Atteaur' Schuld. 

Bofton, 7. Juni. Freigefprochen 
haben heute nad) vieljtündiger Bera- 
tung bie Geichmorenen William M. 
Mood, Präfidenten der American 
Woolen Eo., von der Anklage der Ver- 
Ihmörung zur Schädigung der aus 
ftändigen Iertilarbeiter in Latwrence? 
Maff., dur) „Pflanzen“ von Dyna- 
mit. in zwei der fünf Antlagepuntte 
wurde Dennis? N. Collins, welcher 
Staatözeuge wurde, jchuldig erklärt. 
Hinfihtlih der Schuld von Frreberid 
E. Utteaur haben fie fich nicht zu ei- 
nigen vermocht. Einer der Anklage— 


punkte betraf die Verletzung unbekann- 
ter Perſonen, andere Verſchwörung ge-⸗ 


gen gewiſſe Perſonen und zur Schä— 
digung von Eigentum. Die Anklagen 


ſind auf den Ausſtand zurückzuführen. 


Durch das Legen von Dynamit ſollten 
die Ausſtändigen verdächtigt und ih— 
nen die Sympathie des Publikums 
entzogen werden. 


Auf Woods Erſuchen wird der Rich— | 


ter am Mittwoch daa Gerücht von ber= 
fuchter Beeinfluffung des Gefchmore- 
nen Morris Shuman unterfuchen, dem 
eine qute Stellung auf Zebenäzeit und 


$200, wenn er „richtig“ ftimme, an⸗ 


geboten worden ſein ſollen. Shuman 
verſicherte ſeinerzeit dem Richter, durch 
das Anerbieten könne 
einflußt werden. 


Schwarzhänder Frechheit. 
Verbrecher ſcheuen ſozar nicht vor dem 
Präſidenten zurück. 


Youngstown, O., 7. Juni. Haupt— 
mann Waſher vom Bundesgeheim— 
dienft verhaftete heute hier den 35jähri- 
gen Guifeppe Bomaro unter der An- 
tlage, von Präfident Wilfon in einem 
Schmarzhänderbrief $5000 gefordert 
zu haben. Das Schreiben war am 30. 
Mat abgefandt worden, und vor zmei 
Tagen wurde Pomaro bereits gefun- 
den. Er ijt Mitglied einer Bande, 
melche mit gleichen in Pittsburg, Ele- 
beland, New Eaftle und New York in 
Verbindung jteht. Der Gefangene ijt 
geitändia; er habe, jagt er, das Geld 
nötig gehabt. Seine Genoffen hofft 
man ebenfall® zu fallen. Unlängft 
war der wohlhabende hiefigeGefchäfts- 
mann Antonio Parilla von der Bande 
zur Zahlung von $2000 aufgefordert 
worden. 

St. Louis, 7. Juni. Frant Mer- 
curio hatte mit Fruchthaufiren $6000 
berbient, die Schmarzhänder forderten 
unter Todesbebrohung ein Drittel. 
Aus Verzweiflung hat er heute Selbit: 
mord begangen. 


Das gleikende Golp. 

Dreigig Menfhen fommen bei gefähr- 
lihem Wagnif in Stromfhnellen um. 
Edmonton, Alta, 7. Juni. Geit 

Eintritt des Frühlings find auf der 

300 Meilen langen Strede des Frafer, 

zmilchen Fort George und Tete Jaune 

Cache, dreißig Menfchen in dem ge- 

fährlihen an Stromfchnellen reichen 

MWaffer ertrunfen, ala fie, durch die 

glänzende Bezahlung verleitet, fich er- 

boten, Stahl und anderes Baumate- 
tial auf Flößen ftromabmwärts zu be- 
fördern, ma3 aud) häufig gelang. Das 

aterial wird beim Bau der Grand 

Zruntbahn nad) dem Stillen Ozean 

verwendet. Die Namen mehrerer ver 

Ertrunfenen find nicht bekannt. 


Im Strudel der Börfe, 


New York, 7. Juni. Der Srund- 
eigentumshändler Walter A. Burfe 
hat $143,000 bon dem von ihm ver- 
mwalteten Vermögen feiner Schweiter, 
Yrau Mathilda Bromn, $200,000, an 
ber Börfe verfpefulitt und mollte 
heute die Makler Ryan, durch melche 
er Gejhäfte getan hatte, haftpflichtig 
maden. Diefe ließen ihn einfteden. 


Barbiere fiegen. 


Cleveland, 7 Juni. : Den 700 hie- 
figen Barbiergehilfen wurde heute 15 
ftatt 13 Cents Stundenlohn und hö- 
here Kommilfion über einen beftimm- 
ten Sat hinaus bemilligt, worauf fie 
den Streikbeſchluß widerriefen. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Sremen: Prinz Friedrich Wilhelm, 
Rotterdam: Rhudam, New Dort U RR 
Spufbampten: New Borl, New York. 
London: Minnebaba, New NYort. 
Montreal: Zaurentic, Liverpool, 
Liverpool: Megantic, Viontreal. 


Chicago, Samftag, den 7. Juni 1913.—5 Uhr: Audgabe. 


EEE 
Feuer in der Grube. 


Doppelmord. 


Sault Ste. Marie, Mich., 7. Juni. 
Holzfäller ITovens hatte im nahen 
Bromley einen Mann niedergeftochen, 
entledigte fich Heute feiner Handfefleln 

| und erfchoß die Hilfssheriffs Sutton 
ı und Gchreibner, worauf er in die 

Wildniß entfloh. Die Verfolger wollen 

„turzen Prozeh“ machen, wenn fie ihn 
| fangen. 

Erfinderriſito. 

Kanſas City, 7. Juni. Der 16jäh— 
rige Homer Bredow hatte einen Flug— 
apparat erfunden, ließ dieſen mittels 
langen Seils heute an einem Kraft— 
wagen befeſtigen und ſich auf dem 
Apparat ziehen, „ſtieg“ auch 100 Fuß 
hoch in die Luft, ſauſte aber zu Boden, 
| als die „Mafchine“ fich in Baumziwei- 

gen berfing. Er fommt davon. 


Ausland. 


Fordern Abrüpung. 
Großmädte gehen aemeinfam 
die Balfanftaaten vor. 


Konjtantinopel, 7. Juni. Mehrere 
| Großmäcdhte haben ihre Gejandten bei 
| den Balfanftaaten angetviefen, gemein= 
 fam von diefen die Abrüftung der 

Heere zu fordern. 

Dr. Danef wird ala näcdhiter 
ı bulgarifcher Premier genannt. In 
Belarad und Athen argwöhnt man, 
daß Bulgarien nur Zeit zu gewinnen 
fuche, um feine Gtreitfräfte zum 
Kampf gegen Serbien und Griechen: 
land zu fammeln. Die auf morgen 
anberaumte Zujammenfunft der Pre- 
mierminifter der vier Balfanftaaten 
dürfte nicht Ttattfinden. 

London, 7. Juni. König George 
gab heute den Vertretern der Türkei 
und der Baltanftaaten ein Frühftüd 
zur feier der Unterzeichnung des Frie— 
| denspertrages. Das geplante Vorgehen 
‚ der Großmädhte in den Hauptftädten 
jener Qänder, worüber bißlang aber die 
‚ amtlichen Bejtätiqung fehlt, foll auf 
Rußlands Vorſchlag zurückzuführen 
ſein. In St. Petersburg beſorgt man 
neue triegeriſche Verwickelungen, ſo 
| lange die Milttärpartei am Rubder ift; 
ı deshalb follen zwei Drittel der Mann- 
| ichaften aller Truppenkörper heim- 
ı gefchidt werden. Auch das ferbifche 
| Kabinet madelt. 


gegen 


Tisja der neue Premier. 


| Will angeblib Dr. Enfcas-in- das nene- 


er nicht be: | 


ungarifhe Kabinet aufnebmen. 

Budapeft, 7. Juni. Kaifer Franz 
Sofef hat als König von Ungarn Graf 
Stefan Tisza, Vorfiter des ungari- 
Then Abgeorbnetenhaufes, heute er- 
fucdt, ein neues Kabinet zu bilden. 
Dan erwartet, daß er Dr. Lufcas und 
faft alle bisherigen Minifter mieber- 
ernennen wird. 


Die Stimmredtlerinnen. 


Epſon, England, 7. Juni. Frl. 
Emily Wilding-Dapifon, die Stimm- 
rechtlerin, melche fich während des 
„Derby“ am Mittwoch vor des Kb: 
nigs Renner warf, liegt im Hofpital 
in den legten Zügen. 

London, 7. Juni. Zu $1840 Scha- 
denerfaßzahlung an Ladenbefiter im 
MWeitend für zertrümmerte FFeniter- 
Icheiben wurden heute nach dreitägiger 
Verhandlung die Eheleute Qamrence, 
Hrau und Frl. Banthurft und Frau 
Mabel Tufe verurteilt. E83 ifi dies 
die erite derartige Klage, der eine 
Menge anderer folgen wird. Zu ie 
$5 Strafe oder vierzehn Tagen Haft 
wurden ferner drei Stimmrechtlerinnen 
wegen verjuchter Störung der Ber- 
handlung der Balfanfrievenstonferenz 
berurteilt. Sie benahmen jich im 
Gericht jehr lärmend. 


QArgentinifhes Fleifhmonopot. 


Buenos Apres, 7. Juni. Sechs der 
größten Fleiichfühlhausgefellichaften 
haben heute der argentinischen Regie- 
rung mit Betriebeinftellung gedroht, 
fall8 diefe nicht gegen andere Gefell- 
Ichaften einfchreitet, welche ein Frleifch- 
monopol anjtreben und zu biefem 
med in London FFleifch unter dem 
Koitenpreife verkauften. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Southampton: Kaiferin Augufte Niftoria und 
St. Rauly New Norf. 

New Pork: Baltic, Liverpool; Perugia, Li- 
borno; Can Guglielmo, Meffina: La Provence, 
Hadre; Zaronia, Neapel; gemeldet umd morgen 
erwartet: George Wafhington, Bremen; Phila- 
pelpbia, Southampton; Martha Wafhington, 
Zrieit. 

Zrieit: Laura, New Dorf. 

tidverpool: Celtic, New Port. 

Meapel: Brinzek Irene, New Norf. 

Genua: Re d'Italia, New Port. 

Baltimore: Rhein, Bremen. 

Abgegangen. 

New York: Parbaroffa, Gibraltar; Cleveland, 
Hamburg; Occanic, Plymouth; Dceania, Trieft; 
Kroonland, Antwerpen; König Albert, Genua. 

Hadre: La Lorraine und Niagara, New ort. 

Hamburg: PBatrizia, New Port. 

Bofton: Cincinnati, Hamburg; Pohemian, Lı- 
dervool. 

— — — —— 


— Staatsoberrichter Aspinall in 
New Port Hat heute Blanche Heye, 
melche auf Scheidung von Geo. Heye, 
einem dortigen Bänter, klagt, $15,000 
ftatt der geforderten $78,000 das Jahr 
Nährgeld zugefprochen. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
5323 

Kleine Unzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu ri inch ober I. vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 


Anfıht von Erziehern. 


Größere Peiftungsfähigteit wird 
Yohnfrage teilweije löjen. 


Urteil eines Bänters. 


w. dc. 
des 
Einfommens werde Steigen der Be 
dürfniffe Hand in Hand gehen. 


Abbott erklärt dem Kafterausfhuß 


Smwei Erzieher, Präfident Harıy 
Pratt Judfon von der Univerfität Chi- 
cago und Präfident U. W. Harris von 
der Northmeitern Univerjität, und 
zwei Gefchäftsleute, Vizepräfident W. 
T. Abbott vor der Central Trujt Eo. 
und Präfident Leonard Busby von der 
Chicago Eity Railman Co., wurden 
in der heutigen Situng der Laſterkom— 
milfton des Staatäfenats, der in Ver 
bindung mit jeiner Unterfuchung der 
weiblichen Arbeitslöhne und des fozia= 
len Uebel3 auch die Frage der männ- 
lihen Wrbeitslöhne unterfudt, als 
Zeugen vernommen, Die beiden Er- 
zteher behandelten die Frage vom afa= 
demifchen und erzieheriichen Stand- 
puntt aus.Die beidenGefchäftsleute qa- 
ben Austunft über die Verhältnifle in 
ihren Gejchäftszmweigen und die prafti- 
[hen Erfahrungen, die fie gefammelt 
haben. Präjident Judfon von ber 
Univerfität Chicago, der übrigens in 
feinen Meußerungen fehr zurüdhaltend 
und vorfichtiq war, und fich nur felten 
zu einem abjıhließenden Urteil herbei- 
ließ, erklärte ich gegen einen Mindeit- 
Iohn für Männer, da leijtungsfähige 
Mrbeiter bedeutend mehr al® Diejen 
Mindeitlohn zu verdienen im Stand 
feien. Die große Maife derer aber, die 
nur halbwegs Teiftungsfähig ſeien, 


follte durch Erziehung leiftungsfähig | 


gemacht werden. Für diellnfähigen gab 
der Zeuge feinen Ausweg an. Auf diefe 
Erziehung zur Leiftungsfähigteit, die 
das Forttommen erleichtere, follte in 
den Elementar- und Hohfchulen Riüd- 
ficht genommen werden. 

Auf die Frage, ob ein Mädchen von 
14 oder 15 Jahren, daß infolge des 
mangelhaften Verdienites des Vaters 
gezwungen fei, jelbit zu verdienen, da= 
durch nicht mit Männern in Wettbe- 
werbtrete und männliche Löhne herab- 
drüde, ermiderte der Zeuge, daß das 
mohl vielfach der Fall jei. Die Frage, 
ob diefe Zuftände nicht eine Klalfe in- 
duftrieller Höriger jchafften, beant- 
mortete er dahin, daß das unter Um: 
ftänden möglic) fei. Das Problem jet 
zu ſchwierig, um ein abſchließendes Ur— 
teil zuzulaſſen. 

Die Kunſt, Geld auszugeben. 


Auch Präſident Harris von der 
Northweſtern Univerſität befürwortete 
eine beſſere Erziehung, um die Lei— 
ſtungsfähigkeit zu ſteigern, gab aber 
gleichzeitig zu, daß ein Mindeſtlohn— 
geſetz angebracht ſei. Daß das Ge— 
meinweſen die Pflicht habe, darauf zu 
ſehen, daß der Arbeiter einen angemeſ— 
ſenen Verdienſt habe, der ihm erlaube, 
menſchenwürdig zu leben, ſei ſeit lan— 
ger Zeit anerkannt. Im Fall von 
Mädchen, deren Familienverhältniſſe 
es nicht zuließen, daß ſie dieſe Erzie— 
hung zu größerer Leiſtungsfähigkeit 
erhielten, ſolle der Staat eingreifen. 
Präſident Harris befürwortete Unter— 
richt in einfachen geſchäftlichen Fragen 
in den Volksſchulen, und zwar auch 
für Mädchen. „Die Unfähigkeit, Geld 
richtig auszugeben“, erklärte er, „ſſt 
nahezu eben ſo groß wie die, Geld zu 
verdienen.“. Mädchen ſollten in der— 
artigen Fragen in den Elementarſchu— 
len unterrichtet werden. 

Mindeſtlohn löſt Problem nicht. 

Um ſein Urteil über die verhältniß— 
mäßige Leiſtungsfähigkeit von Män— 
nern und Frauen befragt, erklärte 
Präſident Harris, daß Frauen, wenn 
es ſich um Arbeiten handle, bei denen 
es auf viele Einzelheiten ankomme, 
mehr leiſteten als Männer. Dieſelbe 
Anſicht ſprach auch Vizepräſident 
Abbott von der Central Truſt Co. 
aus, der Angaben über die Löhne ſei— 
ner Firma machte. Er gab das durch— 
ſchnittliche Jahresgehalt der Angeſtell— 
ten feiner Firma mit $1002 an und 
erflärte, ein Mindeftlohn für verhei- 
ratete Angeftellte jet nicht vorgefchrie- 
ben. Er war der Anjicht, in Mann 
fönne mit $1000 feine Familie erhal: 
ten. Die Einführung eines gefeglich 
porgefchriebenen Mindeftlohng in einer 
Bant mürde feiner Anficht nach die 
Leiftungsfähigfeit beeinträhtigen. Die 
Einführung eines Mindeftlohnes wird 
nah der Anfiht des Zeugen das 
Problem nicht löfen. E3 fei eine wirt- 
Thaftlihde Erfahrung, daß mit dem 
Steigen des Einfommens ein Steigen 
der Bebürfniffe Hand in Hand gehe. 
Eine Familie, die mit $600 das Jahr 
nicht leben fönne, fünne wahrfcheinlich 
auch mit $800 nicht leben, da mit dem 
Steigen ihres Einfommens erfah- 
rungsgemäß ein Steigen ihrer An- 
fprüde Hand in Hand gehe. Der 
Zeuge warf fchließlich die Frage auf, 
‚mer die Differenz ziwifchen dem ftaat- 
lich feftgefegten Mindeftlohn und dem, 
mas ein unfähiger Mann mirklich ver- 
diene, bezahlen folle, ver Staat oder 
der Arbeitgeber? Seiner Anficht nad 

8= 


follte der Mann, der nicht 


Senats, mit einem Steigen des | 


der mirtjchaftlich nicht beffer geſtellt 
jein würden tie er felbft, feine Entel 
aber voraugfichtlich teilmeife dem Ge: 
meinmwefen zur Zaft fallen würden. 

Präfident Busby von der Chicago 
City Railway Co. machte Angaben 
über den DVerbienft der Angeftellten 
feiner Gefellfchaft und erklärte, daß 
in den jüngit abaejchloffenen Lohn- 
treitigfeiten die Vertreter der LUnge- 
jtellten $1100 bis $1200 das Sahr ala 
unbedingt nötig für eine Familie von 
fünf Köpfen bezeichnet hätten. Nie— 
mand, erflärte er, könne $1100 für 
eine fünftöpfige Familie ala zu Hoc) 
gegriffen bezeichnen. 


Der idylaue Detektive. 


Ticdt feine Schuld, wenn er eine Der: 
baftung madt. 

Zwei ienig bertrauenermedende 
Männer mieteten Donnerstag Abend 
von der Frau Vipian Hammond, Nr. 
1265 Wafhington Blod., ein Zimmer. 
Xhr Handgepäd beftand aus einem 
Koffer. US fie heute ausgegangen 
waren, machten Frau Hammond und 
ihr Dienftmädchen, von Miptrauen 
und Neugier gequält, fi daran, den 
Koffer zu öffnen und den Inhalt zu 
beihnüffeln. Ihre fchlimmften Ver- 
mutungen fanden fich beftätig. Er 
enthielt drei geladene Revolver, ein 
halbes Dutend Pädhen Patronen, 
einen Bohrer, einen fleinen Hammer 
mit verfürztem Stiel, mehrere Bündel 
merfmwürdiger Schlüffel, mei Schrau= 
benſchlüſſel, ein Raſirmeſſer und meh— 
rere Stückchen Seife. 

Es wurde ſofort die Polizei benach— 
richtigt. Fünf Minuten ſpäter war 
der Detektive James Ruſſell von der 
Wache an der Kate Straße zur Stelle. 

Nachdem er den Inhalt des Hand- 
foffers in Augenfchein genommen, ge: 
langte auch er zu der Meberzeugung, 
daß feine Eigentümer nicht3 Gutes 
im Schilde führten. 

„Die Burfchen,“ fagte er zu Frau 
Hammond, „iind wahrscheinlich jchwere 
Verbrecher. Nedenfalls wünſche ich 
ibre nähere Befanntichaft zu machen. 
Su diefem Zmede werde ich fie in ihrem 
Zimmer erwarten. Gie, liebe Frau, 
werden mich einichließen, fich aber, 
wenn die berbächtigen Gefellen heim= 
fommen, nichts merfen laffen. Ich 
werde fie, fobald fie die Tür öffnen, 
fejtnehmen. Sollten fie Wibderjtand 
leiften, fo fünnte ich fie nur bedauern. 
Sch habe zwei geladene Revolver bei 
mir und werde nicht verfeglen, im 
Notfalle von der Waffe Gebrauch zu 
machen.” 

Nachdem er dieje fchöne Rede vom 
Etapel gelaffen und nicht verfehlt 
hatte, dafür zu forgen, daß auch die 
Preffe von der bevorſtehenden ausge— 
zeichneten Verhaftung in Kenntniß ge— 
ſetzt wurde, ließ er ſich einſchließen. Er 
wartet jetzt mit Todesverachſung auf 
die Rückkehr der verdächtigen Geſellen. 
Wenn dieſe wirklich ihm in die Falle 
gehen, kann er ſeine Hände in Unſchuld 
waſchen. Er hat nichts dafür ge— 
konnt. 

— ——— 


An Leuchtgas erſtickt. 


In ſeiner Wohnung Nr. 1425 Mel- 
roſe Straße iſt geſtern Nachmittag der 
64jährige Verkäufer Sebaſtian Wind— 
biehl an Leuchtgas erſtickt, das einem 
offenen Brenner entſtrömte. Der Ko— 
roner wird feſtzuſtellen haben, ob 
Selbſtmord oder unglücklicher Zufall 
vorliegt. Die Wittwe erklärt, daß ihr 
Mann geſund war und ihres Wiſſens 
keine Sorgen hatte. Es könne ſich da— 
her au nur um einen unglüdlichen 
Zufall Handeln. 


=—1- W 


ſtam unter die Räder. 


Hinter dem Hauſe Nr. 3054 Weſt 
Van Buren Straße wurde heute Mor— 
gen der neunjährige Joſeph Boylan, 
Nr. 3238 Flournoy Straße, von ei— 
nem von dem 21jährigen Elmer Hen— 
dricks bedienten Ablieferungsfuhrwerk 
des Kolonialwaarenhändlers C. Holſt, 
Nr. 3021 Colorado Ave., überfahren. 
Der Knabe, der innerlich ſchwere Ver— 
letzungen erlitten hat, liegt in bedenk— 
licher Verfaſſung in der elterlichen 
Wohnung darnieder. 

— —ñ— — 


Kein Kinderfpielzeug. 


Vorgeſtern fpielte bie zweijährige 
Annetta Phillips in der Küche der 
elterlihen Wohnung Nr. 16422 W. 
102. Straße mit Zündhölzern, fegte 
bei diefer Gelegenheit ihre Kleider in 
Brand und erlitt, ehe die Flammen er- 
ftidt werden konnten, fehmere. Brand- 
munden. Ein Arzt, der fie feither be- 
handelte, konnte fie nicht retten. Heute 
hat fie der Tod von ihren Leiden erlöft. 


— 0 

— Die argentinifche Regierung hat 
heute in London zu $750,000 den 
Derbufieger Craganour gefauft. 


Daß Wetter, 


Chicago und lmgegendb: Heute Abend und 
* zumeift bewölft; anbauerndrühl; Nordoft: 


wind. i * 

Züinois: Zumeiſt bewöllt und in den füd 
lichen, ſowie in den mittleren Gebietsteilen ent⸗ 
weder heute Abend oder morgen Regen; heute 
Abend im Süden fühler, 

Indiana: Heute Abend und morgen llar, aber 
im Süden bed Gebietes m. egen; in den 
mittleren umb füblihen Gebtetäteilen heute 
Abend fübler. 

Nieder- Michigan: Heute Abend und morgen 
tar: mwäbrend der Naht in den Niederungen 
Froft; morgen lanafam * uſtwarne 

In Chicago ftellte fi: der yeratu 
bon ‚got Abend bis heute 
Abends 6 Uhr ik Grab; 
zes 6 4 — 
47 h 


Polizei. nad) 


25. Jahrgang — Ro, 13 


Stiümperhafte Anfänger 


Geldjhrankiprenger machten ein 
klägliches Fiasko. 


Von Grauen gepackt. 


£iegen fih Peine Zeit zur Plünderung 
und flücteten unter Zurüdlafjung 
eines Teiles ihres „Handwerfsjeuges‘ 
und ihrer Kleidungsftüde. 


Einbrecher drangen heute früh in 
das Gefchäftszimmer der Cobbling 
Supply Company, Nr. 157 DW. In- 
diana Straße, und jprengten den 
Geldfhrant. Da fie aber eine zu 
arofe Menge Nitroglygerin benupt 
hatten, übertraf die Erplofion ihre 
fühnften Erwartungen. Die jehmere 
Tür des Geldfchrants wurde gegen den 
Sodel des Schaufenfter3 aefchleudert 
und diefes und die Zimmereinrichtung 
zertrümmert. 

Albert Natteni, Frau und Tochter, 
und Georg Bartino, Frau und zimei 
Kinder, die im oberen Gtod 
wohnen, flogen aus ihren Betten, raff- 
ten fich aber, fobald fie fich von ihrer 
Ueberrafhung etwas erholt hatten, auf 
und flüchteten, Zeter und Mordio 
fchreiend, auf die Straße. Anzmwifchen 
hatten aber auch die ftiimperhaften 
Einbrecher, von Grauen gepadt, das 
Weite aefuht. So eilig hatten fie es 
gehabt, da fie nicht nur die geringe 
Summe, die fih im Geldſchrank be— 
fand, fondern auch einen Teil ihres 
„Handmerfäzeugs“ und ihrer Klei- 
dungsftüde: zmei Stemmeifen, zivei 
NRöde, eine Pferdedede und ein rotes 
Tafchentud, im Stiche ließen. Einer 
der NRöde ift „Peterfon“ gezeichnet. 
Die Polizei fahndet jet auf feinen 
rechtmäßigen Eigentümer und jeine 
Spießgeſellen. 

Machte Kaſſe. 

Im Dahlite Reſtaurant im 2. Stock 
des Gebäudes Nr. 205 W. Jadjon 
Boulevard war geſtern Abend die Kaſ— 
ſirerin Blanche B. Anderſon, Nr. 1101 
W. Garfield Boulevard, damit be— 
ſchäftigt, die Einnahme zu zählen, als 
ein ſchäbig gekleideter Kerl, der den 
unteren Teil des Geſichts durch ein 
rotbaumwollenes Taſchentuch verdeckt 
hatte, über die Schwelle trat, einen 
Revolver auf ſie und zwei andere An— 
geſtellte, Maude Hallingsworth, Nr. 
2629 Calumet Ave. und Maude Stu— 
dent, Nr. 548 Oſt Diviſion Straße, in 
Anſchlag brachte und kurz und bündig 
erklärte: „Falls Sie ſchreien oder ſich 
von der Stelle rühren, töte ich Sie 
alle drei.“ 

Frl. Anderſon verſuchte zwar, die 
Tür des Geldſchranks zu ſchließen, 
händigte aber, als Frl. Hallingsworth 
ihr zuflüſterte: „Treiben Sie kein ge— 
fährliches Spiel, geben Sie ihm das 
Geld,“ dem ungebetenen Gaſt 834, die 
auf dem Ladentiſch lagen, aus. 

„Geben Sie mir auch das Geld aus 
dem Geldſchrank!“ herrſchte ſie der 
Räuber an. Sie gehorchte. Der Ban— 
dit ſackte insgeſammt 3371 ein und 
ſuchte das Weite. Er bewerkſtelligte 
ſeine Flucht und hat ſich bisher ſeiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Verwundete den Gatten. 


Vor ſeiner Wohnung, 3724 Langley 
Ave. wurde geſtern Nachmittag der 
frühere Schankwirt James J. Croß 
von ſeiner Gattin niedergeknallt. Die 
Kugel drang ihm oberhalb des Knies 
in das rechte Bein. 

Als die Polizeiambulanz eintraf, 
war er faſt verblutet. Im Michael 
Reeſe Hoſpital, wo er Aufnahme fand, 
wird ſein Zuſtand als äußerſt bedenk— 
lich bezeichnet. 

Die Frau gab in der Wache an der 
Stanton Ave. an, daß ſie in ihrer 
Wohnung mit dem Maler James F. 
Patty, Nr. 7604 Union Ave. in Streit 
geraten war, weil der Mann, nachdem 
er die Wände geſtrichen, die übrig ge— 
bliebene Farbe mitnehmen wollte. In 
ihrer Aufregung hätte ſie nach dem Re— 
volver gegriffen und Patty, der jetzt 
das Weite ſuchte, verfolgt. Auf der 
Straße angelangt, habe ihr Mann ver— 
ſucht, ihr den Revolver abzunehmen. 
Beim Ringen um die Waffe habe dieſe 
ſich entladen, und ihr Mann ſei ver— 
wundet worden. 


Verdächtiger Codesfall. 
Bäuchlings auf dem Bürgerſteig vor 
dem Hauſe Nr. 613 Weſt Madiſon 
Str. liegend, wurde heute Morgen um 
ſechs Uhr der 41jährige Fuhrmann 


Frank Butler, der in einem Gaſthof 


an Weſt Monroe und Desplaines Str. 
wohnte, entſeelt aufgefunden. Seine 
Stirn wies eine klaffende Wunde auf, 
ſeine Taſchen waren leer. Da er auch 
feine Wertſachen bei ſich hatte, liegi 
die Mutmaßung nahe, daß er von 
Räubern erſchlagen und ausgeplündert 
wurde. Aus dieſem Grunde hat die 
Polizei eine Unterſuchung eingeleitet. 

Die Leiche befindet ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 912 Weſt Madiſon 
Straße. Dort wird auch der Koroner 
ſeines Amtes walten. 

Aus dem See gezogen. 


Am Fuße der 25. Straße wurde 
heute gen die ſtark verweſte Leiche 
eines etwa 60 Jahre alten Mannes 
aus ——— und von der 


‚GrIlu 


* 


ſchafft. Der Tote iſt etwa 
Zoll groß, hat graues Haar 
grauen Schnurrbart, und war 1 
Ihwarzer Weite, Tchmwarzen Bee 
dern, gleichfarbigen Schuhen 
Strümpfen ind einem blauen $ 
mit weißem Kragen bekleidet. 
Perfonalien haben bisher nicht 
ftellt werden fönnen. 


Entlaftet. 
Die Koronerzjurn, die geftern Nadh= 
mittag den AInqueit abhielt über ben? 
Tod des vom Yumelier Georg Brut 


ning, 7824 ©. Halfted Str., erfhof- * 


fenen 16jährigen John Roberts, Nr 


658 W. 31. Straße, hat den Xüter 7 
von jeder Verantmortlichteit entlaftek 
Bruning hatte befanntlic den jungen = 


Burfchen, der fich an feinem Fenfter zu 7 


fchaffen gemacht haben foll, für einen 
Einbrecher aehalten. 

Blutiger Streit. : 

‘m Berlaufe eines Streites jagle 

geitern Abend ein gemwilfer ofeph 

Meyer, auch Corby genannt, dem 28= 

jährigen Georg W. Dent, Nr. 1246 


Mebfter AUne., eine Kugel in den Une J 
terleib. Der Vermwundete, der ald Mar 7 


« 
1 


Ihinift in Dienfien der Jllinois Tan 7 
ning Company fteht, befindet fidh in = 


ärztlicher Behandlung. Der Schießbolb 
wurde verhaftet. 


Iennt feine Adreffe, 


— 


Der Mann, der geſtern, wie berich⸗ 


tet, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von 
der Barkaſſe Columbia in den Fluß 


fprang, aber troß feines Gträubend 


gerettet wurde, bequemte fich erft nad 


vielem Drängen dazu, feine Abrefje 


anzugeben.. Er behauptet der fadhber- 7 
ftändige VBiücherrevifor Charles % 7 
Birel, Nr. 101 W. 103. Gtr., zu fein. 7 


Inqueſt verſchoben. 


Gordon Reid hat ſich noch nicht der Po 
lizei geſtellt. 


Der Inqueſt über den Tod des ge 
bon einem bon 
Gordon Reid bedienten Kraftwagen * 
Nr. 2441 Sid 


ftern, wie berichtet, 
der Auto Tari Eo., 
MWabajh Uoe., überfahreren Malers 
Harry Smith ift Heute, 
die aus 


berfchoben worden. 


geftellt. Sein Vater gibt zu, daß der 
Sohn fi nach dem Unfall mit ihm 


und der Mutter telephonifch unterhal- = 
ten und erflärt habe, daß er geflüdh- 7 
tet jei, weil Zeugen des Unfalls ihn zu © 


Ionchen gedroht hatten. Er, der Ba= 
ter, hätte ihn gebeten, fich der Polizei 


zu ftellen, das hätte der Junge ihm 4 


aber nicht verjprechen mollen. 


Die Polizei hofft, in Välde bie In 
faffin des Kraftwagens zu ermitteln, = 
die auf der eiligen Flucht, "mie berih- 


2 


nahdem ber. ° 
Koronersgehilfe George W. Webfter 7 
jechs Geiftlichen beftehenbe * 
Jury vereidigt hatte, auf den 17. Juni 7 


Reid Hat fich x nicht der Poligek 2 
} 


tet, ihren Hut verloren hat. Ein Ge 4— 
ſchäftsmann teilte heute Morgen den 


Hauptmann D’Brien telephonifch mit, — 
daß er glaube, die Eigentümerin bes 7 


fraglichen Hute3 zu fennen, und ber- 7 


einbarte dann eine Zufammentunft > 


mit dem Polizeibeamten. 
Reid foll, falls er fih Bis 


Abend nicht ftellt, ftecdbrikflich verfolgt 


werben. 
Schon möglich. 


Der Schanfwirt Wm.Cunningham, 7 
teilte 
| heute dem Hauptmann D’Brien mil 7 
tel Fernfprechers init, daß ed jdon © 
möglich fei, daß er fich in dem Kraft 7 
magen befunden habe, von dem Smith 7 


Nr. 2251 ©. Wabafh Xbe., 


überfahren und getötet wurde, Er 


habe mit einem gemiffen Shen, zei” 2 
netten KRäfern, deren eine Mabel heißt, 7 
und dem Wagenführer eine Ausfahrt 7 


gemacht, fei aber jo betrunten gemejen, 
daß er den Himmel für eine Baßgeige 
gehalten habe. Er miffe daher auch 
nicht, ob Xemand von dem au von 
ihm benutten Kraftwagen überfahren 
worden jei. Möglich fei e3 aber jchon. 
Er fei bereit, nach der Wache zu fom- 
men und alle Einzelheiten der Sprik- 
fahrt, foweit er fid) ihrer entfinne, zw 
erzählen. Ei; 
D’Brien hielt es nicht für nötig, 
daß er fich nach der Wache bemühe, er= 


flärte ihm aber, daß er im Laufe bes = 


Nachmittags zwei Deteftives zu ihm 
fenden und ihn veranlaffen werde, 


— — — — — — 


Unter hoher Bürgſchaft. 


Frau Louiſe Sear van Keuren, 
Mittwoch früh, wie berichtet, ihren 
Gatten John erfchoß, murde heute 
Nachmittag vom Richter Cooper 
— Bürgſchaft auf freien Fuß ges 
ebt. * 
Nachdem die Frau im Gerichtsfaal 
ihren 24jährigen Sohn begrüßt hatte, 
trat ihr Schwager, ein Bruder bes 
Opfers, auf fie zu, küßte fie und 
fprach ihr fein Beileid aus. ; 
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— Der „Generalbefehl“ des Obe 
fommanbdirenden der „Grand Army of 
the Republic” zur Abhaltung bes 47 
nationalen Feldlager3 in Chattanoog 
Ienn., vom 15. bis 20. September i 
heute ergangen. Die Veteranen $ 
ben gemahnt, bei diefer Gelegenk it bi 
Schladtfelder von Mifionary Ri 
Loofout Mountain, Chidamaug 
bon Chattanooga bis Atlanta 3 
fuhen. Nie zubor mwurbe bas 
lager fomeit füblich abgehalten, 


J 
Iiru 


= 





Sasfars — 
in erblaßte. Aber im näch⸗ 
richteie er ſich feſt auf: 


Si ch verfiehe Yren Zorn wohl. 


id bitte Sie, ehe Sie eine joldhe 
tbare Br über. unfere Stabt 
ie zubem Saufende bon 
Hut igen freffen würde, zur beben- 
” bereitö einmal, 


zwar ohne jedes Berjchulden, da- 

8 ehe Schädigung erlitten 
* Jahre 1806, während der 
wo ein verheerender Brand 

geils einmal einen Zeil der Stadt 

ie Ace Inte. Sollte alfo uniere 
ak votrklic; eine Strafe verdienen, 
‚jo wäre fie wohl fehon vorweggenom- 
m, bamald, buch jene un- 
Hchuibete Leiden. Uber ift denn die 
Stadt überhaupt jhuldig, Site? Das 
;@ icht fat, wohl weiß auch ich es, 
Da Sertenfer Studenten jene Rolle 
ran Kofaken gejpielt Haben follen. 
Fiber if € eriwiefen? Und tollen 
o —* auf ein bloßes Gerücht hin, 
dratoniſche Strafe verhän- 


Gerücht? Hat man nicht einen von 
Ener Barichen, der. Haupträbelsführer, 
erwiicht, ihn eingebradt hierher auf 
ne Bitabeile? Freiltd,, fie haben ibn 
snieber entwifchen laſſen, dieſe Idioten 
Sein Fuß ſtampfie zornig auf, 


ir ha ob ben VBemeis | \ ⸗ 
— bed; und rung: da3 mußte doch mirten da brau- 


Asgm ihn in 


Hänber. 


 Sire, fit daß Zeugeth eines Spion | 
Fi ben das war der einzige Zeuge | 
jenet höchſt fragwürdige 
v. Carlotti — wirklich 
ui um einen Befhuldigten zu | 


 teß Gerichte, 


Sn den Mienen Napoleons zucdte e3 
i ben furdhtlofen Worten des Hof- 
reis unbeilverfündend auf. Aber er 
B2 fi und wandte fih nun mit 
Lebhaftigfeit nach dem Ge- 
um, inbem er ihn ungebulbig 
—— 
Bi es wahr oder nicht, daß Die 
Iruppen 


des Generals Durutte durch | 


L — Siudenten alarmirt wur— 


Saint Aignan ſah, daß von ſeiner 
Antwort das Schickſal der Stadt ab— 
© Bing. Er fuchte daher ausweichend zu 
antworten. Aber Napoleon herrfchte 


= Kn an, indem er ihm aufgeregt die ge- 
alte Zauft vors Geſicht hieit: 

eder nein! Zum Teufel — ja 
Dee nein! Nichts weiter will ich von 


Ihnen Hören!“ 

Da hatte St. Aignan die Hochher- 
 igkeit; zu antworten! 

Site — die Wahrheit :it, daß i 


| Iogen und Schmwäter? 
| Revolution in Deutfchland, ihr mwollt 


drud an. 

„Er ift ein Mann, diefer Katheber- 
hoder da,“ nidte et, nun faft guige- 
launt, St. Yignan zu. „Hätte Deutjch- 
land mehr jeinezgleichen gek.ubt, e3 
wäre und nicht fo leicht geworden.“ 

Mit einem Rud drehte er fich dann 
wieder Karten zu, trat vor i,n, und 
bie Linte in feiner gewohnten Haltung 
auf den Rüden gelegt, tippte er mit 
dem auögejtredten Zeigefinger der 
Rechten nad Karftens Stirn Hin. 

„Diefer Kopf Hier ift ein gefähr- 
liches Werkzeug; man follte ihn JYhnen 
bor die Füße legen, mein Herr Pro- 
felfor. E3 märe flüger! Uber man 
fol nicht jagen von mir, daß ich ein 
freies Manneswort nicht zu vertragen 
verjtände. Alfo, gehen Sie heim, Pro- 
feffor, unangetaftet, und erzählen Sie 
in Jena, mas ‘hnen begegnet.“ 

Karften verharrte unverändert in 
feiner aufrechten Haltung. Ein jelt- 
fam zmwiejpältiges Empfinden war in 
ihm. G3 mar da etwas in dem Wefen 
bes Kaifer3, daß er plößlich verftand, 
mwie fo viele von feiner Hinreißenden 
Art begeijtert - waren und für ihn 
blindlings ins Feuer gingen. Doc 
Karjtens deuticher Stolz fträubte fich 
beftig dagegen — nein, er mollte fich 
richt auch beftriden laffen von biefer 
dämoniichen Zaubergemwalt! Und noch 
ein anderes Gefühl jpradh in ihm, 


ı raunte ihm zu: Diefe Großmut eben, 


fie war ja nicht der Musfluß großer 
Geftinnung — nein, nur talte Berech- 


Ben. Alle Welt würde mieber einmal 
nicht genug feine Großherzigfeit zu 
rühmen mwiifen! 
Karſten. ©o dankte er denn nicht ein- 
nal mit einem Neigen des Kopfes, 
itogdem St. Aignan hinter dem Kai«- 
fer ber Karten mit Gejten dazu be- 
Ihmor. Bielmehr deutete diefer jegt 
ruhig zum Schreibtifch Hin und fragte 
mit Nahdrud: 

„Site, und Xhre DOrdre zur Zer: 
förung der Stadt?“ 

Rapoleon ftand eine Weile unbemeg- 
ih. Dann trat er langfam zum 
Schreibtifh, ergriff das Schriftftüd, 
riß es in eben und warf es Karften 
bor die Füße. 

„Da — aber, ihr Herren in Iena 
berbient eine jtrenge Lektion, damit 
ihr euch gefälligft zur Notiz nehmt: E3 
fojtet mih nur einen Wint mit den 
Augen, und eure berühmte Univerfität 
hat aufgehört für immer! Das mögt 
ihr euch hinter die Ohren fchreiben, ihr 
Herren PBrofefforen! — Und in Wahr: 
beit, was wollt ihr denn alle, ihr Ideo— 
hr wollt die 


euch frei machen von allen Banden, die 


E feimerlei Bericht darüber empfangen | US an Frankreich, tnüpfen. Wit ihr 


Napoleon ſah den Geſandten durch— 


an, aber der Ausdruck ſeines 
Karten 


milderte fich. 
den günftigen Moment aus, 
= Indem ex tühn einwarf: 


„Site, Sie jehen aljo, man hat | 
Ihnen nur unverbürgte Gerühte zuge | 


tragen!“ 

Napoleon erwiderte nichts; aber den 
Siopf geienft und die Hände mieber 
eu; den Wüden verfchräntt, aing er 
uderlegend im Zimmer auf und ab. 


Kuöhlich blieb er jte dd | 
— Reden und ben Kopf | dem die Welt zitterte, und fagte mit 
| Tauter Stimme: 


wit furzem Aud aufmwerfend, befahl er 

zu St. Yignan hinüber: 

„Wohlen, jo jollen nur die Häufer 

* Profeſſoren niedergebrannt wer— 
rn.” 

„Sitz,“ noch einmal wagte Karften 
gu wiberfprechen, „nicht weil mich fel- 
ber biefe Mafregel treffen wiirde, er- 
laube ich mir einen Einwand auch hier- 

— nein, aus einem anderen 
tunde: bei der engen Bauart $enas, 
Haus jteht dort bei Haus, würde der 
Brand von foviel Häufern unfehlbar 
bie ganze übrige Stadt mit in Afche 
legen.“ 


Aber num war des Kaifers Geduld 
zu Ende. Witend trachte feine Fauft 
auf ben Schreibtifch, neben dem er ge- 
- rabe fland. 

„Zum Zeufel, fo fol fie brennen! 

Glaubt ihr Herren in Xena denn, ich 
 Aaffe fpielen mit mir?” 

Das nicht —!” unerfchroden ver- 

fehle €8 Karften — „aber wir glaub- 

ten biöher, dab der Kaifer Napoleon 
wohl ein rüdfichtlofer Feldherr, aber 


fein barbarifcher Zerftörer mehrlofer | 


Städte und altberühmter Stätten der 
Kultur fei!“ ö 

Hear" Zufammenzudend fuhr 
Napoleon auf dem Abiay herum, die 
- am Degengriff. ©o flammten 
2 Blide zu Karjten hin. Uber wie 


4 ihn mit unerfcjüitterlicher Nuhe 
Hand hielt, lieh er die Waffe wieder | 
168 und kam langjam heran, die Augen | 


umerwandbt auf den andern gerichtet. 
Dabei fprad) er mit ftarfer Betonung 
jebes einzelnen Wortes: 


Ihre Kühnheit iſt ſehr groß. Dop⸗ 


groß, too Gie ein jchlechtes Ge- 
haben, mir gegenüber. Xamohl! 


weiß mer Sie find, mein Herr‘ 
: Ein gefäworener Feind meis 


t ,„ ein Anhänger Preu- 
Gens! Sie haben die afabemifche Zu- 


b im Waffengebrauh unterrichtet 
das galt mir! Wienun, wenn ich 


Sie hmen laſſe als Hochver— 
räter?“ 


Im Karftene Zügen 


n Blict des Kaiſers. 

4 Teugne nichts von, dem, Site, 
ind id; Bin in Yhrer Gemalt. 
He e8 für ein Verbrechen halten, jei= 
johlan, fo verfahren Sie mit mir, 

Bie £8 verantiworten fünnen!” 
en Dioment mar es, als wollte 
krabl der Vernichtung aus ben 
f bes Eäfar auf den Tolltühnen 
m. Sein gelblides Antlitz 
ferne 


Raſch nutzte 


zuckte kein 
Feſt begegnete er dem flammen⸗ 


Wenn 
eerlande die Treue zu wahren 


Deutſche, was eine Revolution iſt? Ihr 


wißt es nicht; aber ich, ich weiß es! 


Ich habe dieſe Ströme von Blut 
Frankreich überſchwemmen ſehen, ich 
bin hindurchgeſchwommen, und ich will 
nicht leiden, daß dieſe ſchrecklichen Sze— 
nen ſich in Deutſchland erneuern. Aber 
das iſt gewiß, ihr Herren: ihr werdet 
die Revolution haben, wenn ich hier 
nicht Ordnung ſchaffe!“ 

Der Kaiſer, der mit lebhaften Ge— 
bärden geſprochen hatte, verſtummte 


jetzt. Da richtete der Hofrat noch ein— 


mal das Auge feſt auf den Mann, vor 


„Sire, ich danke Ihnen — im Na— 
men der Stadt. Sie wird es Ihnen 
nie vergeſſen, daß Sie der Stimme der 
Menſchlichkeit nicht unzugänglich 
waren in dieſer Stunde!“ 

Aber die großmütige Laune des 
Kaiſers ſchien hart vor der Er— 
ſchöpfung zu ſein. Seine Stirn furch— 
tete ſich. Er warf, unter einem ſar— 
kaſtiſchen Zucken um die Mundwinkel, 
dem Sprecher nur noch einen gering- 
Ihäßenden Blid zu und drehte ihm 
dann den Rüden, fi St. Yignan zu- 
mendend: 

„Der Nächte!“ 


* * * 


„Die Preußen find in der Stabt!“ 
Wie ein Lauffeuer ging ed plöglich 


ı durch Sena, und alles Bolt lief nad 


ter Kohannisgaffe. 


Shledhter Alagen? 
Eine Dofis von „ 


Mayr's wunderbares Vagenheilmittel 
follte Ench überzeugen, daß Euer 
Leiden unnötig ift. 


Empfohlen gegen Krontihe Ilnverbaufihkeit und 
Dingen-, Scher- and Eingeweidefeiden. 


get biele Leute, einige davon in Eurer eige 
mi adbarichait wohnend, haben Mayr'3 wun- 
derbares Magenmittel eingenommen gegen Ma- 
gen-, Xeber- und Eingeweidebeihwerben, Dys 
benfie, Gasdrud um das Herz, Sauren Wagen, 

n ern nadı dem Efien, . 
dei, achtdanfälle, Migräne, 
träne Lcher etc, und preifer und empfehlen e3 
anderen aufs wärmtite, fo daB aud fie die Freu» 
dei des Lebens genieben fönnen. Mayr’3 wun- 
berbares Magenmittel iit das befte und befann- 
tefte Mittel_firr die obigen Befchtwerden. Holt 
beute eine Flafhe bei Eurem Apotheler. Macht 
eine Probe adbmit — eine Dofis follte Eu 
überzeugen. E3 befigt wunderbare heilende Ei» 
geride n, und feine Wirfung ft eine ganz 
natürlide, denn es gebt 5biß zur Wurzel der 
Magenleiden und bringt in den meiften llen 
fhnelle Linderung und nachhaltige Reſul 
Diefes äußerit erfolgreihe itte 
den beannteiten Zeuten angewandt, 
allen enslagen, darımter K 

ichter des Obergerichts, Erzieher, — 

aufleute, Banliers, Doltoren, Apotbefer, Mran- 
Tenmwärter, Sabrilanten, ——— — Far⸗ 
mer, mit nachbaltiger guter Wirlung, und es 
follte in Eurem Falle ebenfo erfolgreih fein. 

um 


Due u Be 

Chemift, 154—156 Whiting Etr., Chicago, 
m Berlauf in Chicago bei der Public Drug 
But & Naher (drei Läden), 


Und das entfchieb bei 


Wirklich, da waren fie! 


Bor dem’ Portal des alten Regie | 


rungsgebãudes ſtand einDoppelpoften: 


zwei abgeſeſſene Reiter, aber in einer 
feltfamen Uniform, tie man fie zubor 
noch nie gefehen Batte.. Ganz jchwarz 
vom Kopf bi3 zu den Füßen, Tjchado, 
Schnürrod und Hofen — düfter, feier- 
lich, faft unheimlich anzufehen, mie fie 
fo mit dem blanten Stahl in ber 
Fauft ftraff und unbemeglich ftanden. 
Aber aus den jungen, feden Gefid- 
tern leuchtete es hell, fröhlich faft, wie 
fie jo die Augen der Menge auf fich 
gerichtet fahen — ftaunend, ungemiß. 

Doch allmählich fand einer aus dem 
Haufen den Mut zur Frage: 

„Wer feib ihr denn?“ 

„Züßomer!“ 

Und em ftolzer Schein flog über das 
Antlit des Antmwortenden. 

„Lügomwer —?“ 

„5a, Yreimwillige vom Lübom’fchen 
Korps.” 

Ah ja! — jeht befann fich der eine 
oder der andeze, jchon in der Zeitung 
gelefen zu haben, daß ein Majpr v. 
Lütomw vom König von Preußen die 
Erlaubniß befommen hatte, ein Frei- 
milligentorps aufzuftellen. Und meiter 
forfchte man: 

„Das mollt ihr denn hier?“ 

„Werben — unter den Studenten! 
Bon Altenburg find wir herübergerit- 
ten, heute in aller Frühe, mit unferem 
Rittmeifter und Leutnant. Und aud 
die Frau unjere® Kommandeur ift 
mit ung, für ihren Mann die Werber 
zu verpflichten. Er jelber liegt mit 
dem Stabe in Leipzig.“ 

„Hallod — Plat da, Leute!“ 

Ein Trupp Studenten drängte fi 


‚von hinten durch) das Menfchengemühl; 


an Hüten und Stöden die Abzeichen 
ihrer Landsmannfhaft — Schwarz: 
totsfilber, die Vandalen maren e3. 
Nun waren fie vorn bei den Pojten 
angelangt, aber im felben Augenblid 
entfuhr dem Munde des Vorbderften 
der Vandalen auch fehon ein heller 
Freudenſchrei: 

„Brütt — Du? Alfo mirklich!” 

Und im nädften Moment umarmte 
Hold jtürmifh den lang vermißten 
Hreund, mährend auch die anderen 
Vandalen fich herporbrängten, dem 
miedergefundenen Bundesbruder die 
Hand zu Tchütteln. Doch dann ein 
beſorgtes Forſchen Holcks: 

„Und Lancken?“ 

Brütt deutete in das Tor. 

„Da drinnen — als unſer Leut— 
nant!“ 

„Hurra! Aber warum ließt ihr ſo 
gar nichts hören? Wir alle hielten 
euch für verloren!“ 

„Wir wurden von der Verfolgern 
gehetzt, mußten uns lange verborgen 
halten in einem Dorf hoch droben auf 
dem Thüringer Wald. Jede Nachricht 
hätte uns zum Verräter werden kön— 
nen. Bis es uns vor ein paar Tagen 
erſt gelang, uns durchzuſchleichen nach 
Altenburg. Da ſtießen wir auf Lützows 
zu und jo famen wir hier: 

— 

„Und nun geht's los!“ 

„Ja, morgen ſchon rücken wir ab. 
Nach Leipzig, und von da—gegen den 
Feind! Uns fällt die Ehre zu, den 
Zanz zu eröffnen!“ 

Sn Holds Augen jhoß e8 auf — 
aus ber Tiefe. 

„Seit Wochen fchon warten wir da= 
rauf — jeit Preußen rüftet. Jch und 
alle unfere Leute. Nun ift die Stunde 
da. Ws wir vernahmen, preußifche 
Werber feien in der Stadt, da hielt e3 
una nicht länger. Und nun ihr uns 
jhon mit eurem Beifpiel porangegan- 
gen, gibt’3 fein Bebenfen mehr. Brü- 
der, — alles, was jchwarz-tot-filber 
trägt — mir nad!“ 

Mit hellem Zuruf antwortete die 

har der Bandalen. Hold nad, eilten 
ie in die Wölbung des ITors und ing 
Snnere des Gebäudes. ‘ 

In einem großen Zimmer de3 Erb- 
gejchoffes hatten "die Qübomer ihr 
MWerbebüro aufgefchlagen. An dem 
font fo ftilfen Raum mit feinen wand: 
hoben verftaubten Attenregalen fah «3 
heute wie in einem Kriegslager aus. 

Dicker Tabaksqualm füllte das 
Zimmer, Mantelfäfe und "Zornifter 
lagen am Boden, und fchmere Säbel 
und Sporen flirrten herausfordernd. 
DOrdonnanzen liefen hin und her, Zi- 
bilperfonen drängten fich dazmifchen. 

Hinter bem grün verhängten Tifch, 
an dem fonft der Herr Aftuarius mit- 
fammt Gefretarius und Schreibern 
gemächlich amtiren mochten, faßen zwei 
Offiziere. 

Der eine mit langem, hellblonbem 
Haar, das ihm bis auf die Schultern 
fiel, und mit einem faft mäbdchenhaft 
zartem Antlit. In feinen flaren 
Blauaugen ftand etwas Kindliches, 


| Reines und doch Kühnes. 


Neben diefer lichten Gieafrieda- 
eriheinung — e3 war Lühoms Adju- 
tant riefen — muchtete fchmer auf 
feinem Stuhle ein alter grimmiger 
Siebziger, da3 vermitterte, aber noch 
frifchrote Geficht von dichtem Grau- 
haar und Bart ummuchert, der ihm 
bis tief auf die Bruft herabfiel, Zwi— 
Ichen feinen Knien hielt er ein unge: 
Thlachtes Schwert, deffen Griff Hoch 
über die Tifchplatte Hinausragte. 

Neben diefem alten Haudegen, Ritt- 
meiſter Fiſcher wurde er angerebet, ah 
am Zifche eine Dame. Eine noch ganz 
jugenblihe Frau bon geradezu bien- 
bender Schönheit. E3 war die Gattin 
des Majors dv. Lübom. Eine glühende 
Patriotin glei ihm felber, reifte fie 
I&on feit Monaten mit ihm im Lande 
umber, alle Strapazen teilend, unb 
begeifterte mit ihrer. Schönheit und 
Liebensmwürbigfeit, wo fie hinfam, die 
Männer; fo die wirffamfte Helferin 
ihres Gatten. 


(Fortfegung folgt.) 


— Kleiner Irrtum. — Karlchen 
unſinn dunge — „Ra, bier auf 


— 


deutihe Su ie 
——— beit viele der 
kipenben Leiden in 5 
18 30 Xaaen und in 

en Fällen find Teis 
ne innerliden Mebisis 
nen nötige. e Stö- 
zungen, Reber umb 


:W 

saylelben, — des Mas Ein 

ide, en- und Eronalaf-Antart oe 

nis fiyelad, U Ima, Schmerzen im Anke, 
’ m 


rent und Rheumatis in 
allen feinen ormen. 


&ine einmalige anblung in ımferer Alinik 
lindert oft Schmerzen ımb Beiden. 
Rheumatiomus poiitiv geheilt in 5 biß 30 Tas 
en, oder Teine Pezablung. Kein Leiden mebr. 
Ite, hronifche Fälle fofort gelindert. 
Gallenfteine und Wppendicitis fofort geheilt 


ohne Operation. 
ß bon Blutvergiftung ber» 
wenden wir Prof, Ehrlih3 608. * 

Leidet Ihr an Ehmäde, zehrenden Austüffen, 
Magen, Xeber- und Blaienleiden, gr 
den, Filteln, Krambfaberbrud, Brud, Iabmem 
Rüden, epileptifhen Anfällen, Bandiwurm oder 
irgendwelcher chroniſchen und nerdöſen —Ix 
dann kommt in unſere Klinik, wo die Refuktate 
ſchnell and die Gebühren am niedrigſten find 

Geihiriebene Garantie — bedeutet eine He 
lung oder feine Bezahlung für unfere Dienftg 

Epredt beute bor oder Tchreibt. 

®preältunden: 9 VBorm. bid 8 Abends. Sonn. 
tags 9 bis 12 Vorm. 


Dr. De Leon Medicai Glinis 
740 ®. Madifon Str, Ede Haliteb. 
Bweiter Sloor. Elicaso. IIL 

fami,bisidbmai1914 


Lokalbericht. 


Fahrſtuhl abgeſtürzt. 


Der Führer getötet, zwei Angeſtellte mehr 
oder minder ſchwer verletzt. 


Der im hinteren Teil der Anlage 
der Firma Torris Wold & Eo., Rr. 
218 -230 Nord Jefferſon Straße, an⸗ 
gebrachte große Frachtfahrſtuhl ſtürzte 
geſtern aus der Höhe des 4. Stockwerks 
ab und zerſchellte auf dem Boden des 
Schachtes. 

Der 5djährige Fahrſtuhlführer Wm. 
Canning wurde, als eine 3000 Pfd. 
ſchwere Maſchine, die er eben hatte hin— 
unterbefördern ſollen, auf ihn fiel, zer— 
malmt und auf der Stelle getötet. Die 
Maſchine mußte mit einem Hebekrahn 
hochgewunden werden, ehe man die 
Leiche bergen konnte. 

Cannings Begleiter, der 42jährige 
Davbid Mackie, Nr. 4730 Weſtend Abe., 
Betriebsleiter der vorerwähnten Fir— 
ma, und der 55jährige Arbeiter Rolber 
Sohnfon, Nr. 5208 Hutchinfon Une., 
murden mehr oder minder jchmwer ber=- 
ießt. Kohnfon, der einen Beinbrud, 
Quetihungn und innerliche Ber 
leungen erlitten hat, ringt im Seffer- 
jon Hofpital mit dem Tode. 

Madie, der mit QDuetfchungen und 
Schrammen dapongefommen ilt, bes 
findet fich in feiner Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. 

Charles Rofenberg, der fich gleich- 
falls auf dem Fahrituhl befand, mar 
während der tollen Fahrt abgeſprun— 
gen und unverjehrt auf dem 2. Stod 
gelandet. 

Das Bauamt wird feitzuftellen ju- 
chen, wodurch der folgenjchwere Unfall 
verurjacht worden ift. 

Mm. Camoran, der Präfident ber 
Firma ITorris Wold & Eo., erklärte, 
daß feiner Meinung nad) die Draht: 
feile des Fahrituhls nicht jtarf genug 
waren, um die jchmere Mafchine zu 
tragen, weshalb die Firma jeglicheBer- 
antmortung abgelehnt und die Befor- 
derung der „Ihompjon Teaming Eo.“ 
übertragen habe. Die habe den Trans- 
port geleitet. 

—aiipipsune he 

* Grtra PBale Bilfener und „Bai- 
riich“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Tallern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — 


Ueberfahren. 


Samuel Hoppe erlitt lebensgefährliche Ver—⸗ 
letzungen. 


Der 62jährige Samuel Hoppe, Nr. 
1724 W. 14. Place, war geſtern an W. 
Late Str. und Kedzie Ave. eben einer 
Elektriſchen entſtiegen, als er von dem 
Ausbeſſerwagen der Chicago Railways 
Co. über den Haufen gefahren wurde. 
Im Countyhoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wurde feſtgeſtellt, daß er einen 
Beinbruch, Quetſchungen, Hauiab— 
ſchürfungen und innerlich Verketzungen 
erlitten hat. Sein Zuſtand wird als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

An der Halſted und Madiſon Str. 
wurde geſtern der 56jährige J. Malo— 
ney aus Janesville, Wis. von einer 
Madiſon Str.Elektriſchen überfahren. 
Der Verunglückte, der einen komplizir— 
ten Armbruch und innerlich Verletzun— 
gen erlitt, fand Aufnahme imCounty— 
Hoſpital. 

Beim Verſuche, die Weſtern Apk. 
an der Lake Str. zu kreuzen, trat ge— 
ſtern der 4jährige Clark Thorſon, Rr. 
4038 N. Monticello Ave., in den Pfad 
einer Elektriſchen und wurde über den 
Haufen gefahren. Die Polizei ſchaffte 
den Verunglückten, der einen Armbruch 


ar nad) dem Monroe Str.=Hojpi- 
ta 


—  — 


Freies Raubgelidter. 


Sperrte die Bulldogge ein uud plünderte 
den Geldichrant, 

Einbrecher drangen durch die Hin- 
tertür in Baer Bros. Kolonial- und 
Yleifhmwaarenhandlung, Nr. 6630 
Süd State Straße, fperrien eine 
mit ber Bewachung des Ladens be- 
Bulldogge in den Perfchlag der Kaf- 
firerin und fprengten dann in größter 
Geelenruhe den Geldichrant. Sie er: 
gatterten $400 und brachten fi und 
die Beute in Sicherheit. Bisher fehlt 
jede Spur von ihnen. 


Teuer im See. 


Gegen $1000 Schaden angerichtet 
hat ein Teuer, das geftern im See, auf 
der Höhe von Monroe Str., an dem 
Wellenbrecher ausfam. Die fcheinbar 

dem Wafler Servorlodernden 


Bar etnf 
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at. 
An die Redaktion der Abendpoft! 

Bor mir liegen zwei Einladungen, beide 
füt legten Dienstag Abend. Die erite 
ging aus dom Deutjchen Theaterberein 
an jeine Mitglieder (ca. 170) zur Jah: 
resperfammlung, Entgegennahme vom 
Beamtenberichten u. j. w. Die _zipeite 
Einladung mar zu einem fog. Herren, 
eifen im „Germania Männerchor“, zum 

mede der Ehrung eines befannten Deuts 
chen, mit der Begründung, dah e3 eine 
Anerkennung bedeuten follte für jeine ans 
dauernde und aufopfernde Tätigfeit im 
Dienjte der Deutſchen ei: Leider jes 
doch 1jt, den Berichten der PBreiie nad) zu 
urteilen, diefe Ehrung auf einen politts 
chen Ziwed hinausgelaufen und bat als 
oldhe dem betr. Herren, meiner Anficht 
nad, faum einen guten Dienit geleiitet. 

Zur Yahresverfammlung ded Deut» 
ihen Theatervereind mar nidit einmal 
ein Dugend Herren erichienen. Beim 
Bankett in der Germania Halle jollen ca. 
150 Herren anmwefend gemwejen jein. Sit 
man a nicht beinahe nn bitter zu 
iverden, wenn man Vergleiche zieht, die 
Beranlafjung diejer zwei VBerfammlungen 
betrachtet? BB 

Auf der einen Eeite diefe fait frafie 
Intereffelofigkeit _atı einer wirllich 
„Deutihen Sache“, die ein fo lebendiges 
Stüd umferer jo viel gerühmten deutichen 
Kulturarbeit in diefem Lande und von 
bedeutend bejierem Werte für dieje Ars 
beit ift, al3 alle jog. Herren- und Zimed- 
eſſen zuſammen. u ng 

Auf der anderen Seite, diejer riefige 
(?) Enthufiasmus, bei pomwöjen Reden 
zur Ehrung umd politiichen Indoſſirung 
einer einzelnen Berfönlichteitl Freilich, 
e3 ijt viel jchöner und bequemer, derartige 
Reden anzuhören, an deren Aufrichtigkeit 
u zweifeln man häufig genug Grund 
dat. als an feine Pflicht erinnert zu wers 
den, die wir al3 Deutiche einem Haupt» 
_ des deutjchen Weiens und Stre> 
ens, der deutjchen Bühne (und Hand in 
8 hiermit. geht die deutſche Preſſe) 

ulden. 

Oder haben wir wirklich dieſer Pflicht 
genügt, wenn wir unſere deutſchen Er» 
rungenſchaften im Bruſtton der Ueberzeu⸗ 

ung auf Banketten preiſen hören, aber 
Pte ung felten oder nie um deutiche Ans 
gelegenheiten kümmern, bejonder3 wenn 
dabei an eine finanzielle Opferwilligfeit, 
an unjeren. Geldbeutel, appellirt wird. 

a, twir find ftart und mädtig, als 
Deutich-Ameritanifches Element — wenn 
e3 politijch was einbringen könnte, wenn 
e3 fich aber nur um die Stärkung unfered 
Getiteslebens handelt, dann darf ed uns 
nicht3 foiten, das fünnen Andere zahlen. 
Unſerer deutſchen Preſſe, unſerm deut⸗ 
ſthen Theater wird häufig, ſelbſt von 
Deutſchen, die Exiſtenzberechtigung ab— 
efprochen. Allerdings, wenn ſie nur von 
— abhingen, die „preifend mit viel 
chönen Reden“ jich der Stärke des Deut- 
F Elements nur bei Banlketten bewußt 
werden, ſich desſelben bei politiſchen Er— 
eigniſſen hin und wieder mal erinnern, 
deren Hauptaufgabe, aber ſonſt (wie bei 
einem bor kurzer Zeit bier gegründeten 
Verein „German Club“) die Pflege der 
Engliſchen Sprache iſt, daͤnn allerdings 
märe es um deutſche Kulturarbeit hier 
ſchlecht beſtellt. 

Ich hoffe, daß dieſe Zeilen es vielen 
unſerer deutſchen Mitbürger llar machen, 
daß es bei ſchönen Reden allein keine 
Tätigkeit im Intereſſe der „Deutſchen 
Sache“ gibt, ſondern, daß es heißt auch 
Opfer bringen, die der Geſammtheit zum 
Vorteil gereichen. 

Achtungsvoll 
John Koelling. 
* * 


Redalıtog 
minſen 


An die Redaktion der Abendpoſt! 

Dem „Eingejandt“ der Frau €. €. jei 
erwidert, dai fie anjcheinend mit den 
deutichen Verhältnifien bezüglich der 
Hundeordinang ehr wenig vertraut ilf. 
E3 iit durchaus nicht der Fall, dah man 
in Deutichland die mwenigften Hunde ohne 
Maultorb fieht, im Gegenteil, es it eine 
Seltenheit, wenn ein Hund mit einem 
Maulforb herumläuft. Lediglich nacıges 
mwiejen bijlige Hunde müjjen Maulkörbe 
tragen, darauf wird jtreng geachtet, aber 
jeder andere Hund lauft ohne Maultorb 
herum. 3 werden in Deutichland gerade 
jo gut Kinder und auch Erwachſene von 
Hunden gebijien, aber jtet3 nur, wenn der 
Hund genedt wird. ch bin ebenfalls 
Mutter, habe meine Kinder aber fo erzo= 
gen, dak jie einen fremden Hund weder 
anfafjen, noch viel weniger neden. 

Kit es nicht eine Tierquälerei, einem 
Hund, der lammfromm tft, einen Maul 
forb anzulegen, hauptfächlich in der Com= 
merhitze? 

an verbiete nur den Kindern, Hunde 
zu necken, und es wird keines mehr gebiſ⸗ 
ſen werden. Achtungsvoll, 
FrauL. M. 
* * * 


Es verſetzt mich in großes Erſtaunen, 
daß es in dieſer großen deutichen Stadt 
nicht einmal einen Iheaterverein gibt. 
MRarum denn nicht? Kräfte follten dod ye- 
nug vorhanden fein. Fehlt es vielleicht 
an Anregung? ch fomme von Brooklyn, 
und da eriitiren drei Theatervereine, de— 
ren Mitglieder im Sommer fleißig üben 
und im Winter Porjtellungen geben. Eine 
Truppe, „Der Humor“, reiit jogar nad) 
benachbarten Städten. Der Ueberſchuß 
an Kalfa wird im Sommer verpulvert, 
und im Winter wird von Neuem angefanz 
gen. Sollte das nicht auch hier gehen? 
Der Verband deuticher Vereine jollte es 
jich zur befonderen Aufgabe macden, eine 
derartige Truppe unter feinen bejonderen 
Schuß zu nehmen. Herren und Damen, 
die fich dafür interefitren, tollten fich zu= 
fammen tun, im Sommer proben u. dann 
im Winter loslegen. Wer jich dafür in- 
terefiirt, möge mir feine Wdrejje ein= 
fchiden.- Achtungsvoll 

Herman Nowak, 
2816 Cottage Grove Abe. 


— — — — — 


Jetzt muß er zahlen. 


Wie es einem Kunftliebhaber mandmal 
gehen Fann. 


Freigefprochen murben auf Wei: 
fung von Richter Walter im Ari: 
minalgeriht %. 9. Moscom, Leiter 
einer Gemäldeaufttion, 123 Süd 
LaSalle Str., E. 3. Schrauer, Hilf3- 
auftionator, Dorothea Käfelau, Buch— 
halterin und Kaffirerin, und ®. ®. 
Nielfon, ein Kunde, von der Anklage 
des Betruges, welche T. Willard Rea— 
dy, ein reicher Mann, der bei Morton 
Grove mohnt, erhoben Hatte. Er hatte 
auf der Auftion für $11,000 Gemälde 
gefauft, $3280 anbezahlt, meitere 
Zahlungen aber vermeigert unter ber 
Begründung, die Gemälde feien min- 
derwertig, und e3 fei eine Scheinauf- 
fion abgehalten worden. 


Zu Tode gerädert. 


Bor der elterfichen Wohnung, Nr. 
2832 ©. — * —“ Br! ber 
breijäßrige George ac bon einem 
Badfteinen belabenen 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


- Spezielle 


| Montag-Bargains 


Baumwollenwaaren 


Beta Ben „Ber 
vo eit, reg. c 
er für nur Lt 
Schwerer ungebleihter Musfin — 
t3 ja 9c verlauft — 

te Yard nur 

Kleider-Gingham und einfach farbige 
Chambrays, regulär 10c —X 
wert, für nur 


3000 Yards Challies, in allen neue» 
ften Muitern, wert 12%c; 7 c 
die Yard nur 

Reiter von Lonsdale GCambric und 
Muslin, wert bis zu 12%c; 

die Nard nur ; 
Hellfarbige Voiles, in Streifen und 
Figuren, var ftet3 12'12c; 

für nur 


Fertige Kleider für Damen 


Mufterpartie von weite beitidten Mleidern für Damen, elegante Facand — 
leicht zerfnittert; wert bi3 zu $10.00 — in drei Partien, 


zu $3.98, $2.98 und 


Schul-Rleider für Mädchen — aus einfahem farbigem Percale gemacht — 
lohfarbig ımd blau mit fanch beitidten Ymeigen in Front — c 
in allen Größen, wert bi3 zu $1.50; fpegiell für 


Gute Bercale-Hauskleider für Da— 
men — nette helle Muiter, bieredig 
ausgefchnittener Hals, % 59€ 
Uermel, wert $1; alle Größen 


Percale Waih-Sfirt! für Damen — 
Heine Shephard Ched3, hoher Girdle, 
neue Sommer⸗Facon — 

wert 31.50; für 


Kleider und Ausſtattungswaaren 
Arbeit- Hemden für Männer — in blauem Chambran, ſchwarzem Drill, loh⸗ 


farbiger und brauner Bongee, mit vder ohne Kragen, Größen 14 


bis 17; wert bi3 zır de; für 

a Rnabenanzüge, Nniderboder-Hoien, 
doppelbrüftige oder Ruifian Facon, 
in fancy Bram ımd Grau, Größen 
2% bis zu 17 — 
reg. $2.50 tert, für 
Knaben-Blnfen, militäriiher Kra- 
gen, in ſchwarz, weiß und fanch ge= 
itreift, alle volle Größe, 
reg. 35c wert, Montag 


Shuhe — 


Little Gent’ Schuhe, in Pici oder Bor 
alle jolid und garantirt dauerhaft — 


reguläre $1.50 Werte, fin mur 
Dongola Yuliet3 für Damen, Front: 
oder Teiten-Gore — einfache oder 
Gummiabjäße, Größen 3 bi3 S — 
mınrden ftet3 für 1.25 ver- 19€ 
fauft, die Ausmahl Montag. 
Batentleder-S<chuhe für Kinder — 


lohfarbige, rote oder matte Tops — 


Größen 3 bi3 3 — 
tvert 79c, für nur 


3e 


Muſter-Hofen für Männer — aus 
blauer Serge und fanch Grau und 
Braum, alle aut gemacht, Größen 28 
bi3 50, wert bis $2.50; 

für nur | 

Mufter- Hemden für Männer, Gont- 
Facon, Pongee Front, franz. Mans 
fchetten, mit oder ohne Kra—⸗ 69€ 
gen, wert bi3 $1.25; jpez... 


Schuhe 
Galf. Blucher ober Rnöpf-Facon — | 
Größen 9 bi3 13, 


2:NRiemen Slippers für Damen — 
im Ratent oder Gun Metal, niedrige 
Abiake, zeitgemäße Leiiten, in allen 


Größen, rea. $2.00= 1.39 


Qualität, für nur 


Garpet:Slippers für Männer u. Da- 
men — fmurden ftet3 für 25c ver- 
fauft — fpeziell für 

Montag nur 


Gardinen, Portieren und Teppiche 


250 Baar Tapeftry Portieren, in allen Farben, mit Franſen, ausgezackten 
Edges und orientlifchen Border3 —- die verfchiedenartigite PVarietät, melde 


je außgeftellt murde, reg. Preis $5.00, $8.00 und 310.00 — 
in drei große Partien eingeteilt, u $4.98, $3.98 und 


Eine Mufterpartie von Spitengar: 


dinen, 3 und 3% Yard3 lang, alle 


1.00 


Farbiger Garbinen-Serim — Reiter 
bon 1 bis zu 5 Yards lang ımd 1 


neueiten Mujfter, tert bi3 
zu $2.50; Baar 


ard breit, wert 20c; 


te Yard 1 0c 


2.69 


Bruflel Treppen-Teppih — 27 Zoll 
breit, in einer Varietät von Muftern, 
reg. 75c Qiualität — 4 c 
die Yard nur 

Meiling Saſh Gardinen-Stangen — 
mit Meſſingknöpfen beſetzt — reg. 
Te wert — Montag, 

jede nur 


linterzeug für Jedermann 


Muiter-Unterzeug für Männer, einfaches Balbriggan und *21 
Hemden und Hofen, alle Farben, wert is zur 31.00, für 48e, 39e mt 1 IC 


Maichen Union Snits für Männer, 
reguläre 75c Eorte; 
fpezielf nur c 
Geformte Damen-Leibchen, mit kur— 
zen Aermeln und ohne Aer— 15 
Fe mel, 25c Sorte, für ac 


Balbriggan linterhbemden nnd Hofen 
f. Ainaben, auch Poros Knit, 
in allen Größen 


Feine gerippte Leibchem für Kinder, 
einfache und jpißenbefebte 


| Beinfleider, alle Größen... 15c 


Strumpiwaaren 


Schwarze baummollene Strümpfe für 

Damen, nahtlog, die 10c 

Corte, da3 Baar 

25e Strümpfe für Kinder, in fchwarz, 

weiß und lohfarbig — 
we aue Größen, Baar 


Muslin-Tradten 
Muslin Nadtfleider für Tamen — 
a Slipover Facon, mit Sie 
= beiat, jpeziell we 
Muslin-Beinfleider für Rinder —- 
Cluſter Tucks, hohlgeſäumt; 
alle Größen, für 


Ba Smifts Pride Laundry Seife, 5 
J Fels Naphtha Laundry Seife, 5 


Schwarze baumwollene Socken für 
Mänmer, die beſte 100 Qua— 

lität, das Paar 
Mufter- Strümpfe für Damen 
einfache und fanch Farben, 


15c wt., 5 Br. für 25e, Br... 9 + 


Stidercien 
Eine Partie von feinen Swih Stt- 
derei-louncinad® — 27 Zoll breit; 
ausgewählte Muiter, alle 39€ 
65c wert, Auswahl die Nard.e 
Partie von 10e n. 15e Spiten- m c 
Bands, die Yard für........ I 


_ Bafement- Spezialitäten 
Shide für 
Stüde für 


Swift3 Pride Wafchpulver — großes PBadet 
de Badet Argo-Stärfe — 3 Badete für nur 
= Wizard Teppich Reiniger, 10c Badet, 2 für 
ı NAutherfords Tapeten-Reiniger — 101 Büchie, 2 für 


BA Waichteifel, Nr. 9 Grüße, itationd- 
rer fejter Holzgriff, Kupferboden — 

A regulär $2.00 tert; 

* für mer +21e 
10 Pfund Zuder-Behälter, ſchweres 
weis fadirtes Vllech, gold: 9 
geftreift, wert 19e, für c 
8 Quart Präſervenkeſſel, blaues und 


weißes Granite — reg. I% 


39c wert, für 


t 


* 
VJerſsnalnachrichten. 


Vorſtehers der Ravenswoodſchule, Joſiah 
F. Kletzing, ſtarb geſtern in ihrer Woh— 


nung, 4418 Perry Str. 


eine Trauerfeier in der Methodiitenfirche 
bon Ravensmwood voran. 


— Moie3 Loeb, jeit 1948 Einwohner | 


bon Chicago, ijt im Alter von 33 Jahren 
nach einer Tperation im Michael Reeje- 
hofpital geitorben. Bi3 zum Brande bon 
1871 war er einer der bedeutenditen 
Eijenmwaarenhändler der Stadt, nachher 
mendete er fih dem Grundeigentumähan= 
del zu. Er wird — von Furths 
Kapelle, 35. Straße und Grand Boul., 
aus beerdigt. 


Wird nochmals vertauft. 


Appellhof verwirft den erſten Verkauf der 
Chicago⸗ Milwaukee Bahn. 


Der Bundeskreisappellhof hat ge— 
ſtern die von Richter Landis 5 
ne Verfügung eines nochmaligen Ver— 
kaufs der Beſitzſiände der Chicago— 
Milwaukee Elektriſchen Bahn beſtätigt. 
Zu dieſem Erkenntniß find die Richter 
Baker, Seaman und Carpenter über- 
einftimmenb gelangt auf Grund ber 
Tatfache, daß bei dem erften Verkauf 
der Regrganifationdausfhuß den 
Mettbewerb von Kaufluftigen unter= 
drüdt hat und das Kaufobjeft für 
einen zu mniebrigen Preis verkauft 


00 | Date, Made, 


— —— Kate Kletzing, die Gattin des 


Der Beerdigung 
geht morgen um 2:30 Nhr Nachmittags | 


Mehlschälter — 25 VPiund Größe, I 
I er weiß —* Blech — gold J 
geſtreift, wert bis 756; 
für nur 49 
Brot-Bored, arofe Sorte, aus fchwe- 
rem Blech, weiß ladirt, 49€ 


noldgeitreift, wert 7öc, zu 


10€ Schenerbürften — gut gemacht, 
mit jolidem Rüden; 
jede nur 


ftand aus George M. Reynolds, Erneft 
U. Hamill, Yohn R. Ihompfon, R. 
Yloyd Clin, E. U. Shebd und fünf 
Kanadiern. 

Eine Bondinhaberin, Frau Mathils 
de W. Mofes, erhob auf dem Klage- 
wege Einfpruch gegen die gerichtliche 
Betätigung des Verkaufs, und mwäh- 
rend der Verhandlungen vor Richter 
Landis flellte fich heraus, daß der Res 
organifationsausfhuß von der Mil: 
mwaufee Traction Eo., um bdiefe zur 
Abftandnahme vom Kaufangebot zu 
beivegen, 931 Bonds getauft hatte zu 
einem Preife, der um $323,000 höher 
war als der Marktwert der Bonds. 
Infolgedeſſen war kein Mitbieter vor- 
handen geweſen. Richter Landis 
äußerte in Uebereinſtimmung mit der 
Klägerin und ihrer Partei, daß 84, 
500,000 ein angemeſſener Preis für 
das Bahneigenium geweſen fein 
würde. 


Belic Houfe. 


Das Konzertprogramm im Relic Houſe 
umfaßt morgen mehrere Orcheſter⸗ 
ſtücke, darunter Offenbachs Orpheus“⸗ 
Ouverture und eine Auswahl aus Puc—⸗ 
cinis „Boheme“. Herr Radicke wird auf 
dem Cello Bruchs „Kol Nidrei“ vortra⸗ 
er während Herr Hart mit dem Gefang 

3 Liede3 „Mc Bon“ don Bruner zur 
—— Unterhaltung beitragen 
wird. 


— Daß viele Geheimpoliziſten und 
Verbrecher in New VYork unter einer 
wurde dem dortigen 

NT Unterfuhuma 


— 





Wetiefert von ber “Assnciated Press’ 
anland. 


Geheimpolizift ald Diebesgenofie. 
San Franzisfo, 7. Juni. Troß 
aller geheimen Machenſchaften iſt es 
heute dem Staatsanwalt gelungen, die 
Geſchworenen, vor denen der ehemalige 
Geheimpoliziſt Frank Eſola unter der 
Anklage, mit den „vierzig Dieben“ ge- 
meinſame Sache gemacht zu haben, 
prozeſſirt wurde, von der Schuld des 
Angeklagten zu überzeugen. Sie ſpra—⸗ 
chen Eſola der Teilnahme an der Be— 
raubung eines Landmannes um $900 
ſchuldig. Sechs andere Polizeibeamte 
werden nächſte Woche gemeinſam unter 
Anklage der Verſchwörung prozeſſirt 
werden. Vier überführte Bandenmit- 
glieder hatten auf dem Zeugenitand 
ausgefagt, dak fie feit 1905 unter 
Polizeifhug „gearbeitet“ u. $300,000 
erlangt hätten. 

Davon erhielt die Polizei ein Vier— 
tel. Der Apothefer Denegri, früheres 
Legislaturmitglied, betätigte die An- 
gaben der vier Halunfen injofern, als 
er über die Vermittelung bon Bot- 
fchaften zmifchen ihnen und Ejola be- 
richtete. Ein Bruder des lebteren war 
unlänaft Bewerber um das Amt bes 
Polizeichef2. 


Auslan». 


Die Unwetter im Reid. 

Mittelrhein namentlib mitgenommen. — 

Jrrfinnige begräbt Entelfind lebend. — 

£ufcas’ Rücktritt angenommen. — Spion 

Redl hatte angeblich Feine Genoflen. 
(Spesiallabeldepefche der „N. Y. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 7. Juni. Die Unmetter 
die die unerträgliche Hite abgelöjt ha- 
ben, haben in meiten Gebieten des 
Reiches Unheil angerichtet, befonders 
am Mittelrhein, mo Hageljchlag 
‚die Ernten vernidtet und bie 
Weinberge verwüſtet hat. Was der 
Hagel verſchonte, haben Wolkenbrüche 
verheert. Auf dem linken Rheinufer 
war der Bahnverkehr unterbrochen. 
Die Geleiſe waren faſt auf der ganzen 
Strecke von Koblenz bis Bingen unter 
tiefem Schlamm begraben. Militär 
-Tegte fie frei. Im Heffiichen murben 
die Ortſchaften Hoch-Aſchenbach, Neid- 
hardt3- und Brunartshaufen über- 
Shmemmt. Mehrere Perfonen und 
eine Menge Vieh find ertrunten. In 
Eutingen, in Baden, bat ein Orfan 
gemütet. Mühlen und Häufer wurden 
abgebedt. Die Felder find vermültet. 
Dazu fommt in verjchiedenen Drt- 
ſchaften Hochwaſſerſchaden. 

Die anſcheinend geiſteskranke Frau 
des Landwirts Richter in Wendiſch— 


Dorfbewohner gruben die Leiche aus. 
Die Empörung der Landleute war 
ſo groß, daß ſie die Mörderin auf der 
Stelle lynchen wollten. 

Budapeſt, 7. Juni. Die Demiſſion 
des Premierminiſters Dr. v. Lukcas 
und ſeines Kabinetts iſt vom König 
angenommen worden. Dr. v. Lukcas 
führt die Geſchäfte bis zur Bildung 
eines neuen Miniſteriums proviſoriſch 
weiter. 

Infolge des unerhörten Skandals 
im Parlament iſt eine Reihe von 
Duellforderungen entſtanden; beteiligt 
ſind vor allem Graf Serenyi, Graf 
Karolyi, Graf Khuen-Hedervary und 
Hauptmann Geroe 
mentswache. Ferner ſind fünfzehn 
oppoſitionelle Abgeordnete durch 
Spruch des Immunitätsausſchuſſes 
für fünf Sitzungstage von den Ver— 
handlungen ausgeſchloſſen worden. 

Wien, 7. Juni. Der Landesvertei— 
digungsminiſter Gen. d. Inf. Frhr. v. 
Georgi betonte im Abgeordnetenhaus 
des Reichrats in Beantwortung der 
Interpellationen bezüglich der Spio— 
nageaffäre Redl das Peinliche des 
Moments, ſich vor dem Parlament 
über eine derartige Angelegenheit aus— 
ſprechen zu müſſen, widerlegte aber die 
Behauptung von amtlichen Vertus | 
ſchungsverſuchen. Redl habe, — 
er ſich überwacht ſah, den Entſchluß 
zum Selbſtmord gefaßt und ſei mit 
dieſer Abſicht aus ſeiner Garnifon 
Prag nach Wien gekommen. Er habe 
einem Freund, dem Generalgouverneur 
Pollak, Alles gebeichtet, und als in 
ſpäter Nacht eine Militärkommiſſion 
erſchienen, um ſich des Spions zu ver— 
Jichern, habe fie den Generalftabsoberft 
bei den Vorbereitungen zum Gelbft- 
mord gefunden. Bon den Kameraden 
ing Verhör genommen, habe Redl feine 
Schuld unummunden eingeitanden und 
verfichert, Haß er feine Mitfchuldigen 
befüße. Das Hotel fei überwacht mor- 
ben und am nädjften Morgen fei Rebl 
erichoffen aufgefunden worden. Die 
Kommilfion habe Rebl meber zum 
Selbftmord veranlakt, noch weniger, 
wie behauptet wurde, ihn dazu getrie- 
ben. Mitichuldige feien bisher nicht 
gefunden morben. Eine Verbindung 
höherer Offiziere jomie des Prager 
ruffifhen Konfuls mit NRebl jet nicht 
erwiejen. Die vetfchievenen Spionage- 
affären ber legten Monate fiehen mit 
dem Yall in feinem Zufammenhang. 
Die Erklärungen wurden vom Haufe 
lautlo8 ynd ohne jedes Beifalls- oder 
Mipfallenszeihen entgegengenommen. 
Ein Antrag, fie zum Gegenftand einer 
Debatte zu machen, wurde abgelehnt 


bon der Parla- 


Rieb, Regierungsbezirt Potsdam, hat 
ihr vierjähriges Entelchen lebendig in 
‚bie Erde eingegraben und fo das Rind 
‚einem jämmerlichen Tod preisgegeben. 


— 
— Ein Flügel des neuen County: 
irrenhaufes bei Weyaumega, Wis., ift 
heute Morgen um 7 Uhr n’ederge- 
brannt. Die Inſaſſen wurden mittels 
Fuhrwerlk nach jenem Ort gebracht und 
bon Frauen in Pflege genommen. 
— Während einer Gefellichaft ihm 
zu Ehren in feinem Elternhaufe er⸗ 
bängte ji aa Jobafon I ber jechgebn- 


Id ans Berg eiflung über den Verluft 
in Bater fiel in Obn- 


— 7. Wal Die Gaben Ast 
Stiftungen zum — Regierungs⸗ 
jubiläum des Kaiſers Wilhelm werden 
jetzt auf tund 50 Millionen Mark ge: 
ſchätzt; dem MWunfch des Kaifers ent- 
[prechend wirb das ganze Geld aus: 
Ihließlich für mohltätige und gemein- 
rütige Zmede verwendet. 

Eine der bemertenswerteften Jubi- 
läumsgaben für den Kaifer perfünlic) 
wird ein Marfchallaftab fein, der von 
den Beamten der Königl.Militärfabri- 
fen gejtiftet wurde und 100,000 Mart 
fojtet. 

Seh: Millionen YJubiliumsmünzen 
— zur Hälfte Dreimarf- und zur an 
beren Hälfte Zmeimarkftüde — kom— 
men binnen wenigen Tage: zur Ver: 
teilung. 

Die Ausfhmüdung bes inneren 
Berlin ift im der Hauptjache p-"endet. 

— oo. —— 


Gelegrapfifhe Nolizen. 


Inland. 


— „Buffalo Bil” liegt in Anor- 
pille, Zenn., fterbensfrant darnieder. 

— 215 Zahlungseinftellungen biefe 
Woche, 197 in der gleichen Woche bes 
Vorjahres. 

— Beim Brande des Wohnhaufes 
des SFarmers Beterfon bei Bemidge, 
Minn., wurden drei Kinder heute früh 
mit Not gerettet. 

— Der Sciffsbauer Charles 9. 
Gramp, Sohn des Gründers der be- 
rühmten Firma, ift, 85 Jahre alt, in 
PVhiladelphna geitorben. 

— Samuel Gomper3, Präſident des 
Amerikaniſchen Gewerkſchaftsverban— 
des, wurde geſtern in Waſhington we— 
gen eines Darmgeſchwürs operirt. 

— 56,996 Perſonen beſuchten im 
letzten Winter die freien Vorträge und 
muſikaliſchen Unterhaltungen in 42 
Schulen und zwei Kirchen in Kanſas 
City. 

— In Orford, Nebr., wurde heute 
MW. %. Linnaberry verhaftet. Zmölf 
Sahre lang foll er fich mit der YFal- 
fhung von Bantfcheinen befaßt, vor 
Kurzem aber zur Ruhe gejeßt haben. 
Er ift angeblich gejtändig. 

— Bon einem fih für zurüdgefeßt 
baltenden Schreiber, W. E. Sage, 
wurden gejtern Abend auf hem Haupt: 
bahnhof in Pittsburg der Fahrkarten- 
verfäufer MeNair und fein erfter Ge= | 
hilfe, Pauley, erſchoſſen. 

—Der vielgenannte 17jährige Gleit— 
flieger Farnum Fiſh, welher ſchon we— 
gen einer „Mädelgeſchichte“ unter Po— 
lizeiaufſicht ſteht, hat in Los Angeles 
Milch geſtohlen, um ſie zu trinken, 
wurde verhaftet und iſt geſtändig. | 

— Der Trrauentlub von Tulfa, | 
Dkla,. bereitete heute dort 2000 Fin- 
dern, unter Ehrengeleit des Bürger- 
meifter3 und ber Polizei, eine 25 Mei- 
len lange Kraftwagenfahrt, ein uner: 
hörte Ereigniß für die meilten ver 
tleinen Teilnehmer. 

Geftriee Bafeball spiele: 
„National Zeaque”— Chicago 4, 
Boiton 5; Pittsurg 1, Philadelphia 3; 
„American Zeaque”—Bofton 4, Chi- 
cago 3 (12 Gänge); New Hort, 1, 
Gleveland 2; Philadelphia 8, Detroit | 
7 (10 Gänge); Wajhington 1, &t. | 
Louis 0. | 

— Landiwaftsmaler Robert King 
aus Chicago, mwelder in Steamboat 
Springs, Kol, geitern verhaftet | 
wurde, meil er „beinahe“ mit der 17- 
jährigen Bänterstochter Milner durd- 
gebrannt fein fol, hat den Bänter auf 
$10,000 Schadenerfag verklagt; leh- 
terer hatte jein Töchterchen auch ein- 
ſtecken laſſen. 

— Einen 1500 Meilen Tangen Ritt 
um einen Preis von $1000 von Kan- 
fas City nad Winnipeg, Kan., haben 
heute drei „Gomboys“: Hamf, Benton 
und Henderfon, angetreten. Bon Min- 
neapolis an verfolgen fe verjchiedene 
Mege zum Ziel. eder hat mehrere 
Pferde bei fi, zum Abmwechjeln. An- 
fanglih wollen fie täglih 25 Meilen 
reiten, fpäter allmählich meht, bis zu 
70 Meilen. 


— In der beutjchen reformirten 
Gemeindeficche in Freeburg, JU., mur= 
den geitern nach der von ihnen und 
anderen Mitgliedern borgenommenen 
Reinigung des Gotteshaufes W. 3. 
Dutmann, 8. ©. Meyer und Meffel 
Hole vom Blik erfhlagen und Ontje 
Altmann betäubt; die Kirche brannte 
ab. Im benachbarten Bolton entdachte 
ein Wirbeliturm das Bahnhofsgebäude 
und richtete fonftigen Schaden an. 

— In Winslow, Waſh. war am 
27. April der Schiffshofwächter Weſt⸗ 
man hinterrücks erſchoſſen worden. 
Auf das Zeugniß einer Nachbarin hin 
wurde die Wittwe entlaſtet, heute zu 
weiterer Vernehmung aber in Obhut 
genommen. Weſtman war früher 
Kellermeiſter in den Paläſten der New 
Yorker Millionäre Noebling .und 
Depeiv; bie Frau ift die Schmwefter des 
reichen Yabrifanten John Northberg 
in Milmaufee. 

— Aus St. Charles, U, megen 
Bedrohung feiner Familie verjagt, 
Tchlich fich geftern Abend nad) längerer 
Abmefenbeit Charles Johnſon zurück, 
um ſeine Frau und vier Kinder zu etz, 
{hlagen. Die Frau ift auf der Reife 
nad; England. Er bieb mit der Art 
nad feiner Stieftochter, Nina Tibel!, : 
ftreifte fie nur und medte fie auf. Die 
Kinder verjagten ihn und holten Nach- 
barn. Diefe fanden Johnſon erhängt 
im Holzftall auf. 

— Walter Shourb3, Vertrauenzbe- 
amter der Merchant3 Union Truft Eo., 
Philadelphia, verfhtyand vor zwei 
Jahren; die Gelbanftalt vermißte 
gleichzeitig $30,000 und $1,400,000 in 
Mertpapieren. Nachforſchungen waren 


vergebens. Shourds ſpekulirte inzwi⸗ 


ſchen, wurde ſchwer reich, ſetzte 


fi | op 
durd; Mittelöperfonen mit ber Baaf | werber 
auseinander ahnit 2 Hund y . Ic art 


T Ak Manawa 


— 

bei Frankfott. Ky. 

ſinn ihren ſiebenjährigen Sohn Ray: 
mond mit einem Beil. 

$200,— 250,000 Tehlbetrag in 
den Büchern des Kaſſiters Tindle 
führte in Caruthersville, Mo., geſtern 
er Schließung der Pemiscot County» 


— 


— Redakteur MeLean von der 
„Times“ in Union City, Pa. wurde 
getötet und, bie Lehrerin VBernice Bart 
tötlich verlegt, als dort heute früh ein 
Frachtzug in ſeinen Kraftwagen fuhr. 
— Gouverneure weſtlicher Staaten 
beraten in Salt Lake City über Er— 
haltung der natürlichen Hilfsquellen 
und treten für Aufforſtung und Aus—⸗ 
dehnung des künſtlichen Bewäſſerungs⸗ 
planes ein. 

— William Kauffeld, in St. Louis 

geboren, iſt im 80. Lebensjahre in St. 
Joſeph, Mo., noch Vater eines Mäd— 
chens geworben. In der Schlacht von 
Pea Ridge, Arf., verlor er den rechten 
Arm; er bezieht $55 Monatsperfion 
von der Regierung, hat auch den meri- 
fanifhen und zwei Indianerfeldzüge 
mitgemacht. 
Von Philadelphia traten drei 
Jachten: „Barbara“, „Tocſam“ und 
„Dream“, dieſe der letztjährige Sieger, 
eine Wettfahrt nach dem 734 See— 
meilen entfernten Bermuda ab. Jedes 
Boot hat ſechs bis neun Seeleute und 
Maſchiniſten an Bord. 

— Der Nationalverband der Mate— 
rialwaarengroßhändler hat ſich in 
Atlantic City, N. J., auf Antrag des 
Chicagoer Schulratsmitgliedes Rauls— 
ton für Fachſchulen erklärt und den 
Chicagoer P. V. MceGloſſon zum 
Präſidenten erwählt. 

— Stadtrichter Smith in Minnea— 
polis will Kraftwagenſchnellfahrer 
künftig zu Arbeitshausſtrafe verurtei— 
len, die Strafvollſtreckung aber erſt 
und dann ſofort eintreten laſſen, wenn 
der Frevler während einer beſtimmten 
Zeit wieder in einem Kraftwagen 
fährt. 

— Drei Räuber in einem Kraft— 
wagen ſtahlen heute früh aus dem 
Landhauſe von John Beſi auf Staten 
Island, N. Y., 85000 in Geld und 
Geldeswert aus einem Geldſchrank, 


ſtechten das Haus in Brand und ent* 


kamen. 
äſchert. 

— Charles Kaplow, ein junger 
Turner in New NPork, hat zur Ret— 
tung von an Brandwunden leidenden 
Kindern ſo viel eigene Haut geopfert, 
daß er jetzt ſelbſt Hilfe braucht. Sein 
Zuſtand iſt bedenklich. Obendrein hat 
ihn ſeine junge Gattin, eine Kranken— 
pflegerin, derlaſſen. 

— Die Hühner des Farmers Whipps 
im County Ze Soeur, Minn., hatten 
in Nachbar Sheehys Weizenjchober 
einen Dollar Schaden getan, laut 
Spruchs des Kreisgerichts. Sheehy 
appellirte, und heute hat das Staats— 
obergericht das Urteil beſtätigt. Drei 
Jahre dauerte das Verfahren. 

— Dr. Lorenz Müller, der deutſch— 
braſilianiſche Miniſter des Auswärti— 
gen, trifft nächſte Woche mit großem 
Gefolge auf dem Kriegsſchiff „Minas 
Geraes“ in New York ein, um Staats— 
ſekretär Roots Beſuch in Rio de Ja— 
neito-3u ermwidern, wird fich drei. Wo- 
chen im Lande aufhalten und aud) 
Chicago befuchen. 

— In Hartford, Konn., wurde Mi- 
randa Cooke von Jere Cooke geſchie— 
den, dem früheren Episkopalgeiſtlichen 
aus Hempſtead, L. J. welcher vor 
ſechs Jahren mit der ſechzehnjährigen 
Erbin Floretta Whaley nach Kalifor— 
nien durchbrannte; damit das Paar 
heiraten und ſeinen beiden Kindern 
einen „ehrlichen“ Namen geben könne, 
hatte Ya Eoofe die Scheidung be- 
antragt. 


Dad Haus murde einge- 


Ausland, 


— Infolge Erplofion des Motors 
it die Zementfabrit in Wallenftabt, 
Schweiz, aufgeflogen, drei Arbeiter 
wurden getötet und mehrere fchmer 
verletzt. 

— Oberſt Orozco, Vater des frühe— 
ren mexikaniſchen Rebellenführers, 
wurde in Mittelmorelos gefangen ge— 
nommen, in einem Walde aufgeknüpft 
und mit Kugeln geſpickt; 820,000 Lö— 
ſegeld wurde ausgeſchlagen. 

— Das britiſche Unterhausmitglied 
Carr-Gomm hat auf Scheidung ge— 
klagt. Er bezichtigt den Sekretär des 
Schatzamtsſekretärs Lloyd-George, ſein 
eheliches Glück zerſtört zu haben. Der 
Sekretär, Crawſhay-Williams, iſt 
ebenfalls Unterhausmitglied. 

— In der Alademiſchen Hochſchule 
für Mufit in Berlin’wurde ein Dent- 
mal für den großen Violinfünftler 
Joſeph Joachim enthüllt, mozu fich 
Prinz Auguft Wilhelm, Kultusmini- 
fter v. Trott zu Solz und Vertreter der 
Kunft eingefunden hatten. 

— GStrafbarer Beleidigung des Lei- 
ter3? der Marconi Eo. in England, 
Godfrey Yfaacd, überführt murde heu=- 
te in London Cecil Chefterton; biefer 
hatte mehrere Minifter des „Grab- 
jches“ bei Abihluß von Regierungs- 
derträgen mit der Funtentelegraphge- 
fellfchaft bezichtigt. 

— Rardinal Tuto, einer der Vor: 
fämpfer gegen die moderne Richtung 
in der fatholifchen Kirche, ift in Mai: 
fand unbeilbar irrfinnig geworden, 
hält fich für den Papft und verlangt 
die Ausrottung aller freidentenven 
Katholiten mittels mittelalterlicher 
Methoden. 

— Andrew Carnegie, ift heute in 
Berlin eingetroffen und wird am 16. 
Yuni, zufammen mit Robert Broo- 
fing von St. Louis und Jakob ©. 
Schmiblapp von Cincinnati, bie für 

fi Zwecke Mil ge⸗ 
em fangen 


— 


an Königs Leopold 

ne Frau von Emanuel 
den Strafantra en ihren ‚ehem bhemali- 
gen Kraftiwagen chen Lochet in Paris 
megen Erpreffungsverfuchs zurüdgezo- 
gen. Er foll mit Veröffentlihung bon 
„Erinnerungen“ gebroht haben. 

— Premier Borden hat im fanadi- 
fchen Unterhaufe angefünbigt, daß bie 
fanadifhe Regierung für bie brei 
Schlahtfhiffe bezahlen werde, deren 
fofortigen Bau die britifche Admirali- 
tät angeorbnet hat. "Das tanadifche 
Dberhaus hatte die Bewilligung von 
$35,000,000 für jene Schiffe permei- 
gert. 

— Die Nenner des Bantbefihers 
Baron Oppenheim in Köln haben jo- 
meit in dieſem Jahre jchen $50,000 
Preisgeld gewonnen; morgen findet 
das Derby in Wien und bald darauf 
ba3 in Hamburg, Hauptpreis je 
$25,000, ftatt. Amerifanifhe Renn- 
methoden merben in Deutſchland all⸗ 
gemein eingeführt. 

— Dr. Damien, ein Pariſer Arzt, 
gründete bei Athen ein Geſundungs— 
heim, vereinbarte mit der griechiſchen 
Regierung die Ueberweiſung aller ge— 
fallenen Soldaten, deren Leichen er be— 
nötige, ſchnitt an dieſen die noch le— 
benden und geſunden Organe heraus 
und ſetzte ſie an Stelle der kranken ſei— 
ner neunzig Patienten. Es handelte 
ſich vielfach um an der Brightſchen 
Krankheit Leidende. Nur in zehn Fäl— 
len war die Operation erfolglos. 


— dat 


Lokalbericht. 


Jäher Umſchwung. 


Ein ſtarker Sturm vertrieb die Sommer⸗ 
hie plöglich. 

Ein gegen 10 Uhr geftern Abend 
plöglich hereinbrechender Sturm trieb 
ein tolles Spiel im inneren Stabtbe- 
zirk, jagte mächtige Staubmwolten durch 
offene Fenfter und Türen in Hotels 
und Speifehäufern, rik Straßenfdil- 
der und Sonnendäder ab und warf 
Topfpflanzen vor den Blumenläden 
und in den Hotelhallen um. Gleichzei- 
tig trieb er die Quftmärme in Zeit von 
einer&tunde, zwifchen 9:15 und 10:15 
Uhr, um 20 Grad herunter, von 75 
auf 55 Grab. 

Die Yacht „Nema“ von der Flotte 
des Chicagoer Jachtklubs verſank am 
Fuße von Van Buren Str. im inneren 
Hafen, als das Unwetter ſie ereilte. 
Vermutlich hat der Sturm ſie von der 
Verankerung losgeriſſen und gegen die 
Mole geſchleudert. Kapt. Carland und 
ſeine Rettungsmannſchaft verſuchten, 
das Boot zu retten, doch es war ſchon 
unter Waſſer, als ſie es erreichten. 
Auch im Hafen von Jackſon Park wur— 
den Boote' losgeriſſen, es verſank aber 
keines. 

Solche Gewalt Hatte der Sturm, 
daß er im 19. Stod des Hotels La 
Salle acht große, vom Fußboden zur 
Dede reichende Flügelfenfter aufriß. 
Die in dem Saale verfammelten 75 
Perfonen flohen in vollerHaft auf den 
Flur und fehrten erft zurüd, als die 
Tenfter wieder gefchloffen waren. Acht 
Männer mußten vereint ihre Kräfte 
aufbieten, um ein enfter gegen die 
Mucht des Luftdruds zu Tchließen. 

Bom Dachrand des breiftödigen Ge- 
baudes Nr. 3225 W. Madifon Str. 
tiß der Sturm einen eifernen Karnies 
ab. Das fehmere Stüd ftreifte Fri. 
Anna Prendergaft, 2839 Warren Übe., 
und fiel dicht neben einer borüberfah- 
renden Glettrifchen nieder. 

Die Luftwärme hat feit geftern einen 
großen und jähren Umjchwung genom- 
men. Um ha!b 3 Uhr geftern Nachmit- 
tag war fie auf 91 Grad geftiegen, um 
7 Uhr heute früh auf 45 Grad gefal: 


Ien 

An Auftin fol heute Morgen um 2 
Uhr fogar zehn Minuten lang Schnee 
gefallen fein. 

Die Mannfhaft des Lincoln Part 
Schlepper? „Maufter“ gewahrte gejtern 
Abend gegen 8 Uhr die Notfignale 
eines zehn Meilen draußen auf dem 
See hilflos dem Dftufer zutreibenden 
Fahrzeuges und fam ihm zu Hilfe. 
E3 war die Gafolinpinaffe „May“, in 
melcher fich der Polizift Chas. Midel- 
fon, 615 Dearborn pe, von der 
Chicago Ave.Bezirkswache, Arthur 
St. Peter, ein auf einem Leichter an 
der Flußmündung wohnender Eß— 
waarenverkäufer, und zwei andere 
Männer befanden. Sie waren 23 
Stunden auf dem See geweſen, aber 
wohlbehalten, da ihr Boot reichlich mit 
Lebensmitteln verſehen war und in den 
Hafen gebracht wurde, ehe der Sturm 
ſich erhob. 

Die Männer waren am Donnerstag 
Abend ausgefahren, um zu fiſchen, 
aber als ſie erſt vier Meilen zurückge— 
legt hatten, verſagte die Maſchine, und 
das Boot begann oſtwärts zu treiben. 
Die Inſaſſen ſchwenkten die ganze 
Nacht hindurch Fackeln, die ſie aus 
Beſen und gaſolingetränkten Lumpen 
anfertigten, und Mickelſon feuerte ſei⸗ 
nen Rebolver ab, aber die Signale 
wurden nicht bemertt. Ihrer zufälli⸗ 
gen Entdeckung durch den Schlepp- 
dampfer verdanken e8 die Männer, 
daß fie dem Sturm entgangen find. 

Ein tötliher Unfall wirb von der 
Polizei dem Sturm zugefchrieben. Am 
Haufe 1407 Well Str. fand heute 
Morgen Frau Louife Pearfons ihren 
Mieter Fofeph Dubauz, einen 17jähri- 
gen Arbeiter, tot in feinem von Gas 
erfüllten Schlafzimmer. Dubaur 
fcheint beim Schlafengehen die Ga3- 
flamme nur herabgebreht aber nicht 
ganz ausgelöicht zu haben, und ber 
eo Luftzug hat fie Tpäter ausgebla- 

en. Die Leiche wurde in da3 Beitat- 
tungsgefhäft 1554 Wells Str. ge- 
bracht. 


Dentimes Mit Altenheim, 
0 Bismard on am tom: 


ı Drummond Robacco Co. 


Bellagt fie —— — gr 
Schreiben über zwei Bänfer. 
Der 6Ojährige R. I. Killid, 3742 
Pine Se Sefretär ber Do- 
meftic- Equipment Eo., entnahm ge= 


ftern feinem Abteil im zmweiten Stod- 


wert des Sicherheitägemölbes ber Fi- 
belity Safety Baults3, Nr. 116 W. 
Randolph Str., mehrere Schriftftüde, 
begab fich damit nad dem angrenzen- 
den Empfangszimmer und jagte fich 
bort eine Kugel in den Kopf. Das 
Geſchoß durchbohrte den Schädel und 
blieb in einer ſpaniſchen Wand ſtecken. 
Der Lebensmüde hatte auf der Stelle 
den erſehnten Tod gefunden. 

Killick hatte ſeit 30 Jahren das Ab- 
teil des Sicherheitsgewölbes benutzt. 
In den Taſchen des Mannes fand man 
23 Briefe. 

Aus einem an W. %. Roth gerich- 
teten Schreiben geht hervor, daf ber 
Unglüdliche nach reiflicher Leberlegung 
in den Zod gegangen ijt. Er erfuchte 
den Übrefjaten, ihn, fall er noch lebe 
wenn man ihn finde, nad dem 
Ulerianerhofpital zu enden. Dort 
feien jchon alle Vorkehrungen getroffen 
worden, um jpäter die Leiche nach fei- 
ner Heimat Litchfield, Ky., zu fenden. 

In einem anderen Schreiben be» 
bauptet er, daß er die Verfchmelzung 
ber Sorg Go, Middleton, D., der 
und der 
Dufe Co. mit der American Tobacco 
Co. zuftande gebracht habe, daß aber 
die Bänkter John Y. Mitchell undEhar- 
leg 9. Randle ihm die Vermittlerge- 
bühr im Betrage von $50,000 und 
$15,000 vorenthielten. 

Die Herren Mitchell und Randle 
ftellen das in Abreve. Mitchell be- 
bauptet, daß Killid geiftesgeftört ge- 
weſen ſei. 

Durch eigene Hand. 

In einem Anfalle von Schwermut 
hat geſtern Abend der 30jährige Ar— 
beiter John Luczko, Nr. 11850 ©. 
Halſted Straße, ſich erſchoſſen. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 

Frl. Hattie Pech, Nr. 1283 Waſh— 
burne Ave., verſuchte geſtern, mittels 
Quedfilberfublimats ihrem Dafein ein 
Ende zu maden. Sofort geholte 
Aerzte bezeichneten ihren Zuftand als 
bebenflih, doch nicht hoffnungslos. 
Was Frl. Ped veranlaßte, den Tod 
zu juchen, hat.bisher nicht ermittelt 
angerichtet worden war. 


3u ftarf geheijt. 


Das feuer hat etwa 3300 Schaden verur- 
ſacht. 

Durch Feuer, das mutmaßlich durch 
einen überheizten Küchenherd in der 
angrenzenden Sullivanſchen Speiſe— 
mwirtfhaft verurfaht morden mar, 
wurde heute %. %. Yeraufons Barbier- 
ftube Nr. 476 Weit 31. Str. um etwa 
$300 beichäbiat. 

In einer zum Sprechgimmer bes 
Dr. €. D. Riharbion, Nr. 3101 ©. 
State Str., gehörenden Kleiverfammer 
brach heute Diorgen auf bisher unauf- 
geflärte Weile Feuer aus, E3 murbe 
gelöfcht, ehe nennendmwerter Schaden 
angerichtet werden fonnte. 


Betrug fein Auslieferungsgrund, 


Das Derfahren gegen Hans Bauder noch 
nicht zu Ende. 


George U. Schneider, der Anwalt 
des Schweizer3 Hans Bauder, gegen 
den jchon feit jechd Wochen ein Aus- 
lieferung3verfahren wegen angeblichen 
in der Schweiz perübten Minenfchwin- 
del3 im Gange tft, argumentirte heute 
por Bundestommiffär King, daß 
Bauder unter der Anilage des Be- 
trug3 überhaupt nicht ausgeliefert wer⸗ 
ven fünnte. In dem Auslieferungs- 
pertrage zmifchen der Schweiz ıyıb den 
Vereinigten Staaten jei Auslieferung 
wegen Betrugs gar nicht erwähnt; am 
rädjften dazu fomme Unterfchlagung, 
aber zmifchen beiben Straftaten be- 
ftehe ein großer Unterfchieb. 


BVBerbündete Bereine. 


‚Am Montag Abend findet in ber 
Nordfeite Turnhalle die regelmäßige 
Verfammlung der Delegaten ver 
beutfchen Vereine der Nordfeite, die zu 
den Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbitregierung gehören, ftatt. Zahl: 
reihe Teilnahme der Delegaten ift 
dringend ermwünfcht. 


— — — — 


Das Kind war tot. 


Als heute früh Frau Thereje Gal- 
lagber, Nr. 2141 Warren Uve.; er- 
machte, fand fie ihr einziges Kind, ein 
erft drei Tage altes Xöchterchen, ent- 
feelt in ihren Armen. Das Baby mar 
in der Nacht unter der Bettdede er- 
ftict. Die Mutter ift untröftlich. Die 
Leiche befindet fih in der County- 
Morgue, mo auch der Koroner feines 
Amtes walten wird. 


Der Trolleyumolod. 


An Argo murbe geftern Abend an 
72. Ave. und 63. Place der Zöjährige 
Arbeiter Stephan Kac aus Argo von 
einer Eleftrifhen der Chicago Eity 
Railway Company überfahren und 
auf der Stelle getötet. Die Leiche be- 
findet fich in Roderid3 Beftattungsge- 
{haft in Summit. Dort wird aud 


der übliche Inqueft abgehalten werden. ' 


Erlitt einen Shädelbrum, 


Auf der Plattform einer Late Str.» 
Glettrifchen ftehend, lehnte heute der 
32jährige Kohn Yulimsti, Nr. 901 N. 
Afhland Xpe., fih an der Fall Straße 
zu weit hinaus. Die Folge war, daß 
ein Kopf gegen einen Pfeiler des 

ochbahn 8 ren Im 
Countyhoſpital, wo der lüdte 

—* | d, 


Gentattoneke Bargains für Mon 
in Dem Großen Laden! 


Auffallende Montag-Bargains in Handtudyzeug n. Bent 


Baummollener Craſh 
Handtuditoff, rote 
Borde, dom Stüd ab, 


Monta F 
Vard a. u 3e 


Refter bon 104 


Pepperell Sheeting, 
sum Berfauf offe 


rirt die 4 8lse 


Vard au.. 


36353lliges gebleichtes 
Muslin, 
iſh, 

ab, 10c Qualität, —* 


Montag die 
Vard zu c I... ea 


Anderfon % 
res ungebi 

ing, 36 3 

mert 10c,- ont: Ki 
a 4 


weiche 


” 
bom Ctüd ” 


Große Erfparniffe für Montag in Kurzwaaren 


Damen» und ‚6x9 Bencil 
Rinder Bas | Zablets 
» geder» Seiten, 
am Montag 
au nur 


ee Bea, 


alle Grö 
6 Yard Etüde 
au nur * 


5e 


Reſter von Bookfold 

Percales, in hellen 

u ve Far» 

en, die 

Yard äu.. Z4e 
emach 

mit Ctiderei Eroing. 


oder V-fürmig. Hals 
x Montag marfirt 


bleidtem Shaler 
Slanell. leiht be- 
Ichäbdigt, gute Län 


en, die 
ard zu 534e 


Percale Dreſſing 
Reſter von Baby 


Sacques 


oder Blau, } 
Hals Facon, 
die Yard 38 plum, Ben | mit 
rößen 3 
Auswahl von Mus 
ftern, m — 
marfeit 


Baummollene Klei- 
der Gerge, Tream 
Grund, HSairline 
Streifen, ſchwarz 


eine gerippte Leibchen für 
und weiße Checks, Zn niedriger Hals und 


bom Stüd ab, am 
Montag, 
Dard au... 


obne Xermel, 19c 


1014c — Montag 


Kottinghbam Spipen- 
gardinen, 3 Dos, 
lang, affortirte Mus 
fteer — reguläre 1.25 
Werte — das Paar 
am Mons 


Fenjter Rouleauzr — 
7 Fuß lang, 36 Zoll 
breit — gemadt bon 
gutem Opaque Clotb, 
in grün, 
Zerracotig, 


Zan und 


Nordfeite Turngemeinde, 


Erwägt Derfauf ihres Ballenbaues und 
Ueubau weiter im Xlorden. 


Auf nädhften Mittwoch Abend hat 
die Nordjeite Turngemeinde ihre Mit- 
glieverfchaft zu einer wichtigen Gene- 
ralverfammlung einberufen. Auf der 
Tagesordnung fteht ein Bejhlußan- 
trag, melcher bezmwedt, daß der DBer- 
ein feinen Hallenbau an der N. Clark 
Straße verlaufen und fih ein neues 
Heim meiter im Norden der Stadt 
fichern folle. 

E3 würde fich mohl empfehlen, daß 
man bei diefer Gelegenheit in Betracht 
zieht, ob e3 nicht tunlich fein würde, 
mit anderen größeren deutjchen Ver— 
einen, 3. ®. mit dem Schwabenverein, 
dem Lincoln Turnverein, dem Sene- 
Felder Lieberfranz u. f. m., Hand in 
Hand zu gehen und endlich den Traum 
bon einem großen „Deutjchen Haufe“ 
zu verwirklichen. Cine teilmeije Ver— 
ſchmelzung der mittuenden Vereine 
könnte im Rahmen dieſes Unterneh— 
mens ebenfalls bewerkſtelligt werden. 
Für das Bauunternehmen an ſich und 
zur Verwaltung des „Deutſchen Hau— 
ſes“ wäre eine beſondere Zentralkör— 
perſchaft zu organiſieren, und zwar 
müßte dieſe in ihrem Freibrief bezeich— 
net werden, als eine Geſellſchaft, die 
keine Gewinne erzielen, ſondern ſich le— 
diglich die Erhaltung deutſcher Art 
zur Aufgabe machen ſoll. 
nehmen nach wird von leitenden Mit- 
gliedern ber „Zurngemeinde” amMitt- 
reoch ein Vorftoß in diefem Sinne be- 
fürmortet werben. 

— 


Achtete nicht des Weges. 


Trat in den Pfad einer Elektriſchen und 
wurde überfahren. 


An Weſt Jackſon Boul. lief geſtern 
Abend die ſiebenjährige Hazel Stu— 
berg in den Pfad einer Centre Ave. 
Elektriſchen, wurde von dieſer über den 
Haufen gefahren und eine kurze Strecke 
weit miigeſchleift. Die Verunglückte, 
die einen Beinbruch und Quetſchungen 
erlitten hat, befindet ſich in der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 1243 Weſt Jack⸗ 
ſon Boul., in ärztlicher Behandlung. 
Von der Verhaftung des Motorführers 
wurde Abſtand genommen. 

Der 30jährige Frank Michalski, Nr. 
1504 Emma Str., wurde heute vor 
dem Hauſe Nr. 1039 N. Aſhland Ave. 
von einer Elektriſchen erfaßt und zu 
Boden geſchleudert. Im St. Marien— 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, wurde 
feſtgeſtellt, daß er einen Kieferbruch er⸗ 
litten hat. 

Sauerftoffbehälter erplodirt. 

Während Profeffor H.N. Homwland, 
Nr. 5437 Moodlaton Uoe., geftern im 
hemifchen Laboratorium der Hoch: 
ſchule Hyde ‚Park Unterricht erteilte, 
muß mohl einer der Zöglinge fich auf 
die Pumpporrichtung eines Sauer⸗ 
ſtoffbehälters gelehn und dadurch zu 
ſtarken Druck verurſacht haben. Denn 
der 35 Gallonen enthaltende Behälter 
explodirte plötzlich. Profeſſor How— 
land und mehrere feiner Zöglinge er- 
litten mehr oder minder fchwere Ver— 
legungen, Der Profeffor murbe zu 
Boden gefchleudert und feine Hand 
bon einem Sprengſtück durchbohrt. 
Der Schüler Lyle Probft und ein ja- 
panifher Zögling Haben fjchmere 
Quetfhungen und Schrammen erlit- 
ten, während andere Schüler mit un- 
erheblichen Verlegungen dapongefom- 
men find. Die Verunglüdten befinden 
fi in ärztlicher Behandlung. 

Dr. R. E. MeElintod befand fich 
geftern | dem Wege nad) dem Et. 
—*8 pital, as an Sheridan 

vad und Roscoe Str. zwei Knaben 
auf ihn zugelaufen kamen und ſchrieen, 

ein Genoffe von ihnen in den See 


| gefallen fei. Der Arzt rettete ven Ver- 
unglüdten, der fich al 
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Liebt eine Andere, " 


Öattin von Mm. 5. Lord, Evonfion, — 
hält die Scheidung. 2 
Richter Dever hat heute Frau Nele 
lie Romland Lord, der Gattin des ber 4 
fannten —— William 
Lord, die Scheidung gewährt und il 
ein monatliche Nährgeld von $416: 
zugefprochen. Frau Lord hat b 
daß während ihres Aufenthalts 
Süden ihr Mann fich in Betreff on 
Briefe gleichgiltig gezeigt und zugeges" 
ben babe, daß er eine Andere liebe, als 
fie diefen Verdacht äußerte. Ein Elert 
im Lerington Hotel bezeugte, daB 
Lord am 6. Mai Gaft des Hotelö ge? 
mefen ift und feine Vegleiterin ala 
„Hrau Lord“ ind Fremdenbucd einges= 
tragen babe, und Frau Korb fagte” 
dem Richter, daß fie nie in — 
Hotel geweſen ſei. 
— —— — 


Beamte der Auwaltsrammer. 


Die Anwaltskammer bat bei ihrer 
jährlihen Beamtenwahl die Ranbiba= 7 
ten der „regelmäßigen” Lifte, an deren 
Spitze Chas. H. Stramn Stand, ge” 
wählt. Herr Stramn ift Hauptanmalt i 
der Altonbahn und Mitglied der Anz 
waltsfirma Winfton Payne, Stramiw 
& Shaw. Er wird der Nachfolger von? 
Sohn 3%. Richards. Wiedergewähl 
wurden nur der Gefretär Ridarb E 


Dem Ber: | Folfom und der Schagmeifter I 


Brown jr. Die übrigen Ermählte 
find: Mitchell D. Follanäbee, ° 
Vizepräfident; Yame® G. Conb 

2. DVizepräfinent, und Carlos - 
Sarpyer, Bibliothekar. Bon den 1900 
Mitgliedern gaben 1451 ihre Sims 2 
men ab, ”* 


Sin ift hin, 


Frau Mattie D. Barnard, 110 
Eaft 60. Str., hat ihren Prozeh 
die Mafler Clement Eurti3 & 

211 ©. La Salle Str., auf 
erftattung der bon ihr berfpefulieten 
$25,000 verloren. Die Gefchinorenen 
erflärten, daß e3 das Gefchäft ver 

Hagten fei, Getreide oder Attien 

allen Fällen zu liefern ober J—— 
zunehmen. 


Tiroler Alpen. 


Die Nordſeite iſt um ein ve 
Erfrifchunasfofal bereichert tor 3 
unter dem Namen „Tiroler 35 heute 
Abend und morgen bon Gerrn ° 2 
fer in angemeffener Weiſe eröffnet. 
den wird. E38 befindet fich auf 
Srundftiid 3925 Montroje, Ede 
Ave., und ift leicht und beauem Au 
chen, da auf jeder nördlich —— 
Straßenbahnlinie Umſteigekarten — e 
Linie ausgegeben werden. die dire 
dem neuen Lokal vorbeiführt Dies 
ein aus Stuffo und — 
ſchmuck im Tiroler Stil geführ 
Bau, der außer der — Bi 
fchaft ımb den Reitaurationgräumen 
aroße, prächtia deforirte Halle enthalt 
die auch von Vereinen bemulk x 
fann, fotvie einen Dachnarten mit f 
tiger Fernficht. AS Endziel eines * — 
täglichen Ausfluges eignen fich die Yicon H 
ler Alpen“ in ganz herb Pas & 
fe, und die Garantie — daß ne” i 
Gäite heimisch und mohla 
—— bietet die Berjönlichkeit des % 


Tiroler Seimath. 


An der Tiroler Heimat, 729 N 
Avenue, berrfcht fröhliches Leben 
Treiben nach wie vor. Die a Rı 
welche Donnerstag, Camdtag und 
tag, gun zum u auffpielt, und an 


gen 
Kon BEER bringt, fef 
hım,, Ran 5 güst fh In kr a | 
gemütlichen Herberge-T 

aufmerffame Bedienung fieht 
ganz bejonders. 
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eigene 
—5* verſucht. 
= Barteigenoffen im Kongreife nur wie⸗ 


an die Pflicht gemahnt, 
" Äfprechungen der demofratifchen Partei 
 geireulih zu 
porlage hat nicht er ausgearbeitet, jon= | 
pen der Ausihup für Mittel und | 
© Wege des Abgeoronetenhaufes. 
end it über manche Abfchnitte des | 
= Entmwurfes feine Meinung eingeholt | 
worden, mas jchon deshalb nicht | 
= Aabelnsiwert ift, weil ver Präfident am | 
- ehten Ende jedes Gefeb durch fein | 
Deo vereiteln Tann. 
= Aangt aber auch das Volt neuerdings 
"son feinem 'höchjiten Beamten, daß er 
= Hit nur über den Wolken thront, fon- 
rern die Intereffen der Gejammtheit 
ren verfchiedenen örtlichen Intereſſen 
E genenüber möglichit 
‘ nimmt. 
= Wolle- und die Zuderjenatoren daran 
erinnert hat, dah fie dad Wohl von | 
0 Millionen nicht 
"einiger taufend AZuderpflanzer oder 
= Schofzüchter in ihrer engeren Heimat | 
S umterorbnen dürfen, jo tft ihm das 
Wolt zu Dante verpflichtet. 
—— um das Volkswohl mit | 
eigenjüchtigen Beitrebungen * 
ein 


ben 
. Roböniften 
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U Der umgedrente Spieh- 


Zu ben Bobbniften, die den Staat 
ingebühzlich beeinflußt Haben, foll ber 
aft felbft gehören, der fich fo 
i ber die Hinterliftigen Machen- 
aften der Lobby beklagt hat. Die 

atoren Weels von Maſſachuſetts 
Townſend von Michigan haben 
h hreer Anſicht den Spieß umge-⸗ 


Een fie ihm öffentlich worges | 


1 haben, daß 
ungen und teil3 dur Aemter- 


er teils burdh | 


—“ mehrtere Senatoren ver⸗ 


# babe, ihrer Weberzeugung zu=- 


nie ee) zur Unterftügung der vom | 
Demotmtifchen Kauftus guigeheißenen 


auptungen haben jie aller: 


ht geliefert, 
immerhin den Präjidenten zeitweilig 


E= verpflichten. Beweiſe für 


* die Verteidigimgsftellung gedrängt. 


Denn jeht Präfident Wilfon, mie 


> alle feine Borgänger, tatfählich von 
ö feiner „Batronagegemalt“ 
= make, um. den gefehgebenven Ziveig 


Gebrauch 
Der Regierung für „ſeine Politik“ zu 


ewinnen, ſo würde ihm das auch noch 
als BVerbrechen ausgelegt werden. 


ift mindeſtens ſeit Jackſons Zeiten 
Bandes Brauch geweſen, die 
€ ber Verwaltung durch Ber- 
ng von Aemtern zu belohnen und 


mit der großen Beuteverteilung zu 


Warten, bis fi genau herausgeftellt 
Be Bet, wer. diefen Freunden zuzuzählen 
„sm Gegenfage namentlich zu dem 

ten Rooſevelt Hat jedoch 


Mondeo Wilfon bisher gar feine 


oder perfönliche Politit zu trei- 
Er Hat vielmehr feine 


berholt — und zwar ftets öffentlich — 
die Ver⸗ 


erfüllen. Die Zoll- 


fräftig mahr- 
Menn alfo Herr Wilfon die 


dem Gelbfade 


Seine | 


zu vergleichen, ift 


J — der die Geſchworenen 


5 auszuüben. Daß fi) das mit ihrem 


oder Wähler höchſtens auf 
enblid verblüffen fann. 
b als Lohbyiften nur die befol- | 


einen 


beten Unmwälte ber Privatintereffen zu | 
bezeichnen find, 
Beute, die in ihrem eigenen Zntereife 
die gefehgebenden Körperichaften be- 


und nicht au die 


‚ it eine müßige Streitfrage. 
it hat fich der Präfident nicht 

u at ben Sprachgebraud; gehal- 
ald et von einer „Zobbn“ redete, 
zur Zeit in Wafhington ihr Un- 

eier Bel, aber in der Sade felbit 
a er zimeifellos recht achabt. Es ijt 
5 ertotejen, dab jehr viele „Ge: 

te” fich perfönlich in der Bun- 
bauptftabt eingefunden haben, um 
einzelne Senatoren einen Drud | 


onsrechte begründen läht, mie 
Senator Lewis von Ylinois | 
int, tft denn doch nicht folgerichtig, | 


— baß Petitionsrecht bezieht fich | 


Die ganze Rörperfchaft oder auf | 
non ihre eingefehten Ausfchürfe. | 
— ober mehrere Volksverireter 
ilen“ verſucht, wandelt auf 
hleichiwegen und verdient feine Scho- 
ng, wenn er ertappt toorben ift. 


— Bas „fett Dapinter‘t 


muß noch etwas anderes dahin⸗ 
ſagle einem Berichte des 
für fäbtifche Nachrichten zu⸗ 
i * rriſon kürzlich bezüg⸗ 
ahnhofplanes der Chi⸗ 
cago Aigen Kommiſſion. Es muß noch 
anderes dahinter fleden· muß 
der, der die beiderſeitigen 
igermaßen fennt, jagen, an 
2 dem bartnädigen Beitehen der 
Abanie Gruppe auf ihrem 
Gmb ber Art der Kampagne, die 
übrt wird, „Etwas anderes“, 
mas biö jet von den Penn⸗ 
a Leuten file ihren und gegen 
ſionsplan vorgebracht wur⸗ 
9 „etwas anderes” als nur 
Dir ben eignen Plan, bie 
it einer machtvollen Ge- 
if und die Mbneigung gegen 

ei Beränderungen. 
Harrifond Worte deutete 
her damit —F wolle, zuß 


aber ſie haben 


Höd- | 


WUeberdie3 ver: | 


| 450,000 Quadratfuß 


jo zu erlöfen, auf feine andere Bei 
ertlären lafien und die Durdführu 
des Frachtbahnhofplanes der "Bertna“ 
großen Landbejig auf der Weitefite 
ehr ftark entwerten und den Bahnen 
| zu ihrem „eigenen Preis“, ausliefern 
ı würden. An den berjchiedenen Ber- 
fammlungen, die behufs Lobpreifung 
| des Penniyloania Planes auf der 
Meftieite abgehalten wurden und in 
wo | den Vefprechungen der Bahnhofpläne, 
die in der abfchliehenden Woche por 
dem City Club flattfanden, ift nie= 
mals der Berjuch gemacht morden, dar- 
zutun, daß, der Kommiflionzplan un 
durchführbar, unprattifh, oder aud 
nur mit befonder3 großen Opfern für 
die betreffenden Bahnen verbunden jei. 
Man hat fich darauf bejchräntt, die an- 
! geblihen Vorzüge des „Penna”-Pla- 
nes für diefe und jene Sonderinterei- 
fen möglichft aufzubaufhen und ber- 
vorzubeben, und fonnte zumeift auch 
| dad nur tun, durch Frohgemutes Leber: 
| fehen ber Tatfachen, bezw. aller nicht 
| in ben Kram paffender Einzelheiten 
| bes Kommiffionäplaned. So machte 
man den „VBorortlern”“ weis, unter dem 
| Ehicago Blan würden fie allefammt 
an der 12. Straße abaeladen merben, 
während doch der Kommiffionsplan 
| Vorforge trifft, die Vorortzüge unter 
der Ganal Straße nördlich zu bringen 
bis nad Madifon Straße und noch 
' weiter herauf und fo die ‚Vorſtädtler“ 
ı im großen Durhfchnitt noch näher an 
ihre Gefchäftsitellen heranzubringen, 
als e3 jett geichieht, oder unter dem 
„Benna“-PBlan geichehen könnte. Man 
bat erflärt, die State Str.-Kaufleute 
wünfchten die Durchführung des 
Penna Planes nud einige biefer Her- 
ren ſprachen tatſächlich zugunſten deſ— 
ſelben, weil jede Verlängerung des 
Weges von dem Geſchäft nach der 
Frachtſtation einen großen Koſtenauf⸗ 
ſchlag bedeute, während unter o»dem 
Frachtbahn- und Lagerhausplan der 
Kommiſſion die Fracht dem „Geſchäf— 
te“ weſentlich näher gebracht werden 
würde als dang, wenn der Fracht— 
bahnhofplan der „Penna“ zur Ausfüh— 
rung käme. In der Verlegenheit iſt 
| man auf, im Vergleiche zur Wichtig- 
feit der frage, gerabezu kindiſche Ein— 
| alle und Einwände gefommen. Der 
Penna-Plan fei zu bevorzugen, hieß 
e3, weil die jo geplanten Bahnhöre 
(der Paſſagier- und derFrachtbahnhof) 
dem auf der Weſtſeite zu errichtenden 
Poſtgebäude näher liegen würden — 
was nebenbei geſagt, auch nicht ganz 
ftimmt — und Herr HaleHolden, Bize- 
präfident der großen „Burlington“ 
mwie® mit fchmwerer Betonung darauf 
bin, daß durch die Annahme des Kom- 
| miffionsplanes die Koften der Lebens- 
| haltung erhöht werden würden! Und 
wenn’s ihm nicht gelang, dieHerren nom 
City Elub dur feine mwarnenden 
Worte: „Bedentt, dab Eure Lebens: 
mittel und Kleider, Euer Brennftoff, 
Baumaterial u. ſ. iv. nad) dem Fradht- 
bahnhof fommen und verteuert werben 
müflen, wenn derjelbe eine Meile mei- 
ter jüblih gerüdt mird“, zu außs- 
gelaffenem, amwerafellerfchütternden La: 
Ken zu bringen, dann ift’3 feine 


' Schuld nicht. 


Neben diejen mehr ober weniger un— 
wahren und kindlichen „Gründen“ hat 
man bier und „a auch auf einen Grund 
bingemiefen, der fich wirflih hören 
ließe. E2 wurde gejagt, die Bennfpl- 
vania Bahn habe jene zwei Häufer- 
gebierte zwiichen Ban Buren, Seffer: 
' fon, Bolt und Des Plaines Str., auf 
| denen fie ihren Yrachtbahnhof zu er- 

richten wünjcht, nun einmal gekauft 

ı und habe auch alles andere, zur Durch- 

führung ihres Planes benötigte Land 

im Bejit, während fie jehr viel Land 

erwerben müßte, mollte fie den Kom: 

ıniffionsplarn annehmen und durd- 
führen. Und dad jtimmt fo meit. 

Der Kommilfionsplarn bedingt ein 

Areal von rund 1,800,000 Duabdrat- 

fuß und das betreffende Gelände ge- 

hört nur zu wenig mehr ala der Hälfte 
der Bennfplvania Bahn, oder einer der 
andern Bahnen der PBenna Gruppe. 

Rund 724,000 Quabratfuß müßten 

dazu von der Baltimore & Ohio und 
ı rund 130,000 Quadratfuß von der 
| Ehicago Northiveflern ermorben mer- 
| den. Das tft aber lange nicht fo 
—X wie's ausſieht. 

Der Wert des ganzen benötig— 
| ten Geländes wird auf zwiſchen neun 
und zehn Millionen gefchätt. Das tft 
ein großes Stüd Geld, aber wenig für 
die Benna Bahn, die fichd allein rund 
| 175 Millionen foften ließ, unter den 
Hudfon hindurch ing Herz von Nem 
York zu fommen und e3 würde qui an- 
gelegt fein. Der Bahnhof, mie die Chi- 
cagoer Plan Kommiffion ihn plante, 
würde bie dreifache Leiftungsfähigfeit 
be& neuen von der „Penna“ geplanten 
bejigen, unb auf alle ‚abjehbare Zeit 
allen Anjprühen genügen; an: bie 
des Areals 
würden mit Lagerhäuſern u. ſ. w. be— 
baut werden können und einen ganz 
bedeutend höheren Wert gewinnen; al⸗ 
les Land auf der nahen Weſtſeite 
würde durch die großartigen Verbeſ—⸗ 
ſerungen des Kommiſſionsplanes und 
die Auflaſſung des Geſchäftsteils nach 
Weſten zu, ſo ſehr an Wert gewinnen, 
daß die Bahn an den zwei Häuſerge⸗ 
vierten zwiſchen Van Buren, Jeffer⸗ 
ſon, Polk und Des Plaines, für die ſie 
dann allerdings keine Verwendung 
hätte jedenfalls keine Einbuße erleiden 
würde. 

Die Penniylvania Bahn würde 
nichts verlieren an ben unter Annahme 
dee 2 SKommiflionsplane® nötigen 
Grundbefigfäufen und =verfäufen; fie 
twoücbe aber vielleicht jebr viel ber- 
dienen im Grundbefigf wenn es 
ihr — ihren feinen * Le 
je: " Denn a Sand, in bem don dem 


F 


! 


nun 
= 


Entinertet sr und ı 
na-Bahn f 
zufallen. | eö exit jo weit wäre, 
und dad noch un mebr als jeht zu- 
fammengepreßte & chäftsherz Chita⸗ 
gos unabweisbar Ausdehnung forderte. 
dann könnte die Penna Bahn vielleicht 
auch in Chicago „großzügig“ werden, 
fich entfchließen, hinunter nach ber an 
Straße zu „muhoen“, und den Fr 
ftationsplan der Chicago Kommilli * 
oder der Architelten und Ingenieure 
Jarvis Hunt oder Gebrüder Pond 
annehmen und ausbauen, — denn 
dann würde ſie durch den Verkauf oder 
die Verpachtung jenes Landes genug 
verdienen, die ganzen Koſlen zu decken 
und noch einige Milliönchen dazu. 

„Es muß noch etwas anderes dahin⸗ 
ter ſtehen“. Wenn es ſchon an dem 
iſt, dann muß es eine derartige Rieſen⸗ 
ſpekulation ſein, durch die die Macher 
der Pennſylvania Gruppe und ihre 
„Freunde“ und Helfershelfer viele Mil— 
lionen zu „machen“ hoffen, auf „Ko- 
ften der Stabi.” 


Bom Faufttampf. 


Ende lehten Monat8 wurde bei ci- 
nem Preisfaufttampf in Kanada Lu- 
ther McCartiy von feinem Gegner 
Velten durch einen Schlag in die Herz- 
grube getötet. Die Koronerägeichwo- 
tenen fprachen den fiegteichen PBeltey 
bon ber darauf erhobenen Antlage bes 
Zodjchlags frei, doch wollen die Be- 
börden troßdem noch einen Prozeh an- 
bängig machen. Für den Vernünfti- 
gen ift e& !lar, dak Pelten feine Ber- 
antwortung für den Tod feines Geg- 
ner3 treffen fann. Sport ift Sport, 
und vor allem bei dem Yaufttampf 
risfirt jeder mehr oder meniger jein 
Leben. Wenn darum einmal infolge 
unglüdliher Umftände eim folcher 
Kampf ein tötliches Ende nimmt, ift 
die Schuld Hicht dem zu geben, der den 
Kampf überlebte. Wohl aber merden 
fi) viele mit mehr Berechtigung fagen, 
daß der Sport des Fauſtkampfes, we— 
nigſtens wie er hierzulande ausgeführt 
Er die Verantwortung zu tragen 


Ein Abendblatt brachte im Anſchluß 
an dieſen tragiſchen Ausgang des 
Kampfes Pelley-⸗MeCarthy eine Auf- 
ſtellung über die Todesopfer, die der 
Fauſttampf ſeit 1900 in Amerika ge: 
fordert hat. Danach ſind in den Jah— 
ten 1900 einjchließlih bis jetzt 87 
Kämpfer getötet worden, durchichnitt- 
in zwei Monaten einer. Dies mirft 
entjhieben ein triibes Licht auf die 
Verhältniffe auf dem Gebiet des?yauft- 
kampfes. Tatſächlich haben die 
ſchmerzlichen Erfahrungen in den mei— 
ſten Staaten auch ſchon dazu geführt, 
den öffentlichen Fauſtkampf geſetzlich 


zu verbieten. 
Man würde ſicherlich Tauſende 
ſchwer beleidigen, wenn man dem 
Yaufttampf den Ehrentitel Sport 
ſtreitig machen wollte. Mit der Aus- 
bildung des Körpers, ſeiner Kräfte, 
ſeiner Gewandtheit iſt er entſchieden 
zum Sport zu rechnen; aber in der Art 
und Weiſe, wie man ihn hierzulande 
pflegt und ausübt, bildet er einen 
Auswuchs, der den Namen Sport nur 
noch mit halbem Rechte führen kann. 
„Mens ſana in corpore fano“, iſt der 
von den Alten übernommene Leit— 
ſpruch alles rechten Sports. Ein ge— 
ſunder Körper, aber gleichzeitig auch 
eine geſunde Seele ſind die Grundbe— 
dingungen jeden wahren Sports, die 
ihm ſeine Exiſtenzberechtigung geben. 
Bei den Uebungen der Hand, des Fu— 
ßes nicht den Kopf vergeſſen, iſt die 
Hauptſache. Und wenn dieſe Vereini— 
gung nicht mehr beſteht, iſt der Sport 
kein Sport mehr, im richtigen Sinne 
des Wortes. Die allgemeine Betäti— 
gung in Leibesübungen hat in den 
legten Jahrzehnten einen großartigen 
Aufſchwung genommen, nur weil 
man ihren Wert für die Volksgeſund— 
heit erkannte, und weil man weiſe ver—⸗ 
ſtand, Maß zu halten. Hätte man ſich 
beim Fauſtkampf und ſchließlich auch 
beim Ringkampf vor Uebertreibungen 
gehütet und den Sport in den Grenzen 
ausgeübt, die von der Vernunft gebo— 
ten ſind und trotzdem die Begeiſterung 
dafür in keiner Weiſe einzuſchränken 
brauchen, würde ſich auch hierzulande 
dieſe Sportart ihre Berechtigung be— 
mahrt haben. Gerade die Hebung :m 
Kampf Mann gegen Mann, die dabei 
gefammelte Erfahrung und Gemandt- 
beit jind mertuolle Hilfen der GSelbft- 
berteibigung, die nicht hoch genugeinge- 
hätt merden fünnen. Wohl Man- 
cher jchon wird fich in gefährlichen Si- 
+uationen nur dadurch haben verteib:- 
gen, jhügen fünnen, daß er mit den 
Regeln und Kniffen des Faufttampfes 
befannt war. Aber ſobald ſich der 
Sport zum Beruf, zum Gejchäft aus: 
bildete, begab er fich fchon auf die ab- 
ichüffige Bahn. Während der rechte 
Sport edel und _ maßvoll fein foll, 
wurde der Fauftlampf hier zur ro= 
ben Kraftprobe. Ebenfo wie der Ring: 
fampf fih durch feine Vermwilberung 
und Gemaltjamfeit von dem deal des 
wahren Sport3 immer mehr entfernte. 
Die olympifchen Spiele, zu denen 
alle jportliebenden Nationen ihre be- 
ften Vertreter entjenden, bei denen jebe 
Art von Sport vertreten ift, liefern fo- 
zufagen den oberften Gerichtähof, vor 
dem jeder einzelne Zweig ber Leibe- 
übungen barzutun bat, ob er den Re- 
gen eined gefunden, vernünftigen, 
boltäfraftitärfenden Sports entfpricht. 
Der Yaufttampf, fpeziell wie er hier- 
zulande blüht und fich bei ber Menge 
einer jo unberechtigten Beliebtheit er- 
freut, ift ausgefchloffen. Erftens meil 
er fich infolge feiner rohen Webertrei- 
bung das Recht verfcherzte, in ben 
Kreis des internattannien. —— auf⸗ 
genommen zu werden. 


Wen 


ehr Buck 


ne 


—— F 


Hifi lafder der Plattform, 
taufendföpfigen Bublitum, wird er roh 
und lebensgefährlih. Jun der Form 

ift er gründlich abzuschaffen. 
Die meiften Staaten de3 Bundes 
haben Gejeke, die das öffentliche Ab- 
ten von YFauftlämpfen unterfagen. 
t daß auch diefe Anorbnungen, wie 
fo viele andere, nicht zu felten im Ge- 
heimen umgangen merben, zeigen die 
alle, wo folche Preistämpfe ausgeho- 
ben werben, bei denen die Dariteller 
für klingende Münze arbeiteten. &o 
beilfam die Gejehe trogdem find, fie 
begehen einen offenbaren fehler, wenn 
fie allein den öffentlichen Fauftlampf 
unterfagen und nicht zugleih ben 
Ringtampf mit. Auch diefe Sportbe- 
tätigung verdient nicht mehr den Na- 
men eines echten, edlen Sports, da 


“fie nach Regeln undGewohnheiten auß- 


geübt wird, die brutaler Gewalt und 
Rohheit jedesmai die erſte Anwart⸗ 
ſchaft auf den Sieg bieten. 

In der Illinoiſer Legislatur iſt eine 
Vorlage eingebracht, die den Fauſt— 
kampf als öffentliche Veranſtaltung 
unter gewiſſen Beſchränkungen und 
Vorſichtsmaßregeln geſtatten will. Da 
ſie große Ausſicht auf Annahme hat, 
haben ſich ſchon gewiegte Spekulanten 
in Chicago die nahende Aenderung zu 
Nutze gemacht. Es ſind ſchon Hallen 
gemietet, Neubauten geplant, Kämpfer 
verpflichtet. Und ſobald die Vorlage 
angenommen iſt, kann der Tanz los 
gehen. Und auch Illinois wird dann 
kräftig helfen, den Fauſtkampf als 
Sport weiter verwildern zu laſſen, 
weitere beklagenswerte, aber verdiente 
— auf fein Konto zu ſchrei⸗ 

en. 


Ein jeder geſunde Sport verdient 
geſetzliche Begünſtigung und behörd— 
liche Förderung. Auswüchſe von der 
gefährlichen Art des amerikaniſchen 
Fauſtkampfs und Ringkampfs müſ— 
ſen unterdrückt und allmählich ihrer 
Volksbeliebtheit entkleidet werden. 
Dazu haben die Geſetze beizutragen. 
Es iſt ein Fehler, wenn ſie die Hand 
dazu reichen, dem Unkraut auf dem 
Feld des Sports weitere Nahrung zu— 
zuführen. Derartige Auswüchſe ge— 
Ian fanttionieren heißt Kulturrüd- 

ri 


Die Dame mit der erlofhenen 
ſterze. 


Gegenwärtig wird Frankreich und 
Italien von einem Konſortium von 
Hoteldieben unſicher gemacht, das mit 
einem neuen Trick glaͤnzende Geſchäfte 
macht. Die Gauner, ſo erzählen die 
Leipziger Neueſten Nachrichten“, — 
arbeiten meift zu breien und ben 
„Kaffenmagneten“ repräfentirt immer 
eine bilvhübfche Frau. Won vorn- 
herein juchen die Abenteuerer nur jene 
Heinen, gediegenen Hotels in ber Pro- 
binz heim, in denen noch feine Ga3- 
oder eleftrijche Beleuchtung angebracht 
ift und wo mit Vorliebe reiche Gutsbe— 
figer abzufteigen pflegen. Haben die 
Spihbuben ein Opfer erforen, fo mie- 
tet der „KRafjenmagnet” das Zimmer 
nebenan. Hört nun, bie Frau, daß ihr 
Stubermadhbar heimgefehrt ift und zu 
Bett gehen will, fo lopft fie an feine 
Tür. Wird von innen gefragt, was 
103 jet, jo antwortet fie mit Tieblichfter 
Stimme: „Sch bitte taufendmal um 
Verzeibung, mein Herr, aber ich bin 
in furchtbarer VBerlegenheit; eben ift 
meine Kerze erlojfchen, und ich befike 
feine Zündhölzer.“ Der Aodenden 
Frauenftimme miderfteht feiner; inıder 
Regel wird fofort die Tür geöffnet, 
und geblendet von der im buftigiten 
Negligee Erjchienenen erbietet ſich 
durchweg der Nachbar, die Kerze im 
Zimmer der Gnädigen eigenhändig an—⸗ 
zuzünden. Das wird zögernd zuge— 
ſtanden; die Herren haben es dann 
ſelten eilig, die Stube wieder zu ver— 
laſſen. Während die intereſſante Da— 
me mit dem hilfreichen Herrn plaudert, 
unterſuchen ihre beiden Spießgeſellen 
deſſen Zimmer und entwenden die 
meiſt offen daliegende Brieftaſche, die 
Börſe, Uhr u. ſ. w. Der Diebſtahl 
geht blitzſchnell vor ſich, und oft be— 
merkt der Geplünberte erft am Mor: 
gen, daß er beftohlen worden ift. An 
manchen Fällen buldet die Gnäbige 
aber nicht die Begleitung bi in bie 
Stube, jondern fie geftattet nur, daß 
ber Herr mit einer Kerze am Ein- 
gang ihres — dann immer mehrer 
Züren entfernt liegenden — Zimmers 
leuchtet und fo lange wartet, bis jie 
jelbft ihr Licht angezündet bat. MWäh- 
rend fie das recht langjam bemerfitel- 
ligt, fteht der zu Beftehlende zmifchen 
Zür und Angel, das Geficht natürlich 
dem Zimmer zugewandt. Dermeilen 
haben die Genoffen des „Raffenmagne- 
ten” Zeit genug gefunden, bie Koſt⸗ 
barfeiten des Fremden zu befichtigen. 
ee sr re — — — — 


— 
— — 


Lokalbericht. 


Ber Calumethafen. 


Gonv. Dunne läßt Freunde und Geg- 
ner deö Projekts zn Wort kommen. 


Seine Entfheidung it unbefannt. 


Staatsoberhaupt gibt Peine Andeutung, 
ob er Dorlage mit feinem Deto belegen 
oder unterzeichnen wird — Countyrats» 
präfident McCormid ift Sieger. 


(Eigenberiäht ber „Ubendpoft“.) 
Springfield, SU, 6. i. — 
nde wi ns 5 5 
chen —5 den Bau 
—* port Im 
ten heute 


der Verhandlung Er 


* 53* F 2 to mie — * 
nor 4 
leine —— —— 
nen oder mit belege 


werde, wie ſein Bike Deneen es 
mit einer ähnlichen Maßregel gemacht 
hatie. Die anſehnliche Abordnung bon 
Vertretern von South Chicago und 
dem Calumetbezirk, die ſich für die 
Maßregel ins Zeug legte, war even jo 
im Unflaten über bie Haltung des 
Staatsoberhauptes, wie die Vertreter 
der Citigens’ Affociation und des City | de# 
Elub. 

“Für die Maßregel jprachen George 
MW. Bolling, der Präfident der gejchäft- 
lichen Vereinigungen South Chicagos; ! 
ber Abgeordnete Kleeman, der die 
Maßregel feit vier Jahren zum.Gefek 
zu machen jucht; Abmwaflerfommiflär 
Thomas M. Sullivan, Ald, Eugen 
Blod von der 9. Ward, Henry W. Lee, 
Herausgeber einer Wochenzeitung im | 
Galumetbezirt , und Unaeftellter ber 
Abmwafferbehörde; R. I. Danther und | 
Pfarrer Keough. Die Oppofition | 
gegen die Mafßregel ift meift in Bes 
Ihlußanträgen und jriftlihen Pro- 
teften zu Wort gefommen, die dem m | 
Staatsoberhaupt überfandt worden 
find. Heute Abend jprachen Sekretär 
Shelby M. Singleton von der Ei- 
tigend’ Afjociation und als Vertreter 
des City Club Forreft Eriffeyg und 
Emil MW. Ritter, Schulratäpräftbent 
während Gouverneur Dunnes A Utz: | © 
zeit, gegen die Vorlage. | 

Abmwaflertommiffär Sulliran machte 
dem Staatöoberhaupt Tlar, daß bie | 
Abmafferbehörde die Unterzeichnung 
ber Maßregel befürwortet, mährend 
fie vor zwei Jahren dagegen Stellung 
genommen bat. Die Befürworter ber . 
Maßregel wiefen darauf hin, daß bie | 
Abwaſſerbehörde das Geld und den 
Kredit Hat, die für den Bau vines 
Hafens von 500 Ader Ylächeninhalt | 


nötig find; daß der Bau fi auf un | 


geführt zmei Millionen Doll. jtellen 
wird; daß 1700 Ader Land, das jeht 
unter Waſſer ſteht, trocten gelegt wer⸗ 
den wird und zum Preiſe von $1500 
der Ader verfauft oder verpachtet wer⸗ 
den kann, 

. Die Gegner der Mafregel beftritten 
diefe Angaben. Sie wiejen ferner ba- 
rauf Hin, daß die Machtbefugniffe der 
Abmwafferbehörde befchnitten, nicht aber 
erweitert werben follten, und daß e8 
bon unberechenbarem Nachteil für bie 
Stadt Chicago fein würde, die An- 


lage von Häfen ber eat die | 


au überlafien. Sie erklärten, die 


ſchließlichen Koſten des Prejekts wür— I 


ben fich nicht auf zwei, fondern auf 
13 bis 18 Millionen ftellen. 


Unfallverfiherungsvorlage wird debattirk, 


Sm Haus wurde heute die Arbeiter: 


Kläger, entjchieb der Richter, da 
lange vor ber —* gewußt Gehen 
* MeCormick ihrer Anſicht nach 
wählbar * aber nichi 
—8* —* Damit alten fie ft ie fi 
— jetzt ein Verfah— 
ren gegen Cormich einzuleiten. 
Thomas J. ‚„Sohnfon, früherer Hilfs- 
countyanwalt und SKampagneleiter 
Peter Bargend, mar ber Kläger. 
Staatsanwalt Hoyne mar Rebentlä: 
ger. Zohnfon erfuhr im Lauf ber 
Kampagne, dab MeCormick in den letz⸗ 
ten fünf Jahren vor ſeiner Nominad⸗ 
tion eine Zeit lang in Indianapolis 
gewohnt habe, kam aber erſt unmit—⸗ 
telbar vor der Wahl damit heraus, als 
es zu ſpät war, einen anderen Kandi— 
daten zu nominiren. Richter Baldwin 
war der Anſicht, daß ſowohl Johnſon 
als auch Staatsanwalt Hoyne als Ne— 
benkläger damit das Recht verwirkt 
hätten, jebt gegen McEormid vorzu- 
gehen. Der Richter gab feine Ent- 
fcheidvung ab, ehe die Verhandlungen 
beendet waren und die Anmälte beider 
—* alle Belege für ihre Behaup⸗ 
tungen vorgelegt hatten. Er erklärte, 
er habe genug gehört. 


Todesanzeige. 


Dem Beste zur Nachricht, 


dab Mitg 
Gas Ha rtueck 

iſt. ——— von 

220 Rich Etr,, nah dem 
Waldheims nerlebbof am Sonn» 
tag, ben —* uni, 1 Ubr Nachmittags. Site in 
den Bereinslutihen lönnen bei dem Selretär 
beftellt werben. zer bon 82H R. Clark Eir., 
um 12 Ubr Mittags. 

Im Au Trage — Vorſtandes: 


ea A PBräfident. 
midt, u a 
s Korth ‚5386. 


RE a RN 


N 


Eobennnsetse. 


ben unb Belannten die traurige Rad 
ri En daß unfere aeliebte Gattin und Mutter 
Katharina Pietihmann 
im —* bon 2 = ren am Freitag, den 6. 
uni, nad läng are wohlvorbereitet, 
eren entfetafen | t. Deerbigung findet 
tat am ne a 9, Qunt, Bormitta Ss um 
9 Uhr 30 om —— 3348 Auburn 
a e., nah der Unbefledten Empfängniblirche, 
n 31. und Mofpratt Etr., woſelbſt a. 
ie⸗ 
ver Kutſchen nach dem Gt. Boni 55 — 
Gottedader, mofelbit fie aur lebten Rube 
ftattet wird. Die trauernden Sinerhiebenen: 
Ks Vietſchmann, Gatt 
ev. Julius ettiwer, eov. Schweſter 
M. Caralippia, Maria und Ce— 
a PBletihhmann, Stinder. 
en Blandıe Schaaf, Schwelter. 


ee im 


fafon 


TodeBanzeine. 


‚Verwandten und VBelannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geltebter Sohn und unfer Bruder 


Michael Miller 


und Gobn des veritorbenen Matbias Miller, 
unfallverficherungsporlage zur dritten | ni plögfih im Alter von 35 Nabren geitorben iıt. 


Lefung borgerüdt, und ziar in der ı 
Form, in melcher der Ausfhuß für 
Arbeiterfragen fie zur Annahme em= 
pfoblen hat. Die Debatte über bie 
Mapregel nahm mehrere Stunden in 
Anfprud. An ihr beteiligten fich in 
erfter Linie die Abgeordneten E. J. 
King von Galesburg und Lee D’Meil 
Bromne von Dttama. Bromne machte 
einen fcharfen Angriff auf die Vorlage 
und auf den Präfidenten des ftaat- 
lichen Gemerkfjchaftsrate, Edwin R. 
Wright, der ihm eine jcharfe Urttwort, 
bon dem Demokraten James 7. 
Morris von Springfield zuzog. 
Morris ift Sefretär ded ftaatlichen 
Gewerkſchaftsrats. 

Die Vorlage für Regelung öffent— 
licher Nutzeinrichtungen ſtand zur 
zweiten Leſung, wurde aber nicht vor— 
gerückt. Die Oppoſition dagegen war 
ſehr ſtark. Sie deutet darauf hin, daß 
die Maßregel vorausſichtlich abgetan 
werden wird. 


Dunne gibt ſcharſe Antwort. 


Eine Flugſchrift, welche gegen die 
von Gouverneur Dunne befürwortete 
Reform proteſtirt, daß Zahlungsan— 
weiſungen der Staatsuniverſität von 
ihm genehmigt werden ſollen, ehe ſie 
ausgeſtellt werden, veranlaßte heute 
eine ſcharfe Antwort von Seiten des 
Staatsoberhauptes. Die Flugſchrift 
ift im ganzen Staate verbreitet wor- 
ben. Man'nimmt an, fie gehe vom 
Auffichtsrat derStaatsuniverfität aus, 
In feiner Antwort bezeichnet Gouber- 
neur Dunne die Angaben ber Flug: 
f&rift als irreführend und falfch und 
erflärt, fie fuchten die irrtümliche An- 
ficht zu erwedten, daß der Gouverneur 
und bie Vorfißenben der Bewilligungs⸗ 
ausjchüffe des Haufes und Senats ver- 
fuchten, ‚ver Staatsuniverfität finan- 
zielle Schwierigfeiten zu beveiten.: lin» 
ter dem bisherigen Syſtem ſei der 
Gouverneur gezwungen gewefen, alle 
zwei Jahre 50,000 Zahlungsan- 
meifungen auf ungefähr $3,500 
drei oder bier Monate nach ihrer Yus- 
ftelung zu genehmigen. Er verlange, 
daß diefe Zahlungsanmeifungen ihm 
borgelegt würden, ehe fie bezahlt wür- 


‚den, damit er fie genehmigen oder ber= 


werfen fünne. Andere Staatsabteilun- 
gen gingen in biefer Weife vor. Er 
und die Borfigenden der Beiwilligungs- 
ausfchüffe"verlangten, daß die für die 
Univerfität bemilligten Gelder im 
Staatsjhag verbleiben, bis fie auf 
Zahlungsanmeifungen hin ausgezahlt 
mürben, nicht aber vorher dem Staat3- 
Ida entnommen und in örtlichen 
Banken binterlegt mwürben. 
Geo. N. B, 
McCormid ift Sieger. 


Kreisrichter Baldwin mies geftern 
bie-Rlage- auf Abfe bes County» 
rat3präfidenten U. cCormid, ab. 
Der Fall mirb dem — 
zur —— —— 


—— — findet ſtatt am Montag, den .9 Juni, 

Morgens, bom Trauer wufe, 3515 ©. 
Union — nach der Unbefleckten Gmpfänguin- 
Ktirhe, dann per Autfen nah dem Ct. Boni« 
farius-Gottebadter. Mitglied ber gate Eide Loge 
Nr, 931, ae ‚Arbeiter der Welt. Um fti e 
Teilnahme bitte 


nn Maria Miller gebor, Weber, 
Mutte 


T. 

Gertrud Reuter, Joſeph, Jakob u 
faf Frau Maria Hoppe, Seihwilter 
afon 


Todedanzeige 


en und Belannten bie traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Eohn, Batte, Bater 


und Großvater 
„ Sedapian Windbiel 

im Alter 63 Jahren und 11 Monaten 
geitorben fr Die a findet ftatt am 
Montag, den 9. dr 
Trauerhaufe, 1425 Melcofe Str., nab_bder Et. 
Alphons-Kiche und don da nad dem St. Poni- 
fazius- Friedhof. Die trauernden Hinterblie 


benen: 
Chriſtina Winpbtel, rn 
Lonije Windbiel, Gatt 
. Freund, Srtyasen Smith, getan 
aret Elge u 


Ham und Frank 
Kinssier, Finde 
th Freund, Entelfind. 


Eodesanzeige 
Freunden und Pelannten die traurige Nadi» 

ziät, d das meine liebe Gattin und unfere gute 
wiutter 

Clara Sanermann ach. Bndeldty 

Yunıı um 7:45 ®Borm., im Wlter bon 31 
Nabeen elig igg Herrn entilafen ift. Die Beer: 
Digung findet rat Su. BEE, 2038 % 

Abde., Eonntag, uni, 1:30 Am 

At Automobiles Kr Maid eim. De trauernden 
Hinterbliebenen: 


Karl und Minnie Sale Eltern. 
1 und Albert Sauer- 
man, Kin 


det. 
Albert und "ar Budelsty, Auguſta 
Ben Emma Danier, Hanna Aud«- 
, Margaret Zangard und Karl 
Bea, Geihmiiter. frfa 


Todesanzeige. 

Berwandten und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Bruder 
Jalob Gier 

und Sohn der verſtorbenen Eltern Johann und 
Maria Gier (geb. Fleih) im Alter bon 45 
Sabren felig im Herrn entichlafen tft. Beerdis 
gung fi finget ftatt am Sonntag, 1, 8. Juni, um 


Str, n 

dann De Kutiden na 

Gottesader. M . d 
%., und D t. Se: 


© 
Um ftille Teilnahme a 


Fran Maria Laner, Kohann und Niko» 
laus Ser, Gefehroifter, nebſt 
reichen Coufinen 

Jakeb Burger, nel. frfa 


Todesanzeige, 
teunden undBelannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Marie Wilfon gebor, Huber 


2 1 verſtorb. Le ——8 und mi 1008 
on) am 
am —— den 8. 
— Trauer aufe, > 


nad Dount FT el. Sie Te 


ra Man © 3 jap — 230 

‚ Jeremiah u 

fef fon, Yran Hannah DR — 
a 


—22—— 


ze d Belannten die —8 
ri dab unfere geliebte Gattin und tter 


Eiiie Johannes 


ih 3 bon * —5 a | iſt. Beerdi⸗ 
rauer ha * nion Ude. 


am LEE see ben 9. _. 3 ad nad 
dem Datwoods-Fri Die ein Hinter: 
ebenen: 


Sie > a 


— — 


Je 2 5 769, 8. & 2. of ©. 


Den Beamten und Mitgliedern wicht, 
dab umfere Schweſier * — 


Ellſe Johaunes 
in Oalwoods, 


1 MR 
“ 19% — 


1 DIerDa ie 


—— ——— 
— * ner est 


Zeuhadım 


— Elan ; Zater, Brüder. 
Emma Gpemeiker Schwefter, 


Ru t 
be fanf Mena ie eiben, 


Hente nit mehr bededen. 


Tobesanzeige 


Freunden und Belannten die trastri 
—— * Be liebe Gattin, Mu 
ter un r 


* hun Nagl 
im zu Auer 8 * 7 —— = 


10 
—* lan — Beerdigung u 


42 
dem —3 ũni 
ftilles Beileid Bitten bie Venuesuden Hin⸗ 


terblieb 
erg on 
Unna Eintr, en Bergener 
Nagl, - Kinder, nedit ie 
b gt —— Schwiegertochter u, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unier geliebter Cohn, Bru 
GSroßfohn 
Charles Bitterlih 
im Alter von 9 Jahren und 5 Monaten fan 


Herrn entidlafen  ift. a eerdigu nn 
ftatt vom nen eg N 9 Ba ac 
die he Mount 


EConntag Nachmittag 
Greenwood. ziefbeirauert un 
auline —R Eltern. 
ee Unnie, . 
Helen — XR des 


Großmutter, an 
a 


eu 


an 
ſchwiſter 
Anna Dienbenderg, 
Verwan 


Todesanzeisge. 
Southweſt Side Deutſcher Frauen ⸗Verein. 


Den Beamten und Schweſtern die tra 
Rahricht, dab Echwelter * urigo 


Maria BWilfon 


geftorden ift. Beerdigung ndeb ftatt am Om 
tag, den 8. Juni, um br ee 

Teänerbaufe, 930 . 9 er un 
un heilen 


Garmel, Die_ Beamten — fi 

Ubr in der Bereinshalle, um der 

Schweſter die lebte Ehre au Enscen 
Clara Maeife, enii 
Anna Werdan, i — 


Beileid bitten: 


Todesanzelge. 
Allemania Frauen ⸗Verrin. 

Den Beamten und * ledern die 
Nachricht, daß Schweſte ’ a 
Marie Nagel 
geitorben it. Die ge 


inbet Ttatt 

Eonntag, den 7. Zunt 19 BadmtttnnB 1 ihr 

vom Zrauerbaufe, 4247 21.Blace, nad J 
die Beanmen verſammein a um 12 


beim. un 
e su er ——— 


in der Bereinshalle, 

Schweſter die legte Edre zu eriweifen. 

Beileid bitten 
Anna Gutmann, Vräfibenti 
Augnite Schwenke, Seltelärin. 
—— — 


Todesanzeige. 
se und Belannten bie traurige Nach⸗ 
rihh, da unfere liebe Mutter 
» Wriederida Wegner geb. Nakntan 
nm Alter von 82 Jahren am 6. Juni 1919 dr 
—5* ift. Beerdigung dom Trauerdaufe, 604 
Be tb Str, am Sonntag, den- 8 


und Cangamon Eir., um 
dort mit Autfchen nad) Waldheim. Die 
den Hinterbliebenen! 
Robert und Hermann Söhrte, 
Mitglied der et. Etephand —E Sorteth. 


trauert 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unfer geliedter Gatte, Bru 


Schwage 

John Kafer 
geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag AMen 
um 1 Uhr vom Trauerbaufe, 4523 ©. © 
Ade., mit Kutihen nad Waldheim. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 


Emma Aafer Be NRadke, Gattin. 
Auguſt Ka 


Moilie und Yugurt Aoladjaste, aan 
ger und Schwägerin. bofrfa 


Geftorben: Paul Hartned, Pan 2 m Stssie 
ebor,. Doit: Bater von Karl u 
Kabre und 10 Monate alt, Be nee Rn 
Kacmittag um 1 Uhr vom — — * 322 
Richmond Str., nach Waldheim. 


Weſtorben Win S. Eiſon, geliedter Ga 
Nannie geb. Dlfon; Vater bon Irene; 
don Charlie und Fred Elfon. Starb am 5 
in Norfolf, Ba. — —— en 


Zur Erinnerung 
In mwehmütiger Erinnerung gedenken wir des 
Todestanes unferer lieben Todter und Schivefter 
Alma Kater 


die beute bor 3 Bohnen: 00 am _T. Yunt 1910, 
fchönften Kindesalte Jahre 8 Mona» 
ten uns duch den — * —ã wurde. 


Geſtillt iſt nun san Sehnen, 
Dır teure Himmels 


im 


Doch gönnen wir bon gerjen 

Dir & dein Löftlich Lo 

a0 ieh'n auch wir hienieden 

Hiügertleiber aus, ck 

Aus eb n gaterhans igen Frieden 
n e Baterha 

28 ih wieder 
Sa u 


t, 
Und Bu ———— 
Verſtummen ewig nicht. 
Gewidmet von deinen Eltern 


wWilliam und Auguſta Kater, nebſ 


chwiſtern. 


Sur Erinnerung 


In mehmütiger Erinnerung — — —* det 
Todestages un — — 


Chriſtina Seinze 
melde heute vor einem Jahre, am 7. Yunt 1918, 


fo plöglih und aeriffen rued 5 unferer Eeite 


El ienem 1 hrezen EEE 


Tom m Xobe m murbef Hg gera 


Meier 
fie di au 


Sant 1er dein Salat un f und füß deine Auß’t 
Gewibmet von ben tee Tranernden dundern: 
Mina, Ebisard, Emilie, Era 


Sur Erinnerung 
an meinen lieben oa und unferen lieben 


Bm. * —ã 


Bu u heilige - = a ben 
Juni, um 8 Uhr Mor 24 
ee 


Barbara Müller, Iler, Gattin, nebit Kindern. 
— —— —— — — — 
Danfliaguns. 


allen unferen biel 
Siermit Seunben, Taste der @erma 55 5 8 


nt Baftor Rieder um 
—— —— uneden —2 und Eu, Shterb 


BEE 





- WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


Das wunderbarfte Werk von Menihenhand 


Ein rlefiges 
arbeitendes 
Model dei 


PANAMA GANAL 


Größtes in der Welt und abfoint Forreii, 


Chicagos beſtes | 


Caro 
| — 


Nur Stars! 


Die letzte Woche⸗ von 


THAVIU 


feiter Rapelle und 
Operniingern. 


Das einzige lebende 
Donitrum 
der Steinzeit— 


dee: Kuß 


— — 112710101 mn nn — — — — — tr — 
White Cith's eigene Kapelle von 50. Chevalier Emannel, Dir. 
|16. Juni Großes Balıcı Bew 50, : 


IVERVIEW 


Dad Wunderland I 
im Wald, m 
Sechs neue Fahrten 
Ein halbes Hundert neue 
Schauſtellungen 


Kabaret⸗Tanzſaal 
Nie gab es ein Wo iſt ſei⸗ 
anzie henderes nes Glei⸗ 

eſort im chen in 
Freien. Ehicago? 


Hört Ballmannd gro 2 
Orcheſter von ſechzig Muſilern. 


FORESTFARR 


Senſation des Tages 


Eden Musse 


und die Ecredensfammer. 


Alligator Joe's 3000 Aeptilien 


ALL-STAR YAUDEVILLE 


Brit Room Cabaret frei! 
— De Ruzre Wanbelbilder. 
Amatenr-Rabaret Mittwoch Abend. 


Dand’s Zupelle 


Metrsp. „2 Garfield Park Brand zum Eingang 


Grosse Eröffnung 
de neuen SOMMERGARTENS 


neben der Lincoln Turngalle * 
Diverfen Parkway. nahe Gheffield Abe, am 
ähiten Eamdtag und Sonntag, den 7. und 8, 
uni. — Großes Initrumentals und Volal-stons 
ert, allerhand Beluftigungen für, das Publilum 
m Sonntag Abend wird ber Sefangverein Hars 
monie die Feitlichfeit mit Gefangsporträgen der⸗ 
f&önern, &8 ladet freundliit_ ein 
frfa A. O. Winke. 


Großes Pilnit 


fchaft von Chicago 
Conntag, den 8, Juni 1913, 
sSPZT im Eurela PBarl, 3424 Irving 
P>/] wec. Bar! Bivd. Preidlenein nr Be 
ee  Yuffigungen für Jung u, Alt. 
—X 2 Nachm. Eintritt 25c @ Merfon. Das 
init findet bei jeder Wittezung ftatt. 


N 


mai31,in7 


—X und Sommernachtfeil 


” 
Chicago Bayern-Derein 
am Sonntag, den 29. Juni 1913, im Erxceliior 
Bart, Irving Varl Boulevard nahe Elſton Ave. 


Eintrit. 25c die PBerfon. Anfang 2 Uhr Nachm, 
in6,28 


Biertes jährlihes Pitnit 
beranftaltet vom 
Hessen - Nassauer Damen- 
Unterstützungs-Verein 


in Fihnns Grove, 5130 Lincoln Abe., Ede Wis 

nona, Sonntag, den 15. anti 1913. Anfang 2 

ühr Nachm. Zidet3 2öc. — Preißfegeln, 
ma2ijnid 


; einer’ ber belann- 
Die Beutfche Macht icjen, aerundetten 
und forticprittliciiten Bereine Ehicagod, beran- 
fialtet am 15. Iuni d. 3. im Enrefa Bart, Str» 
ding Park BIvd. und Bernard EStr., ibe 5. Pi 
nit, verbunden mit Vollsbeluftigung und Preis 
feneln, wozu alle Mitglieder nebit Freunden umd 
Belannten freunblichft eingeladen find. Ein tü 
fiaer Feitausfhub ift eifrig an der Arbeit, um 
dieies Feit fo angenehm und erfolgreih wie mügs 
ih zu maden. Das Felt beginnt um 2 Nachın. 
Eintritt 25 Cent2. ma10,24,in7 


Cafe Germania 


Gde North Ave. und Hubfon Ave, 


Nonzerl und Can; 


Donnerstag, Samstag, Sonns 
tag Nahmittag u. Abend. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenaber Auesla Bart, 
Jehn Weis, Eigentümer. 


KONZERT bi Baum 


Otto Seiferts Orchester. 
Bidofa® 


Wurz’n Sepps 


Echt dentfches 


Familien : Z2ofal 
715 NORTH AVENUE. 
Jeden Abend und Sorfntag Nadhmittag: 
Geſang⸗- und Anftrnmental-Sonzert 


Mündner Küche; Countngb bürgerliher Mit 
tagstiih don 111, bis 4 Übr. 


Siemsens Palmgarten, 


814— 818 W. North Ave, 
sroifchen Halfted Er. und Elybouren Abe, 
Konzert jeden Abend von 8—12 und Sonn 
tag don 2% Uhr Nad. an, audgeführt von einer 
erfifleffigen Klinftlertruppe. Jeden Donnerdtag 
Tanz. Eintritt frei. 
Ehrift. Siemien, Eigentümer. 


HARRY PLOHR, Weinstube 


Jegt offen 
in 7W. ROuRBE An 
imi weftli von StateStr., gerade n⸗ 
über ı A? * Laden u. d. Majeſtic r. 
Der gute Lund zu 5c per 
jeinite Wein zu de ver © 
2 Blat 10 berühmt t haben 
au im neuen Bas ebenio vorzüglich ein, 
Harrh Blohr, 7 Weit Miontoe Str. 
Biele Zahre in 15 biß 23 W. re - 7 R 


Wiener, Hauptquartier 


—— IR bon 
un nd1”., 
Unterbaltung forgt: 


, der gemütlihe 8 
- Teilen, 


Großes Rongert!! 


2ofalberidht. 
Unerihüttert. 


Ernft Orloms Blanbe an die verführe 
rifche Macht des Geldes. 

Ernft Orlom, 110 Brairte Abe, 
Auftin, ein Angeftellter im Kleider: 
geihäft von Ederheimer, Stein & Eo., 
wurde vom  Weitparkpoliziften Ru: 
bolf Skala im Douglas Part megen 
Schnellfahrens verhaftet. Auf bem 
Wege zur Bezirfömace bot er bem 
Poliziften dreimal einen Sehndollar: 
Schein für feine Freilaffung an. Das 
britte Mal nahm Stala das Geld, hoch 
nur, um e3 auf der Wache dem Ger» 
geanten zu übergeben. Als Otlom vor 
Richter —* ftand, bezeugte Sübpart- 
polizift Brown, daß der Häftling vor 
einiger Zeit von ihm imegen Schnell» 
fahrens verhaftet worden fei und auch 
ihn habe bejtechen wollen. Um Orlow 
eine L2ehre zu geben, verurteilte der 
Richter ihn zu $156 Gelbftrafe, nebft 
Koften, zufammen $162. 

Orlow bat hierauf, man möge ihm 
bie Benubung des Telephonz geftatten, 
und wurde in das Richtergimmer ge- 
führt. Dort folk er den ftäbtifchen 
Hilfsflageanwalt Frant Sourkada 
duch den Vorfchlag in Erftaunen ge- 
fegt haben, Sourfada folle ven Rich- 
ter zu einer Ermäßigung der Strafe 
überreden und zum Lohne dafür bon 
ihm ein Drittel der Strafermäßigung 


” 


" erhalten. 


Deutihes Boltsfeft 


arrangiert bom 


Deulfch-Amerik, Nalionalbund 


Bmweigverband Chicago 
am Sonntag, den 22. Jımi 1913 


in Brands Part 
3259 .Eliton de, swwifhen Belmont und Calls 
i fornia bene. 

Eintritt 25e die Berfon, an der Kaffe 50«. 

Tidets find at baben bei den Mitgliedern des 
Verbandes, in der Nordfeite Turnhalle, in 
‚be Hub”, 235 ©, Etate Strake, WB. U. 
Wieboldt &'Co., Nr. 1279 Mitlmaufee Abenue, 
im Qucd-Depasiement, Klee, Brod, & Co. 
Belmont umd Lincoln ve, Eibney Mandl, 324 
VB. Didif. Str., Anoop & Eo., 624 W. NorthAve. 


26. großes Piknitk 
beranitaltet bon dem 
Nord- und Norbweit-Chicags Bridimadher: 
Kranfen-Unterftügungsverein 
Sonntag, den 15. Juni 1913, 
in Hoerbtd Grove, Weitern Abe, 
und Belmont Abe. Anfang 2 
Uhr Nachm. Tidets 25c für 
Herr und Dame. Muftl bon 
Paul Goethel3 Orcheiter. 
in7,15 


BE- Verbringt einen Tag auf dem Lande! ug 


Piknik d-s LaSalle Tarnverein 


im ichönen@vergreen Barf, am Sonntag, den 
15. Juni 1913. Tidet3 500; Minder unter 12 
25c. Züge fahren ab dom Poll Str. Depot um 
10 Borm. und 12 Mittags. Tidetd bon Mitglie⸗ 
dern am Bahnhof-Eingang. * 


30. Stiftungsseftund Ball 


veranitaltet bon der 


Bella Dona Loge Nr. 700 


RER. 09. 
Samstag Abend, den 14. Juni 1913, in Shön- 
— —* Diilmaulee und Aſhland Abenue. 
Ticets 2oc, an der Staffe 35c. Unf. präsis 8 . 

in ’ — 


Großes Piknik und pPreiskegeln 


beranftaltet vom 


Schwäbild-Bad. Franenverein®tr.1 


in ®ogeld Grove, Ede Harlem Abe. und Harris 
fon ©tr., Foreit Barl, Sonntag, den 22. =. 

. Anfang 1 Uhr Rahm. Tidets 25c @ er⸗ 
fon. Nehmt Metr. „L“ (Garfield PBarl Kinte) 
bi3 Harlem Abe. in7,21 


Pilnit und Preis:-Hegeln 


veranftaltet bon der 


LINCOLN LOGE Nr. 16 


Orden ber Hermannd-Schweitern 


Donnerdtag, den 26.F3unt 1913, im Eurela Bart, 
Jrbing Par! Blvd. und Bernard Str. Tidets 106 
die Perjon. Anfang 1 Uhr Ram. 


- DIETRICH S 
Konzert: Bapillon, 


835 North Ane., Ede Elybourn u. Dayton 
Emit Naumann und Dolly Barben 
Duettiiten vom Adolf Philipp Theater in New 


ort. — Sränfein Jofephine Havaifer, Soprani- 
Ban. eden Ana ons 4 — Hode ii 


neues Eograni = ie onnerätag 
——— — ——— — 
TIROLER HEIMAT 
729 NORTH AVENUE. 
Konzert ıınd Romiter jeden Abend und Sonn 


tag Nadmittag. Donnerdtag, Samdtag und 
Sonntag Tanz. fafon 


Erite große Unterhaltung 
Tiroler Alpen und Familien- 


Ine Hofer, Eigentümer. 
3925 Montitoje Boulevard b h 
Samstag nnd Sonntag, 7. u. 8, Juni 1913 


"Konzert jeden Mufit von Wag 3 
—— Zransferirt au Monteofe, Elfton and 
40. be. Cars zum Platz. fafon 


Die Bar:Berfteigerung 


— td — 
BAYERISCH-AMER. VEREINS 
den 13, 1918 ftattfin- 


u bem am Son 

Bauen 22. Bolt: im - am 
15. Juni db. Mis. 1529 „ Nabe 
No Ave., ftatt. Unfang 2 Uhe —— 
* van 
Sehr Bun 
deponiren 


— 

* Wir. T 
tt Pe 
—W Er Ä 


—— 


"Pie 


N 


Banausſchuß — Auffüh⸗ 
rung von Neu⸗ und Aubauten. 


 Gflege des Fortbildungsunterrihts 


Untergrundwege follen Hochbahnſchleife 
erfegen, — Bahnıhofspläne der Ardi- 
tefteufiema Pond & Pond, — Jnteref: 
fantes aus den Steuerliften. 


Der Schulratsausfhuß für Grund» 
ftücde und Gebäude hat fich geftern mit 
dem von einem Sonderausfchuffe be- 
fürmorteten Plan einverftanden er= 
Härt, daß der Schulrat $1,000,000 
auf den Baüı eines Gebäudes in ber 
unteren Stadt verwenden folle, in mel- 
Khem dann eine Hanbelshochfchule ein- 
gerichtet und zugleich Amtsräumlid- 
keiten für die Schulverwaltung vorge= 
fehen werben jollen. 

Neue Schulbauten und Anbauten 
zu vorhandenen Schulen werden von 
Architeft Arthur %. Huffander befür- 
mortet, wie folgt: 

Neubau ala Erfak für die Hirfh 


Schule, Ede Leavitt und rbing Str., | 


$210,000; Neubau an Eredcent und 
Geyidn Avenue in dem Bezirt Nor: 
mood Part,» $140,000; Nacdjtragsbe- 
toilligung von $35,000 für den Neu- 
bau ber Srant DM. Reilly Schule, Ede 
Monticello Avenue und School Str.; 
Derfammlungsfaal und Turnhalle für 
die Foreftoille Schule, 43. Straße und 
&t. Latorence Uve., $75,700; Anbau 
zur Beidler Schule, Ede Kedzie Abe. 
und Walnut Straße, $125,000. 

In der Sitzung des Ausſchuſſes 
für das Unterrichtsweſen wurde von 
der Schulfuperintendentin der Ankauf 
einet Pollermaſchine nebſt Motor für 
die Crane Schule befürwortet Schul- 
fommiffär Dibella erhob Einfprud 


gegen den Ankauf der Mafchine und | 


gab der Befürchtung Ausbrud, daß 
man in den technifchen Hochjichulen die 
Zöglinge zu Mafchinenbedienern aus: 
bilde, jtatt ihnen Hanbfertigfeit und 
technifchestenntniffe beizubringen. Auf 
Antrag de3 Kommiffärs Sonfteby 
twurbe ber Antauf der verlangten Ma- 
fehine quigeheißen, aber bejchlojien, 
Erhebungen anzuftellen, ob bie von 
Herrn Dibelfa gehegte Befürchtung 
tatfächlich begründet jei. " 
Mehr Sadvorbildung. 

Die amägezeichneten Erfolge im 

achvorbildungsunterricht in ſechs ÿf⸗ 
— Schulen haben den? vor— 
genannten Ausſchuß nunmehr bewogen, 
den gleichen Unterricht in den oberen 
Klaffen von ſechs anderen Schulen: 
Hofter, Holden, McCofh, Walfh, Cars 
ter und- Haines, im nädjten Schul» 
jahr einzuführen. erner wurde be- 
loffen, in den Schulen Burr, 
Semwarb, Holden und Thorpe, mit Hils 
fe des Elifabeth McECormid Gedädt- 
niffonds, Freiluftfchulgimmer, und in 
der Mofeleyfchule eine Abteilung für 
nicht normal entwidelte Kinder einzu: 
richten. Aushilfsfuperintendentin Frl. 
Murphy wurde ermächtigt, mit Arbeit: 
gebern megen Eintichtung von Yadı- 
oder Xehrlingstlaffen für Mädchen 
Rüdfprache zu nehmen. Die Lehrer- 
förper der technifchen Hocichulen 
Crane, Flower u. Harrifon empfehlen 
die Verlängerung der Unterrichtszeit 
in den technifchen Hochjchulen auf ſechs 
Stunden; die Sadhe murbe Frau 
Young überlaffen. Den Hochjhülern 
wurde behuf3 Beteiligung am Bor: 
fpiel zu den DOlympiichen Spielen der 
Nachmittag des 26. Yuni freigegeben. 
Folgende Unterausfhüffe wurden von 
Borfiter Sumner für das nächte Jahr 
ernannt: 

Disziplinarfaden: Smietanta, Col- 
lins, Lipsky. 

Unterricht: Lipsty, Cameron, Col⸗ 
lins, Frau Mac Mahon, Frau Young. 

Handelshochſchulen: Loeb, Smie— 
tanka, Peterſon. 

Schülerverbindungen: Loeb, Roul⸗ 
ſton, Sumner. 

Hoch⸗ und Tiefbahnen. 


Gelegentlich der Beratung der Ein- 
tihtung bon Durchlinien auf den 

bahnen fam vor dem zuftändigen 
tadträtlichen Unterausfhuß für Ber: 
tehrömejen die Sprache auf die Yyeit- 
legung beftimmter Linien für die ge- 
plante Ziefbahn, welche die Hochbahn 
dann benugen fol, und die Bejeitigung 
der Hochbahnſchleife. Auf Ald. Do— 
nahues Antrag wurden die Vertreter 
der Hochbahn aufgefordert, mit dem 
Korporationsanwalt, der ſtädtiſchen 
Hafen und Tiefbahnbaukommiſſion 
und George Weſton, dem Vertreter der 
Stadt im techniſchen Beirat für ört⸗ 
liches Verlehrsweſen, ſich auf ein bin⸗ 
dendes Abkommen hinſichtlich des 
Baues der Tiefbahn und des Abbruchs 
des Hochbahnſchleifegerüſtet zu ver⸗ 
ſtändigen, da ſonſt die Grundbeſitzer 
im Hauptgefchäftsviertel die Verlänge- 
rung der Plattformen der Hodhbahn- 
balteftellen an ber Schleife ala ein mei- 
tere Hinberniß zur Entfernung: des 
Gerüftes in den Gerichten befämpfen 
würden, aus Mißtrauen in bie ehrliche 
Abficht der Hochbahngefellfchaft. 

Ald. Lipps Hielt die Yeltlegung ber 
Tiefbahnftreden für gegenwärtig un- 
nötig, da daburdh viel Zeit verloren 
gehen und die Einrichtung der Durch⸗ 
züge verzögert werden mwürbe; lehtere 
feien aber durchaus notwendig. W. ©. 
Beale, Anwalt der Hodbahn, äußerte 
die gleiche Anficht, ftimmte aber jhließ- 
lich Domaboe zu, um ben —* 
der Grundbeſitzer fengebiet 


im 
waffnen. Bei dem Ablommen: 


t 
hr — folgende Punkte zu erledigen: 
Tiefbahnrouten. 
A an die en 


—5 de = 


— 


3 der — 
elzung och⸗ uün 
Straßenbahnen, die Pläne die 
Tiefbahnanlage im I Hauptge Pine 
viertel ausgearbeitet. Dieſe Pläne 
werden die Grundlage * die neuen 
Verhandlungen bilden. Danach ſollen 
vier Geleiſe unter der State Straße 
angelegt werden und dort alle Linien 
von Nord, Sid und Welt münden. 
Stäbtingmieur Ericfon machte aber 
darauf aufmerffam, daß der Bau ber 
ZTiefbahit unter der Harrifon Straße 
unmöglich werde, falls ver Penniyl- 
vaniabahnhof dort gebaut werde. Die 
Hohbahngefelfhaft möchte der Stadt 
die KRoften des Abbruchs des Schleifen- 
erüftes und die Bezahlung der fünf 
Mionen Dollars Bondsſchulden, die 
auf der Schleife laften, aufhaljen. Sie 
fagt das zwar nicht direft, fondbern 
| will, um jene Bonds einzulöfen und 
| das Gerüft abzubrechen, eine fehr mä- 
| Bige Miete für die Tiefbahnbenugung 
: bezahlen. Zur nächften Ausſchuß⸗ 
figung am Montag Nachmittag mird 
au der Schugverein ber Grundbe- 
fiter im Schleifengebiet eingeladen 
| werden, ber eine frühere Eimladung 
nicht angenommen hatte, weil baran 
die Bedingung gefnüpft morben war, 
daß er nur prattiſche Vorſchläge ma— 
chen dürfe. 
Raumerſparniß geboten. 


Vor dem „City Club“ erläuterten 
geſtern die Architekten: Gebrüder Allen 
B. und Irvink K. Pond, ihren Plan, 
die Bahnhofsanlagen längs der Kanal 
Straße, alſo auf der Weſtſeite, zu 
gruppiren, aber ſo, daß ſämmtliche vo 
Oſten nach Weſten führenden Quer— 
ſtrahßen allgemeinen Verkehrszwecken 
mürben dienftbar gemacht werben fün- 
nen. Die Herren legten pornehmlic 

| darauf Gericht, daß den Bahnen nicht 
ein Uebermaß von Raum in der un= 
| teren Stabt, bezw. in ber unmittel- 
| baren Umgebung des Gefchäftsniertels 
| bürfe zugeftanden merben. Diejem 
| müffe Gelegenheit geboten werben, fich 
| augzubehnen. Durch Annahme ihres 
| Planes würde man biefe Gelegenheit 
ſchaffen. Das Geſchäftsviertel würde 
dann auf der Südſeite ungehindert bis 
zur 12. Straße hin wachſen können, 


en 
über die Bert 


und öftlih von der Dearborn Straße 


auch weiter nah Süden zu. 

Die Bundesverkehrstommiffion iſt 
auf die angebliche Abficht der Penn- 
fglvania Bahn aufmerffam gemacht 
worden, in Verbindung mit der von 
ihr geplanten neuen Bahnhofsanlage, 
Waarenfpeier über den Bahngeleijen 
bauen zu laflen und Lagerraum in 
diefen Häufern an Hanbeld- und aY- 
briffirmen zu vermieten. E3 wird an- 
gebeutet, daß bie Weberlaffung fo be- 
quem gelegener Lagerräume an Fracht: 
verfender gleichbebeutend fein miürbe 
mit ber Gewährung von Rabatten. Die 
Vertreter der Bahnen mollen inbeifen 
diefe Deutung nicht ala berechtigt gel- 
ten lafjen. In Pittsburg, jagen fie, 
fei eine entfprechende Einrichtnug fhon 
länaft getroffen. Sie fei allen Fracht— 
verjendern zu gleihen Bebingungen 
augänglih und habe für. die Eifen- 
babngefellihaft nur den Vorteil, daß 
fie esdiefer ermögliche, Liegenjchaften, 
die fie zu hohem Preife habe erwerben 


müflen, biefem Prife gemäß auszu⸗ 


nutzen. 
Verlangt das Verkaufsrecht. 


Wie der Stadtratsausſchuß für 
Oel, Gas, und elektriſches Licht -ge- 
ſtern entdeckt hat, ſchleicht ein Entwurf 
zur Abänderung der im Jahre 1899 
zugunſten der Illinois Telephone and 
Telegraph Co. angenommenen Ver— 
ordnung die Streichung der Klauſel 
ein, nach welcher die Geſellſchaft ihre 
Telephonanlagen ohne Zuſtimmung 
der Stadt nicht verkaufen darf. Man 
glaubte hieraus folgern zu müſſen, 
daß die Gefellihaft nun doch beabfich- 
tige, ihre Anlagen an bie Chicago 
Telephone Eo. abzutreten. Uber fie 
beitreitet dad, und auch Präfident 
Sunny von ber Chicago Eo, verfichert, 
daß diefe nicht darauf ausgehe, die An- 
lage der anderen Gejellfehat zu erwer- 
ben. Betriebsleiter 3. W. Callahan 
bon der Allinois Telephone and Tele- 
gragh Eo. erklärt, das von diejer ein- 
gereichte Gefuh merbe dur die 
Schwierigkeiten veranlaßt, melche der 
Gejelihat aus der fraglichen Bes 


Frei!Frei! 


Hier find fieben lewge Kreiſe. 
eine Babl in jeden Mreiß um die 85, fo daß 
fi bei ihrer Bufammensählung die Ges 
fammtfumme bon 85 ergibt, do barf jene 
Zahl nur einmal gebraudt werben. 

zöft dieſes Rätier ** und le 
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- Einige Stenerwerte. 

Die Einfhägnugsbehörbe aus 
ihren Liften bezüglich fteuerpflichtiger 
Sabrhabe einzelne PBoften von befon- 
berem duterfe befannt. Danad) find 
die bon Kohn R. Ihompfon betriebenen 
283 Speijewirtfchaften zufammen mit 
nur $17,950 eingefhägt; die 10 
Speiferwirtfchaften der Firma Weegh- 
man mit zufammen $800, und die 12 
Speiſewirtſchaften des Joſeph Mef- 
ſinger mit zuſammen 815,000. Auf 
zuſammen 825,250 bewertet ſind die 
45 Ladengeſchäfte der National Tea 
Co., auf 818,050 die 35 Stallungen 
der Robert W. Cooper Transfer Co.; 
die Stallungen der Frank Parmelee 
Co. ſind dagegen auf zuſammen 
890,000 bewertet. 

Von den Mitgliedern des Counth— 
rats hat der Fortſchrittler Avery 
Coonley die meijte Yahrhäbe: $250,- 
000, zu verfteugrn. Der Präfibent des 
Eountyrats, Herr U. U. MeCormid, 
hat Fahrhabe im Werte von $10,000 
ber VBorfiber des Finanzausfchuffes der 
Behörde, Kommiflär E. M. Board, 
folche im Werte von $5000 zur Bes 
fteuerung angemeldet. k 


Sahl der Opfer wäh. 

Nach dem Ausmweis des Koroners- 
amtes find hier während ber erften 
fünf Monate diefes Jahres nicht mes 
niger ala 44 Berfonen bei Automobil: 
unfällen ums Leben gefommen, bezw. 
bon Kraftwagen überfahren und ge- 
tötet worden. Die Zahl der Opfer ift 
etwa doppelt jo hoch mie fie fich für 
die entfprechende Zeitfpanne bes do- 
rigen Jahres geftellt hat. Auf Grund 
biefer Zahlen will Koroner Soffman 
bei der Gefehgebung auf Einſchaltung 
Thärferer Strafbeftimmungen in bie 
Fahrorbnnung dringen. 


Sonntag Nahmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck — Bismarck Garten, . 


Mus Dereinstreifen, 

In ber Generalverfammlu:g bes 
Sambrinuß-Unterfti- 
Bungäöpereind murben bie fol 
genden Beamten miedergemählt: 

Präf., Frig Pannier; Vizeprä., Ch. 
Gaude; Prot. Sekr. Fritz Brunner, 
8514 N. Paulina Sir.; Fin. Sekr., 
John Koehler; Schatzm., Fritz Keller; 
Mitglieder des Verwaltungsrates: Pe— 
ter Kerften, Auguft Vegelalm, Adolf 
Schmoeller; Delegaten zum Deutfch- 
am. Nationalbund, Peter Holamann 
und Albert Frants; Verbündete Verei- 
ne: Norbdjeite, Alois Karl, Albert 
Maiti; Weitfeite, U. Schirmang, Mite 
Neubauer; Sübfeite, %. Pannier und 
Yacob Gaeftel 


— — 


Kaſperl alß Lehrer. 


Aus Paris wird gefchrieben: Wer 
bie franzöfifche Hauptftadt fennt, weiß, 
wie jehr die Barifer Kinder den 
„guignol“ verehren. 3 gibt feine 
öffentliche Anlage, ohne das Kleine 
Zheaterchen, in dem Kafperle ben gan= 
zen Nachmittag jeine böfen Streiche 
gegen die Gendarmen und andere böje 
Menſchen verübt und damit feine ge- 
ſpannt laujcgenden Zufchauer zu Trä- 
nen en E3 gibt Pädagogen, bie 
diejeh Zeitvertreib Höchft unpädago- 
gifh Finden. Guignol, der jchaue 
„sunge, voll von Tüden wie Mar und 
Mori oder die fromme Helene, ſoll 
ein böfes Beifpiel fein, Andere, die 
etwas weitherziger vdenfen, meinen, 
dies Kinderjchaufpiel jet mindeftens 
etwas geijtlos, platt und durchaus uns 
geeignet, den jungen Gemütern eine 
eblere Auffaffung von Welt und Les 
ben beizubringen. ebenfalls hat ver 
Leiter des „Yardin des Plantes“ den 
Einfall gehabt, diefes kindliche Ver- 
gnügen auf ein höheres geiftiges Ni- 
beau zu erheben, und jo eröffnete man 
jegt den „Guignol d’hiftoires naturel- 
les", Gtatt ber böfen Bubenftreiche 
werden da von fleinen Tiermasten bie 
Lafontainefhen Yabeln gefpielt. Da 
man in legten Sahren auch die großen 
Kinder mit Tiergefchichten im Roman 
und auf dem Theater unterhielt, mag 
ber Gedante nicht fo ganz original fein, 
mie er zuerft jcheint. Leider it der 
Gründer de3 neuen Guignol nicht auf 
dem Niveau der Finder geblieben. Da 
ihm bie durch alle Eptfoden gleichhlei- 
bende Figur des böfen Buben fehlte, 
erfand er nach Art der „Revuen“ eine 
Urt „EComere”, Eine Puppe mit 
Doppelgejiht perfonifizirt die MWeis- 
beit und bie Zorheit. Die Kinder has 
ben von den Elugen Reben nichts ver» 
ftanden. Auch die bramatifirten La- 
fontainefchen Fabeln haben ihnen feine 
Bemwunderungsfchreie entlodt, wenn 
man den Berichten der Parifer Blätter 
trauen barf. Nur eine Szene ver- 
jegte fie in Helles Entzüden: Ald dem 
Häher die Pfauenfedern ausgeriffen 
murben, bie er fich aufgeftedt Hatte. 
Man fieht die Prügeleien des Guig- 
nol Tiegen ihrem Lachmustel näher 
als die ernfte Moral der Yabeln des 
guten Herrn Lafontaine. 


Der Dipter und feine Drei Söhne, 


In der Wochenſchrift „Licht und 
erzählt F. C. Badendieck 

folgendes amüſante Märchen: Es 
war einmal ein moderner Dichter, der 
nährte fich fümmerlich von Perverfität 
und Gebantenfplittern. AB er jein 
Ende herantommen fühlte, ba verfams 
melte er jeine drei Söhne um fi und 
* zu bem älteften, ber war groß 


„Du heitert Genuß. Zieh aus in 
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Spezialitäten nur für Montag! 


Taſchentücher. 
Sa 
Oo e its 
der fiir ne und Satin 
Swiß Damen⸗Ta⸗ 


kn 
dc, jedes —— ... 2Aac 


Weduhren. 
Garantirt auf 1 
Stunden Domeitie Wert — 
Nidelgehäufe Top, Glocke 
und ut⸗Off, 70c wert — 
Juwelen⸗Dept., 
ſede ur 


Haus ⸗Slippers. 
Feine Kid 8 Point Haus⸗ 
Stippexs für Damen, mit 
Lederjohlen, Größen 4 bis 8 
— 50c Werte — 39 
fpeziel wur ..... .. c 
Wafch-Anzüge. 
Neg. 59 Waihechte Anzüge 
für Sinaben, Alter 21% DR 8 
Jahre, aus guten waſchechten 
Stoffen gemacht, in 20 ver⸗ 
ſchiedenen Muſtern, 
für nur 


Kinder · Gowns. 
Gowns für Kinder — mit 
beſtickter Yole oder Slipover⸗ 
Facon — ſpezieller Ver 
faufsprei® — m 
jeder 


Kirka 


für nur 
r, 24 


tert; 


Frifches 


Strohhitte. 
Strobhülte für Kinder — in 
Heinen und großen Formen; 
aus weißem, braumem und 
blauem Stroß, jpeziell für 
diejen Verlauf, 
für nur 

Speziell: Likör. 
Monogram Wourbon ober 
Berliner Kümmel, regulärer 
$2.50 Wert, fpeziell die Gal- 
Ione für 
nur 


Fruit of the Zoom, Wdber- 
tifer U. U., Hope, Daiit ge 
bleichter Muslin, 4-4 breit; 
die 4 beiten befannten Mar: 
fen, reg. 12%c Qualität — 
(10 Yard3 an jeden Kuns 
den), nur Mon- 

tag, Yard 


m. dief. 


: “ 


Bringt biefen 
Koupom 
American 


Yamilien-Zeife— 
nuc mit 
Koupon, 7 Stüde 


25 


Bringt diefen 
Konpon. 
Velvet Rugs, 27 
bei 54 Boll, 1.69 
nur mit 
diefem Koupon— 

jeder für 


85e 


Bringt dieſen 
Koupon. 


of Magneſia, täg⸗ 
lich friſch; nur m. 
dieſem Koupon — 
die Flaſche, 


10€ 


nie 


Bringt diefen 
Koupon. 
Old Monogram 
Bourbon od. Ber⸗ 
liner Kümmel — 
reg. 2.50, nur m. 
diefem Koupon— 

die Gallone, 


$1.50 


Bringt Dielen 
Koupon. 
25c Fl. U. S. P. 
garant. Peroxide 
uf Hydrogen, nur 


die Flaſche, 


Be a 
STORF 
’ke Halsted. 


Eiswolle, 
Eiswolle Steins,‘ 2 
befte, regulärer 19: Wert 
im Sanchtunnnen ru - 
: weiter Floor, . 
iejem Ser Strang 


Bongee-Seibe. 


und dunfle Farben, ertra gus 
te 29c Werte, fpegiell dieje 
Verlauf die Yard 
für nur 
Kinder-Bumps. 
Meike Canvas 2-Niemen- 
Pumps für Kinder, mit ge 
fchneiderter Schleife am 
Vamp, Größen 3%: bi 2— 
$1.00 Wert— 
zu nur 


Knabenhofen. 
Reguläre 350 Bloomer⸗Ho⸗ 
fen für Sinaben, Alter 5 bis 
14 Xahre, jede3 Paar meit 
augeichnitten — 
fpeziell für nur 

Unterffirts. 
Unterjfirt3 für Rinder, aus 
geitreiftem Gingham herge- 
ftellt, ausgezadte Flounce; 
fpezieller Verkaufs⸗ 
preis nur 

Portwein, 
Eüter California Portwein 
— jpeziell fir diefen Ver— 
fauf die Gallone offerirt zum 
PBreife bon 
nur 


Eitrate 


Speziell. 
18zölliger Cambrie u. Swiß 
Stickereien — für Flouncing 
und Korſet Cobvers — wert 
15c, nur für Mon— 
tag, die Yard 

Crackers. 

Uneeda Biscuits, (nur für 
Montag) — ſpegiell offerirt 
c 3 Packete für 

nur 


Koupon, 


Sammelt unſere Trabing Stamps. Ein Stamp frei mit jeden verausgabten 
10e. — Ein volles Buch mit 12. Str. Laden Stamps iſt 
$2.50 in Baar oder $3.00 in Waaren wert. 
— ————— ———— — 
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ſucht ohne Ende. Schal iſt die Er— 
füllung, denn ſie iſt Ziel!“ 

Da kniete der älteſte Sohn nieder, 
und ein Staunen ging durch ſeine 
Sinne. 

Der zweite Sohn war hraun und 


ſtolz, und ein Leuchten lag in ſeinen | (na 
ı (na 


Augen. Zu dem fprad) er: 


feit und ein Armut3zeugnif. Vom 


' rein gefelichaftlich Nachteiligen abges 
| fehen, fo ftört dergleichen die Yreube 
| der andern und fehädigt vor allem ben 
| Sprecher jelbft. Denn mer fi ge» 


möhnt, zu. faft allem zu jagen: Das 


intereffirt mich nicht, — der verliert 


einem Naturgefeh) allmählich die 


„Du heißeft Kraft. Geh aus in die | Fähigteit, ich zu intereffiren, wird 


Melt und fuhe die jchönfte rau. 
Und wenn du fie gefunden, nenne fie 
Weib und — verzichte; fo wirft du bie 
Seligkeit erlangen! Geligfeit ift 
Tiefe. Tief ift allein der Sieg ohne 
Grenzen; und wenn du dich vereinit, 
fannft du nicht Herrfchen!“ 

Da hob der zweite Sohn den brau= 
nen Ropf, und ein Yauchzen fladerte 
in feinen Augen. 

Der jüngfte Sohn war jhmwarz und 
fhmädtig; wie Draht lagen feine 
Haare. Zu dem fprach der Alte.: 

„Du heißeft Willen. Ziehe aus .in 
die Welt und fuche die fchönfte Frau; 
und wenn bu fie gefunden, nenne fie 
Verlangen und — genieße fie! So 
wirft du die Seligfeit erlangen! Se- 
Itgteit ift rieden. Trieben ift allein 
nach geftillter Begierde, und ehe das 
Blut nicht gefättigt, kann, der Kopf 
nicht fronen. Sammlung ift der Va- 
ter des Gedankens!“ 

Da blickte der jüngſte Sohn lang 
ins Leere und ſtrich ſich das ſtarre 
Haar aus der Stirn. 

Dann ftarb der Alte. 


* * * 


Der älteſte Sohn zog aus und 
ſuchte die ſchönſte Frau. Und als er 
ſie geſehen, — genoß er ſie bis zur 
Neige. Dann wurde er Pietiſt und 
ftarb! * 

Der zweite Sohn ging auch aus und 
ſuchte die ſchönſte Frau. Und als er 
ſie niedergegwungen, genoß er ſie bis 
zur. Neige. Dann wurde er Bürger⸗ 
meiſter in einer kleinen Stadt und 


ſtarb. 

Nur der dritte Sohn blieb daheim. 
Und als ſeine Glieder welk und ſeine 
Säfte vertrocknet waren, — ſchrieb er 
ein Buch über Sexualpädeutik, und 
wenn er nicht geſtorben iſt, lebt er 
heute noch. 


| „Das intere ſſirt mich nicht!“⸗ 


Spätnachmittag. Wir gehen hinein 
in die Frühlingslandſchaft, auf einem 
Feldweg. Alles iſt ſtill, nur ab und zu 
klingt das Lied einer Lerche vom blau⸗ 
ſten Himmel, nur ganz, ganz leiſe wie⸗ 
gen ſich die den Weg einfaſſenden, 
glänzendgrünen Grashalme. Die Glim⸗ 
merplätichen des grauenWeges glän⸗ 
zen. Braune und grüne Streifen laufen 
von uns weg, weit bis in die bläuliche 

: faftige Saatfelber, gebrochener 

der. Und dba brüben, vor und ragen 

far und fchmarzblau die Berge. Die 

Natur Hält ihren Feiertag. Da jagt 

einer: „Seht bodh, ift das nicht fchön?“ 

Und die Antwort: „Das intereffirt 
mi nit!" - / 

Dber in einer Gefellfehaft: angewi- 

imme 


bon bem 


ftumpf an Sinn und Seele und büßt 
bödhjften Sinn ein, den die gütige Na 


ı tur ung befchert, ben ber bubenhaften, 


ftaunenfönnenden und smollenden 
Neugier am Leben, den der namenlo- 
fen Dafeinzluft, der inbrünftigen 
Freude an Glanz und der Bewegung 
alles Lebendigen. Kindern und Künfts 
lern eignet fie, die Ermachjenen 'ner- 
fieren fie nur zu oft, meil fie frei» 
willig meift auf die Hebung dieſes 
Sinnes verzichten, ſich von vornherein 
durch eine Zwangsvorſtellung die Ge⸗ 
brauchsfähigkeit ſtumpfen. 

Darum: nicht für alles kann ich 
mich intereffiren, aber für ungeheuer) 
mehr ald ich’3 tue, wenn ich nur recht 
will. Wille gehört zu allem, Wille und 
Uebung. Und der Lohn? Je mehr 
Dinge ich kenne, je mehr ich ſchaue, ob 
durch die Sinne oder mit der Phanta- 


glücklicher mein Daſein. 


fie, Defto reicher mein Leben, befiml 2 


—- 1390 — 

Schienen aus Titanftahl, 

Die Einführung des Gebrauchs ſel⸗ 
tener Metalle al3 Zufag zum Stahl, 
bat eine neue Entwidlung der Stable 
induftrie eingeleitet. Das daburdy ers. 
öffnete Gebiet neuer Möglichkeiten ifk) 
[hier unendlich groß, und fchon jet 
ift auf diefem Wege eine Wielheit . 
Stahlforten erzeugt worden. Namen 


wie MWolframftahl, Titanftahl ufin. 


beginnen dem Laien vertraut zu mer-. 


ben. Selbjtverftändlich find dieje Sors 


ten etwas teurer al3 der gemöhnl 
Stahl, aber für gemwiffe Zwede fommt 


e3 darauf weniger an, und bor m. EM 


bebingt eine größere Haltbarkeit 
ben daraus verfertigten Gegenft 
einen zu großen Vorteil, um nicht eis 


bei 


x 


nen böheren Preis zu rechtfertigen, 3 


Zu den Metallerzeugniffen, bei benem 
die Haltbarkeit befonder3 wichtig 
gehören die Eifenbahnjchienen, * 
man hat neuerdings in Amerila der⸗ 
ſchiedene Verſuche mit der 

von Schienen aus beſonderen S 


ſorten gemacht. Nachdem zunächſt 
Manganſtahl undRidelheomftchf aus⸗ 


gewählt worden waren, ift jet bie = 
große Zentralbahn in New — ve 


nwendung von Schienen aus Titan 


fahl übergegangen. Die Prü F 
ben gezeigt, daß die Abnu —* 


er Schienen nach einem hal 


faum ein Drittel von der beirug, bie 
I nach 4 


gewöhnliche Stahlſchienen 
Monaten erlitten haben. or 
Manganſtahl hat der Titanſtahl 
dieſen Zwech den ausſchlagg 
Vorzug, viel billiger zu fein. Er wirb 
daburch erzeugt, daß dem flüffie 
Stahl eine Legierung von Titan u 
Eifen in beftimmtem Verhältniß beit 
mifcht wird. Dadurch; wirb ber Gi 
befähigt, eine noch höhere Tempera 

an 


zunehmen und infolget fen 
en —* nen Ar fi 
durch bie * 

erleichtert. 8— M a art! J F 


26zöllige Rongee Seide, helle 


12401 


“a 


x 





7— und 
Paulina Str. 


Ein wirfficher — — den 9. Juni 


Beadhtet unfere bemerkenswerten Preis:Serabfeungen. 


Unterzeug f. Ana- 
die reguläre 


— ing⸗Sacques 
BC Qualität, — 
für 


. Damen — 50c 
Wert — fpegiell 
für nur 


Rompers für Sina- 
ben — regulärer 
50c Wert — jpe= 
ziell für nur 

w 


39€ 


Waritzr für Sina 
ben — die requläre 
29 Qualität — 
für nur 


= 19% 


Unterzeua für | 
Männer — .reauz | Kinder regu⸗ 
Ure 20c Qualität; läre 25c Qualität, 
nur für nur 


Aw 
19c 15€ 
"Hafen und und Dejen— 
feziell Die Karte 
bei diejem Werfauf 


für nur 
% | 


Sacques für Da- 
men — regulär 
19c mert — für 


nur 1 1 e 


Damen — regul. 
98c wert — für 


nur 2% 


— 


diejem 
offerirt 


Starte bei 
Verkauf 
für nur 


Je 


- Departement. 
4. Floor. 


Billdburb oder Gerefota Mehl, 
4%, 67€; 14, $1. 30; lg 
gan. Santos Kaffee, 3 Pd. 656; Pf.. 
000255050 En 
fd. Klumvenſtärte 
5 PER EEE Sc 
10 Stüde Santa Clau3 Teife 3le 
riihe Maribmallomw oder Lemon 
oofies, Bid 
: 10c Büchien Tomaten 
3 RBafeie Maple Flafes 
1, PBintilafihe Snider Catiup, zu 


Grocern 


Daß verbrannte Ghetto von Prehe- 
burg. 


Prebburg, 19. Mai. 

Als ginge ein Journaliftenzug zu 
einem großen Ereigniß nach einer 
Nachbarſtadt, ſo war es am geſtrigen 
Sonntag, da ſich die Berichterſtatter 
der Budapeſter Zeitungen und Vertre— 
ter ausländiſcher Blätter aus der 
Hauptſladt nach Preßburg begaben. 
Das Ereigniß, dem man beiwohnen 
wollte, war indeſſen ein trauriges. 
Preßburgs Ghetto iſt niedergebrannt, 
ganze Häuſerreihen ſind zu Staub und 
Aſche geworden. Trotz des Aufgebots 
der Feuerwehren von Preßburg und 
Umgebung, ja jogar von Wien, troß 
der Rettungsaftion der Garnijon gin- 
gen am Samstag in ein paar Stunden 
Straßen um Straßen mit meift mehr: 
flödigen Häufern aus Stein in Flam- 
men auf wie Kartenhäufer und Tau 
jende von Menfchen jind obdacdhlos ge- 
worden. 

Doch nicht da materielle Unglüd 
ift es, das tiefes Mitgefühl ermedt. 
Hier ift aud ein Stüd Hiftorie zu 
runde gegangen, ein Kapitel Mittel- 
alter, das fidh mohl nur in wenigen 
Städten Europas in jolcher Driginali- 
tät ‚erhalten haben mag mie bier. €3 
ilt jener Teil der alten ungarischen 
Nefivenz;- und Krönungsitabt Preß- 
burg niedergebrannt, den die Juben 
Jahrhunderte hindurch bemohnten, der 
darum auch die Judengafje hieß und 
erft 1879, drei Dezennien nach dem 
Falle der Ghettogitter, den Namen 
Schloßgrundgaffe erhielt. Mit feinen 
alten verwitterten Häufern tft aud) ber 
Edelhof“ verſchwunden, in dem einft 
mehrere Juden wohnten, bie Kaijer 
Karl aus dem Ghetto an den Herr- 
ſcherhof zog und abelte; die Abligen 
baben ihrer daheimgebliebenen Glau⸗ 
bensgenoſſen nicht vergeſſen und ihr 
Stammhaus als Vermächtniß hinter⸗ 
laſſen, daß aus ſeinem Ertrag arme 
Ghettofamilien erhalten werden ſoll— 
len; zuletzt waren es fünfzig Familien, 
die dieſe Nutznießung hatten. Ver—⸗ 
brannt iſt noch manches andere Haus, 
das Adlige zu Beſitzern hatte: ſo das 
alte Freiherrlich Ziigraifche Haus, das 
Refterfche Haus mit feinen acht Höfen, 
das nah Frau Yama felbft in diefem 
. Duartier der Armut mit feinen 700 
Mietern noch foniel abwarf, daß man 
den Zin? auf einen Dufaten pro 
Stunde berechnete. Berbrannt ift ber 
ſchattige Garten des Fürſtenſchloſſes 
Dalffy, deſſen Herren immer gütige 
Protektoren, der Ghettoleute waren; 
verſchwunden iſt das Kreuz⸗Wirts⸗ 
haus in dem der einzige Chriſt bes 
Ghetto wohnte, der Unentbehrliche, dei- 
fen Beihäftigung e3 war, arg Sabbat 
das Licht anzuzünden und zu löſchen, 
was bem frommen Juden verboten ift. 
Bom Erbboden verihmwunden ift bie 
» Herühmte Talmudfchule, die Pflanz- 
Hätte großer Rabbis; verbrannt ift fie 
mit allen Manuftripten und alten 
Büchern, die ihrer Bibliothek feitJahr- 
hunderten einen großen Ruf in ber 
. ganzen jübifchen Welt erworben haben. 

Die jüdifche Gemeinde in Preßburg 
gehört zu den älteften Mm Europa. 
Urfprüngtich wohnten die Juden in 
der Hummelgaffe. Nah der Schlacht 
bei Mohacs, als die Türken fiegreich 
porbrangen, ergriff mie alle Völter 
and bie Juden von Preßburg ber pa- 
vr Schrecken vbr den Krummſäbeln 
Ssmanen, und ſie flüchteten. Die 
Tiürlen lamen nicht, aber die chriſt⸗ 
Achen Mitbürger begehrten nad) dem 
" Gute der Juben nub ermirften vom 
der in-Wittwme und Negentin 
Maria einen n Grlaf, ber Be 
Häufer Bzirte. Die zurüdgelehr- 
SB — 5 — 

in ihnen nicht Fü um bie 
te des 16. Jahrhun erlaubt 

‚ fi auf dem Grunde der alten 
aitirche am Rande feines Schloß⸗ 
geſtattete 
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Drug = Departement. 
Sauptfloor. 
2ö5c Ealocide Eomp’d für mehe Fühe....16e 
50c Beef, Iron and Wine 


$1.00 Hojtetter3? Magenbitterd..n...... 650 
50c Bromo Gelter oder Feigenfirup....29e 


Mods und Ends von Heide 


50€ und 75c Onalität — fpeziell für 
diefen Verkauf — die Yard 

für nur 

Carpet - Slippers, [|Maffergläier — 
ſpeziell bei dieſem ſpeziell dieſen 
Verkauf das PaarVerkauf — jedes 
für nur für nur 


15c ac 


3 Roint Slipperd; | Gla3 Wafferkrug, 
regulär 69c mert— |bei diefem Ver- 
bei diefem VBerfauf |fauf jeder: offerirt 
offerirt für » für nur 


45 29 
Gifenwaaren:Dept. — 4. Floor. 


Kleine Sorte Screen-Türen, 39€ 
ehr pesll,. Tür... -.rn.0 9) 
Doppelte Badofen: — 

$1.39 mert, für 


| 


Lifdr - Departement. 

4. Floor. 

1.25 Flaihe Kentudy PRure Rye, 100 

Proof,‘ dolle Duart,: zu 64⸗ 
Lali Portwein, Sallone 

Feiner Berliner ——— Dt 

Galif. Cognac PBrandb Star, FI 

1 — —— — Elub Wbhidty, 


das Ghetto, da allabendlich, von bei- 
den Enden mit einem Gitter verjperrt, 
mehrere taujend Menichen ununter- 
brodhen auf einem winzigen Raume 
vereinigte. 

Aus dieftm winzigen Raume aber 
Ipannen ich doch viele Faden in bie 
meite Welt hinaus. Auffallend ift e3, 
mie jehr Preßburg mit Frankfurt in 
Verbindung tritt. - Hinüber und ber- 
über ijt e& ein emiges Wandern von 
Gelehrten und Rabbinern. Der Rab- 
binerdpynaftie Schreiber Urvater Moje3 
ftammt aus Frankfurt, wurde in dem 
Haufe geboren, das neben dem des 
Meier Amfchel Rothichild jtand. 1806 
wurde Mofjes Schreiber nad) Preßburg 
berufen und jeither mar immer ein 
Schreiber Rabbiner in Preßburg. 
Auch Heinrich Heine fann von Preß— 
burg ala Ghetto-Abfömmling ange— 
fprochen werben. Des Dichters 
Stamm-Mutter Sarah Lea Geldern 
mar eine geborene Michel Simon aus 
Preßburgs Judengaſſe. 

Seit dem Jahre 1848 war das 
Ghetto geöffnet, aber auch das freige— 
wordene Ghetto blieb ein Quartier, in 
dem nur die Aermſten der Armen hau— 
ſten. Ihr Bett, ihr Tiſch, ihr Kleid, 
das Hemd am Leibe — das war das 
ganze Vermögen der meiſten von ihnen. 
Und doch hat ſolche Armut noch zum 
Raub gereizt, und während des Bran— 
des wurden zahlreiche Individuen, da— 
runter ſogar mehrere der zur Rettung 
herbeigeholten Soldaten als Plünderer 
verhaftet. So iſt das Ghetto von 
Preßburg, das ſchon mehrmals der 
Schauplatz von Judenverfolgungen 
und Bränden war, in einer Art unter⸗ 
gegangen, die ſeiner mittelalterlichen 
Vergangenheit würdig iſt. 

— >. 


Reicher Bamilienfegen. 


Die englifde Stab Stabt Chiägid mar 
fürzlich der Schauplaß einer nicht all- 
täglichen Feierlichkeit: in der Gemein- 
befirche ließ Mr. Robers, einer ber be- 
tannteften Bauunternehmer feiner Hei= 
matjtadt, feinen jüngsten Sohn taufen. 
Das märe an fich noch nichts Unge- 
möhnliches, menn Herr Robers aud 
immerhin 74 Jahre alt ift; aber unge- 
möhnlich-ift e8 doch, daß ein YFamilien- 
bater in die glüdliche Qage fommt, fein 
29. Kind in die Kirche zu führen. Aber 
Herr Rober3 hat in England noch einen 
Rivalen, und das ift Herr P. A. Slack 
aus Purley in der Grafichaft Surrep. 
Denn Frau Slad kann jich rühmen, die 
glüdlihe Mutter von 29 Kindern zu 
fein, während Herr Rober3 diejen ftol- 
zen Familienfegen- nicht einer einzigen 
Ehe verdanft. Eine englifche Zeit- 
fchrift, die bei diefer Gelegenheit von 
dem Kinderreichtum mancher englifchen 
Familien erzählt, meilt darauf Hin, 
daß der Reford.eines glüdlichen Tchot- 
tifchen Vaters, eine Mr. Thomas 
Urqubart aus Eromarty, noch richt 
gebrochen it, denn in bdiefem ?yalle 
hatten die Eltern die Trreube, ihre — 
36 Kinder fröhlich und gefund heran 
mwachfen zu fehen. Und von biefen 36 
Kindern, von denen eine ganze Anzahl 
fpäter im Leben fehr hohe Stellungen 
erreichte, waren nicht weniger ala 25 
Söhne. An feinem Werke über Kin- 
derreichtum berichtet Boyle fogar von 
einem alle, . in dem ein Barifer 
Rechtsanwalt glüdlicher Vater von 
nicht weniger ala 45 Slindern geworben 
ift; aber diefer ungemöhnliche Fall ge- 
hört der Vergangenheit an, mie au 
das Glüd jenes Franzöfifchen Bäder, 
dem bad Schidjal fieben Jahre lang 
hintereinander e beicherte. Aber 
den Weltrekord, fomeit die Gefchichte 
in biefer Beziehung zuperläffige An- 

aben macht, behauptet doch eine Ita⸗ 
* die in Barcelona lebte, die 
Signora Granta. Als ſie 60 —* 
= age — m 
taate na Ueberlieferung. 
Chronik 49 Kinder — 
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Fleifhmarft. 
4. Floor. 


Borderbiertel Kalbfleifh oder tem. ‚14xe 
Vrima Chuck Roaſt 128 0 


— frifches aebadtes Rind- 
fleiſch 


Mageres Rippen-Suppenfleiſch 
Magetes friſches Lamm⸗Stew 
Vorderviertel Lammfleiſch 


— * Rippen Corned Beef 


Auf Grund von mehr al3 2300 Un= 
terfuchfungen bat ein Hygieniker im 
„Lancet“ eine wertvolle Studie über 
die Anjtedungsgefahr der Diphtheritis 
namentlih in Schulen veröffentlicht. 


E3 ijt befannt, daß die Uebertragung- 


der Krantheitserreger nicht immer zu 
einer Erfranfung führt, da es fonit 
um die Menfchheit noch fchlechter be= 
ftellt wäre. Wer zu einem Leiden nicht 
neigt oder überhaupt eine hinreichend 
felte Gefundheit hat, fann unzählige 
Keime von Schwindfucht und anderen 
Krankheiten verfchluden und au) jän- 
gere Zeit mit fich herumführen, ohne 
daran zu erfanfen. Dagegen fünnen 
fie die Krankheit ihrerfeit3 meiter ver- 
Breiten. Deshalb muß auf jolce 
Krantheitsträger bei Epidemien über- 
haupt und in Schulen, Kafernen u. dal. 
ebenjo jharf geachtet werben, mie auf 
bie bereit3 Erfranften. Bei den Epi- 
demien bon Diphtheritis ift beobachtet 
worden, daß die erkrankten Schulfin- 
der fämmtlich beim Spiel in yächlte 
Berührung mit anderen ‚jchon in ber 
Erfrantung begriffenen Schülern oder 
mit Bazillenträgern* geftanden hatten, 
mährend die bloße Nahbarfchaft in 
den Mhterrichtäftunden zur Verbrei- 
tung der Krankheit wenig beizutragen 
Theint. Die anftedende Kraft der 
Diphtherie ift überhaupt mejentlich 
übertrieben worden und fann bei eini- 
ger Vorficht jehr wohl umgangen ‚ier- 
den. Dennoch ift e8 natürlidy bon 
größter Wichtigkeit, die Möglichkeiten 
id Anftedung ftet3 im Auge zu behal- 
en 

Man kann vier Gruppen von Per- 
fonen unterſcheiden, die den Diphthe— 
riebazillus in fich tragen und zu ber- 
breiten imftande find, ohne fich jelbit 
im Zuftande der Krankheit zu befin- 
den. Bei ber erften Gruppe find bie 
Bazillen überhaupt nur kurze Zeit 
nachmweidbar. Bei ber zweiten äußert 
ſich ihre Wirkung in einer geringen Ge— 
ſundheitsſtörung, die gewöhnlic, mit 
dem Namen einer Erkältung oder' ei⸗— 
nes ſchlimmen Halſes belegt wird, ei— 
gentlich aber eine ganz leichte Diphthe⸗ 
Drittens können Leute 
mit einer örtlichen Verletzung in der 
Naſe oder Kehle oder auch auf der 
Haut den Diphtheriebazillus für eini— 
ge Zeit aufnehmen. Endlich ſind die 
Refonvaleszenten zu fürchten. 


Abiorbirungsmethode gegen 


Sämorrhoiden, 

Wenn Yhr an biutenden, jindenden, 
blinden oder vorſtehenden Hämorrhoiden 
leidet, erfuchhe ich Euch, um eine freie 
Probe meiner erg A ge zu 
fchreiben, welche die Wundbeit, Entzün-> 
dung und Gefchtwüre jchnell_ bejeitigt, 
den Schmerz und Jrritation abforbirt, die 
Schwellungen, vermindert die angefchtvol- 
lenen Bluigefäpe gejundet und das PVer- 
chwinden ru berbeiführt. 

bjolut jicher 
feine folgenden jchledhte Wirkungen. Aus 
—— Linderung garantirt. Verhü⸗ 
et nervöſen Zuſamenbrüuch, Fiſteln, und 
unheilbare Krankheiten, indem fie Eure 
— — jetzt heilt. Schickt kein 

eld, ſondern erzählt en 20 diefer 

Offerte. (Dies * fein €. D. Plan). 

Empfehlung von irgend — Staat der 

Union geliefert. Schreibt heute nach dieſer 

generfen freien Probe, mit vollen An= 

ur an Mrs. M. — Box 
otre Dame, Ind. 


— Hilfe in der Not. — Der Dorf- 
nadhtmächter, mit Namen Schneizle, 
figt Abends in höchft pflichtverleken- 
der MWeife in der Schenfe und hat eben 
fein Bier ausgetrunten, ald ganz un 


verhofft der äufßerft fttenge Bürger- 


meifter eintritt. Schon ‚erwartet der 
Schneizle das obrigteitliche Hagelwet- 
ter, da hebt ganz unvermutet in einer 
Ede ziwifchen zwei Gäften ein riefig 
großer Streit an. Schneigle —* —* 
und ſieht, wie ihm einer der Lä 
‚verftohlen ‚zuzmintert. 


ein Meyer, feine Gefahr. 


‚Da. wird. 


h nr 
tab, 29 9.; 15 
de. 51 3; 
— > “ 


—— — 
3; 1503 
Heiratöligenfen. 


Folgende Heirat3ligenfen en in der Of 
fice ded3 Commt Zn —— 
Morris 2 
a Rofen, 10, 80 
a3, Sofeppin hei, 26, 20. 
6. 


Year Warıda" pen, 26, 28 
a Glager, 23, .20. 
. Mary Standfield, 32, 31. 
— ‚gelefte Eaitiate, 26, 23. 
abapf, Rofal Jeromin, zu 16, 
Frant Moore Abeline Ward, 22 
Andrew M, Gray, Ma azquertie gend, 22, 20. 
—— Giles, Jeſ ſſie Shewan 
——— . Eorin 


urn be. 


⸗ 


ae Hahn, ‚20. 
24. 
— 37. 21. 
Auguft 


23, 
— Milol zu — — gurina, 27, 26 
$ Gott, Helen E, Weienb urger, 30, '23, 
Yın. b Silberman, Byrdene Ingham, 23, 21. 
asquale { —— Elbira — ta, 26, 223 
mper, Heiter © Liadt, 29, 
Jerch M. aipdel Louiſe Sſchroe —* —4 
George R. L; 3 Datfo 28, 223 
Matthew Do 
Leothere T. Lareivee, Anna 
Codward Teras, SE 
Srant Freefe, DO o 
2. Reusge, Sartte Behrendt, Ya 50, 
% fepb T. Birney, Bernadette Bezina, 33, 24. 
tartin Loebbala, Louife Koß, 22, 20. 
Benjamin Greenberg, Jennieiöeeenberg, 2 23, 22 
GEharled Donat, Katherine MM el Ps * 
Allliam B. Greune, Leona Siret 21. 
Stanislaw — ofia 22, 17 
Nicholas Bensfield, Beilie —— en 23,22 
Lıfas PBawer, Manda Knezewich, 26. 
Kerfing, 22, 20 


enau, 25, 


Ealvatore Maranto, Francesca 
Johann Sillovan, Marty Biro, 31, 

Rudolph Seidel, "Mary Wanercht, au 25. 
Zofepb 3. Pribhl,. Anna Suerit, 26, 22, 
—— „Se ft, Blande Mattias, 5* 20. 

"m, 8. Meier, zn Ropirping, 23,.17. 
—— Runce, Julia ® 23, 2% 

John $ Kraffe, Gericube 5 

Francis Kibort, Frances —, nat. e b 
Wilhelm Dabik, milia Brediel, —8 20 
Hermann A. Alm, Slorence Yinberg, 36, 22. 
Fred A. —*8 Libbie * of —* u, 26. 
George H. Brown, Ethel Ö 

James MicKebitt, Winnie WeiRanus, 28, 25. 
William Beder, Anna Kolles, 25, 24, 
Kard Baran, Entresline Koitlow. 20, 21. 
Stant I. Me@uire, Delia Bouffard, 27, 25. 
sohn 9. Eaftburn, Hannah Regan, 37, . 
Jacob Breitlinger, Dora T. Brill, 26, 

red CE. Mahns, Frances Kuffel, 26 A 
rant Sypmewsti Pearl vagrowsta = 18, 
vanc. Bacanowsfi, Stanislarva rn. 2 . 28 
Souis ITaacion, Männie Pollack 26. 
Oscar Barnum) Florence Wacgarlane, 32, 25 
Rillte Williams, Hattie Ranfom, F 23: 
Carl Zivin, Annie Shapiro, 21, 

Daniel Ahern, Eecilia Srwißer, 3 *0 

Otto Higbfield, Miyrtle N. gebreen, 24, 21. 
Urved X. Beterfon, Anna €. ardfon, 21, 18 
Walter Wartenteen, Gretchen Gar 20, 18, 
John Girdaus, Magdalena_ Macice, 35, 2b, 
gene Ü. Maad, Yaura Shelbon, 23, 20. 
tto Isbener, Srieba Raus: — 19. 

ohn %. Dean, Nulla X. 29. 

Carl 8. Drenthahn, Anna un AR, 26, 23. 
John D.Simpion, Iofepbine Dedarnatt, 26, > 
Arthur VBanSidle, Frieda Echanede, 24 
Baul Proboll, Mildred Malesti, 21, 16. 
ofeph €. ©. Teal, Annie 8, Suffern, 30, 21. 
James Ennsta alen Shall 2%, 

eorge Nelfon, Martha Zrolfum, * 3. 
zopn I 

Sohn W. 

geant, J. Kadlec, Stulit, 

an ©, Denton, Elfa_ ©. Slanß, 

Alonso R. Moffatt, Virginia — So, 17. 
Suftaf T. Flodin, Ada go, 3 
— Istewicius, Veron fa Sulnaite, 


Br 9. Dunsisn. ze M. LeBenu, 21, 
Alpbonfe Shred, Margaret Doherth, 28, 2i 
William 9. Bahlmann, Luella Race, 25, 
Walter * Bryant, Marie Louis, 29, * 
Frank I. Natefta fr., Miae R.vüſet2 
John Aufozta, ottie Martouska, 23, 
Splveiter Kohn, Florence aaa MH L — 
Eliasz Sciborsti, Mary Di 
wi Rothe, Mary Ceifor, 21, 
Sohn Schons, Elisabeth Schroeder, 23, 26. 
ob Duifil, Helen Polacet, 22,: 20; 
Aijted Wendling, Margo Dnfierbed, 37, 81. 
Srederid %. Hanfon, Nora U, Jenien, 34, 23. 
ar Eubin, Yama Hart, 30, 1 
Joze Gaubernat, 3 efa Trbbula, 21, 10. 
Raul N. Douglas, Ethel M. Cope, 21, 22. 
Sohn MI. Witthoeft, & Ian Bid, 22, 19. 
eorge Levally, Florence — * 28. 
Morgan Butler, Bernice Sifcher, 24,.24. 
—— gegderid, mes Sugbes3, 22, 1 
ictor SEchumach Joſephine Hogan, 22, 22. 
Rudolph Zettel, or Krenef, 22, * 
obn Formas Tetla Golonta, 20, 
Mdolph Weinsheim, — Sean, 
Andrija Dsie, Annie Mladinich, 
Dtto Zopp, Barbara Randa, 55, 36 
obn Brown, Helen €. D’kearn, 5 23, 
Sohn Eholfe, Rofe Stadler, 
3 Patrik Kernerneh, Katherine Foftelio, 27, 22, 
Elan Laslotall, ApolontaBolonorosti, 24, 20 
Charles 9. Ahrens, Emma Selonte, 29, 28. 
Michael Hardt, Julie M. Schroeder, 26, 22 
Charles I. Bauer, Minnie Zragniß, 2 E 
Julius Midleb, Minnie Grung, 41, 
owicii 9 18, 


Stanleh or cehomwsli, Martha 
Rioter go, Aleffandra Rozunafa, 3, Kr 
borvald Morgenien, Efther 

Anthony Iworel, 

Edwin Callaban, 

Sowexd Demarats, Katherine Reller, 24, 20. 
Horace A. Leslie, Qucile M. Zeig, 34, 34. 
ladimir Midafuf, u Samaler, 21, 19. 

Anıtbon F. Shamtog ie, Rofe © abel, 30, 20. 

Stanidlam Burlot, anna —— — 30. 
John Simovic, en flin3fa 

Tom Demobulos, — M. Wolf 928, 26. 

Johann Rehms, Zuzana —8 40, 30. 

Biifzed Fabette, illian Reagan, 22, 21. 

Lucie Stel In. 2.0. 


Albert Prieß, Elfie Klu — 

Otto Arnold, Eſther E ty 21. 

Anton Daltnaustas, Agnes Yiltaritume, 38, 31 
Stanislam Kasze ich ozalia Mazur, 53, 32, 
Timothy Mulcaby, Margaret Murpbh, 21, 19. 
Wojciech Mo lia re 24, 24. 
Edward M. Kane, Agnes B. Kelth, 29, 21. 
u Autwafindht, Wieetba Pietromäfa, 


Albert Rafady, Augufta Majemäla, 49, 49. 
Harry Cooper, Helen Laning, 26, 21. 
Sesmond 9 „gollins, Selma Auer, 25, 22, 
Sofepp I. Burke, Sarah‘ —— 21, En 
Sacob €. "Kleinmeher, Sadte Mur DB. ‚24, 
Sofef Surrlopic, Zuzana Wafel, 2 
Adolph Mitrewi, Aezoline Sergei, 27, 20. 
ames €, Burle, Alice E. Bennett, 23, 28. 
aul 9. Rolfgang, * Matber, 24, 24. 
Fsortunato Cafaga, Eitella Kasbon, 24, 21. 
ehr Boening, Quch Heinz, 22, 18. 
tihael Tadeuss, Mar Rralta, 48, 43, 
Blazei Gawell, Weronifa Zmubda 21, 19. 
—— Ge Bafbien, Edith G. Smith, Bi 24. 
Edmund ©. Chur, Blandhe Chur, 38, 
A Den, Ana Sieralb, 25, 50. 
lelowica, Frances Daudinorvicz, a 
Uler Balieilo, Alerandra Stubolnit, 


2 24, 


Scheidungsklagen. 
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Rippen, Juli, $11.70; Sept. 


Es giebt nur einen Pla in oder in der Nähe von Chicago, wo Sie 
gute Sotten zu diefen Preifen befommen können, und das ift in „Bartlett 
Highlands“, der hochgelegene Grund zu billigem Preis. 


Ei Einpreis-Berkauf. 


Kein Grumbftüd wird weder für mehr nah weniger ald dem regu- 


lär angefesten Preis verfauft. Jedermann wird gleich behandelt, und das bedentet — ehrlich. 


Hnfer groker Bargain für Sonntag — Bier Potten für $300. 
ed ift ein Magnet, der viele Käufer anziehen follte. Vorhanden find viele andere ausgezeichnete Grundftüde 
— die allerbeften in der Subdibifion — einfchließend eine Anzahl Edgrundftüde, 841x125, zu 8340; Ge- 


Thäftsgrundftüde an 64. Avenue, zu $130; Streifen 50x165 an 55. Straße, zu 8395; 


eine 50x262 Ede, 


ein furzer Blod von der Straßenbahnlinie, zu $690, und eine Tranzferede, 103x125, an der Kreuzung von 


drei Verfehrsftraßen, für 85,000, 


Bäume werben vor jeder Lot gepflanzt anf unfere Rechnung, jobald die PBilanzzeit für Bäume im SHerbit her- 
antüdt, einerlei ob die Lotten ion verfanft find oder erit nad) diejer — — verfanft werben. 
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Zwei Jahre zur Abzablung— Keine Zinſen 


Beſitztitel: 
Bartlett; Bartlett an Euch. 


Negierung an Wentworth; Wentworth an 
Sämmiliche 
freiz keine „Extras“ irgend welcher Art. 


Papiere | Stamm: s20 


Bedingungen: $20 Anzahlung. 
Brozent, wenn Kontraft unterzeichnet it; dann fleine 
| monatlihe Zahlungen ohne Zinien. 


Neitbetrag von 10 


Warım jeder Mann Grundeigentum in Bartlett Highlands jest kanfen foll 


Chicags wählt ichneller al3 irgend eine andere große Stadt in der Welt. 


Ihre Einwohnerzahl vermehrt jih zur 


Rate von 50,000 jede 12 Monate; alle gute Land im Umkreis von 15 bi3 20 Meilen — und noch viel meiter 
hinaus — wird in einer fehr kurzen Zeit für Heimftätten der Einwohner nötig fein, pelche in diejer Stadt arbeiten. 
An Bartlett Highlands verfaufen mir vier Grunbftüde für $300, nur $75 für ein Grundftüd. Diefer Grund iit viel 
näher ‘zur Stadthalle gelegen, als viele Teile der Stadt, mo anfangs Grumditüde für eine feine Summe getauft wur— 


den und jet taufende von Dollars mert find . 
große Grundtransaftion, bi3 wir vor Kurzem da3 gejammte Eigentum fauften 


Preijen. . 


badnlinie an einem. Mafabam Boulevard, 80 Fuß breit, eine Stunde Fahrt von der unteren 


. . Erjchlfießungen wurden jahrelang bier zurüdgehalten durch 


eine 
(mehrere hundert Ader) zu Yarmland- 


„Wir verfaufen e3 zu einer Hälfte, mas e3 wirklich wert tit an den Dann, der Land mwünfcht, um jich da= 
rauf ein Heim zu bauen und zu leben. 


. Diefe Grundftüde find nur 1 bis 3 Geviert von einer großen Straßen⸗ 


Stadt. 


- Ahr könnt nidts verlieren, wenn Ihr eine dieſer Lotten kauft— 
Nicht die geringite Gefahr, daß Ahr Geld verliert. 


Lat Spekulanten nicht Diejed gute Grundeigentum aufgrabihen und e3 jpäter wiederverfaufen 
mweifachem oder dreifahem WBreife, für das Ihr es jett von uns haben fünnt. 


(vielleicht zu 
Wir verfaufen c3 viel lieber direft at 


e Männer, die e3 für jich bendtigen und fehen fie lieber den gerechten Brofit ernten, der ebenig jiher kommt, wie 


„Tod und Steuern“. 
dem Mebertragungspapier — (Deed). 


Benutt bei diefer Gelegenheit Eure meife Boraugficht. 


von den urfprünglichen Befigern. 
auf. 


Wir machen e8 leicht für Euch zu faufen, indem wir auf Feine Anzahlungen hin verfanfen, ohne 
Binfen, Euch in jeder Beziehung helfend, vom Berfaufstage an bis die Transaktion gänzlich 


abgeichlofien it mit 


Kommt als erfte auf das Land und fauft 


Diefe8 Grundeigentum verfauft fich fehr fchnell, deshalb fchiebt e3 nicht 


MWohnt diefem großen Verkauf bei 


Morgen, Sonntag, den S. Juni 


Und erlangt foviel A wünfdht von diefem Grundeigentum zu den niedrigen Breifen und 
leichten Zahlungsterminen, w'* oben angegeben, 


BARTLETT HIGHLAND Office, Ecke Archer Avenue und 62. Court. 


Offen Sonntags von 9 bi 6; täglih von 1 bis 5. 


Wie dorthin zu fommen: 
48. Abe. 


(Schaut nad) der Flagge auß). 


Nehmt irgend eine Nord» oder Süd-Linie nad Archer Avenue, mechjelt mweitlich nad 
Sonntags nehmt unfer freies Automobil von dort nach dem Verkaufe; an Wochentagen 
Elektrifchen, 1% Meilen ven unjereröffice. Alle Wagen halten dort an. Sagt nur „Vartlett Highlands“ 


wechjelt zur 
zum Kondukteur. 


| Fred H. Bartleit & Co. 


: Händler in Grundeigentum 


Phone Randolph 3751. 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
1250—58 N. Baulina Str., 130103 Moorman 
a. 4-itöd. Baditein:Qaden: und Ylatgebäude; 


2 $38,000. 
Wood Sır., 1-dtöd. Badtftein Kraft: 


—* en Car and Foundry Eo,, 
9441 Pleafant Abe, — Baditein-Refidens; 


5. Munnede, $12 
a6 unnbfide Jde,, ie Be /Uhetge: 


kude; Sherman Tahlor, $35 
Str. und Clüdarm des Ehkrapoituß, 5:ftöd, 
Gadttetn Ragerhaus; Central Forwarding &o,., 


‚000. 
5921 €. Ada Str., RE Srame-Eottage; 
€. Guitaffon, $140 
8433—39 N. 42. Conti, 1%-ftöd. Frame-Eottage; 


Dr, Ded, $40 
1352 NRorwoob Sie 2:itöd. Baditein-Flatges 


bäude; B, Newton, $6000 
— — — — 


Borſeunotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, 
Mais, : 
ber, 


ul, 90%—91c; September, 90Y— 
ezember, 9244. 


Juli, ae September, 59%c; Dezsems 
c 
9a ges u — Sehe: — — 38 — 3840; 


24 eſtrige na E a Meizen für den bie 

ker —* 7 Be pP er bon Mais 

0, bon 9 366 ‚000 Buſhels. 

Pr —* J — 88, 000 Bufbels 

—5— 269,000, Buſhels Mais und 354,000 
vufbeis Hafer. 

Juli, 


Gepöteltes em eauztlett® 
20.45; September, $19.90 
Sähmals, Juli, $11.00; September, $11.07%%. 
$11.37%. 


— — —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Juni 10183. 
( Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
rn m & zei $1.00—$1.04; Nr, 3, 


92--94c; Mr. — RN re — 
aus: m 
Maid *3* 2,06, 

Bu Ne, — 


| 


’ u; — 


ae ‚mes. De ' 
} 


(Chicagos größte Verkäufer) 
EOL0102020101 020102020702 026301070260707070707920202026070202607029260797070202070702070302020207 07 


Sem. (Verlauf auf den Geleiien.) — Beites Ti— 
Nr 


motby, $16.00—-$16.50; 


$14.00+- 
$15.00; beftes Prairie '$12 sg 00: Nr. 
Sr. 2, $0.50—$10.50: 


1, —X 09—$12.00; 
Kadheu, $6.50—$7.5% 


Kleefamen. „Sountey Lots“, 
$16.00, 

zZimothyfamen. 
$4.00. 


Del 
Standard, weiß, Bun dies 
eadligdt, 2IE sonnasesas 


einfamen- Del, ob, "im —— 

gereinigt, d0. ... 

—— im Faß ned Kossssuse 
enatn, do. TR 


Edlaätvien 


Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, $3.25— 
= biß ausgejuchte 

—— — $8. 00—$8. 0; mittlere bis gute 
—$6.00; gute bis aus 


$8.80 per 100 Pfund; 


Kälber, $9. 50 85; Bullen, 
iwaare, $6.75— 


$8.45—$8,55 per 100 


$7.00—$16.00, 


„Caſh Lots“, $3.25— 


ESSSOSOHSS 
RO or Don pn Du du Du du Du 
Swooesunıwo 


efuchte 
Fleiſcher⸗ 


5—$7.75. 
Schweine. Gute bi ausgefuhte Pölelmaare, 


59-69 W. Washington Str. 


Spargeln, die ifte.. 

Gurfen, das Dupend.. 

Kraut, neu, die Kiite 

Grüne Ziotebeln, die nie. 
Cchhotenerbfen, die Ki 
Blumenlohl, die Kiite........... 0 
Sellerie, die Mille... neues 
KRovffalat, der Kübel 

Blattfalat, die Kiepe.. 
Brunnentteffe, der Korb.. 
Meerrettig, der Bund.. 3 
Rote Rüben, neue, die Rieve.. 
Mohrrüben, neue, die Kiepe.. 
Iomaten, die Kiſte 

mwiebeln, die —— 
Rüben, neue, das Faß.. | 
Reterfilte, das Fab 1.00 
Rhabarber, die Kiite... 
Radieshen, hundert Bündchen.. 0.75 
Süßlorn, die t 2 
Spinat, die Kiite 


Er 


Bo 
Sehne © Schnittbohnen, Kiepe 0.50 
Irodene Bohnen, andgzieien 
Rote Nierenbohnen »....... 
Kartoffeln, der Bufbel 0.25 
do., neue, Florida, das Faß 3.00 


bis : 
ausgefuhie (sum Berfande) 38.00.-88.70; Aftienbörfe. 


mittlere a ausgesuchte 
—— 
765 — 3:0. Eber, $3.50—$4.75. 
Schafe. ar 
= 5—$5 „Becding Lambs 
1.25; „Shorit Pi 8", $5. 
„Ehorn Etwes“, 3.2. 


Molterei rodutte. 
Butter— * 


„Creamery“, extra, das Pfd. 
Re Sf? das Brand. 


das 
estta, Rs "Bund. 


J das Dutzend 
das Duͤtzend. 
Bi da3 — 
tras“, das Dutze 
R 
eh eomtäre, „Iiwind", d P- 
Raums America”, bus 


54 
Eier— 


oung —— 2 
a Bund... s 


Tas 
Schweizer, alt, va Blink. 0.22% 


Limburger, — —— = 
— 


@elldee ügel deren det — — 


Ber das — ..... 


—— —XR— . 


Sleifherwaare, 
ute his ausgeſuchte Fertel. 


Wethers“, Der „100 ?fund, 


IH 
254 —0. = 
0.2 
0.26 


03 
.1 


a N — 


sss>5>2> 

— 

5553585 
* 


hieſigen Altienbörſe 


ttien. 


38.25— 
46-°58.36: Veetäufe Soc. Riebe. Stud 
257% 2 
s 


American Can 27% 
do., beboraugt . 87% 
Amer. Zelephone .... 5 127% 
Booth Filberies ..... 50 
do., beboraugt . 25 77 
Chicago Bneum, Xool 90 491% 
Chic. Rys,, Series 2 19% 

o,, Series 3 ı 6 5 
Chicago x. and Tr.. 202% 2 
Eommonw, Edifon :u83 129 
Corn Products —— 

Diamond Math . 
llinois un 50 

€. Ry. & 8. Ef. 200 

gast Scalfner, Be Beh... 


Nationa Biscult - 
National Carbon. . 


acific Ga3 . 

ublic Service, dev. 

Zee mu * 
ualer Das 


nie. Ward 
ndb8. 
nu Gülcage zeiephone * 


1000 —— 
5000 Ehicans Cith Railway Wi 
3000 0. ki swandee dee 


Nachftehend die Durotirungen an ber 


⸗ 





Die Erinnerung an die Onalitäten wird noch ward fein, nachdem Die Breife 
längit vergefien find. 


1000 Yards 12%%6c Foulards, in einer 


oßen Auswahl von Farben 
Es Mujtern, — Yard. DAC 


2öc feine iwaichechte Banzai 

Ceide, Montag die Yard. , 13%4e 
Etiva 1500 NYards gute Qualität Tor: 
don-Spiten, wert T7c — 

fpeziell die Yard 

10c echt ſchwarze Damen⸗ 

Strümpfe, fpegeel 1 das PBaar.. be 
zZ 


39c Gingbam-Unterröde für 
Damen, jpBeziell für nur 
Fanch Hausfleider für T 9e 
wert 1.10; Montag, ſpeziell 
Muslin⸗Beinkleider für Kinder, mit 
Saum, ftitched Kraujen, 9e 
ſpeziell, Montag, Paar 

2 Stücke Indigneranzug für Knaben, 
mit Feder⸗Kopfſchmuck — — 
ſpeziell jeder 

Balbriggan-Unterhemden und -Hoſen 
für Männer, regulär 29 — dc 
fpeziell jedes 

Greamfarb. Outing Hemden für Mäns 
ner, mit mwendbarem ragen, 

65c wert, fpez., jedes 

Rote, ariine und weiße Portieren — 


mert bi3 zu $3.75, jomeit 41 49 
+ 


fie reichen, Montag, jede . 

—— —* Damen — in ſchwarz 

und Iohfarbig, Größen 3—5; 

wert $1.50; }peziell für göc 

Große Sorte grau ematill. 

Buß: Rfannen, jede .... 
Duart jchwere Blech- 

Gießkannen, ſpez., jede 

Coup Suppenteller, in fortirten PL 

Muftern, jeder für De 

Nr. 9 —F ſchwere Charcoal a 

feffel, mit fchwerem fupfers 

nen Boden, jeder 


Speziell für Dienstag: 
ur Raupon SE 


Diefer KRoupon und 10e für 8 Bc- 
Stücke Woo! Seife. 


Spioninnen im Burentrieg. 


Sn England tft diefer Tage ein 
Buch erſchienen, das beweiſt, daß 
weibliche Spione nicht nur im Kino 
ihre aufregende Rolle ſpielen, ſondern 
auh an mirflich Friegerifchen Ereig- 
nifien beteiligt find. Das intereffan- 
te Buch, dad aus der Tyeber einer 
rau Hohanna Brandt ftammt und 
den Zitel führt: „Daß Kommando 
de& Uinterrod3“ oder „Burenfrauen im 
Geheimbienft“, erzählt von zwei Yrau- 
en, Mutter und Tochter, die während 
de8 Burentrieges Spionagedienfte lei- 
ſteten. 

Frau und Fräulein Warmeloo, dies 
der Name der beiden Frauen, deren 
männliche Verwandte ſämtlich in den 
Meihen der Buren kämpften, blieben 
auf ihrer Farm dicht vor den Toren 
von Pretoria auch nach dem Einzug 
von Lord Robert zurüd. Trotzdem 
dad Hauptquartier der Engländer in 
nächfter Nähe war, richteten die beiden 
Damen? einen regelrechten Spionage: 
dienst ein und unterhielten ununter: 
broden direft unter den Augen ber 
Engländer den Derlehr mit ben 
Streitfräften der Buren, mit Präft- 
dent Krüger. und. Dr. Leyds auf- 
recht. 

Die Briefbeförberung gefchah auf 
die _verfchiedenfte und raffintertejte 
Meife.. So iourde ein Brief an den 
befannten, vor einem “ahre bei der 

„Titanic“ » Kataftrophe ums Leben 
gefommenen Yousnaliften. Mr. Stead, 
der Mitteilungen an die haarfträuben- 
den Zuftände im fogenannten Konzen» 
trationdlager enthielt, in einer fil 
bernen Zigarrendoſe berborgen. 
Trogdem der Befiger diefes Etui in 
KRapftadt verhaftet wurde, ließ man e8 
ihm, und der Brief erreichte feinen 
Adreſſanten. Andere Schriftjtüde 
wurden in den Kopf einer Puppe ge⸗ 
ftedtt, Die eine arglofe englifhe Dame 
dem Qöchterhen einer nad Kapftadt 
geffüchteten Surenfamilie mitbringen 
mußte. Botfgaften von Krüger 
fhrieb man mit Zitronenfaft, fo daß 
fie unleferlich blieben, biß der Emp» 
fünger da8 Papier ermwärmte und 
durch die Wärme die Buchftaben ficht- 
bar murden. 

Fräulein Warmeloo wußte fi) in 
den Befit einer Kopie bed geheimen 
englifhen Eifenbahnfaheplang zu ſet⸗ 
zen und ermöglichte e8 dadurch den 
Buren, die Milttärzüge zu überfallen 
und den Proviant zu rauben. Gie 
war eines der rübrigften und mutig» 
ften Mitglieder des „geheimen Komt- 
tee“ und ftand in bauernper Verbin- 
dung mit Kapitän Rauds dem be- 
rühmteften Burenfpion, deffen kühne 
Neiterfünfte noch jeht in Südafrika 
fprihmörtlich find. Schließlich wur- 
den die beiden Damen Warmeloo den» 
noch verdächtig, follten auf ihrer 
Farm verhaftet werden und Tonnten 
nur mit Inapper Not bei Nacht und 
Nebel unter Mitnahme alter. tompro- 
mittierenden Papiere entfliehen. Ste 

gingen nad Groningen in daß Haus 
eines ihrer Parteifreunde, mo Fräu- 
Iein Warmeloo fi bald darauf mit 
einem Holländer verheiratete und noch 
heutigen Zage lebt. 


— Freier Klaffenauffa Nr. 19. — 
Die Wanderpögel. — Am Sonntag 
waren MWarberpögel bei und. Die 
ungen hatten turze Hojen und bie 
Mädchen Furze Röde. Auf dem Rüden 
hatten fie einen Rudfad mit einem 
Kochtopf, der mar fchwarz. Auf dem 
Kopfe hatten fie alle alte Filzbüte mit 
einer Feder. Sonit haben. aber die 
Wanderpögel —* leine Federn, ſie 
beißen nur fo. Einer hatte eine „arten 
mit vielen Zopfichleifen Bean Dee bat 
ga und alle haben ge en: „Bin 
ein fahrender Gefell.“ 


| 


| 
| 
| 
| 


„Quad Sale“ Dil Mops, a 
jeden Mop Stid paffend.. 


Grau emaillirte Topfdedel, 
alle Größen, für 


8 Fuß Hartholz⸗Wäſche⸗ 


Stangen, für nur 


Große Corte aut gemarhte 
Wafchbretter, für — 2360 
100 Fuß beſte Keyſtone 

Waſchene für nur 39e 


Große Sorte galvaniſirter Wafcizuber 
“mit jtationären Griffen — 9 
fpeziel für nur c 


Große Sorte ſchwerer ppale 
Splint Wäſchekörbe, jeder. 55e 


——— beſtes m — 

& Fab-Cad, 630; 4 Kab-S 1.20 
Duafer Toafted Corn Flafes, 
jede8 Padet für PER IE 


Golden Egg Maccaroni und 
Spaghetti, 3 Padete für 
Alle unfere 10c Cafes, bei 
diefem Verkauf das Pfund.. 


Armours Porf and Beans, 
15e Büchfe für 


Nr. 2 Büchfe Tomatos, Erbfen 
oder Eorn, 3 Büchfen für *— 25e 


Argo Stärke, 8 Packete für ..... IOc 
Lighthouſe Seife, 5 Stücke für... I90 


10c Flaſche Waſchblau oder I 
Ammonia, jede — 6e 
.11e 


California Pflaumen, 3 Pd... 


Fleifh -» Dept, 
Lamm Stew ae 
Lamm Chops innen He 
Pork Chop3 ... ee 5 
Brisked Speck | 
Mageres Rippen Corn Beef......De 


.25c 
5 


Speziell für Donnerstag: 
Dr Koupon SE 


Diejer Koupon und 10e für einen 
5 Pfd.-Sad Hrumm’3 beites Mehl. 


— 


dem Gänſeraſen haben ſie ein Feuer 
geſchürt und gekocht, ſie konnten aber 
nur Erbswurſt. Schweſter Marie will 
auch gern ein Wandervogel ſein und 
mit den Realjchülern nad Oberhof, 
der Papa zantt aber. Er hat gefaat:. 

„Sie fann zu Haufe nicht3 fochen, mie” 
biel weniger beim Wandern, und das 
Herumpouffiren. leide ich) nicht. 2: 
mei nicht, was das tft, und habe Ma- 
rie gefragt, iie’3 gemacht wird, fie hat 
mir’8 aber nicht gefagt. — Mädchen: 
Haffe V. — Lieschen Schwarzkopf. 

— Aus dem Gerichtsfaale. — Rich- 
ter (zum Zeugen): „Erheben Gie die 
rechte Hand und ſprechen Sie mir die 
Eidesformel nach.“ — Zeuge erhebt die 
rechte Hand. — Richter (führt fort): 
ar ſchwöre“ — Zeuge: „Ich ſchwöre 
—MRichter: „bei Gott dem — 
gen und Allwiſſenden“ — Zeuge: „bei 
Gott dem Allmächtigen und Allwiffen- 
den“ — Richter: „daß ich nach beitem 
Willen“ — Zeuge: „daß Sie’3 am be- 
ften mifjen.. 


_- Ehezwiſt. — Nachbar (zur Hu⸗ 
berbäuerin): „Nun, hat's ſchon wieder 
Streit gegeben, weil Sie ganz zer—⸗ 
ſchlagen ausjehen?“ — Bäuerin: „U 
Gott, wie's halt jo geht, ein Wort gibt 
das andere und das Iehte gewöhnlich 
blaue Fleden!” 


„Wo Tauben find, fliegen Tau- 
ben 5 zu, ⸗ ſagte der lebensfrohe Muſen⸗ 
ſohn, da legte er die dreizehnte unbe⸗ 
zahlte Rechnung zu einem Dutzend 
gleicher. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
entre —— —“ 


Verlangt: 8 erfahrene Tallhmen in Lumber⸗ 
ard,. Beitändige Arbeit. Edw. ine Lumber 
‚1834 Balmoral Apde, doftſa 
Verlangt: Männer, das Barbiergeſchäft * ” 

lernen; erellungen warten auf ie ge : F w 
Rn bis 


beit an Barbieren diejed S$rübjahr. 
elta e Boden Lehre befü- 


gu $20 wöchentlich. 

tgen Eud. andiverlöseug geltefert, 2 nt tmäys 

rend ber Lehrzeit. Leichte, reinlich equeme 

Arbeit. Kommt je oder ignelh Moler 
738 ©. Wabafh A —12in 


Barber Eollege, 

Verlangt: Junger Mann für Delifateffenftore, 
einer mit " clablung box- Deutchland ber. er 
Bis Mafington kibe. und 86. Ge, uah 

3 Mafhington e. u u e 
nördlich, Dis 53. Etr. —AX 


Beriangt: Rn Saunitor, (weiß), 
heiratet muß nüdtern unb arbeitja 
feine Rinder. Empfehlungen verlangt. 


per Monat und Zimmer, Wdr.: U, 584, 
poit. 


bers 
— ſein, 
n $45 


——— araturen. 


Verlangt: len del je} m 
roupa, 2 zu 
ulm& 


12. &ır.. Bat Ba 87 * 


Berlangt: Haufirer, müffen Pferb und Wagen 
eignen, aum Verlauf von bodfeinen MWüriten 
und PBading goule ssehlenen. Sofort zu er» 
fragen: 3901 ©. Halited doftſa 
Verlangt: Junger Mann, mit Erfahrung in 
Slaienabteilung eines Wholefale Kitö i 
318 N. Michigan Abe. _ —— 


it ee einen 

Verlangt: Lediger Schuhmacher; Rene. gr 
Vachzufragen Connta 10 Bis Uhr 
Mittags. 161 Weit Sioifton Str. 


Berlangt: Junge zum Pferbebefdlagen; 
mit etwas Erfahrung borgezogen. * gi Ho | N 
Baulina Str, 


Berlangt: Ein junger Mann ala 
und Walter für Bufineblund,. 
168 N. State Str,, Bafement, 


ea ann 
X 
erlangt:: Junge über 16, Pulte zu 
gi per Woche. Nadaufragen: Sels, Ewa ra |. — 
Str fe en 
‚Berlangt: 


Monroe und Martet 
borgezogen, für Heine Yeudt-Farın 
Io olehd, Mich. 8 abrung baben 2 gie 
do jtändige gellung are 
Ion: itande, er Plab für ac 
: beud⸗ 


Dreifict Referenzen: U, Ges 
bidoia 
* t: Selfer an Baumwo 5 


be Houſe, 1008 Gout port re 
x dofrfa 


PR Ein ordentlicher 

—* —8 Alle: bar 16 ui Jahre nam 
u 

Greenwood Tee 5 Pe un 


ng, 

Mr : Sauger Bitee Bäder, u Beffeelunen 
Berlangt: Ein guter ariſchem 

ehr ee | 


a 
: er 8 Jahren oder 
ann, Dee Keset einer Ba, Maske 


Berbeirateter Mann, Deutfger tim 
nabe wet.’ — 


| Deit Madifon Str. 


as ee 


m — 
— — — — 


geleert t, 
— 


— 


Berlangt: Männer, an gelodten 
ga nten R, Kom an Bols ls au Grbeiten. R_ —— 
wa. Geht R. W. w, weder 
20 Yuon und Wreen Se 
tag 4 Uhr. 


Berlungt: Züdtiger Junge mit Geb an 
Brot, Aagarbeit, 1V50 aueh Gnicago 


Verlangt: Bä 
anis und ee 
dirty Avenue, 


Berlangt: Männer, die ber flawifhen und 
deuiwen Sprage mädrig, lid. Wute — 
garantırt. Worzuipreden 8 bis 9 Uhr Borm. 
14 North Ape,, naye Halited Str. ° famodi 


Berlangt: "Geihäitsmann mit —22— 
Bauren aus Yabrii diren vom Wagen 
cer3 Zu berfaufen, Näheres: 1529 M. “r olfıed 
©tr,, Store. 


Berlangt: Ein guter Porter, einer der am 
Ziıy aupmarten lamn. Nur etiter der fein Ge 
joa esRent draudt vorzuipredhen. 4758 N. 

Start Str. 


te Cales, Bis⸗ 
est; ar — Kohn. 4467 


Berlangt: Schneider. Borzufpregden Sonntag 
Morgen. 4106 XKorth Ave. " 


Verlangt: Helfer bei Painter. 1410 Larrabes 
Straße: 


Verlangt: Guter jtarler Junge, um fi in 
Mobeigeinäft aligemein nüglih zu maden. ©. 
Rofendaum & &o., 3120 Xıncoın ve. 


Verlangt: Painterd. 2.0 Habdon be. fafo 


Verlangt: Junge, an Gales; einer mit Er 
fahrung. 1452 weit 26. ©tt. 


Verlangt: Guter Nunge, an Galed; muß Er» 
fahrung haben. —— Samstag und 
Sonntag. 3039 Jrding Barı Boul. 


"Berlangt: Mehrere tüchtige Farmarbeuer, die 
meiten iönnen. Macdaufragen bei srig Wwıaurer, 
2036 Eleveland Ave. 


Berlangt: Tüchtiger Bartender, mittleren 
Alters; einer, der RR verrichten fanıt. 
3035 Irving Bart ® 


Verlangt: Bäder, äweite oder gute . 
and, mildterner, ftetiger Mann, 2625 W. 
Etraße. 

Verlangt: Junger, reinlie 
tenden ann, muß gute 
4813 Lincoln Abenue. 


Verlangt: Nahtwäcter für Zuderfabril, Em- 
ee zu Br Rod County Sugar o F 


anesville, W 


er Porter, der —* 
pfehlungen haben. 


Verlangt: Verheirateter —** der nahe Gen- 
ter und Xarrabee Str. wohnt, f 
gen zu fahren, muß Glen runde | fein und engliich 
Ipreden. Unzufragen: 2011 Lärrabee Str. 


Berlangt: Junger Butcher, ber beim Schladh- 
ten und — helfen lann. P. J. Blentz, 
321 Court Sir., Pelin, ZU. fajon 


VBerlangt: Wagen-Knabe, in ber Im- 
gegend von efferion Park wohnend; 
uber 16 Jahre alt. Nadhaufragen in 

Wieholdt's Delivery Statioh, 
Urgyle und 54. Ave., Jefferſon Park. 


* tlangt: Ein guter Barbier, Hälfte 
r $20. Nachauftagen Montag fr 3 bis neun 

Uhr. 48. We. und Wiadifon Str. 

"Berlangt: 

Abe. 


Saloon· worter. 149 South Fifth 


WDerien Ein älterer Schuhmacher. 2546 N. 


Halſted Str. 
Verlangt: Starler 


einer, der Hong 
1657 Grace Str, 


erlangt: ftabtlundiger nüdterner Manıt für 
Stallarbeit und fi fonft nügtih zu maden; $i1 


Junge an Brot und Gates; 
n Wäderet gearbeitet bat. 
Ede Raulina, 


die Woche zu Anfang. 3434 N. galited Etrabe. 


 Berlangt: Deutfhe Knaben 
feine Sonntagarbeit; gute Stellu 
Randolpb Str, 


x Buß Arbeit; 
ungen. 27 Weit 


: ter Slaffe Porter und Sun 


 Berlangt: 
ob. 502 Milmaufee * 


mann; 


Grand 
"Rerlangt: Junge, ungefähr 17 Yabre si, in 
Wholefale Butter» und Ciergefhäft zu a rbeilen; 
dauernde Stelle. Spangenbe 8 &0., 48 Weit 


SKäinzte Straße. 


Borgelenmater, guter Heraglpe: 
Donath, 243 Nort 
fafon 


Berlangt: 
ür ftetige Arbeit. €. 
venue. 


— ——— — — — — — — — —— —— —— — 
Verlangt: ——— guter Etore Tender. 5959 
May Str., Hinten, fafo 


erlangt: Ein ältlider Mann als Rorter.— 
Kein Irinler braucht borzufpreden. 1892 CEly⸗ 
bourn Ave., Saloon, 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden Tann. 
Muß engliih Ipreden. 3401 Co. Leapitt Str. 


Berlangt: Lehrling, um das Polar ands 
werf zu erlernen. ur Bro8., Metal Wort, 
108 N. Jefferſon S 


Verlangt: Junge, 17 Jahre oder älter, um 
in Electrotype Foundry zu arbeiten. National 
Electrotype Co. 626 Federal Str. 


Verlangt: Zwei Rordſeite Knaben, um Aus: 
günge zu bejorgen. National Glectrothpe Co., 
26 Federal Str. 


Verlangt: Carrig; e Holzarbetter; ftetige Ar 
beit. Stevens, N. Elart Str. und Dlontrofe. faſo 


Berlan igt: Earriage a a 
on 


ftetige 
Urbeit. Stevens, N. Clark Str. und D 


Yafon 

fon 
Berlangt: Ein. guter Eishaus-Manrr, um 
—A au pagden; braucht nicht viel Eriahrung 
au baben, Auh ein Mann, der ‚Anoden aus 
Schinten jchneiden Tann, 660 W. Randpiph Str. 


Guter Butcher für alle Arbeiten; 
gut Stelie für den redten Mann. Möreiie: 
for Brotberd Pading Eo,, ei 


Verlangt: 


Verlangt: Eriter Klaffe Porter. 1203 Roscoe 
Straße. 


Verlangt: Aufgewedter Schubreparirer, der 
undichatt bedienen Tann, in engliider Nadbar- 
haft; Lohn und Kommisfton;  1te ftetine Arbeit; 
mpfehlungen. Lindee, 371 Eaft 69. Str. famo 


Berlangt: Saloon Porter. 149 N. Marlet Str., 
Ede Randolpb. 


Berlangt: DOfficesJunge ober Mädchen, muß 
polniſch En Ser ipredhen Lönnet. un ©. 
Berlangt: dleger; 


Halited Str. fafon 
te 8 mei Monate 
I 
Morgen en n a, 
724 € en Ave. alon 
Berlangt: Porter in Eee —— eſchäft; 
dauenrde Stelle. Adr.: B. — 
—— Ein nüchterner und arbeitswülliger 
Mann mit Wertzeugen; einer, der alle Repata— 
ren an Xiihen und Stühlen verfteht. Worzu- 
preden 415 Blace. 


Berlan * Baiters, Rorters, 
E ——— 


mBiopment Fe * = 


Sarnen. 


" Berlangt: — für ee Arbeit, 170% 1703 
Rarrabee 

Berlangt: — Klaffe Tinfmith. 2 Weit Weit 

North Abenu aſomo ſo mo 


Guter Unton Maſchiniſt. Zu melden 
803 ® adtfon Str., Zimmer 301. 


—* erlangt: Mann für” Beb Sartiteigefaäft 
En8 Ein. Mb: 8 au p Kiten ve aa 2 ‚guten Lohn 


en. Adr.: 
Chef, der deutſch - franaaı 
—* t, : Sommers eitauration eriten R —— 


ago. B. 151, Abendbpoſi. 


Berlange: 100 Männer 
Stodt. am os 8 


Bedlangi; 


Berlangt 


ür Arbeit in der 
zT Ugench, 613 


ee * Dee en 4 Mann De 


hans -Erenpe, 
Berl 
—— — 


— — 


WEN | a an Ba da air 


Verlangt: Vlänner und Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit I Cent das Wort.) 
— — 


Berlangt? „Vocket Baſters“ an feinen 
Hoſen ;die höchiten Köhne und ftetige Ar- 
beit; — fanitärer Arbeitsraum, Nad- 

gen bei 
BB. Ruppenheimer & En, 
Bioemingdale Road und Lincoln Ciraße: 


Stellungen iudhen: Männer und Knaben, 


tüngeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) _ 


—— —— Junge ug su: = — 
ter ter. Brant Baumann, 1963 Auftin 


Sen : Bed wand tie n je, 18 
Japre, aa) — Ürbelt.: ir. Du Gen 


Junger flei iger Bartender fucht 


oi Mohami 


x Jumper Mann fucht Stelle au 
— gearbeitet. 1045 


_ Sefu 
Stee, 


a Hann 3 ſaſon 


ſucht: Violiniſt ar Treombonebläfer und 
Babgeiger fuhen Arbeit fürSamstag oder Sonn: 
tag. Schwarz, 2334 Monticello Ave. fafon 
Geluct: Painter und Ralfominer, fein Union» 
Mann, fucht Bainterarbeit bei der Stunde oder 
Kontralt. Wdr.: 3. U. 594, Abendpoit. 


geludt: Painter und ‚Aellemtass. Nicht ⸗ Union, 
ſucht @ielle. Adr.: 3. U. 595, Abendpoſt. 


Gefucht: Norddeuticher, — 27 Jahre, 
fuht irgendwelche Beihäf tgung, {it gelernter 
Greamer. ®. ©., 3023 —* Str. 


Geſu Junger Deutſcher, 3 Monate hier, 
ute S utgtbung, Inst &telle bei Pe oder 
taler. 3. N. Springfield Abe. 


Geſucht: Eolider, erite and Brotbäder, fucht 
dauernde Stelle, mo 2—3 Mann arbeiten. Adr.: 
W. 802, Abendpoit. 


Geſucht: 
Stellung. 


arm, 
mas 


Eritllaffiger Iuyitge: Schloſſer ſucht 
M. Stertz, 8 Sermitage ‚Abe. 


Geludt: Arbeitfamer Mann fuht Sau, Sar- 
ten, Stallarbeit oder irgend melde Beldäfti- 
gung. Slafer, 2042 W, 21. Place, 


Gefuht: Junger Butcher fuht Stelle, um fi 
im St En —— — Adr. Se 800 Abd A, 


Sefucht: Bäder, 2. Hand an Brot und Gates, 
fucht itetige Arbeit. Wbr.: Earl Merlle, 255 
Eait 35. Str. fafo 


Gefudht: Stelle ala — der auch Por⸗ 
— verrichtet. Adr.: ®. 150, Abend —* 
amo 


Geſucht: Bea feldftändiger Bäder an Brot, 
Rolls und Biscuits fucht ftetigen Plag. Rleiner, 
847 North Abe, ftfa 


Gefudt: Junger Mann fuht Vertrauenspo ten 
als Kolleftor oder jonttige Arbeit, wo feine ſpe⸗ 
stelle Erfahrung nötig it Kaution fann geitellt 
werden. Schwindler brauden nit au antwors 
ten. AHdr.: B 143 Abendpoft. ia 


Geſucht: Muſiler, Be, fußt Be 
fSäftigung. ° 821 Webiter frfafon 


Gefugdt: Intelligenten Deutfhher, 27 Jahre alt, 
ut Stelle ald Buchhalter oder n ug der: 
elbe tit 1 Jahr im Lande, ber © J e daber 
no nicht ganz mädhtig. Adr.: B 142 — 

ria 


\ 


Gefuht: Erfahrener Miller, der in Heinen 
buch ‚Waffer und großen mit Dampffraft be» 
——— Mühlen gearbeitet hat, wünſcht Stelle. 

an adrefſire, mit Angabe des Lohnes, au: 
Joſeph Schelsle, 2840 Southport Ave. rſa 


Geſucht; 3 deutſcher Bau⸗ und Maſchinen⸗ 
f&loffer fu tellung in_ Mafchinenmwerfitätte 
bder al SDperator in Wapbelbilder-Theater. 
Anton Gutten, 4852 Centre Abe. 


Geſucht: Tüchtiger Schreiner, der aut ald 
Trimmer“ — — wg it, fucht 
Etellung. onas, 500 Cab Ge 
tiafo 


tfafon 


_ 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen, um eipermaderin au 
beifen. 1621 McReynolds Str. Fraste. 


Berlangt: Tüchtige nn für Rleidermage. 
rin, 2442 Ordard Str. fanıo 
Berlangt: 10 Mädchen, fofort. 
Avenue. 


4813 N, 40, 
fa aſomo 

Verlangt: Mädchen zum Prefſen in Farberei. 
3036 Wentworth Avenue. 


 Berlangt: Lehrmädhen für Zufhneiden und 
Kleidermadhen. Nach ſechswöchentlicher Lehrzeit 
Bezahlung und dauüernde Beſchäftigung. 3000 
N. Elarendon Uve., 1 Blod nördlih bon Bis—⸗ 
mard Str. Tin, ſadoſadoſadoſa 

Berlangt: —— an Singer Stidereima- 
f&inen, jowie Mädchen zum Kernen; ftetige Ar: 
beit’und höchſter Lohn; gngenebine, belle, fühle 
Arbeitsräume. Chicago Embroidering Eo,, 1715 
Ohio Etraße. 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre. alt, um 
auf Stithing an großen Stidereimaf inen auf- 
upaffen; —— leihte Arbeit; Itetige Bes 
Kaafttaung: Dezahl ung ” rend der Lebräelt. 
Ehicago En mbrotberh ©. 1715 Obio Etr. 


Berlangt: t: Junge Mädden, für leichte Arbeit; 
uter Lohn und Itetige Beidäftigung; in Botato 
Ship-Fabrif. 1449 Hubdfon Ave. 


Berlangt: Erfahrene, tüchtige Verkäuferin, in 
eritflaffiger er; muß deutfh und engliich 
fpreden fünnen und Beitellungen mittels Xele- 
phon übernehmen fönnen. Selbitgeichriebene 

—ã— nebit Empfehlungen, erbeten unter: 

. 819, Abendpoft. fafonmo 


Berlangt: Erfahrene Stiderei Operatord an 
tafchinen; 


Verlangt: Mädchen, melde an Nähmafchinen 
arbeiten fünnen, um das Schürzenmaden zu er- 
genen: Bezahlung — der Lehrzeit. 1749 

, Rindeiter Ave., 2. Floor. fafomo 
A. 
fria 


Berlangt: Erfahrene Gemeine. 
RoB, 1254 Blue Island A 


Berlangt: Mehrere Mädchen bon 16 
ober älter, für leichte an in Fabril. 
& Stold, 900 Weſt 20. 


abren 
toeller 
ftfa 


Berlangt: Mädchen im Alter von 
16 Jahren vber darüber für leichte 
abrifarbeit; guter Lohn und gute 
rbeitönerhältnifie. achzufragen: 


Sefton Mf Min Co, 
1341 Weft 35. Strafe. 


—di 


——2** — 38 va 
Eur Goitage a. Abe. 


5 

geht einen au 

2ininm& 

Verlangt: Mädchen für Handftideret. u 
— 850 ER 


Berlangt: — an Blufen und Röden. 
Cab, 4318 Ind Abe. 1inim! 


mit Erfa 


BE 


Berl : erin A 
——— a * Keiveuma, 
bon Fullerton Ave. frfa 


Patient: une. Ben, auterer U. 0232 


on nm Sirabe, 
— Sie Bet 


EREHT S— be. == 


222 den 


J 


e 
Samsıag, — u eidg, 
Üdenue, 2 Blat. 


er für —* ine 
b289 


Berlangt: Mädchen für en 
mub sjowen veritehen. 4726 orseishle Aue, 
1. Aparıment. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für eine * 
lie von o —— lochen lonnen; gu⸗ 
ter Xopn, &, wurgard, 24 Duldale Ude, 4, 
viat, naye Evaniton Üpenue. ſaſoũ 


Verlangt: u Müdchen für Hausarbeit. 
1918 ©. Yalited © 


Berlangt: Frau, mittieren Alters, fur Teichte 
Hausardeıt, ın fieiner Familie. ayaufragen 
von 2 bis 5 Uhr sonniag. »ö4 Mosiwe Vur, 
nage HYauled Eir. 


Verlangt: Ein Mädchen für Se Qu 
arbeit; Retige Stellung; gutes !„eim. 
wWeoniang © 


Berlangt: Srau in mittleren Jahren für all» 
gemeine Hausarbeit. Vic&ormid, 5966 NR. Clark 
Str. Zelepyon wogemwater 15Ö. fatomo 

Verlangt: Kompetente Mädchen — m 
meine Hausarbeit; leine wäme: $5 
wWoche. 3302 South Part Abe. 


—S Erfahrenes Mädchen. für — 
Hausarbeit. Goldſtein, 1600 R. Kedzie un. — 
u 


VBerlangt: Eine reinlihe, auberläffige 
ohne Anbang für eisen ne gaudarb k gut 
Heim; teıne Wäjche. _ 1240 Viarianna Strape. 
Nehmt Kincoln Ude. Car bi5 Marianne. 


Verlarigt: Mädchen in Heiner Yamilie für 
Fe AR ur 1317 ©&o, Gentral Bari Mbde,, 


Frau 
ed 


Verlangt: Sogleih, tüchtige deutfhe Frau, uns 
gefähr So Jahre, gute Köchin und für allge 
weine Saußarbeit. iamilte von 3. Lohn $6 per 
ode. Referenzen und etwas englijd verlangt. 
Kicardion, 4556 Sheridan Road. Tel, Epgewa- 
ter 2070, fajomo 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit in lieiner Bamilie,. Guter Lohn. Empfeh⸗ 
lungen. 1520 &o. Stedzie Ave. 


Maͤdch oder 
706 Wells Str. 


Verlangt: Gute Köchin in Sommer Reſort; 
guter Lohn. Vorzuſprechen morgen Voruttas 
bon 9 bis 12 Uhr in 3131 Weit 14. Place. Tele 
— Lamndale 4M2. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


ältere rau für 
ſaſomo 


“ Berlangt: Mädgen für em Hausdar» 
Pig En 510 Kellington Üpe., 1. Fla 
Verlangt: 


Eine alte deutiche zen: rau, 
ungefähr 60 Jahre alt, zur Stü tüge der rau; 
leihier Plag u gutes | für 2 vechte 
Berfon. 1741 W. Superior Str., 1. 5 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Haudar- 
beit au belfen. 4709 Prairie Abe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen 
beit; Empfe — 460 Barry 
Graceland 871 


ür zweite Ar⸗ 
ve. — 


ar t: gem: a Wäſche; Lohn $7.00, 
5 Ellis Ave., 2. ’ fafon 


Mädchen für x nen; 3 4 Senken 
beit; gut einfach Iocdhen lönnen; 

milie, "OB8 N. Weitern Ave., 2. Blat. Telep n 
Sumboldt 3295. 


Berlanat: Kompetentes ner Yan für allge» 


— t; 


meine —S * in lleiner Familie; guter 
Lohn. Virs. U, Weib, 5255 Brairie Ave, 

edanat: Mädchen für allgemeine Hausa 
beit; friih eingewandertes borgezo en. 815 M. 
Central Bart Abe,, nahe Chicago Av 

Verlangt: Deutfhe3 Mädchen für —— 
muß etwas en lich fpreden lönnen; $5.00 die 
Woche; feine Wälhe. 3339 W. Monroe Str, 


Verlangt: Junges Mädchen, bei_ Hausarbeit 
—* zu ſein. Gutes Heim. Muß etwas 
ensliſch ieden. Cafe 3 312 W. Van 
Buren S ſamo 


Verlangt: Starles Mädchen für —— 
Hausarbeit; guter Lohn. 4028 Lale Ave. ſaſon 


Verlangt: Mädchen, das en of 
für allgemeine ee 
Michigan Apde., 3. 2 


Berlangt: 


— lann, 
Emp en ungen. 5331 


— für allgemeine Hausar⸗ 
beit; leine Wäſche; muß u, GER baben. 
Borzufpreiten 932 Eaft 44. 


Berlangt: Arbeitende Guustäktern für Roos 
mingbaus. 604 R. Elarl Str 


Berlangt: Deutſch⸗ ungariſches Mädchen, muß 
auch engliſch ein in Grocerhladen zu sb 
fen; guter Lohn, 817 W. North AÄübe 


Berlangt: Ein 


utes zuge für Sausarbeit. 
1469 N. Haljted € g f 


tr., 3. Apt. M. Simon. jafon 
Verlangt: Engliſch ſprechendes Mäd * ür 
allgemeine PR Do . Nort tb 

"ee ae 


Berlangt: Deutihe Frau oder Mädchen 
verläffige Berion. 4245 &. Afhland Ave, fe 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für Brivatfamt, 
Ite, feine Kinder, guter, jtetiger Play. 1340 
Newport Ave fafomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Ylleine Pe und gutes Heim. 447 
Eait 44. Str, 3. Yla fafon 


Berlangt : Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Ännie Evert, Mn erfragen bei Wirs, 
Benie, 2800 N . &lart © 6inim& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein machen. 4833 Calumet Ave., 3. Apt. fria 


“ Berlangt: — Mäpdchen für Hausar— 
beit; guter Lohn. achzufr gen 2642 Wilcox 
Übe., 1. Yloor. frfa 


Verlangt: Ein Fräftiges Mädchert für all 
meine — leine Wäſche; guter Lo n. 
4949 Wafbington Park Place, nahe Grand Bivd. 
und 50. Straße. frſa 


Verlan — Mädchen * —— 1618 Win⸗ 
nemac Ade,, nahe Clarl frſa 


— Köchin für Buſineßlunch: 810 die 
Woche, Zimmer und Board. 5550 Edanfton oe 


Verlangt: Mädchen fü 
Kleine Samilie. Zn 
tag® ®robe Übe., 2. 3 


t allgemeine Hausarbeit, 
Br t 50. Place, nahe Got- 
vofria 


Berlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mäd⸗ 
gen für gr Hausarbeit; Tein Wafdhen; 
Leine $amilie; guter Lohn. Nadaufragen: 5177 
Michigan Avbe., 3. be., 8. Abartment. dofrſa 


Verlangt: *9 gute, geledeene Aufmwärter; 
innen, fofort, eber’3 Reit, 4702 Weit 22, 
&tr,, gegenüber der Weftern Electric-Anlage. ' 

. dofria 

Berlangt: Mädchen oder Frau, für allgemeine 

ausarbeit, in Heiner amilie; besayıe 80 für 
fleißige Urbeilerin; nur folde möge bor ur 

ai, 939 Afhland Ave. Te 
marfet 1258. ah 

Berlangt: Ein gutes enge Mädchen für 
ausarbeit; guter Lohn. W. L. Trice, 3819 ®. 
1. Straße. —_ion 


Verlangt: Ein Iräftiges Mäd 4 m allge» 
meine Hausarbeit. 4442 PBrairie er ei 


Berlangt: Gute deutfhe Köchin und Wä 
für feine Yamilie; eine Finder; ind, Büfdertn 
Sen wird gehalten. 4523 Ellis Üve, 2inim& 


regen t: Mädchen für allgemeine arbeit 
Ier, 1922 & 922 ©. Chicago — — 


vVerlenct Erfter Riefte 5 Malle Röhin, eine eine ungarl- 


—* x gt — Su T ' * We 


55 rg se Str. 

Verlangt: Deutfhe Mädchen fr aus k 
—— \2 r m Shlinge un Umaebı | 
Ve German emthflingeblne, 705 755 

cht en Made “ailteb, ar 

Berlangt: — M ite Ar 

dat 


Beit it rivatfamilie das art über 
ner un fein, —— 
lungen. IJ 
Ian Alt — 
nn — 
——— * — ———— 


— — — — —— — — 


gel Salden. Out Sue "Selm, 318 u 


von El 
Grace Sir. am dans 3460 
Derland: Ein gu 
ie 


und nabe 


— — — 
Ya —— 3 — 


** w 


im ( 


——— * 


—— 
— ns 


—— — 


—— — 
—— ei —— —— für allgemeine 
—— Sn 
1808 Berenice Abe. 


BE 


Verlangt: —— 2* a 

Mann, fann aud Hi ee Des 

handlung. De Ar Ging je Grobe ib. 
erlangt: Ein älteres Mädchen für en 

Hausarbeit und etwas ft erlad 

fen. 2039 Weſt Chicago übe. — 


erlangt Mädchen von 12 bis 15 5 — 
3 ald Stüße der Hausirau 


Udends nat 


> we 
— 


(We 
8 "eranfıo 


22 


1828 


Berlangt: Ein friſch *28 Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 3227 Yuller — Ave. 


Verlangt: 
beit; mus enalita 
Be gehen; 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in F 
milte 165 ee ne J 


Dienſtmädchen. 


ur — * 1410 Milwaukee 


Verlangt: Frau Sarbeit; muß Kinder 
Heb haben. 1118 iverle eh Parimwan. 


Verlangt: Ein Kindermädchen; pam Abends 
nad Hauie geben. 509 Hodcde Str,, Slat. 


——* zu Mädchen für en Saut- 
arbeit; M 3 Helm, guter Lohn. 2812 Mil» 
— 


Verlangt: 
beit. 412 


rg für allgemeine Hausdar- 
Drexel Vlod. ſaſo 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar, Janitors 2 a 
mann, alierlei „ehe vanthilfe beideriet Ge- 
ſchlechts. Kom und ſichert gute Behandlung 
und guien Pla > afon 

__lobe Employment, 4171 ©. Haliteb Str. 


— erlangt: Deutide Mädchen für Hausarbeit, 
Stellen in Chicago und Umgebung an fprede 
bor bei dem Germania Bermirtlngsbürg, 755 
Nort ttb Ude, Ede Halited, 1. Stod, 3juimz 


Deutf ar 2. Vermittlungs - Büro ber» 
langt Madchen f ausarbeit, für vol und 
Neitaurant. 452 Horte be. nob*Z 


“ Berlan : 20 Männer für — $2 täg: 


18, ‚ Zag3 oder Nadits, 

> heläe aber Safsineniien. \ angens 
he au Berdalß, r —— 
reau 768 Ynftroautee be. ‚2m 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 


Gefuct: Deutihe Wittive, 38 Jahre alt, gute 
Köchin, ſucht Stellung al3 Hausbhälterin,. 1131 
Crosby &tr., 2. Flat, Ede Elm sr. 


Gefuht: Junge deutihe Frau mwünf 
al3 Köchin oder irgendmwelde andere 
befferen Leuten. 722 Weit 21. Str. 


Geſucht: Deutſche Haushälteri 
——— 3 und ſauber, ſucht Ir 
U. 48, Ubendpoit. _fafon on 


Gefuht: Eine deutfhe Waſchfrau, Träftig und und 
fleißig, fucdht Arbeit. 2714 Lincoln Upe. afoıt 


Geſucht: Erſter Klaſſe e Köchin Dura, 
aus erfahren und prompt in ihrer Arbeit * t 
Stellung. Adr.: U. 42, Abendpoft. fafomo 


Geſucht: Gute Buſineßlunchlöchin ſucht eine 
bellete Stelle. 1809 ör 2* 124 a loor, 
nten 


Geſucht; Frau ſucht Waſchplätze Montag, 
ftetig. 1ös% Dot an a — * 


Geſucht; Kleidermacherin ſucht Stelle außer 
dem Hauſe. 1549 Elhbourn Abe. 


_ Sefugpt: Deutihe Frau nimmt 
aus. Hat Empjeblungen. 
tt, Neuberger. 
* ö— —— —— — — —r ç — — — — 
Geſucht; Deutſche Frau, in mittleren Jahren, 
fudt Stellung auf dem Sande; beaniprucht fei: 
nen Lohn, nur Roit; peeijeht alle Ürbeiten. 900 
N. Hermitage Upe., lat 3, 
— chen a EN 


Gefudt: Frau juht Walch oder oügelplübe. 
im Zagelohn, Dienstag3 oder Hattmodhs. 
Wolf, 108 Asbury Abenute. 


Geſucht: Frau, in den Dieraiger 
Stellung ald3_ SHaushälterin 
€. Kunden, 1215 N, Lincoln Er. 


Gefuct: eingewanderte deutſche 
A EHE Id Bora iehen 
T en eriön or rechen 

Mueller, 1342 Wolfram Str., unten. .- 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutihe Frau 
[ucht Stellung für Yausarbeit; nimmt auch 

Stelle al Geihirrwäiderin an. Perfönli vor» 
aufpreden. Mueller, 1342 Wolfram Etr. 


Geſucht Deutihes MAdeen fuct Stelle für 
Qausarbeit. Witte, vorzufpredhen. 2708 ward 
Etr., hinten, unten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stellun für 
ausarbeit. Bitte, borzufpreden. 2431 95 
Str., borne, unten. 


Geſucht: Fleißige deutſche Frau ſucht Stellun 
für tachtarbeit, Bela: au malden ober —* 
zumachen. Adr.: . 548, Ubendpoit. 


Gefuht: Deutfdes Mädchen, friſch eingewan⸗ 
dert, fucdht Stelle bet Heiner Yamilie. 5233 
Wittwe, mit ſechs⸗ 


Centre Abenue. 
Geſucht: —— ung 
niht Stellung für Hauss 
36* lterin; ., aud) aufs 
8 H 


ande mädchen, wm 
arbeit oder als 
reche engliſch und deu Heidelmann, 
Maplewood Ave. 

Geſucht; Junge ** ! just Stellung 
in Bäderladen, um das & erhält ennen zu ler+ 
nen; fpridt etmas Engliic, Abr.: A. 39, 
Ubendpoft. 

fucht: Zuberlä 


We u fi e Sansatlte in, mittle- 
ren Ja # obne IT 1 See * beſ⸗ 
ſerem Herrn, engliſch nu —8 Kinder nicht 
ausgeſchloffen; Empfehlungen. Vorzuf rechen 
—* Briefe zu richten an 1324 Arghle Straße, 


t Stellun 
rbeit, be 


ahre alt, 
„ Übr . 


Wäſche ins 
1619 Larrabee Str. 


abren, fucht 
twachlenent. 


ſucht: Erſter Klaſſe Köchin fat eg aus 
Hl: der Ctadt. 224 Aberdeen © 


Gefuht: Eine erfahrene Waſchfrau 
Wafhs und Bügelpläße, fur Mont 
tag. "Mrs, Kinaft, 3410 South 


fu t 

und Diend» 

ob Gir, 
frfafon 


Gefuht: Ein junges deutfhed Mädchen, in 
deutfher Korrefpondens und auf der Schreib- 
mafdbine erfahren, _mwünfcht — at 
Haufe, 4339 Drafe Abe. Tel.: Jrbing 1 = —* 

ofrfa 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


„ogrloren: —— = und Bruft meiß, 
—— und Süße braun und mans. 1is Lat: 
tabee Str. Gute Belohnung fafomo 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über * kleines 
Bud frei. Robt. Klo 
anwalt und meh. Ing Ei 


Glart Straße, Zimmer 17 


(Unzetgen unter iefer Bubeil 3 GentS bas Mart.) 


— 


——— 


rlaufen: Möbel von 3 
—— Divtfion Sir., dorne, 


dert ei T 
ee — 


233 Belle np n 


mer Möbel und — Sag 


lat3 berfäeuern, zu 
aft Garfield Blvd,, sufarimen 


berlaufen: Billig, en BoaE 
Kire und Kinderwagen. 
5 Humboldt 3708. 0 ws 
Zu_ verlaufen: Meine Möbeln bon 4 
mer-Flat; billig wei = ER nad 
land. 1846 Hudſon 
a —* — Alle Möbe 


Berl abet ae e: Bodlarie, ee 


uifet a Rug, v se 12, 
DB, N I 
Siane; "peilige Saden, febr Sing; 


&et D ns —* 

1 Blod N 
weitl. b bon Elarf & um! 

Wegen Abreife zu verſchle ia un 6 
gr Get, berrlider T er 

a verfonten: Be me Aufgabe d 

edizinfa Aa 

En iteittühle i160 


— 
nrique, 2936 Evaniton 

" Kabinet uf. 
&tr., obere Etage. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents dad des Wort.) 


gg gerfaufen: Ein gutes Piano, 1712 12 Burling 


Bu faufen gefudt: Gut erhaltene Contra Gui⸗ 
tarre. I. Koft, 1852 N. Haliteb Str. 


——— 
$125 Iaufen $500 Adam Schaaf Mi ! 

Upriad di Piano, $5 monatl. Groß, 1549 - ’ 
ra 


been RE 
u berlaufen: Steinwah Piano, billig. 
Biliel Etr., 1. Flat, Hint F fafon 


Zu berfaufen: Sofort, Piano, billig., 2867 
Southport Adenıte. 


5985 faufen $500 Bauer 
Banf. 1956 Larrabee Str. 


——— fofort $500 echtes Voſe 


wegen 
AUbreife für $75 Baar. 2440 Linco 


übe, 
a 

Verſchleudere elegantes Piano 

Amerila, Dr. Enrique, 2936 Cvaniton 

nahe £ Dafdale Übe. 


in Storage. 549 North Ube,, nahe Larrabee 


— — —— — r e — —— — —— 
$75 "975 Taufen mein feines Upright, erradee OR 1 
— 


mm —ñ — —ñ— —— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſJ. w. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 CTents das Wort) 


"Bu ı verlaufen: Zwei feine braune Dachs hunde 
Tunpies, zwei Monate alt; Ken z Stammbaum; 
8. 2031 GSedgwid Sir fafon 


Für 9 ** erhalten und mie *— 
—** —— — mr 
bon $: aufıo 8. Nachaufragen: 
Ington —— "Bat: 


A verlaufen: Erſter Klaſſe Pferd, Wa und 
Geſchirr. 2518 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Ein Driving — — 
ZDeliverhiwagen für Nähmaſchine. 1 
Straße, Store. 


Zu verlaufen: Billig, een * alte pracht⸗ 
volle Bull Terriers, yo und Kelbsen, 
wegen Umaugs. 158 3. HYucron Str. 

$135 faufen 2700 Pfund fhmweres graued Ges 
fpann ®ierde; $20 für Geidhirr; $35 fi 
berfaufe einzeln. 2247 Grand Boul, 


„Bear“; 

Bu verfaufen: Junge Dahshunde, u x 
Räſſe, ſehr billig, Carl Heinrich, 353 
Wingelter Ave., ichs Wioas hi Lıar? 
&tr., Ede Ihome Ave. Zel.: Rabenswood 2 
ä or 


Bu verlaufen: Extra feine Geiden Pudel 
pies. Zu_feben Sonntag den ganzen Tag, 1722 
W. 21. . Straße, Slat X 


Bu \ verlaufen: Villig, boppelfisiger Yamilien 
Surren mit Gummiretien, fait neu, fojtete- $300, 
Preis $50. Vorzufprehen heute Nachmitta 
Sonntag. Bictor Werk,’ 1429 Cleveland * 

aſon 


Andreasberger Roller und 
11339 Harvard Abe. Roſeland 
hutie 


Muß verfaufen: Ein Surrey und ein Zop 
Dugad. 1146 Auftin Ude. 


Zu verlaufen: 
Weibchen. 


Bu u verlaufen: 
2. »lal. 


Zu berfaufen: Billig, jun * um 
Ehas3. Dioert, 3759 Zu erton 


Zu —— Umzugshalber nn IE 
Stamm hodfeiner Seifert — 
fige, ngfaiten, 
Elke ke — e. 


$110 laufen geiundes 1200 Rid. Driving 
Deliverh-:Pferd. 2247 Grand Abe,, Flat > ra 


u berlaufen: Gute graue Stute, Billig, 
. fhwer. 3608 ©. Lincoln Str, 


u verlaufen: Pferd, Bu und Gefirr. — 
9:38 Lincoln Adenue. 0 ' ffofe 


“ a Zwei Pferde und Wagen, 5 


Samen. 


ö— — — — — — 
u — Großer junger Wachthund 
BET Ude s == 
u berfaufen: © —— Bugg 

eier 626 Grove Place, zwiſchen Gatten un 
Webfter, nahe Larrabee. 

"Bu verlaufen: Tasgen * abe des 
20 Stuten und Pferde, in allen & Be 
mede; Geichirte und Wagen. re 

ett abe. 

F verlaufen: 50 Zug- und allgemein 

. e, City Lurmber Pferde und — 

armgebraud, $35 aufwärts; auch 

—* en; alle Arten Pferde von größeren 


Taufd genominen. Offen Sonnta 
Strauß, Ges Milmaufee be. - FE 


—— ——— — — VVV 
Zu verlaufen: 100 Pferde, NEE für 5* 
Landarbeit; 28 —* 11 

Preife bon_$50 a 

gegeben, 1706-1720 Nilaufee 
anfia Ave, Mar Tauber. 


Nähmaschinen, Vicheles m. |. W. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Work) 


„a und gefesußte Sattler-, 
Carriage Zrimmer:Nä maf 


Uprtabt Piano ed 


: Bapagei, billig. 435 Wells3.6&tr, 


— — 


Si 


en; — 
aräinen nehme in Tau 5* * 
Art werden pünktlich ausgeführt. Herm — 
1328 1328" Cedgm d Straße, 


—— 


All Sabrifate bon Dro — 
$5 „gie Babritate, Sultan) Se: Lincoln & : 


Nechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bert). 


Fred Blotke, deuticer —— 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
rt in allen Gerichten. Nat frei, 
enrborn Str, Zimmer 1444. 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarenden 


Richard A. Koch 
Denticher Advotat wild at 
25 M. —* Str. ,7. 
Alle Rechtsſa 
Nordfeit ns 


Bagner & Bedman, 
— — 
t 
— 


— — 





‚ i * 
ri > x ss 5 —J a 
EA NL 2A » BEE IR Fe na NSSBgE De Zu 297 ⸗ x ⸗ 


SGN ä— 


— — 20 207 7 eye. 
* | ee, a 


F ir > er. 7 2 7 2 > . N 3 ” x * Ya * 4 F ol, r = — — * — 79 — * % 
En — — —— ——— ———— — re Butder oder fo store (mel ; „meinem Buggb. 1174 —8 Bespalp Miete sablen, wenn Euer ® 2 gu — Sau ¶ 
en er Etiter. | ‚Blace, &de ſdielde ve., nahb entwo zeit zu ſprechen. Bro Ro Tg er ren überneb fünmmtllde Carpenter und Mietögeldb fürEuer Heimbezahltin an A. — of falon 
a — t idide.” _ 
N atttonen. | Dans Im Macken, and 


4 ä — y dx w 
, ven und außen; | meiner Addifon Subdipifon? ö ’ gwei außer deBaradind in 
e w vertaufen: Ein fehr altetablirter Saloon, | alle Arbeit prompt ausgeführt bon Ed. Bo» * N Ave Nabe ——— ® be Beine 6 al 
itb. — Mllerlei Attraftionen. mmer, für eine on oder Roomer. 3729 . - | romsty, 3002 N. Glart Str. ’Bhone: r * 
—— —— — ne u, r auf der Nerbiete; unabhängig von — ne: Welling⸗ Sr ‚ Jramte ; Steinfundament; “Dat 


Hi 
Trees 08 
Ge ’ ” | x Kunz, — 


Iy , 
an nagweisich febr gutes Geihätt; ift ton 1875. Große Lotten, gepflafterte Straben, Schatten» | zellan-Badewannen; NKonfret-baf Zelm; Heihinaft ; alle modernen Vers 
et Bat! — Ullerlei Attraftionen. 3u vermieten: A,gimmer Slat mit Zoltet, $10. | Ceteiit: 1 x" Rettet‘ c.’o. MRatd, Wuebele, 1479 | Mainting, Gaftimining, Waperbanging wird | Dank, melktchons beaügliß Art ber Gebäude | 10 —— MER 
ic Ooufe. — Konzert jeden Abend und, | 143 Weit 45. Pl use — —R t ausgeführt. ® ein, 1035 | u, Banliniei m Bis 10 Minuten zur Godbadn: ; zum n 
DouTe. — naert jeden eſt 4. Place. Elpbourn Ave., von 4 bis 5 Uhr Nachmittags. ne E en Pe Geiit, fato | P 2 und 3 Blod3 don drei Straßenbapnlinien. gen; PBorzel 
Rie B4. = Konzert jeden Abend und Sonntag | Zu bermieten: 2621 Lincoln NAve., feine Lage —— BEE IE TE a — — — — Neue 2⸗Flat Bridgebaude, 5 große Zimmer in zu In ypo r $2500, N &t 
ahmittag. für Möbel-Store, vorzüglide Lage. Zu verlaufen: Delikateffen- und leichte Gro- ae ge sa. F — — nahe | jedem Flat, Dat Zubböden, deforicte Wände, | “ Un School Eir. Couthpoeh Hoc wei⸗ ch iatholiſcher Kirche. Preis $3500. 
Zu vermieten: 4 belle Zimmer, Toilet, Bad = “agbartatt: Wopnsimener Dabei * yreiß $o die Woche Kinder die Hülhe ek —— Dean u en u. — at —— Br Job B Soerter & dar 
a ——— —E— —*14 res in jedem ot; gepfla- an- men; € r e S. 
1815 Biljel Sir. Sertaufsorund Keine Agenten. 119 N. Tal Kaufmann, 10 South Str., Valparatfo, nr tert — Seehe = led = 4— —— * zu Breis 36300. ER & soon P. Soetiter & Go., 15'&. 2a Galle Str. 
z s TEE TRETEN TE Straße. nien;.nabe der Hodhbabn, ein auderläfliger | AR. B. Hillinger ., 900 Belmont Abe. Zu verlaufen: Billig, ein modernes 2ftödiges 
3 Heiratsgeſuche. „Bu berwieteu: 4 YimmmenVinten BERK EINEN | nn —— Für Fitmits jeglicer Urt, Siberfide Zımiz | Ziefer in einem lat; Preis $5500; $700 Offen Abends und Sonntags. Gebäude, nt, 7324 Gmerald Bpenue, 
2 (inzeigen unter diejer Nubrit 3 Cents das Wort, | ___ Zu bverfaufen: Billig, die_gutgehende Minne- Grove, 5879 R. 56, Mbe., ttabe Gogebeoof Baar, $25 monatlich. frfa | Bringt Miete den Monat. Nadhaufragen 
7 ber keine Unzerge unter einem Dollar.) Su dermieten: 3 Zimmer mit Gas, Zoilet und fota Rug and Rugs Mifg. Eo. 436 €. Tte, Str, Telephon: "Iedin N 13043 2 5 — — —— — beim‘ entümer, 8126 Elifabeth Str. ſaſon 
— — | Bord, $d. Cbenfals Bafementsimmer, Ab | cr Paul, Minn, Tinim& Esaebroot Station der Mtilwautee & Ci Raul: | „teue 2-Slat Bricgebäude, 6 Zimmer in jedem | Muß fofort verlaufen: Jeines 2 lat Beide | ——— 
- lud: Gefhäftsmann (44) Wittmann | Jahlung, 1319 Sedamwid Etr — TEE Se ge or En e ern Minuten vom Endpunit d Ri gu Blat, Dat ITrim und Fußböden, Mofaic Yubs gesäune, 30 Fuß Lot, an Hoyne Abe,, nabe verlaufen: Neues 2:%lat —— Dampf⸗ 
—— Kinber fuht die Belanntihaft einer an- | ® — —— „gu berfaufen: Wegen Krankheit, guter Eds | 7 ne, Garlinie Feiner 28 "ade —* Pr öden in_SHallen und Badezimmern; delorirte | Waveland, diefe Woche, für nur $5500. Macht mo,0e des Licht, Sarage, Gas, modern; 
‚einfaden Frau oder Mädden it at- | gu vermieten: Guter Ctall für Mutomobit | Saloon auf dem Xande, nebft Webäuliäteiten; | in. (Grove, direit am Chicago River, Musrunft | Funde, Kombination, eleltriihe und Gas wiz- | Offerte. _ frfafo te ol; billig_bom Gigentümer. Abzablung. 
bemielben liter ohne Anhang, sweds | oder Garbenterihop; Elektrizität. 2953 R. Abe einziger Saloon. in der Umgebung bon 4 Meilen. zel = fönli ago er. Ausfunft | tures im jedem Zimmer; Bad, Gas, heibes und Zengerle, 3806 Lincoln Abe. 6641 Sangamon Str, fi 
: etioas Vermögen erwünfet. Mdr.: ZB | lanb Mpenue d; — — «| Guter Pla für den richtigen Mann, 30 Meilen | Per Telepbon oder perjönlid. fajon | faltes Waffer in jedem lat: 30 Fuk Lotten; ge» | - — — —CU0 6TG— — 
bendpoft s . von Chicago, Adr.: DO. R. 815 Abendpoit. Aachen Tktreiie — — ——— pflafterte Straße; 6 Mimuten zur Hodhbahn- Zu verkaufen: Bridhaus, großes hohes Bafe- mweiftödiges Frame, 4 Zimmer Flats;- muß 
nbpoft. en eg ſamodi ans — — —— tion; 2 Blods zur Straßenbahn; $6400, $S00 | ment und Stall. $3200, Glenn, 1934 Sremont | Bi Treu gehe auf Yarm. 5106 Earpenter 
feiaisgetus: Süppeutfaer, auter Sanbwer | @as, Toller. 6009 Juftine Sir. — fafon | Su verlaufen: Gutgebender Saloon, umabbän, | Made iedes wWitgited der orih Welt Side | "> ebr Baar, $80 monatlig. = 1 feia 
v ‚ proteftaniiide, don gute 3 —— i — vᷣt Brand "obengenannten Berbandes darauf aufs i . i | : $4200 — S 
ä Bet ati — g bon Brauerei. Nehme aum Property in j Wir beuen für Eu auf Beitellung; Ihr Fönnt Zu verfaufen: $4200 — Brid Store, mit fi Zu berfaufen: Dies ift. ein Bargain, aweiitöd. 
* ———— | —— —— las Taufe. Zu erfragen unter Adre: 3. 'U. 689 a — jeden Diend- | dabei die Bauarbeiten beauffichti en und wiffet | Zimmer Flat darüber, an Belmont Ave. nn Yramegebäude, mit Store-Sront und Geäher Rot, 
mis Geld oder Wittwe, mit Kind mict ausge» Barl Blvd : fafo bendpofl. rding Bart und Gentral Bart Ube- Katfinden. fbie eb —— er . — 5 5500 ober Abzaplı a er —— in — unge —J— —— oanb — 
an ; .DD. — | SED . . gebaut wurde. Bedingungen: Abaahlung. ajon | verbefferungen ausgeführt um ß 
beule. "ea 181. bendpoft. Ar Zu bermieten: Store, 16 ©, 40. Abe,, nahe a — genen: und Milch» | „.teleni ee Da Re 81000 Baar, Reit monatlich. go bn Heim, 3148 N. Afhland Abe. —— — Sincennes Bond. sen. Brints 
— m | Madifon Str.: gute Lage für Barbier oder an— Onie. sheitte e. * ’ = —2 2 — neenne ad. frſaſon 
BT us! Deutiser. friip eingewanbert, | Benz = — 8 ge f nabmegebühren eingessagen werden, Gods Dimmer Haus, 28 Zub Lot, 1 Blodf zur Nordweitieite. 
einer Da 


cheinung, wunſcht die Betanntihaft Muß verlauft und fortgenommen werden, ele— aul Ernit, Braſident, Euhler Station der Northweitern Eifenbahn_und Zu verlaufen: Sacramento Abe, nahe Diver: Brauche $4000 Baar. Berlaufe neue3 6 Flat, 
me, melde beide Sprachen beberricht, fed, 2itöd. Framehaus mit Steinbafement, 5 | Südfeite, ein Bargain, nehme Mortgage 


ra — te Grocerb und Meatmarket Hrturres zu | Tafomodi 4331 N. Ridgeway Ave. | 1% Blod zur Irving Park Station der Hoc» 
Zu vermieten: Schön gelegenes 5 Zimmer u ei i Ö ARTEN 0% \ au 
2 — genen Preiſe; verlaufe ſeparat, wenn bahn, Surnaceheizung, moderne. Blumbing, ge | 7 mo Zu 54%. Miete $3000. Milburn & ĩ 
Bee 2 2. A Dosen rg gewünfht. 1975 Ogden Ave,, nabe Roben tr. ee Ideen vervolltommnet; —— Sttabe; $3150, $1000 Baar, $i5 mo 83500: miele 83% Senat — oe Abe YJadfon Bi EIERN eins 
mas Wermd .. in 36 Sat It Str. { > Erle i i 256 
— — — —A nahe Soman Abe, — —— ern odelle jeglicher Art angefertigt. 25jäh 


Adr.: U. 40, Abendpoft. | 
| ige Erfahrung. ©. $ on Süpwettfeite 
> Der | I ie © 5 \ ‚ | tige Erfahrung. S. Hartmann, 1842 | : — 2310 Sri 6 —— 
nz s ; cc ; ** 8, verlaffe die Stabt. 115 W. Ontario Straße. D Bargain 2⸗Flat Brick, Steinfront, 5 und 9 — 

a ee en Toon ° Tran | Warner be. Keiephon: Gratelanb D871. | Aikee Monti" che 32 
—⸗ — ee een lon, 696 in7,10,12,14,17 | Deißes und faltes Waffer in jedem Zlat, 2 BloE | pinten. Borzuiprehen 1123—25 Whipple Etr . 
Seiratögefuh! Zwei ältere Wittiver ohne An— | ——— a, 2 Zu berfaufen: Schul-:Store, Groceries, Zigar | ———— 7 7 | zur Car. $4500. $1500 Baar. — fafon 

feine Kinder, von autem Karafter, eigenes | Zu vermieten: 6 Zimmer Flat mit Ga und | Felt, Zabaf, Candh, Eiscream PBarlor, Bäder- Dr. Kern’s Nheumatic Nemedy lindert fofort 
monatlihbe Miete $80 und $85, haben ei- | 


Bad, $16. 600 —— 61. Str., nahe Wallace Str. maaren; gutes Gefhäft. 3035 Soutbport Abe. —— — ao, Zumbago; $1 die Flafhe. Gemütlide 6 Zimmer Cottage, bobes Baſe— 50 Fuß Sot mit 5 immer Cottage, $4300, | wafferbeizung. 
end 8 - Schi ; — — , ñ⸗ñ — —A CVTo.. Apotheier, 96 Wellz | ment und Attic, Bad, Bas, heißes und Taltes N : 
nu 5* FE A mar Arsen a ER ST Zu Taufen nefucht: Gutgehender Srocerh-Store, | Str., Ede Indiana Str. er. * Aalen Waffer, alles in eriter Rlaffe "Suftande: $2500, ee Ne. ERemInIe. ; Sinpeeie:  2D. *4 4 Taufen eine — Cottage 
ebildeten, ahtenswerten Frauen in Zu vermieten: 2itöd.. Gebäude, paffend für | ber Nordfeite. 2827 Cleveland Übenue. = $400 Baar, $15 monatlicd. — — — — — — $3725 laufen ein 3itöcdiges Bridhaus 
erbältniffen befannt zu werben, awed3 | Sarage, Shop, Bar, $10 monatlih. 5212 5. | Zel.: Lincoln 5894. famo Häufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und — 
Nur aufrihtig Meinende brauden zıt : —— ——— 8 


2 r . Str. und 5 ⸗ 
Halfted Str., binten. Phone North 3618 n ——— — | Geld, 5 Bimmer $1900:; Baudarleyen. Thomas Subdivifion Offices: 2359 Addifon Str., Ede 6 Zimmer Cottage, Troy Str, und Grace, mo» | 7 las, 50X125. aıt Hamilton Abe. 
reiben. Nähere Angaben im eriten Brief, mit an, : . Zu verlaufen: Swölf-gimmer Roominghaus, | Mad, de 


37 21 9% & “ 
) e utfher Notar, 133 WB. Wafhingtop Str. | Weltern_Ave., und Weſtern Avenue, Ecke Grace dern, $2700. Abr.: 2%. 809, Ubendpoft. ſaſon $4900 Taufen ein Store- u. Ylathaus 
er Adreife. Agenten berbeten. WAdrefie: Bu vermieten: 6 Zimmer, mit Sront an Hum- ———————— mr 


< a \ 'D an Hohne Apde,, 50X125, Gefchäftsede. 
iin,fodifa* | Str. Offen jeder Tag und Sonntags. Bu verlaufen: Ein 2jtödiges Bridhaus, alles 8 laufen ei osliele 
542, Ubendpoft. boldt Barf. Ofenbeizung, Bad, Laundry. Nah J 


par . a a . Nadaufragen beim Eigentümer, 3517 | an Roben Str., nahe Archer Ave. 

73 5 “| 3Stühle Bardierjtube, mit großen Nebenräus | WUdhtung, Mitglieder der Chicago German William Zelosty, Ben a , 
Beiratßgeiub: Suche eble, gute, alleinftehende | een 2617 Morip Mpe., Store. mifalon | men“ Iüdelies Shop pelte Ausbihait ia Gicht | Game eact Der Chicago German God Haupt + Office: 1005 Beimont Ave. ‚00 — ————— ein. Beitarhäune 
: it 6 | d m on Omen — 0 | zieta 20 Meilen von Chicago, wegen dringender | Sonntag, den 15. Juni, Spezialberfammlung in —* laufen: B Eigentümer billig, 13%» Nobey © 5. € 

Bee Wi. 02Be Eugen, DER Zu bermieten: $10, Store, guter Blav für | Ypreije fofort zu veriaufen. Durhfcnittlihe | unferer großen Salle, Sartifon und & St — Da berlsunn: Doct Fa 8. Io | an Buben Bir. nabe 35. Etr., 5 Ylait. 
tande angebörend, bäuslih gejinnt, zu | Schubreparaturen, Schneiderwerlftätte oder Bars i i nn ıon 1% at palle, ‚Green Str. . z 2 Brig; | Mödige Srame Cottage, in gutem Zuftande, 2—ö Leihte Abzahlungen Können vereinbart wen 
er ttirn. Bin Hausmeifter, mittleren’ Ale F ge — monailiche Einnahme $275; Miete $30; Ber Anfang 2 Ühr Nachmittags. Zmwed: Berlefung Bu verlaufen: Fat neues (Ede) 6-Flat Br i Slats oße Porch nabe Bart und | den. Verfäumt dies mi © 
: : E berfhop. 1317 Elhbourn Abe. dofa | zaufspreıs $800 Ydr.: U 44 Ubendpoft. falo | der neulich berbeffert fihtuni * bäud » Sincoln Ave. und Jring Part | Zimmer Ylats, grobe Ford, na en. Berläumt dies nicht. Sogleid — 
, Rearalterbolle Frauen bitte au fchreiben: Adr.: . I 8 | * (4 eiler En stonititution und Ne» | gebäude, nahe Lincoln ve, um 86 3 Hodhbahn-Station. 1641 N. Troby Str. Sofephb Bapveldil & ©o, 
Gngelfing, 1520 Nelfon Straße. frfafon u vermieten: — — m en a 3 eye Ä elche aut Annahme oder Nichtan- Blbd.; drei d- u, drei 4-Zimmer Flals; Lo * — 2020 W. 38. Sir. Telephone Pazbs 823. 
und Wrightwood Ave, Feine Gelegenheit für Billig zu verkauften: VBadjtein-Laden | nabme vorliegen. Schreiber und Sekretär. 120 SuB; eleltriihes Licht, Dfenheigung; fafo | „Su derfaufen: Bom Gigentümer, febr feines, 27mat,dtdofaime 
Bäder, Butcdher, Gtocer oder Delilateffen. mit Maſchinen und 4 Zimmer- Möbeln iuni4,7,11,14 | $17,500; nur $5000 Baar. a neugebautes 1%%jtödiges Briddaus mit_ allen | ————— — —— — 
—— a ern John Heim, 3143. N. Afhland Ave. Einrichtungen, feine Gegend. 374x185 Lot Grundeigentum wird rafch berfauft. Sender 
i Finanzielles. frſaſon und Defen; verlafie die Stadt. 908 Wil: Sanzerseiten angefertigt bei Frau G. Eraemer, — . * Preis $: 7% : 3515 47 Court. R Einzelheiten: ” 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) — — — — — —— low Straße. ſaſo 1500 Wells Str. ma21mifadıv FR ——— zn —* — « Joſeph Pavelchik & Co., 2020 W. 35. Str. 
— ——— ae 1 7 iS .5 —— | Geihäftseigentum: Sront an ; 27mat,didofaimo 
Bu leihen gefucht: $10,000 auf 5 Sabre zu 6 Zimmer und Board. . 2 — Beftagt Beterfon, 23 So. Filth Ave. — | 272X173Xx145 Sub, einihlichlih Boulevard-Ede, Zu verlaufen: Beiter, jemals dagewefener 
„bon Brivatperfon borgezogen. 4443 | (Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) Du vertanfen UBERERERNE Wegen * wegen Eurer müden, fdmerzenden Füße, Rat | auf welher ein wohlbelannter und altetablixter | yargatı! Ein feines siWeifthart es Yramehaus, Weitiette. 
Ave. * reife zu weniger al3 dem Selbitlojten- | frei. Hat Erfahrung u. jeine „Untt Tender Foot” | Saloon betrieben wird. ggg TOR | 5 Zimmer Slats, an 43. Ave,, füdlih von Sul | Yu. verlaufen: Drei Lots, jede 25 bei 125 
—— „de vermieten: Imei möblicte Bimmer, mit preis. 1844 Wells Strafe. fafo | Schuhe fowie Fuß-Spesialitäten veen John Heim, 3148 N Aſbland Ave. ” —— Ave. Fe an ws „Sencreie-Bafement, Filmore Str. und 41. Abe. Baar ober auf Zeit. 
° i ücdenbenugung; *feparater Eingang. su2 — — — — ae ee epflaiteterte Straße, 30 Fub Lot. Muß wegen ümer, S . Daleiden Eo., © 
Ungewöbnlih feine Gelegenhett. | Giybourn ben Flat 1. Zu berfaufen: Gutgehende Bäderei, mitLigend; | "Scmentfeltenivene Bulemamim a = 1 „‚Su-verfaufen: Un DOsgood Er. nabe, Warfteld Krantdeit A — John P. Daleiden Eo., 1530 Cedg- 
—— Shpotbeten. un — ſtu —— ee ae gmenifloors, gement- | Ave. ee und —— Sl rg 8 * ſofort genommen. Sprecht dor oder tefephonirt: 
a ee | „gu, Hermieten: Fiwei Deile, Inftige Bimmer an |- Yafonme | tie dei foliben Xreifen fertigt Krimmel, Zement | 950 monate; Meeis 88230, — Zu „Seslonten: — 
D rer dal ein oder ei anitändige Herren, alle uen — — — —* x ger re —— £ .d. el, 422 uller e. F 
1000, 2_Slat, Sic — — liöfeiten, 3 Blods vom Lincoln Part, % Blod | Zu verlaufen: Die beitgebende Bäderei in go, | !ontraftor, 1743 N. Whipple Eir. a De. ek Zelt Serid übe — — eh 
1000, „Bungalon ernennen FE250 | don Clart Eir., 4 Blod don Wellington Str, | reit Bart; amei Pferde, drei lagen, Hiztures u. | "Mainting, Decorating u. . iv. zu mäßigen ugu pe, 520 Weit N De SE Dal All aussen an 
,2 433 3* 3022 Waterloo Court, Anzufragen: 3002 Nord | ji. w.; Miete für Vaden, Woynung und Balz reifen, &. Aleinau, 1938 N 2b“ be wc : u 2 Gefhäfts-Lotten an Armitage, nahe Weftern Weit 21. Blace, nahe Süd 43. Abenue, 
1800, 6 Bimmer Refidens, Sicherheit....3600 | Giart Etrabe : ment $35 per Dionat. Billig für Baar. Nach: 5 FR ar N. Alban Abe. m 2 ; 9 Ave, werden verlauft, $1000 unter Koftenpreis Ale modernen Verbefferungen 
2000, 2 Slat Gebäude, Hola, Sicherheit. 34500 i | zufragen: 7805 Wadilon Sır., Horeit Bazl.” jajo | Foone Belmont 8505. Sinti | Muß berfaufen: Nr. 1846 Newport Mve., made | Fi. "Baar. Red, 1619 ©. Central Bar Avenue. | 22. Straße DOgden Avenue, Süd 40. Adenue 
‚Bement - eiibeng, Sigerbeit. 36000 | Zu vermieten: Bei alleinftehender Frau, far | —————— ————— — —— | "Arante, welde genaue Aufllärung u. die volle | m ch or —— Ges ee eg ' midofa | und Metropolitan Hohbahnzüge (Douglas 
und biele andere, Ginselbeiten auf Bund. | bere Bimmer, heißes Waffer. 1246 Jadfon Blvd. | Yu verlaufen: Yaint Store, gut etablirted Ger | guahrheit über ihren Zuftand erfahren wollen, | 0 _saumann, SS Aincoin Theme | ——— meet rege Bart Zmwetglinie) — alle führen birelt 
Bereit. für jofortige Ablieferung. Diefe Shbo- fafon | ihaft, Eite. 4823 Xincoln Ave. bälten äratlihe Ronfıl — Eee ae 2 m 1mak Sehen € Zu verfaufen: Mehrere Ylatgebäude, Nr. nad diefen Gebäuden. 
elen find ammili In * zen j Gebäuden ee a — —— —— — iAqœ —— HR Rs ne yo 22 Bat a ge a 17 3 Sletcher eu: 4812444854 Rice Etr., und 4855 Qoiva Ale Straßenverbefferungen beforgt und bezahlt, 
Dar zuB Wie EBEERe Iene Beigen, Wunzam | 7 ieten: it fen: .‘ under t 13 zum | Paulina Str., moderne 7-Zimmer $rame- | Str: s a 2 s \ 
Be Geded euonung den At eier den Der | mü, ırrche Ser enetttet er | 24 Sera ee, Aaggennen | 1" OR8 BAgoon bi, 3° Bei. nl | Tr äsn; bie Bafunden. 008 Enacn Se, | pr fl, Sign: afken, in Erfine 
Buu> 1846 N. Halfted Str. s . * ——— on Kane Pre gar Straßenbahnlinien einen Blod entfernt; "Preis Xotten in biefer Umgegend. 
Ro 1 ber. Binfer — m | gu derfaufen: | meipeleibende, um Pur neuss eroyauna | „Bu berfaufen: Nr. 1529 Melcofe, Str. nabe | g5500. 8. M. Scheid & Co. Erbauer, 4824 Srant Alıdman. 
Auslagen br Ense & Wbeeler Mn „ermieten: Elegantes Biontzimmer, bil | f&aft, teine Ugenten. 1512 Cleveland —— Heilmittel furirt zu werden. Wegen freier Rrobe TR a heat une, | Zeit Chicago ve. frfafon | 3149 ®. 22. gu ; Rone: Zatondale 2919. 
Sppotbelen-Bankier, 8. 2 Dabton Str. a fhreibt: Maz-i-ntol, 6308 Rhodes Ade,, Ehlcago, | —___ te — berlaufen: Aleine Bin )weig » ce: 
€ ie een — — zabhlung und monat4200 W. 22. Straße. one Lawndal 2. 
3108 Milwaulee Ave. 57,840 | Deutihe gebildete Srau wünfcgt Roomerd und | Zu verlaufen: Gut gehender Ed-Saloon m» | ____ __ Siunimt | Zu derfaufen auf Mbzablung oder zu bertau: | Tihe Zahlungen, wie Miete, Taufen ein zmeis zog - 20ap.{afon,2ms 
Etablirt fett 1891 Boarders. 1103 Wells Str., 2. Fl. A des Beligerd. Zu = Alte Liebe roftet nidt. a ae gi nes ftödiges Rn IA ee * 
u unb Gelbgef@äft. Zu vermieten: Großes helles Zimmer mit Bad — * 9 des Licht, Dampfbeisung; Miete $102 den Mo» | ment Boden, reite Siotd nahe Gars — 2 — 
t c E x 2 : > nz 5 ment, Boden, modern, breite Lot3, nahe Gars e 
Dir Taufen, FR re a u 3er | 9012 N. Salited Str., nabe Center Str., Top Hotel und Reftaurant, 34 Zimmer, modern ——— ai a un Sites Wit nat; ein 6- und arei 7-Zimmer Slats; mit gro | und Hohbahn. Dito Dobroth, Kedzie Apenue * ae ‚Setzen on Doben Abe., 
mung, en Branchen. eng reelle | Sioor. — —— — ‚Je bis $500 mit Res | riidlehren zum am, — bewährten Hole Ber ne Er een und Irving Part Blod. fefa ur bo [0d8 bon Gtraßen- und Hlenbagn 
es ' aurant; braudt $: aar. er’3 Brondial Elirtr, 9 j 2 IT; e I — — — — 
Se * d gr» er 59, x | _ Bu vermieten: Simmer für Mann oder 2 qute 44 Ucres Farm mit Gebäuden, eignet fi gut Bronditis no a un es für Suften, Rabenswbod Nortbw. Hogvapnitation. fajo Zu verfaufen: Beim Humboldt Part, zwei— a ads gs Si Rn 
Pas Robey 7— zerch wwe. teunde, bei deutih-ungartihen Leuten. 1536 | für Sommer Reſort, gerade in der Stadt am | preißt feine Güte. Flafhe_50c u. $1.00. Auf sohn Heim, 8146 3. Wibland übe, lat3 Front-Bridgebaude, mit bübfhem Garten Hinten oder Steuern für ein Jahr "N ederzeit 
"  10mai,fadido* ohamwf Str. Hinterhaus. luß; verfaufe billig, oder wird vertaufht für | Weitellung fret verfandt. Direlt von Reimer's | 7; Lt : 83850-— Icbö 8.8 inten; in beftem Zuftande. Eigentümer: 1444 | offen. 9. 4. Adams A Bertopn 
‚ eg C in oder * 83 par — sum — &. | Laboratorien 2783 Lincoln Ade., Ede Diverje hend aulen: 3255 — — . Kedate Ade., amwiiden Lemohne und Beach So Depot, Berropn, II. n 21il,fonınifa® 
i un at mel 9 pottet au vedieiben. Abends | , en $ Betten. — — 1818 Sebard Str. re a Bra RR Non Das Barlway. Zelephon: Lincoln 5274. —30j ferheigung, mit großer Garage für zwei Mafdhi- SR, — —— 
€ 


nahe North Ave. nn nn John Btel, 2522 Cornelia Str., Konzertina, | Ten; Yementfloor, elefiriihes Sit; bequem zu 
a8. Shlote& Eo. 602 —55 2. Zu verlaufen; Zigarren⸗, Zeitſchriftenladenſpieler; in für Hochzeiten, Parties r iv, Jr —— — —3. = a 
, Su bermieten: Bettzimmer, mit Bad. 1550 | und Eiscream Parlor, nahe zwei Theatern, ges 2&mait* | 55 — "air ee Bel 90 = 
Dir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum | Oudfon Ade., Ede North Abe., lat 2. genüber großer Schule, feine Siztures; muß ge | —— i Bun 0 “51000 Baar, Reit auf Ia en 
e erite Hhpotbet ; a8. Shloıe & Co, i ———————— — — — | teben, um gewürdigt zu werden; Leaje; moderne Zeus: ebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und u —* Heim, 3148 N Alhland Mvc er 
Nord be., Zimmer 2 Sofdifafot Bu bermieten: Gchönes reines Yrontzimmer, | Wohnzimmer; guter PBlaß; berlaufe wegen ans» | Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarlegen. Ihomps un» i ' Taf 
* ſeparater Eingang, an eine oder u Perfonen, | derem Geihäft. 3819 Southport Ave. Mad, deutiher Notar, 133 W. Waihington Str, —— 
Jeihen gefucht: Von Privatleuten $2500 für | Auf Bunſch Board; gute Carverbindung. 1916 — N 


„= RR 12ap*X Fe 
3 Jahre. Gebe als Sicherheit erite Hupothel auf . 40. Ubenue. Zu berlaufen: Schubgefhäft, 14 Jahre eta> 
neu berbeifertes z—n — —— das Dop⸗ 
elte be. etrages der Anleihe. Ubr.: 8. Bo Sepgiwid Str.. 2, Blat. 


— 


erpreiſen. Leſet die nachſtehenden Vreiſe: 
2000 laufen eine 7 Zimmer Cottage 
an Höhne Abde,, nahe Mestinley Park; Helfı 


- 





— ——— en en äufer, 

s Zu_berfaufen: Bmeiltödiges Haus, Speicher J ——— —E A ya & * 
} und Shop, nebjt drei Bauftellen; an Hauptitrake. | qute Schulen. Baar oder auf Abzahlung. Große 
4950 \ elmont Ave. Ede 50. Ubpe., = w.D Bäume KRommiifion an Brolerd 8 & PH * 
bon 48. Str.-Straßenbabnlinie; Weftleite. frſa Hps, Sal Laton, I. ac 


Zu berfaufen: Zn bochfeiner deutih-amerilani» 2 berfaufen: Bom Cigentümer, wegen Ab» 
(den namparigelt, get elcaante neue 2 Ylat | zele, &Simmer Haus; 60 Sub Kot: feine Warn; 


Bu verlaufen oder vertaufhen: Lincoln Abe, | field Ade., 2, Flod füdlih bon "Fullerton Ave. viele Frudt: und Gchattenbäume; im bübfchen 


blirt; Gelegenbeit für Schuhmader; Preis $550. Zransper-Ede, großes 3sftoaıges Gebuude, aiwet 
Zu vermieten: Möblirted? | Bimmer. 1649 
a 


2 = . Evergreen Park gelegen; $2300; $500 Anzabs 
; E eD_ Samft & mer. » 
1138 Wells Str., nahe Divifion Str. Unterricht. groge Stores und 6 Zlals, auf Kot 104X104X fen. Samftag und Sonntag igentümer tel: 


\ lung, Reit wie Miete; einwandäfreier Befigt 
dofefafon | $, .-Babn, Tisc Fabrgeld. I. B. Beeren, 


_——_ 


; ; 8 Suß, Sront Lincoln Uve., Soutyport Ude. und I_ _____ pi 
N ——— 2 2.1 Zu verlaufen: Gtablirtes Schneidergeihätr, | "naeigen unter biefer Rubrit 2 Gents dad Wort.) | yeiuington wir.; auf Wvauhlung oder au bet» | gu berfaufen: Gin Baraain, beim Eigentümer, | 9920 South Homan Ube., Evergreen Part. frid 
Bu derleiben: $3000 auf Ehicagoer bebautes u bermieten: Möblirtes Yrontzimmer nebft | mit, Cleaning und Breffing; viel Arbeit, Ueber Die widtigfte Frage für alle eingewanderten | faulen fur gropes Slaigebaude, Nordfeite, bis | eine moderne 6-Zimmer Brid-Eottage, 3 Blods Bu perfaufen 
Grundeigentum. Nur an Privatleute, Ädreffe: feinem Zimmer an Ebepaar, zwei reunde oder | zeugt Euch feibt. Berlaffe die Stadt. 5058 R. | Damen und Herren—die englifiche ste au $o0,0W0. \ . a lafo | meitlich von Humboldt Part, ein Blod füdlih von 2ots, 60 bei 128 Fuß au $250 und aufivärtf 
u. 577 Ünendpoft. Ao — * feparater Eingang. 1738 North Park | Glart Str. Tanntlih am Beiten, Schnelliten gelehrt im IUt- 3oyn Heim, 3145 N. Aihland Ave. Den ra ss 1 Be vun 90 alt Zot3. 100 bei 145 gub $450 (4 Chicago Lot3) 
tel enue, zz ö ñ — — WGebaude. Kun ü re ee ee reis $ , Baar ‚Reit auf leichte . 8 a 2 Bine 
Bu berfaufen: Beite erfte 6-pros. Hhpotheten, | ——— - Wenn Ybr_Euren Saloon verlaufen wollt, Deurfden De SreisesB tires volle Mona Zu berfaufen: 2.3lat Bridhaus, jedes 4 Zim- | Zahlungen. 5inim& — a he bei aufwär 
‚in Summen bon $500 aufwärts; reine Rapiere. Zu vermieten: Großes fhönes Srontzimmer | feht Luetle. Habe immer Käufer mit Baar an | 715 North Ave,, nahe Halited. Stets offen, | Met, Bas, Dad, beines umo altes Waner,.| — ——— — ” 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, | an einen oder äwet Serren ober für leichte | Hand. 163 Hi Etr., nahe Wells. fafon I $3U00; $500 Baar, $12 monatlid. 2255 Dont 
Nichard U. Roh, 25 N. Dearborn Str,, 7. Zlur. | Kaushaltung bei deutfhen Leuten. 1708 Wells 


a 2 — — — — — — roſe Ave., nahe Lincoln und Weſiern. ſaſon 
Nordieite-Office: 555 North Ade., Ede Larrabee, | Str., 3. Ylat. Zu verlaufen: Saloon mit Halle, Nordfeite, Ugterrtiar ie Casiifent (a Se Pe ee a a 

5 79, Sonntags 10—12. — — nn — I für 82200 Baar. Ude: WB. 806, Abenbpoft. 
Bbenbs J a imz*% Bu bermieten: Möblirtes Zimmer für zwei red Dean Bass ern h neun ER 


Sreunde. 610 Webiter Abe., 3. Ylat. Ein vollbefegtes, gut möblirte3 10 Zimmer- 2 — —*— le a 
€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfte | Tann | Roominghouje muB Umftände halber fhnell ver» Gründlihen Violin- und Pianounterriht er | Cars und? na Sir. % . N ion, 
Söpoideten verfaufen. Geld zu verleihen zum du vermieten: Helles Zimmer, feparater Ein- | tauit werden. Beite Offene wird angenommen. | teilen au mäßigen Preifen Me und Wirs, Yethur Yur H660 Baar, Reit $30 monatlig einiclieb- 
niedrigiten Binsfuß. Telephon: Main 250. gang. 1449 N. Clark Str., 3. Slat. fafon | 3137 Bernon Ave,, nahe 31. Str., Süpdfeite, Sirio; Anfänger und Borgefhrittene. 637 North ic Binien. Sohn Detm, 3148 R. Alpland 
imaitf | — — ——— de., nahe Xarrabee Str. Zel.: Lincoln 5147, | enue. fafo 

Zu vermieten: Bmei möblirte S$rontzimmer. 17 Qahre lang bejtehendes, gut gehendes Gro» 


€ S ER ge 
Sagt uns, was Ihr bauen wollt, twir fagen | 436 Sullivan Str. cery- und Sifch-Sefhäft mit Edhaus don 10 Zim- Bunſche Nozrdfeite 6 13 9 Ylat Gebäude uder 
Eu, was e3 Loftel, ohne irgendwelde — — — — — — A Bafement, wegen Allinois HSebammenfidule, Gejgarıspaus; gebe 12% Ucres ($12,500, [Quls 
ng. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. Zu bermieten: Bwei möblirte Bimmer, Bad, | Zurüdziebens, billig zu verfaufen. Gute Gele- | linterricht in Deutfh und Englifh. Alles, waz | denfter), weitiigy von Zuılmerte und etwas jüd- 
x bauen ie warme Gebäude; 17-jä rige Er» | a8, nahe Ravenswood Hochbahn. er ng genbeit für die i 
> de € 


rung. Alltjon Sontracting Co., 25 9 
ee Girabe. 


z r —— Baar und auf leihte Abzahlungen 
Zu derlaufen: Schönes 2jtödiges 2—5 Zimmer ’ 
Slatbaud, alle3 modern, Zement-Bafement, nahe In Rider’s bitiond au 


——Brootfielb und Shond— 
leihte Bedingungen. Chas. NRobus, 3444 Di» — —————— * Q. R. R. 
berfeh Abe. Do—jon Zahrgeld nach dem Union ‚Deo 84 Cents 
Wir tun _e3 Mir verlaufen Grundeigen: | __ 5 sr. —* — 
tum in drei Tagen. Wenn e3 Ihnen um nr Breite Erfurjion am Sonnta 


2 er z Milmaulee Abe. und Logan Sauare Hodbahn; 
garantirt. &, Godoull, 1423 N. Rodwell Str., Zu verlaufen: $3800. Schöne 8-Zimmer Got 


nabe Hirih ©tr. fafomo tage, Bad, Gag, Heißwanerheigung, WBridbates 


bee Nachmittag um 1:30 dom Union Depot 

Nordweitjeite zu tum iit, geben Sie e3 und zum Sprecht vor un — * — ſchreibt an 

Verlauf. — AF. Hammann M 3452 Welt 26. Straße 

Banler, Real Eitate, Loans, In» nahe St. Louis Abe 

furance, 1922—24 ®. Chicago Ave. Tele . mi—fon 

pbon: —— 9488. Wir haben unſer —326* > 
25maiim& 


a Ban une ne NEN nern Barmiändereten. 

Zu verlaufen: Schöne 5-Zimmer Cottage. — Bu verlaufen: $5000 — Eingerichtet für Hüb- 
1926 N. 42. Ave. für nur $1900, auf leichte Ab» | nerfarm — fhöne 11 Acres Yarın, nahe Niles 
I 
| 
| 


len Berfauf Ihres Grundeigentum au 


€ I richtigen Xeute. Nähere Aus» | die Staatsbehörde verlangt, wird gelehrt. Ge, | Meitlih von stenilwortd, bequem zur Eleitriihen 
ear- | Samftag und Sonntag. 4685 N. Weitern tunft von 9. ©. Komi & 4139 Wentmwortb Ave. legenbeit eboten, praftiiche Annie zu eu | und eifenbahn; reif ſür Subdiviſion tann eiwa 
2003*% fafon gu erdem piele andere Wohn- und Gefhäftshäu> | werben bei Entbindungen in und außer dem | $15,000 Baar dazu zahlen. Zobn Deim, 
| fer zu derfaufen. 19mat,modidofa* | Haufe. Anmeldungen 3155 ©. Halfted Straße, | 3143 R. Mlhland Avenue. ajo 


ufrichtigfeit erbaut. 


Habe $500 5i3 $2000 zu berleiben auf be» Bu vermieten: Schön möblierte Zimmer. 2443 — 3jun,didojafonim |: ei e 
bautes am: auf der Nordfeite ge» | Belle Plaine de. Mein gutgehendes Grocerh- und Marlet:Ge- | - : - —— Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage. 1625 
legenes borgezogen. - — | fhäft, in _beiter Lage auf der Nordmeitleite ge» Fel. Hedwig Rahn erteilt gründlichen gitger- u. Moöohawt Str. 
Srant Bed, 2014 Irving Park Blpd. Bu vermieten: Zimmer. 3443 Berry GStr., nahe | legen, will id franiheitäbalber billig verlaufen. | Violin-Unterricht. 2250 Elybourn Ape., 2. Hloor, | — = 
14d3*% | Soutbport Hodbahn. wıo | Um nähere Ausfunft bitte vorzufprehen bei ®. 4julwt Zu verlaufen: An Burling Str, zwei⸗Flats 
in nie Sie Sinchin Mine. -— . —._. | Bramegebäude, auf Konfret-PBroften, nı.,1 Cottage 
Greenebaum_ Sons Bantl & Truit Boarders verlangt bei Wittwe. 1666 W. 5. — — .. — — — Gründlihen Privatunterricht im Englifhen er» | dinten, unf, zund ſehs Zimmer; Bedingung: 
Company Straße, Bu verlaufen: Grocerhftore nebjt Meatmarlet; | teilt Lehrerin; leichte Methode; Erfolg garan- | $LUU0 Anzahlung; Preis $4uuy; Wiiete $42, 
verleiht Geld auf Grunpergentum und zum — gute deuſhe Nachdar chaft; Werfaufsgrund: | tirt; Mreife mäßig. A. Wendt, 625 Belden Ave, Mugujt TZorpe, 820 Zeit North Ave. 
Bauen. Niedrigfter Zinsfub. i Beiferer Mann wird in Board genommen. — | Dann ift franl. 3400 N. 45. Abe. Milwaufee i 4julm£ fafon 
Sichere, Erite Supotbeten, in beliebigen Sum» | 4926 Aflhland Ave., Flat 2. fafon | Ave. Car bis Roscoe, dann 5 Blod3 bis 45. Abe, a i 
men, auf bebautes Chicagoer —— gu — — — — doſafodi Hervorragende Sammlung der nüttzlichſten Bü— Zu verlaufen: Großer. Bargain, an Dahton 
verlaufen. Norbojtede Elari und Randolph Str, Schön möblirte Zimmer für fertigen Hauses - &er!-Meifterfhaftäfuiten, weltbelanntes, beftes, | Stt., nahe Genter Gtr., zweisylats Sramehaus, 
3jl*% | Halt. 25 N, Ann Str, nahe Madifon Str. Zu verlaufen: 45 Zimmer Roominghaus, bil- | englifdes Seldftunterricgtämerf!-Berlangt Gra» | Vorder: und SHinterwohnungen; Miiete $43; 
i i —— - —— | ig, wegen Abreife. 318-320 ®W. Kinzie Str. tiöprofpelt!-serner Wörterbücher 60c; Vrtefftel. | Preis $4000. Aug. Torpe, 820 28. North Live. 
ge —— — u 
D ; \ N t und laufendem Waffer, au ein 1leines _ ürger > ochbücher eln. Verlan z — — —— —— 
auf. Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 8 g gt Gra 


j immer; borzüglihde deutihe Küche, alle mo» Su verkaufen: Bäderei, rankheitshalber, — | il3profpekiel-Eherles Kallmeyer Publiihing Co, Zu verlaufen: An Fremont Str., aiwei-$lat3 
berbefiert und nen. 20 Zelephone, Ran« | bertten Beauemlichteiten, in PBrivaifamilie. Nur Pr DO R 847 Abendpoft. e. frfa | 205 Eaft 45. Straße, New Port. 15matım$ Sramegebäude, auf WBria-Wafement; Border: 
bolpp 300. 9. D. Stone & Co, 76 Weit | befierfituirte Damen oder Herren mögen ji 

a 


aahlung. Chas. Hedl, 4303 N. 42. Court. Eenter, JU.; nur 12 Meilen bom Ghicago Eouzi« 
— —— — — — —— | houfe; gutes 5-Bimmer Haus, t Bafement; 

Bu_ verlaufen: Madt Offerte für drei 4-Bim» | großes 12X40 Hühnerhaus; ebenfall3 andere 
mer Slatgebäude, mit 2 Lois, 4844 Medill Ade., | Hußengebäude; etwa 1000 junge und alte Rhode 
taufdpe oder verfaufe auf leihte Abzahlungen.— | Ysland Red Hühner; 4 große Incubator3 und 
Ehas. Hedl, 4303 N. 42. Eourt, Brooders; ein Pferd, zwei leihte Wagen; müns 
m nn | fg Siszbielie 2.plat ebäude. o 

Zu vertaufen: Eigentum, 2815 bis 2831 Nord John Heim, 3148 N. Alhland Abe. 
Rodwell Str., 200X200 ZuB, darauf ftehen vier | — ———— — — — 
Sramehäufer; teile aud in fleinere Stüde; uns Bu verlaufen: 67 Acres, muß verlaufen, Erben 
bedingt feine Agenten. Maes, 2315 N. Rodiwell | wollen ihr Anteil in Geld. Frant Sharberg, 
Etraße. South Haven, Mic. 


Muß fofort verlaufen: Haus mit 5 Xot3, ges Zu. verlaufen: Schöne 45 Ucred Yrudt- und 
eignet für Hübhnerzucht, in Welt Irving Bart. | Getreidefarm, großer Apfelgarten, nur 20 Mi- 
Nachzufragen beim Cigentümer, 3513 North | nuten Fahrt mit der Straßenbahn bon Gt. Je 
Haltted Straße. fafon | Mich.; babe zwei Farmen, muß eine verlaufen. 

Käufer muB $5000 Baar haben, Keine Agenten. 

Zu berfaufen: Lot, billig, an Fairfield Abe., | Adr.: Eigentitmer, PB. D. Box 43, Sodus, Mid. 
nahe Armitage Ude., 33x126, Nachaufragen: — 

1841 N. Alban Abe. — fommtrad Cribig, Wis, und — 
— —— — werdet mein Nahbar! 

Zu verlaufen: eues 7-:Zimmer Stucco-Haus; Sch befige noch einige tgufend Wcre3_ gutes 
alle modernen Berbefferungen; Heibiwaffer- | fruchtbares Yarmland in der deutihen Kolonie 
Heizung; einen Blod bis Stragenbahnen; leihie ribis, Wisconfin, melde ich Trantheitähalber 
Ubzahlungen. 5953 Balin Str. fehr billig verfaufe. MWuch babe ich e fer- 

tige armen auf leichte Adzahlungen. Kommt 

Zu verlaufen: Bridhaus, drei 4-Bimmer Ylat3; | perfönlih und überzeugt Eud.. Theo. Keriten, 
modern. 4137 Hirih Str. 


Zu verlaufen: Brid Bungalows, eleftrifches —— — — —— 
Licht, Oat Irim, moderne Blumbing, Konftet- $ret! 20 Ader gutes ertragreihes Land in 
Bafement; $150 Baar, Reit mowatlih. Nehmt | Kate oder Wegford — chigan, nahe 


* und Hinterwohnungen; Preis $4500; Abzah⸗ 
Monroe Strabe. 26f6*2 | melden. 1945 Lincoln Ave. fafon Zu verfaufen: Bäderei. 4031 Milmaulee Ave. | — — — | lungen. ug. Zorpe, 820 2eft Worth Une. 


ftfa Grundeigentum und Hänfer ’ ; = — 
berleihen Geld auf Grundeigentum und Bu vermieten: Helled Srontaimmer, alle Bes - 8 Zu derfaufen: Dreiftöcdiges Steinfrontgebäude, 
m Bauen, —— — ———— Offen, Don auemlichleiten für 1 oder 2 Perjonen, mit oder Zu verfaufen: Wegen Krankheit, beftzahlender | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | 30 Fuß Lot, drei H-Bimmer Flats, Zurnacehei- 
. j i f ili 23; ’ 5 S . ⸗ 
und 4 Meilmautee — er ohne Kot. Privatfamilie. 2339 Racine Ude. Meat Marlet auf der Nordfeite; Beweis über ee f 


ee ke Zuſtand; Miete * Für 
zeugt. 2318 Lincoln Ave. itia Norbieite. rtigen Berlauf nut. .......... 500 
Straße. 10ja* Zu vermieten: Schönes Zimmer nahe Lincoin — — — — — — 


Eigentümer. u verlaufen duch Herren N. 
Billor, 1526 ® 21. Str., Chicago, I fafon - 


Armitage Car. B. E. Didey, 2233 N. 45. Ave. | Stadt und fenbabn, abfolut frei weg 
2 — 44 en. * re * — ** —** 
verfaufen: Großer Bargain, zwei 6⸗Zim⸗Jiſt 316 per er. ur 
Ben En aa 1 TE er | En, Bern, BE are 
terte Straße; Miete $624: nahe Milmaufee hre e ⸗ 
ke, Iching Park. Eigentümer 3635 * J beiten, wie Ihr diefe 20 Uder Land frei erhal⸗ 
benue, u7, 


. 


— ee verfaufen: Zwei ftödiges neues Briahaus, 
- Bargain, wenn innerhalb einer Woche verlauft gm Der 4 ; 
: — ; — ee e ’ olonial-Stil, je 
Geld zu Ieicten Bedingungen, auf zweite Par. 2217 Cleveland Abe. fafon gu VER: — —— Abreiſe verſchleudere mein feines zweiftödiges Frauie, —— 3* J —X — Aid, amel 
2 .Obling, 655 North Ave, Ede Larrabee Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, mit Frübs u er . ö dalſted — juni, in& —— —— a Hr feben werden, au.......... ———— — 
— 4. 16ma* | ftüd, wenn gewünjdt. 4329 'R. Avers be. Muß billig verkauft werden: Candh-, Bigar- | $3900. Eigentümer am late, 3445 3 — „gu berlaufen: Neues dreiftödiges Bridhaus, 
—— — | ren, Jcecream-, Notion-Store, neben großem | "Yivenue ! Eolonial-Stil, drei 6-Zimmer Ylaıs, Dampfhei- 
Zu bermieten: - Modernes, helles Zrontbett- | Theater, beiter Plat, Goldgrube, Weberzeugt 2 — | gung; Miete $1350, nahe Southpori Ave. Yoc- 
Geld auf Möbel n..f. w. aimmer in Privatfamilie; gute Sahrgelegenheit. | Euch. Keine Agenten. 1341 Grand Abe. frfaho 40 Zub Kot i igen, | Pahnitation, au... .....enur sn enssennnnn nn $L0,500, 
eu “ ß 0 Zub Lot in Ravdenswood Gardens. Eigen verlaufen: 
(Unzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 8509 Sheffield Abe., 3. Ylat. ET? - | tümer muß berfaufen. Yu DER aufen: Zwei neue Gebäude auf 37% 
vermieten: Einzelzimmer, alle ® lich⸗ — ——— —* — Lane ei Dusecin 8 Bapeinetm 0000 Dunn Gange rn te —— 
u : Einzelzimmer, a equem aloon in Lale View. Tel.: Graceland 6610, 2 8 8 — 
telten; mäßig. 1712 Wels ©tr., 2. Ylat. EN ——— — —— Öfenbelsun ehe Dal, und Bart- 
[, Bianos, Pferde u : . ae Br m ee 9 26 ; i ei e che . Nahe South» 
hr von ein Die gisbif Mgnate ge * Zu vermieten; Möblirtes Zimmer, feparat, | Verkaufe erſtllaſſiges Plattirungs-Geſchäft, en 2 Be act, 8 port Ave. Hohbahnftation. Nur i . b 
3 Ien. Bad, $1.75, nahe Hohbahnitation. 2116 Fre | Kupfer, Nidel, Gold und Eilber, wegen Abreife g 138, Abendpoit. : i fafon <. Blum, 3709 Southport Abe. — — — — — — — S. Sähnider, Zimmer 401, 
! IE b ge 03 — 251 mont Straße. ſaſon nad Deuiſchiand. 2827 Wellington * — — — — — — Du verlaufen: Bu einem groben MWargain, au — — ————— = P— 127 N. Deardorn Str., Chicago. 
—— W as Geld ſofort haben und nach Be — rſaſon Modernes 3—6 Zimmer Brick, Addiſon und IE I, ı mwaufee Abe., nahe WWheeling, cres Land, 
en rüdzahlen in wöhentlihen oder a Zu bermieten: Zwei elegant möblirte zim — — — — | Sonne, $9200. iR B, —— —— “aloe Barth Ade., modernes 3: Flat vramegebäude, 5 | Hpftbäume ufio., mit Jront am Desplatnesfluß; ut derfaufen: 6 Meilen von Station, 80 Acres 
lien 2. Sprest bor, f&reibt oder telepgo, | mer bei alleinitebender, gebildeter Dame, Blod Bu verlaufen: Bäder. Mdr.: B. 123, | ___ immer Zlats, Miete $616; Breid $3300. Wün- | möblirtes 7 Zimmer Haus, großer neuer Stall, | mit Gebäuden und Obitgarten und ein 5 Acred 
niet Banbeipb 075. ragt nah Mr. Spiger, | vom Sincoln Barl. Au für leichte 2 Abendpoit. frfamo Zu Laufen gefuht: Gegen Baarzahlung, Nord» de Offerte. Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lins | arteftiider Brunnen, große Schattenbäume; ein fh Lafe, für $1200. 39 bin Gountag 731.8, 
. An — —— oe 8 gu) .> d, tung.) — 2352 Cleveland Ave., Zlat 15. ſaſo J — feite Grundeigentum, gute ae Muß com Adenue, i nn ——— we in gip * u nk. —— 
gim. ©. Dearborn Str, — u berlaufen: 2 Stu arbierladen ; gute | 5 in. Adr.: 8. 13, % it. —— ——— IfRegelin, Jenfon 0,, aulee F an , Ind., € . 
imai*2 | ‚Bu En Schön —— —— an au sr, So Land. Adr.: 576 Morton * Bargain fein. Adr.: B. 13, Abendpoit A ade a de Bier ne ——* ee. Bm 
einen oder awei Herren; feine anderen Roomers; ammond, Ind, dofria . { 5 J „TO Agene — — — — — — — u verlaufen: 80 Ucr arm in Michie 
Darlehben—— gute Earverbindung. 2523 x. Brancisco Abe, | ———— — — ——— — Zus Zu ien mögen antworten. Adr.: 2. 47, Ubendpoft. et, * a etc., 30 WUcreß untes 
———$10.00 oder m. 2. lat. doja Verlaufe alten Delifateffen- und Grocery- | Jeping Abe : 1 —— — — — no, t für Vieh, g ner» ober a 
i Unjer Syitem des Geldverleihens an Leute, - : Etore; Beliter hats zehn Jahre; Miete $20; Su berfaufen: Für $3000, bebautes Grund» | __Brid 2 Hlats, $4650 und $4550— eine Niortgage. Aug. an, Baldivin, 3 
die bel oder Piano eignen, tft das beite. Bu bermieten: mei Parlor; $5; oder ein» | guter Profit; nur $500. 704 Dearborn be. Wir laufen Bargains in Nordfeite-Grundeigens — auf der tordjeite; nur an Privatleute, Tafont 
Wenn Ihr Geld gebraugt, wollt Ihr es fo» | zeln; auch Leine, Bimmer; heißed Walfer. 1612 5igiw& | tum gegen Baar. Chas. Schlote & Co, Adr.: U. 50, Abendpoft. Es lohnt fih Für Euch, ſie zu ſehen.. — — — — — 
ort, privat und au den liberaliten Bedingungen | Cleveland Ave., Zigmann. dofamo | ——— — 1 602 North Ade., Zimmer Nr. 2. Soldifafon® —— 10 Aeres Frucht · und 235 tft Billig 
aben. — Diejer Dienit bat viele andere bes — Beriaufe - auteB: Meltautant, EI Sihe: Düctlt | — 7 En nn Wittive muß dreiftödiges Bridhaus, 6-Zimmer | Diefe neuen Brit _2-Flat3; nur $400 Baar nde | au verkaufen oder für eine Cottage au bertaus 
he >“ ” hr A Beust. Reine, belle Frontzimmer, feparater Ein- | $125 monatlid; Wohnzimmer; alter Blaß; gute t, der Melt mäßige monatlihe Abgabhlungen. Pr 23 en bon der -Stabt Decatur; 5 Zim» 


: Wohnungen, nebit Badezimmern, verlaufen; 
g i | * Zu laufen geſucht: Gegen Baarzahlung, moder⸗ en, nern, IH, T 
mt x ‚nd, ang; alle Bequemlicleiten. 3633 Fiftd Une, | Lage; nur $600. Lange, 704 Dearborn Üve. | nes 6-Zimmer Brid-Woonhaus, in auier Rad. | Frais $1500; Wordfeite. Adr.: A. 49, Abdpoit. efe Gebäude find firift modern in jeder Be | mer Haus, Stal, Hühnerhaus, Windmühle, etir 
— —* — — mibofafo 5juni,iro& —2 auf d ; Slordfeite und nabe Bahn. Zu berfaufen: Sieben-Bimmer Haus vom Kehun nd ai * — TE find 338 Here En —* * —— * 
—ñ _ — —— — — bindung; ; berfaufen:  Siteben-Bimm 118, er find groß und beil. Die a Karto 
a ur Möbel. um Sam Bu bermieten: Zimmer; PDampfheigung und | Kauft ein NRoominghaus, e3 bringt fidheres Pr u — ar —— Preis $2400. 3827 N. Hermitage | groß, mit Etrabe und Alleh verbefiert und be» | müfe. U. Nabo ‚R. 2, Decatur, Pie. mifafon 
Riedrige Raten für Möbel und Piano-Dar, | Gas, jowie Gasverbindung; $2,00 die Mode | Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. . 588, Abendpoft. doja | ve. Zel.: Graceland 816. fafon | gahlt. Nur no 10 bon den 42 gebauten übrig. | — 
iehen. $25 für — 809 Ju. 0 monatl. | und aufwärts; American and Guropean Plan. 31 Zimmer; Einnahme $300 monatlich. . m | TE Wenn-Yhr eine Farm: laufen, verfan- 
Er STE So Ba es | Hier Aber" ee | „2% rm, Ach Po: Oiyahme So; zur | 3a een, Boraatn — Tanne znac | udn gr? Singen Ban ein | — Meetgums aige fig guugenen — | jn aber Wertenicen wa fir Obi 
. er e ee here 5 nzahlung, tell ımona om ’Brofit. d, bobes GSteinbafement, nur $4500. . r : re un 
EB, {EUER STE | „Au Sermiein: Sale Arte Anger mi at | "20 ale Metueicbmenetl | »edaner ni Arme, Ddiniehen, 3 Mob: | "Aa Tantae a5 meigatı mean un5 | m. gerers Go. wor. Gnteane me | Birne Shah“ Sänte & Sn, CIE 
Z z e . do N ’ n 2, 2 v . . ’ . 
143 R. Dearborn Etr., Ede Ranbdolph, Bun at bom Lincoln Barf. fefafon. | _Mande andere: tommt ber, feht ie an: fein —— a Bat a 3 brauche, Geld. Berfhleudere mein | s = 


eines 2⸗Flat 
Shwindel. Lange, 704 Dearborn Avenue, 
Bu bermieten: Großes, helles, neu möhlirte8 ’ 


— 


ae BR Fee 200 WERE Ste. Sramehaus, 6-16 Zimmer, hohes Konfret-Bafe Wise ee EEE BENREEENERDere» eine open nenne 
e Tubs u berfaufen:: Eine gut etablirte, Yleine Ge⸗ 

5juni,im® = ment, Zement-Zubboden, Stationary Zub und Bargaim— fe 
7 Zimmer; 88. 00 die Woche. 1857 Dearborn Abe. —— i sen, ee 2 en St a.” fonftige ı moderne Einrichtungen; Miete $516; Feines 2-ftöd. Steinfront, 28" Zimmer ftritt aba 3 2 m. = € — —— ßem 

Aerztliches. 3.Etage, zwei Blod3 vom Lincoln Park und See. Verlaufe Barherſhop, feinite Rembariaelt, nr se gelegen. 3827 DSgood Str. Keine Agenten. Ei» | modernes Sltgebäube 30 Fuß Lot, nur $6000. enenhaus 20 Stöde aefunder 
 ABnzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) frfa | Nogers Park, gegenüber „L“ Station, 3 Stühle Bertaufhe modernes 9 Iatgebäude, jährlige | Gentümer im zwetten lat. u. U Armftron 1A & Co, einfehfiebtiee Kobesfall in Yun ’ 
—— — —— — — — neueſte Ein ung feine Konturrens in 6 | Miete 3360, nahe Addifon und Southport, „2 t 3 a: es Ede Fullerton und California Abe, . pr ble, aefunde en * 
Br Thomas, Spesialift für Scauen; | „Bu, bermieten:, Einzelne Bimmer und Zimmer | Biods, Dampfheizung, laufendes, beides Wal | Preis $25,000 für 3ftödiges Gebäude. George | aegznzg Beife Euch ein eigenes | ——— — f ie um Öinzelbeiten an ®. 
he deufih. Konfultation frei. Stunden vom | für leihte Haushaltung; moderne Bequemlid- | fer, $30 Miete, wegen Familienangelegenpeiten. . Zorpe, 2360 Lincoln — nea veim saſſen, Nene Bridhäuſer. Modern ge⸗ 1834 N. Humboldt Str., 1%-ftöd. Frame 2— ‘ IR. R. 1. Kleine Agenten. 
3 pet 740 Veit Madifon Str., Ete Halfted Str, | leiten; aute Pertehröverbindung. 1842 Xe Näheres Ch. Mueffig, 1052 Wells Str, 3uimt | —— 7 777 mütliht ragt mich! Zu fprehen, au Sonn | 5 Zimmer Ylats, Miete $324. Nur $2650. — it < Ill. E, 

— 2dmai2nz | Str. bofria —— 7 —— — Mu berfauft werden, gutes Tlatgebäude, | !ae3- 3837 North Weitern Äbe. fafon | Saul I —— ür 2 Flat Brid. Eigen — 
x ; i u berlaufen: Zigarren, Candh-Laben 2614 Burling Str, Miete $46,*PBreis $4000. e er. E tümer Euch da I verfau' u den: 80, 

ee iB und Srau, Deiterreih-Ungarn, be» u bermieten: Neu möblirte Zimmer, einzeln, | Jce Eream Barlor. Billi 1476 Eipbourn * ncoln ve. mifria | „Si vermieten: 5 3 t in bobem Bafement AY, Armittona & En. vertau und 
— s1.25 Di8 $1.50, Doppelte $2.00 Dis $3.00, 604 | Üvenue. * * — ee. Tore, Se A Fo RAR | ap: BEER — ee db erse Wisconfin Barmen, Wied —— 


ornia be. ten ufw., . für Ebicagoer Eigentum. Ne 
‚hen se Gaitigtunsen au" ia Clarf Etr. intime einigten pen. 1 A verfauft neues 3-6 und 3—4 Bims- während der Wintermonate den Boiler | - —— —— —— 64 ®. Wafbtn n &r. auto 
Tan quber dem gau e. 1756 ®eft Divifion Str, u berfaufen: Brand Bäderei, guter Plaß, mer Sekte ebdube mit "Bad, Dfenbeiaung, Abe und während ber Sommermonate die Heiß» er ur un ni TERN. —— 
a2 d Str. Zelebbon: one a. a —— —— —— d eites —* s 4 „ie . 
— — — — — bon, cago; en 2 


— Stats — Aargain — 
* —— wenn gleich genommen. 2013 Milwaufee | lihe Miete $1368, Preis $12,000, nahe Addition | Maffervorrihtung beforgen, Teine andere Arbeit. 2töct Bet 2—5 und 1-6 Zingmer Ylat, 
roing Park Blod., nahe Lincoln Ave. ne . ! 
Zu vermieten (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) ein r mifefa a 4 AUrmitron IR Co. Baar. Nebt, 184 ngton 


nen. 


Zu mieten gefuct. nue, 1iniw& | und Halited Str. George W. Zorpe, 2360 Linn % per Monat. Nach Sonntag. 2049 | Miete $540. Nur 


> ; ——— taufen: en Abreiſe, gutes Zu verlaufen; Bargain, leichte Zahlungen, 
eigen unter dieſer Rubrit 2 Gen Bort. Suche Koftvlag bei Sandsleuten i i Geſchäftsteilhaber. — 32———— —9 Baar, Reit monatlich, fe 
ee Nahbariaa L, Bin Eieirer. &. Eluhlylerrer 2 Sla Zimmer meyaus an R. Seeley 


faufen. 2:4 3 4 gu’ verfaufen: 120  Ader 
(au n unter b Nubrit 2 Cent3 das Wort.) x bäude, 2—3—4 ,„ ebenfo 1%» EI { ; 
; Store mit Bobmung, Bridoten, | 451 2. 26. Eizabe. —A — Cor 30 Dei 100" 3 und" immer, an | fanee” u Teihten Bebt Banpftr — — 
— nen nn nn at. 83500. jeim eigentum dere. 

Re 4097 Srmitage Sne.; | Bei alleintehender Srau ois alleiniger Boarber * fofort meine 30 Zub WER, das a 


‚d i 1 t. Nur wenig Baar» foınmen 5b t. famomi ⸗ u: 
am Samstag Rahmittag | Adr.: W. 804, del meng." Bamsufragen — Wet — n van Myrmune 6 8 Eaert ai 2 
Zel.: —— — Tal te ade ae ——— Aa difen Zengerle, 3806 Lincoln ve, . "u verlaufen: Warsain. 5 Akinner Bam 
Ite_oder Bois, feine een Boarders Alnber Bu. verlaufen: 351_Belden. f ‚ | Eottag \ au 
— 5. Trumpn, 218 &. ai Sem, abe dom Linea Wa ie ein. | Ki 
— — - Sehr Billig, een , RR 
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Feine volſchaſt an 
Männer und Frauen 


Brof. Lawhon ſagt: Alle kranken und 
leidenden Leute ſollten eine gewiſſeſtennt⸗ 
nißt ihres Zuſtandes haben, ehe ſie einen 


A Doktor befuchen, um zu vermeiden, dat 
*; sogenannte Spezialiften ſich ihre Unwifſ⸗ 


fenheit zu Nube mahen und fie für 
‚ Arankheiten behandeln, die nicht veitehen. 
Lefet die untenitehenden ragen und 
erhaltet eine gui: Menntnik bon Eurer 
Krankheit, dann fommt zu mir und id 
werde Euch jagen, welches Eure Strankeit 
ift und melde Nummer Ahr ausgeiucht 
habt, und feine Fragen jtellen. 


Die Symptome 


Echmerzen üib 
—* — er den Augen, ım Gentd, ftel- 
. Beher Hald, Zropien in die Kehle, b:legte 
Bunge. 


. Suften, Yusfpuden von Eh!eim am ‘.lorgen. 
. Beennender Edhmerz vor dem willen, Schmerz 
eine balbe Stunde nad dem Eſſen 
. Klumben im SHalfe nah dem Effen. Die 
weder hinauf no binab geben. 
Ehmerzen im Magen, Rüden, unter dem 
Rippen, auf der rechten Seite. 
Schwimmende Fleden dor den Augen, 
indelanfälle. 2 
. Eimerzen über d. Nieren. ſtechende Schmer⸗ 
zen in jen Beinen. 
Schmergen über dem Herzen, bis zum Hals 
an bee linden Seite, am linf. Arm binınter. 


, Ausinuden bon Eiter oder Blut um Mor 
en. Eiter den ganzen Tag. 
obetiieruft, enihtabnahme, Igmade 
Glieder. 


. Häufige3 Uriniren, Aufitchen bed Nadte. 

. Nactihmweib, fhweißine Hände und Füße. 

üeble Hautausdünitung, Sleden, Finnen. 

. Zräume des Nachts, Berlufte. 

„ Niederziebende Schmerzen im u 

. Untegelmäbige oder ausbleihende * ertoden 

. Xolfiger Urin, Sag und Plut im Ürin. 

. Berlorene Araft in veridiedenen Teilen be® 
Körperd. a 

. Nerdös, reisbar, mürrifd. 

. Reinen, Lügen, Steblen. 

. Müde, träge, verlorene Energie. 

23. Schmerzen über den Eieritöden und ber Ge⸗ 

bärmutter. 


hr badt dtefe Fragen num gelefen und gefunden daß Ihr verſchiedene dieſer Smptome dabt. 


und wenn Ihr ſie zuſammenſtellt, ſo lönnt Ihr 


erlennen an welcher Krankheit Ihr leidet. Und 


wenn Vrof. Lawhon zu demfelben Befunde kommt, ſo lönnt Ihr ud darauf verlaiien daB Ihr die 


richtige Behandlung erhaltet. 


Die Krankheiten 


Lungenleiden — 2, 3, 
Anagenleiden — 2, 3, 4, 5, 
Nterenleiden — 1, 7, 8, 11, 
Leberleiden — 1, 6, 7, 11, 


9, 11, 13, 14. 17. 

4, 5, 6, 11, 22. 

12, 13, 14, 16, 18. 
13, 14. 


3a mwünfde :aß alle eritanlten Männer und f 
Methoden 


erllären farn worauf br mit neuer 
tig auszuführen, feginnen Lünnt. ) 
Shr werdet erfahren das Yhr gefund feid, und 


Behandelt Eure 


Nerbenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
Blutleiden — 1, 2, 3, 7, 11, 14, 19, 21, 22. 
Unverdaulichteit — 2,3, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 12. 
MWeiblihe Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 33 


rauen zu mir iommen. damit ich ibnen mein: 
nergie und dem feiten Entihluß die Sache rich. 
Krankheit zu diefem Zeittpunft vidtig, und 


alle di® fieinen Etörungen, über Die Ybr, klagt, 


werben beriäminden, Jyr Iverdet gefumd, Träftig und zufrieden ein und Eurer Samilie mit ehts 
lihem, offenem, ‘:ftem Blid gegenübertretem fünnen. 


Ich garantire alle heilbaren Krankheiten zu kuriren 


Eprehftunden: 
Zäalih von 9 Hiß 
& — Sonntag von 
o bis 1. 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende Bergnugungen. 


Der ImmergrünFrauenver— 
ein feiert am morgigen Sonntag in 
Chivaß' Garten an Harlem Ave. und 12, 
Eiraße, jein zehntes Pilnit und Som 
mernachtsfeſt. Allerlei Beluſtigungen 
werden geplant, und dafür, daß man ſich 
ausgezeichnet unterhalten wird, bürgt der 
Feſtausſchuß. Er beiteht aus den Damen 
Statarine Dunfer, Bräfidentin und Feit> 
borfigende; Anna Werhan, Beate Schula, 
Eliſabeth Hurtig, Fanny von Paſcha und 
Karoline Kretſchmer, ſie werden ihr Mög— 
lichſtes aufbieten, um den Beſuchern ei— 
nen vergnügten Sonntag zu bereiten. 
Für gute Muſik, Speiſe und Trank wird 
beſtens geſorgt. Das Feſt beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten foiten 
25 Cents. 

Am morgigen Sonntag, von 
mittags 2 Uhr an, findet das von ber 
Deutſchen Kriegerkamerad— 
ſchaft vergnſtaltete Sommernachtsfeſt 
in Eurela Parf, Nr. 3424 Irving Park 
Blod., jtatt. E3 itt Diesmal aanz befon= 
ders für die Kegelfreunde wichtia, da für 
feßt find: Erfter Preis $10, zweiter 
Brei $3 und dritter Preis $2; außer: 
dem werden verjchiedene Breije im Werte 
bon $3—$5 zur Verteilung gelangen. 
Ferner hat das Komite jein Augenmerf 
ganz bejonderd den Damen und Kindern 
getmdmet und für diefe große Beluitigun: 
gen borbereitet, auch die Verteilung mwert= 
voller Geſchenke. Es moird überhaupt 
alles Mögliche getan werden, um jeden 
Gaſt mit dem Bewußtſein nach Hauſe 

ehen zu lafjen, daß er fich bei den alten 
eutfhen Eoldaten auf da3 Schönfte 
amüfirt hat. Kameraden anderer Mis 
Iitärvereine Haben unter PVorzeigung 
ihrer Abzeichen freien Eintritt. Cintritt 
die Berfon 25 Eents. 

Die Großloge des Ingaarländi- 
Then Nationalitäten - Sran 
fen = Unteritüßung3bereınd 
peranitaliet am morgigen Sonntag in 
Harms’ Grove, Berteaun und Wetiern 
Mpe., ein großes Rifnif. Das Feit Toll 
die Form eines allgemeinen deutichungas 
rifchen Kirchmeihfeite® annehmen. Bei 
den Vorkehrungen mird nichts ungeian 
gelafien, was den Beitchern die Zeit in 
heimatliher Weife unterhaltend vertrei= 

en und den Aufenthalt auf den Feitplak 
angenehm machen fanı. Gemütliche 
Etunden find Allen ficher. Angelangen 
wid ion um 10 hr Vormittags, Eins 
trittöfarten foiten im Vorverkauf 25c 
und an der Kafie 50c. 

Am morgigen Gonntag Hält Ber 
Turnverein Vorwärts in Vo— 
gels Garten an Harlem Ave. und Harri— 
ſon Str. in Foreſt Park ſein jährliches 
Piknik und Schülerfeſt ab. Die getroffe— 
nen Vorkehrungen verbürgen allen Be— 
teiligten, aftiven und nich: afıisen Tur— 
nern, den Schülern und Tonufreumten 
nebit Familien heitere Stunden. yür Une 
terhaltung und Bewirtung ijt beiten ge= 
forgt, die Beteiligung veripricht eine jchr 
ahlreihe zu werden. Der Anfang de3 

eites ijt auf 10 Nhr Vormittags feitge- 
est, Emtrittsfarten Foiten 25. Wan 
fährt auf dem Garfield Barf Zweig der 
Metropolitan-Hochbahn bis Harlem Ang. 
und gebt einen Blod nach Süden. 

Am morgigen Sonntag findet in Hoer- 
bers Halle, Blue A3land_Mpve. und 21. 
Rlace, die öffentliche Anitalfirung der 
Beamtinnen der Thusnelda Toae 
Nr. 1,0. D. H. Schw., ftatt. Das Kos 
mite, bejtchend aus den Damen Linda 
Schmidt, Präfidentin; Chriftine Courdn, 
Emma Schmidt, Anna Franz und Mar: 
garete Neufer hat alles aufgeboten, um 
die Beſucher dieſes Feſtes zu amüſiren. 
Außer den wohleingeübten Marſch— 
übungen unter Leitung der Präſidentin 
L. Schmidt, mit den Damen Bertha 
Jenſch und Emma Schmidt als Anführe⸗ 
rinnen, hat der Douglas Damenchor 
etliche der Glunznummern übernommen. 
Nach der Inſtallirung können die Tanz— 
luſtigen nach Belieben das Tansbein 
ſchwingen. 

Der Damenverein ehemali— 
ger Kameraden der Deutſchen Ar— 
mee und Marine hält am kommenden 
——— VNachmittags 1 Uhr, in 
Springsguths Halle, Halſted und Wil- 
low Straße, eine Agitationsverſammlung 
ab in welcher Damen im Alter von 18 
bis 55 Jahren, deren Vater oder Gatte 
bei der deutſchen Armee oder Marine ge⸗ 
dient hat, aufgenommen werden können. 
Der Verein zahlt Kranken und Sterbe— 
geld, und bei dieſer Gelegenheit iſt die 
Aufnahme frei. Gute Redner werden 
anweſend ſein, welche den Anweſenden 
Zweck und Ziele des Bereins auseinander⸗ 
ſetzen werden. Von 3 Uhr an findet ein 
gemütliches Kaffeekränzchen ſtatt. Der 
Verkehrsausſchuß beſteht aus den Da⸗ 
men Margarete Freeſe, Präſidentin; 
Kreszentia Wenglmeyer, Emma Arndt 
und Gertrud Bauer. 


Die Bella Dannakoge Nr. 7W 
ber Ehrenritier und- Damen feiert 


am 
Abend ihr | 30- 
fommenden m ihr 


u 
Nach⸗ 


der 


Prof. V. MN. LAHON, M. D. 2 z00 


81 W. Randoiph Strasse 
Atomo-Radio Institute 


Gegenüber dem 
Dlynpic- 
Theater. 


aibofa® 


bon Echvenhofens Halle, Milmaufee und 
Aſhland Ave., zu mweldem große Vorbe- 
reitungen getroffen werden. Der Bäder: 
gefangverein von Chicago wird Durch 
einige Gejangsvorträge da3 Feit berfchö-> 
nern helfen. QIidets find bei Mitgliedern 
für 25 Cent3, an der Kaffe zu 35 Geut$ 
zu haben. 

Die Deutihe Macht, einer der 
befannteiten Bereine Ehicago3, veranitul- 
tet am Sonntag, dem 15. Nunt im Enrefa 
Bart, Irving Part Boulevard und Ber— 
nard Straße, ihr 5. Viknik, verbunden 
nit Volksbeluſtigung und Preiskegeln, 
wozu alle Mitglieder nebſt Freunden und 
Bekannten freundlichſt eingeladen find. 
Ein tüchtiger Feſtausſchuß iſt eifrig an 
der Arbeit, um dieſes Feſt ſo angenehm 
und erfolgreich wie möglich zu machen 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 
Eintritt 25 Cents. 

Der Hejjen >» Najfauer Da 
menverein feiert am Sonntag, dem 
15. Runi, in Frhund Garten, Nr.5130 
Lincoln MMpe., jein 4. Pifnif, verbunden 
mit Prei3fegeln fir Damen ımd Herren. 
E3 wird für allerlei Belustigungen, gute 
Mufik, Speife und Trank beitens gejorgt 
Bean de3 Feitausichiiies, welcher aus 
en. Damen Karolina Brethauer, PBräii-: 
dentin und Feitboriikende,;, Marie Meca 
Lean, Dorothea Schalf, Margarete 
Gem3h und Magarete Zimmermann bes 
fteht. Das Feit beginnt um 2 Uhr Nach— 
mittags. Karten foiten 25 Gent. Die 
Sincoln Ave.-Linie fährt bi3 zum Garten. 

Der in deutichen Kreiſen mwohlbefannte 
und beliebte Shwäbijdhe Unter: 
tüßungspberein oon Chicago 
veranstaltet im Afhland Garten, Ede Afh: 
land und Addition Ave., am Sonntag, dem 
15. uni, Nahm. von 2 Uhr un, ein 
größes Pidnid, verbunden mit Preisfe- 
geln für Damen ımd Herren. Geld- und 
viele andere fchöne Breife fommen an die 
beften Segler zur Verteilung. Ein „a3 
perletheater“ jorat für die Unterhaltung 
der Kleinen, während Erwachlene Gele 

enheit finden werden, nach Herzenzluit 
a3 Qanzbein zu jchwingen. Fur qute 
Getränfe, fowie für einen guten Jınbif 
iit beitens Corre getragen. Wer dahı: eis 
nige vergnügte Stunden erleben will, ver 
fäume ja nicht, fich bei diefer Feitlichkeit 
der allezeit munteren Schwaben einzufin> 
den, umjomehr al3 der Eintrittöpreis für 
die Berfon nur N beträgt. Frauen der 
Mitglieder, jomwie Kinder unter 14 Jah⸗ 
ren in Begleitung Ermacjiener haben 
freien Eintritt. 

Der Turnperein Lincoln ver- 
anitaltet am Eonntag, dent 15. Junt, ein 
roßes PBilnif in Sarthäufer® Gorten, 
Nr. 6656 Ridge Me. Das Komıte wird 
Alles aufbieten, dieſe Keitlichfeit zu einem 
gemütlichen Familienfejt zu machen, und 
wird dafiir Sorge tragen, das jeder Teil: 
nehmer fich unter Turnern herrlich amü- 
firen wird. Allerhand Unterhaltungen 
für Jung und Alt ſtehen auf dem Pro— 
gramm. Anfang Nachmittags 2 Uhr. 
Eintritt 25 Cents die Perſon. 

In Myers Halle, 2139 Milwaukee 
Ave., Ecke Rockwell Str., veranſtaltet der 
Damenverein „Unter ven 


ki 


Ss 


Linden“ am Sonntag, dem 15. Xumi, | 


ein Tanzkränzchen mit großer Einfüh: 
rung. Das seit beginnt um 3 Uhr Nach- 
mittags, und der Eintritt foitet 15 Cents. 
Aus den umfajienden Vorkehrungen, 
weiche ein eifriger Keitausfchui trifft, iit 
zu exjehen, dat; der neue Verein Ylfes 
daran fest, um die Einführung eins 
drudsvoll und das gefellige Wergnügen fo 
fchön mie möglich zu machen. Wllen Bes 
juchern werden genußreiche Stunden in 
Aussicht geitellt. 

In Jeſtrams Garten in Bellmood, an 
der Murora = Elgin » Bahn, Hält die 
Plattdütihe Gilde Geten- 
twieg Wr. 2 am Sonnatg, dem 
15. Juni, ihr 25. jährlides Som- 
merfejt ab. Volfsipiele aller Art wer— 
den, wie üblid, den Teilnehmern den 
Aufenthalt im Freien noch angenehmer 
machen, und der aus den Herren George 
Deiit, Henri; Schwager, Carjten Lueken, 
August Buettner und Otto Blafchfa be- 
ſtehende Feſtausſchuß hat ſich auch in je- 
der anderen Richtung bemüht, das Feſt 
erfolgreich zu machen. Tickets foiten 50c 
die Berjon, Kinder unter 14 Jahren zah- 
len 25c, Kinder unter 7 Yahren find Kr. 
Die Pi fahren um 10, 11:30 und 1:30 
bon Hoyne Ave. und 20. Etr. ab. 

Der Nord und Nordweſt-Chi— 
cago Bridmader Kranfenun- 
tertügungsperein Hält am 
Sonntag, dem 15. Juni, fein 26. großes 
BVidnid in Hördts Garten, Weitern Ave. 
und Belmont Uve., ab., verbunden mit 
einem — zwei Muſikkapellen, 
Fahnen und Bannern. Der Zug ſetzt ſich 
punkt 2 Uhr ——— an der Vereins⸗ 
balle, Zeavitt Str. und Barry Ave, in 
Deivmegung und wird dur  begichiedene 
Straßen in Lafe View marfchiren, um 
zu zeigen, wie groß und ftart der Verein 
tt. Der Verein bat 400 Mitglieder und 
ein Kapital von $9000. Für gute Mufit 
und Getränte, jomwie für freundliche Be- 
dienung hat das Komite die beiten Mak-. 
Tegel . ſo —— = ung 

am Sonntag im en Is 
uft Der Eintritt koſtet 


amüſiren kann. 
und Dame. 
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DO UL TuceRedt 
ue Niemand Bbält am 
So dem 22. Yumi, um 2 Uhr an» 
fangend, im Afbland Grove, Afhland und 
Addifon Upe., ein großes Picinick vers 
bunden mit Breiöfegeln für Damen und 
Herren und fonftigen Beluſtigungen ab. 
und ladet alle — ein, ſich ein paar 
Stunden im echt deutſchen Kreiſe zu 
amüſiren. Der Verein iſt einer der jüng⸗ 
ſten in Chicago, hat jedoch ſchon weit 
über 300 Mitglieder mit 2 Seltionen, 
eine auf der Nord» umd die andere auf 
der Eüdfeite. Er bat eine freie Platt» 
form und eine zentralifirte Kranken— 
und’ Sterbefaffe. Der Eintritt zum Feit 
fottet 25 Cent3 die Perfon. 

Der Tiroler und Vorarlber— 
gerXtereimn veranitaltet am Sonitag, 
den 22. Nuni, im Eurefa-Rart, 3421 
Irving Vark Boul., Ede Bernard Str. 
fein 18. Viknik mit Preiskegeln, Tanz und 
anderen Vollsbeluſtigungen. Die beden⸗ 
tende Mitgliederzahl des Vereins und der 
große Umfang feines Freundeskreiſes 
ſichern dem Feſt ſtarken Beſuch. Das 
Komite, die Herren Alois Eiter, Vor— 
ſitzender; Joſef Maaß, Sekretär; Tobias 
VPlanger, Schatzmeiſter; Frank Jörg und 
Joſef, Ladner, bietet Alles auf. um den 
Beſuchern einen genußreichen Tag zu be— 
reiten. Ein Umzug mit Schauwagen von 
der Halle 743 W. 
Feſtblas ſoll das Feſt einleiten, u. a. 
wird eine Andreas Hofer⸗-⸗Gruppe im 
Zuge ſein. Das Feſt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt koſtet für Her— 
ren mit Damenbegleitung 28c. Karten 
find bei den Nereinsmitgliedern und an 
verichiedenen Stellen zu haben, u. a. in 
der Tiroler Heimat ar North Ave. 

Einen Ausflug nach dem fchönen Ralos 
Parf veranitaltet der Hamburger 
Klub am Sonntag, dem 22. Xumi. 
Draußen werden Wettipiele für Alt und 
ung, Damen und Herren veranitaltet 
und den Teilnehmern noch manche andere 
Ridnidfreuden geboten. Dazu iit das 
Vergnügen auch billig, denn die 50 Mei- 
len betragende intereflante Rundfahrt 
nebſt Eintritt in den Park koitet nur 75 
Cents, für Slinder von 6 bi? 12 Xahren 
nur 35 Gent?®. 3 mwird jedenfalls ein 
böchit gemütlicher und unterhaltender 
Ausflug in angenehmer Gefellichaft mwer- 
den. Tidet3 find bei allen Mitaliedern 
und auf dem Bahnhofe zu haben. 


Am Sonntag, dem 22. Juni, hält der 
Pfälzer Verein von Chicago in 
Karthäufers Garten, 6656 Ridge Mor., 
das 16. große Pfälzer Pilnit ab. Der 
Feſtausſchuß Deiteht diesmal auß den 
Herren Nafob Behrenz, Vorjiker; Natob 
Kraft, Sekretär; Adam Klei3, Schab- 
meiiter; Michael Bahl, Mar Gilardone, 
Henry Genfinger und Nafob Weber und 
ftellt ein aroßartiges Vergnügen in Aus— 
ficht. In Vorberzitung find noch nie du- 
geivejene Bolföbeluftigungen aller rt, 
und außer diefen mird der berühnıte 
„Derfemer Worfchtmarft“* abgehalten, 
auch da3 Preisfegeln 
Damen, Tara uf. moird sicht fehlen. 
Für alle PBreisfpiele find ungewöhnlich 
wertvolle Preife ausgefegt, und jo fann 
e3 nicht fehlen, daß da3 Pfälzer Som— 
merfeit fich auch diesmal zu einen gro- 
Ben Erfolge geitalten wird. E3 begimit 
um 2% hr Nachmittags, der Eintritt 
fojtet 25 Cent3. 


Der Schwäbiſch -Badiſche 
Frauenverein Nr. 1 wird ſein 
jährliches Picknick, verbunden mit Preis— 
kegeln, in Vogels Garten, Ecke Harlem 
Ave. und Harriſon Str. Foreſt Park, ab— 
halten, und zwar am Sonntag, dem 22. 
Juni. Ein fküchtiges Komite unter Lei— 
tung der Präſidentin Barbara Euchner 
hat keine Mähe geſcheut, und es wird die— 
ſes Feſt alle vorhergehenden übertreffen. 
Großartige Preiſe für Herren und Da— 
men werden in der Kegelbahn aufgeſtellt 
ſein. Beſonderes Augenmerk hat das 
Komite auf gute Bewirtung und Bedie— 
nung der Gäſte gerichtet. Anfang 1 Uhr 
Nachmittags, Eintritt 25c die Perfon. 


Zum 58. Male mird am 24. Numt, 
Dienstag, die Germantaloge Mr. 
1823, U... EM. M. ihr Nohannisfeit 
feiern, diesmal auf dem Pifnifplaß de3 
Riverview Parks. Nur Mitglieder der 
Loge und deren Familien und eingeladene 
Freunde werden an dem Tage Zutritt zu 
dem eitplaß erhalten, der auch bei um- 
günitigem Wetter ausreichenden, Schuß 
bietet. Das Feit beginnt Nachmittags 
zwei Uhr. dur allerlei Kinderſpiele 
wäbrend des Nachmittags iſt geſorgt; auch 
werden Wettlaufen. Weitſpringen, Seil— 
ziehen u. ſ. w. ſtattfinden. Mit der Preis— 
verteilung wird punkt vier Uhr begonnen. 
Tanzlujtigen jteht der -eräumige Tanz— 
boden von 4 Uhr Nachmittags an zur 
Verfügung, wo jte fich nah Martin Ball- 
mannd Muftf int Streife drehen fönnen. 
Um 6:30 findet die Tafelloge itatt. Nach 
den Klängen der Mufif werden die Be- 
fucher vom Piknikplatz nach dem Kaſino 
marſchiren, wo der ganze obere Teil re— 
ſervirt iſt. Die Beteiligung koſtet 81.00 
die Verſon für Erwachſene, 50c für Kin— 
der unter 14 Jahren. Am Vorkehrungs— 
ausſchuß ſind die Herren Otto Berndt, 
Robert F. Woelfler, John S. Schott, 
Geo. E. Koehler, Karl Oskar Kühne, 
Wilhelm Schmidt, John B. Hartte. 


Der Bürger-Frauenunter— 
ſtützungsverein von Lake View 
hält am Mittwoch, dem 25. Juni, im 
Excelſior Park, Irving Vark Boulevard 
und Elſton Moe., jein ftebentes Bifnif 
ab, um 10 Uhr Vormittag3 anfangend. 
Großes Preisfegeln für Herren und Da-= 
men, forwie Beluitigunaen aller Art für 
Nung und Alt bat das Klomite vorgeiehen. 
Kur ante Getränfe umd gute Mufif it 
aufs Beſte geſorgt. Wer daher einine 
vergnügte Stunden verleben till, Tollte 
nibt verſäumen, dieſes Feſt zu bejuchen. 
Eintritt koſtet im Vorverkauf 10 
Cents, an der Kaſſe 25 Cents. Das 
Komite beſteht aus den Damen Katherine 
Cckebrecht. Präſidentin; K. Kalk, Vize— 
präſidentin; E. Gruebnau, Vorſitzende; 
Mayer, Sekretärin; Katherine Poit, 
Schatzmeiſterin; Karoline Müller. Alma 
Mallmenn. M. Geffe, W. Meitphahl, Al. 
Bornhoeft, M. Schinnemann, A. Schulz, 
L. Steggemann, Aug. Mahr und Aug. 
Hengit. 


Ein großes Pidnid veranftalter zum 
eriten Male feit feinem Entitchen der 
Rhbeiniihe Gefangvercin am 
Eonntag, dem 29. Yunt, in Karthäuſers 
Garten, 6656 Nidge Ave. Der Garten 
bat eine gute Kegelbahn und einen tadel- 
Iofen Tanzboden, und auf beiden wird e3 
zweifellos fehr lebhaft zugehen, denn der 
aus den Herren Theodor Yons, Vorfiber; 
Gottfried Sioehl, Sefretär, und Gujtab 
Sillmann, Schabmeifter, beitehende Feit- 
ausfhuk forgt für qute Tanzmufif und 
viele andere®ergnügungen. Befonders der 
Kinder mird man jich annehmen, auf ihre 
Unterhaltung richtet da3 Komite ein bes 
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an jedem Bruchband zu $5.00 
und darüber, welches am 
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Sonntag, dend. Juni, 
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: Sabt Yor Hümer- 
robiden, Fifteln, Juden? Habt Ybr Bruch? 
Habt hr irgendiwelde Blutfvan!deit, Haut 
— idel, blaife Gefichtäfarde, Ge 
wichtsverluft, Schmerzen in den Stnoden, 
— Eu e8 Eure Nerven; fchlailos, 
müde de 


f Morgens, 
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bor Neuraltbenie, ſie 
führt an ſchvachen Ner—⸗ 
ven, ſchlechtem Gedaͤcht⸗ 
niß, Arena ichmerzen, dt 
oder möglicherweife zu e 
Anwendung. 


chweren Geiftederlran- 


ungen. 


Niemand braudt an Krankheit zu leiden, 
t, wo wir biefe niedrigen Gebühren ein- 
geführt Haben. Kommt fefort, folange diefe 
niedrigen Gebübren en. Konfultation 
feet, ob Ihr in Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Srifen Jadjon u. Van PBuren Str., aegen- 
über Rothſchild & Go., zweiter Floor. 
Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm. bis 6 
Rachmitlags. Abends, Montags und Don- 
neritagd bis 9. Sonntags von 9 Borm. bis 
12 Mittaed. CEdicago, Ill. 


— — — 


dachtſames Augenmerk. So viel iſt ſicher: 
wer ſich gut amüſiren will, ob Familie, 
Liebespaar oder Einzelperſon, der wird 
bei den luſtigen und ſangesfrohen Rhein— 
ländern voll auf ſeine Koſten kommen. 
Der Eintritt koſtet nur 2 Cents Die 
Perſon, zahlbar an der Kaſſe; Kinder un— 
ter 16 Jahren haben freien Eintritt. 

Am Sonntag, dem 29. Juni, veranſtal— 
tet der Dr. Herzl Unrariide 
ranfenunteritükung3 - Per: 
ein im Elm Tree Grove in Dunning fein 
achtes Nabrespifnif. Ianz und allerlei 
Breisfpiele iteben auf dem Proaramm 
des Tages, der jedenfall3 wieder recht un= 
terhaltend verlaufen wird. Der Einirtit 
foftet 250. Die Irping Park Bouf. Linie 
führt zum Parf. 

Sein zweiundawangigites großes Bifnif 
veranjtaltet der Deutiche rieger- 
bund am Sonntag, dem 29 Nunt, in 
Bogel3 Garten, an Harlem pe. umd 
Harriion Straße. Das Feit wird von 
den Herren Guſtav Griefche, Wilhelm 
Bader und Gujtad Bedmann mit großem 
Bedacht auf die beitmögliche Unterhaltung 
der Gäjte vorbereitet. Yu den mancherlei 
Vergnügungen de3 Tages wird ein gro= 
bes Wreisfegeln gehören. Tanzmufif 
und Bewirtung werden nicht3 zu twünfchen 
übrig laffen, und ohne Zweifel wird fich 
unter dem Banner der NArieger auch die= 
fesmal wieder eine zahlreiche und früh: 
liche Gejellichaft zufammentinden. Der 
Eintritt fojtet 25. Cents. 

Ein großes Bilnif und Sommers» 
nachtöfeit veranitaltet der Chicago 
Bahernperein am Sonntag, dem 
29. Aumi, von 2 Uhr Nachmittags an im 
Ercelfior Barf. Vorher, um 10 Uhr 
Morgen?, werden die Delegaten aus Mil- 
waukee empfangen und mit einem Früh— 
fchoppen bewirtet. Hierbei und auf dem 
Feſt wird echt bayriiche Gemütlichkeit 
herrſchen. Als Volksbeluſtigungen Find 
beſtimmt: Preiskegeln um Preiſe im Be— 
trage von $50, Glückshafen, Schaukeln 
und jonitige Spiele für Mt und Nung. 
Saftige Bratwürſte und ein guter Tro— 
pfen Bier werden ebenfalls nicht wenig 
Dazu beitragen, das Vergnügen au er 
bößen. Der Eintritt foitet 25 Gent3. 

Das große PlattdütſcheVolks— 
fe ſt, welches am Sonntag, dem 20. und 
Montag, dem 21. Juli, im Riverview 
Park abgehalten wird. verſpricht ſeinen 
Vorgängern in nichts nachzuſtehen. 
des aus 50 Mann 
beſtehenden Feſtausſchuſſes in Beträcht 
zieht, mit welchem er an der Arbeit iſt, 
um den Beſuchern etwas Außerordent— 
liches zu bieten, ſo kann man verſichert 
ſein, daß ihnen ein ſeltener Genuß be— 
vorſteht. In erſter Linie iſt es wohl der 
„Buernkrog“, die norddeutſche Bauern— 
ſchänke, welche die Beſucher feſſeln wird. 
Nicht allein, daß dort nur die feinſten 
Getränke zum Ausſchank kommen, auch 
ſpielt dort fortwährend ein gutes Or— 
cheſter die beliebteſten deutſchen Woifs- 
lieder, es herrſcht dort deßhalb eine echte 
deutſche Gemütlichkeit. Außerdem wer— 
den wieder mehrere tauſend Pfund ge— 
räucherte Aale, welche beſonders für dieſe 
Gelegenheit gefangen und geräuchert 
wurden, verteilt. Für allerlei Svpiele 
und Kurzweil im Sinne eines echt deut— 
ſchen Volksfeſtes iſt von einem erfahrenen 
Komite Sorge getragen. Dafür, daß auch 
die Tanzluſtigen zu ihrem Rechte iom— 
men, ſorgt ein aus 15 der beſten Muſiker 
beſtehendes Orcheſter. Der Feſtplatz iſt 
geſchmackvoll geſchmückt und Abeuds 
prachtvoll beleuchtet. Wer ſich hier nicht 
amüſirt, dem iſt nicht zu helfen. Der 
Eintritt zu beiden Varks koſtet nur 25 
Cents; jedes Ticket iſt mit 8 Koupons 
verſehen, welche den Inhaber zu einer be— 
deutenden Preisermäßigung der beſten 
Attraktionen im Riverview Vark berech— 
tigen; dieſes allein erſetzt ihm mehr als 
den Eintrittspreis. Das Feſt beginnt um 
1 Uhr Nachmittags. 


— — — 


Lhite City. 


Der Blätter- und Blumenſchmuck von 
White City zeigt ſich jetzt in ſchönſter 
Pracht, und der Beſuch iſt noch immer in 
der Zunnahme begriffen. Am letzten 
Sonntag waren mehr Menſchen im Park 
als je in den letzten drei Jahren. Das 
Modell des Panamakanals erweiſt ſich 
als ebenſo unterhaltend als lehrreich, 
und die Reiſevorträge, die ſich in nächſter 
Woche mit Norwegen, Schweden und Dä— 
nemark beſchäftigen werden, ſind außer— 
ordentlich beliebt. Heute beginnt die letzte 
Konzertwoche von Thavius Kapelle, vom 


nächſten Sonntag an wird eine Kapelle 


unter Leitung von Chevalier Emanuel 
lonzertiren, in Verbindung mit dem Auf⸗ 
treten des Ballets, welches Frau Phaſey 
von London gebracht hat. Das Vro⸗— 
gramm im Kabaret wird allwöchentlich 
gewechſelt. 


Bei'm Wurz'uſepp. 


Vortreffliche muſikaliſche und ſonſtige 
Unterhaltung wird allabendlich und am 
Sonntag Nachmittag den Gäſten des 

allbacherſchen Familienlokals, Nr. 715 

z. North Avenue. geboten. Die weit— 
berühmte Münchener Küche der Haus— 
frau, die freundliche Bedienung, die an— 
genehme Geſellſchaft, welche man dort 
mit Sicherheit trifft, ſind weitere Vor⸗ 
üge des Lokals, auch muß dieſen die gute 

ehandlung qugeashlt werden, welche der 
Wurzniepp den Beſuchern ſelbſt nicht⸗ 
bayriſchen, zuteil werden läßt. 


— — — — — — 


Svoirsfen e⸗o D.U.R. 8. 
Die Vorkehrungen laſſen einen glänzenden 
Erſolg vorausſehen. 


Von Seiten der Komites vom 
„Deutfchamerilanifchen Nationalbund“ 
wird Ulles aufgeboten, um das große 
beutfche Voltsfeft am Sonntag, dem 
22. Juni, in Brands Park zu einem 
großen Erfolg zu maden. Daß die 
Teitlichleit einen bedeutenden Umfang 

| annehmen wird, bemeift die Tatjacıe, 
daß bis jet jchon über fünfzig deutfche 
Vereine ihre aft.ve Beteiligung zus 
| gelagt babe. Ein Kinderchor von 
' 800 Stimmen, melder jchon feit 
| mehreren Monaten übt, wird unter der 
Leitung von Herrn Martin Schmid» 
hofer vier deutfche Lieder und ein eng- 
liſches vortragen: ferner werden ſich 
Männerchöre hören laſſen; großes 
Inſtrumentalkonzert, allerhand Volks— 
| fpiele und Beluftigungen für Yung 
| und Alt, fowie Ball ftehen auf dem 
Programm. Der EintrittäpreiS bes 
trägt 25 Cent3,die Perfon im Vor: 
erfauf, an dem Eingang zum Part 
50 Cents; Kinder in Begleitung ber 
Eltern find frei. 


N. 235 ©. State Straße, bei 
DW. U. Wieboldt & Co., Nr. 1279 
' Milmaufee pe, im Buch Departe- 
ment, Klee Bros. & Co., Belmon! 
und Lincoln Une, Sidney Mandl, 
324 W. Divifion Str., Knoop & Co., 
624 W. North Aoe., jomwie bei allen 
Mitgliedern der Vereine, die fh dem 
Nattonaldund angefhhloffen haben, zu 
erhalten, fomwie am Tage des Fyeites 
an der Kaffe. 

Diejenigen Vereine, welche ihre Ein- 
trittsfarten zum deutſchen Vollsfeſt 
noch nicht abgeholt haben, find erfucht, 
diefe® baldmöglihft zu tun. In 
Empfang genommen merten fünnen 


die Karten im Büro des Sefretärs, | 


Zimmer 717 City Hall Square Blog., 
an ©. Elart Str. Vereine, welche auf 
dem ?Treitplage ihr eigene Quartier 


auffchlagen mollen, find erfucht, ſich 
ſpäteſtens bis Montag, den 16. Juni, 


beim Komite, J. Danziger, C. Kuß— 
wurm, E. Niederegger O. Cummerow, 
M. Schmidhofer, F. Doniat, J. Becker, 
L. Schlegel, E. Broſius und Wm. 
Fiſcher, zu melden, damit Tafeln für 
fie belegt werben fünner. Die Scil- 
der für die Vereine merden vom Komite 
geliefert, auch jind die Vereine erfucht, 
ihre Vereinsfahnen mitzubringen. Der 
Feſtplatz wird prachtvoll dekorirt und 
illuminirt werden. 


— —— e — — — 
Riverview Expoſition. 


„Zehntauſende haben bei dem ſchönen 
Wetter der letzten Woche Riverview be— 
ſucht, Luſtfahrten gemacht, die Sehens— 
würdigkeiten in Augenſchein genommen 
und jich angenehm erholt und zeritreut. 
„Der Untergang des Titanic“ das Wood: 
land Stabaret und der Balljaal haben un: 
geheueren Zuſpruch. In dem Lebteren 
können 1000 Paare bequem Au gleicher 
Zeit tanzen. Großer Gunſt beim Publi— 
tum erfreut jid auch die Vorführung der 
Schlacht bei Gettysbura im Palais Pie- 
torial. Morgen it Dänentag auf dem 
Pifnifplab. Inter großem Beifall Fon- 
zertirt die Ballmanniche Kapelle, mit wel> 
cher die beliebte Sängerin Ferne Gram: 
ling mit großem Erfolge auftritt. Nm 
Motordrom fahren morgen die Niegen 
bon Chicago und St. Louis um die Wette. 
Ein anderes, fportliches Ereignik iſt 
dad Bajeballipiel zwiichen der Rivers 
biew Niege und dem Shebongan Klub. 


Dietrichs Konzertpavillon. 


E3 it Herrn Dietrich, dem Wirt des 
befannten Stonzertpavillons, gelungen, 
für die Sommerjaifon Herrn Ernit 
Naumann und Frau vom Adolf Philipp- 
Theater in New York zu gewinnen, des- 
gleichen Arl. Harrafier, befannt als tüch- 
tiae Sängerin am  biejigen Deutichen 
Theater. Das Ehepaar Neumann wird 
die Lachluit des Publitums befriedigen, 
und Frl. Harraffer wird die Zuhörer mit 
ſchönen —— erfreuen. Küche 
und Keller ſind wohlbeſtellt. Am Mon— 
tag und Donnerstag iſt, wie immer, 
Tanz. 


— —— — 


Neuer Sommergarten. 


Herr R. O. Witzke, der Verwalter der 
Lincoln⸗Turnhalle, eröffnet neben Der 
Lincoln Turnhalle an Diverjey Parfiwan 
und Cheffield Avenue einen neuen Som: 
mergarten, den er fehr hübich eingerichtet 
und mit allen Minehmlichfeiten und Bes 
auemlichkeiten für die Gäite verfehen hat. 
Am heutigen Camstag und Tonataq 
wird dort große Eröffnung gefeiert, beite= 
bend aus Initrumental- und Geſangs— 
fonzert und anderer Ilnterhaltung. Mm 
Sonntag Abend wird der Gefangderein 
„Harmonie“ die gaitlihe Stätte im 
reiten beivchen und mehrere jeiner 
Schönsten Lieder erfchallen laflen. Der 
Wirt gedenft Küche und Keller auf bober 
Stufe der Leiitunasfäbigfeit au haften 
und aufmerffamer Bedienung der Gitite 
jeine ganz befondere NAufmerfiamfeit zu 
widmen. Nach der Eröffnungsfeier fell 
allabendlich Konzert itattfinden. 


— |). :°. — 


Tiroler Friedl. 

In der aemütlichent Herberge vom Ti- 
roler Friedl, 1557 Clybourn Ave., wer— 
den morgen heimatliche Klänge und Ge- 
fange die Gäjte in die fchöne Alpenmwelt 
urüdverjeben. E3 wird nämlich ein gro- 
e3 Konzert angefündigt, für welches das 
allgemein beliebte Sängerpaar Herr und 
Frau PVloner gewonnen worden iit. An 
Zubörerfhaft mird es ihnen jedenfalls 
nicht fehlen. 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig —flark} 
Nehmt ei. Bad mir 


HAND 
SAPOLIO! 


€3 verleißt der Haut ein enehmes 

ideln -— jebe ®ore . 

regt den Dlutumluf an — 
Bärtt — 03 reinigt, 


ul: Vroceries und Apotheten. 


Die Eintrittsfarten | 
' zum Feitplafe find in „Ihe Hub“, | 


ı einfahren wollen, 


——— 


ü — 


anner kurir 


unter poſitiver Garantie. 
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Konfuflation und Anlerſuchung Fro 


Blutvergiftung, Privat⸗Kran 
ten, männliche Schwäche, Va 
cele, verlorene Mannestraft 
furirt um Turirt zu bleiben. 
2Ojährige Erfahrung. 
Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Andere verfagkf 
haben. Spredt vor, und mir werden Euch zeigem, 


Office-Stunden- Täglih 9 Vorm. vis SUhr Abends; Sonntags nur 9 bis 2 Uber 


DR. WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


Chicago, Ill. 


imatı,d 


zufriedengefiellte Kunden 
Kt gemügender Beweis daß unſere 
wifſenſch eftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der eingig richtige Wes 


iſt um Eure Augen unterſuchen und Gure Gläſer angepaßt zu erhallen. — 
Nicht nur etne gewöhnliche Augen-Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
lãſſige wiſſenkeäcaftliche Examination durch Experten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie weir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen b. Floor ein. 


DS. 


Nehint ben 
Elevator. 


Eigentlich follte jeder Menfch 
Frühling mit den Wintergemändern 
auch eine verbrauchte und zerrüttete 


Gefundeit ablegen. Es dürfte gewiß 
nur wenig befannt fein, mie geeignet 


eine große Anzahl der Frühlingsblüten 
und blumen ift, den Menfchen zu einer 
neuen und fträftigen Gefundheit zu 
führen. Da ift zuerfi die Brunnen- 
treffe. Sie gedeiht im Frühling und 
fteht im Lenz auf der Höhe ihres 
Wohlgefhmads, und gibt einen Sa: 
fat, der ebenfo nahrhaft wie befümm- 
fh if. Diefer fjoll die Eigenjchaft 
haben, die Würmer der Eingemeide zu 
töten, und er ift daher für Kinder 
außerordentlih zu empfehlen. Auch 
fol er die Eigenfchaft befigen, Haut- 
ausfchläge heilen zu können, und zivar 
auf die Weife, daß man den Tee auf 
die franfen Körperteile auflegt. Die 
Blüten des Holunderftrauches eignen 
fih als vorzüglicher, blutreinigender 
Tee. Man fammle die Blüten und die 
Beeren und vermilche fie zur Hälfte 
mit Lindenblüten. Morgens auf nüch- 
ternen Magen getrunten, ijt diejer Tee 
ganz herporragend in feiner Wirkung, 
und man fönnte eine jolche Teekur di— 
rekt als Frühlingskur bezeichnen. 
Menſchen, die wenig Gelegenheit zur 
Bewegung haben, werden in der Kur 
des Holundertees geradezu eine Erho— 
lung finden. Die Kalmuswurzel ge— 
hört gleichfalls zu den Frühlingsge— 
wächſen, die namentlich zur Heilung 
von Schmerzen beſtimmt ſcheinen. Bei 
plötzlich auftretendem Magenkrampf 
iſt der Tee von Kalmuswurzeln ſtär— 
kend und ſchmerzſtillend. Kocht man 
Wurzeln in der entſprechenden Anzahl 
ab, ſo gibt der Aufguß einen Zuſatz 
zu Bädern, die außerordentlich kräfti— 
gend und heilbringend wirken. Klet— 
tenwurzeltee iſt ebenfalls ein ebenſo 
ftärtendes mie fräftigendes Hausmit- 
tel, aus einer Früdlingspflanze herge- 
ftelt. Auch die jungen Zwiebeln fin- 
den als Hausmittel Verwendung. 
Der Genuß der Zmiebeln ift für die 
Magenfäfte und für die Nieren fehr 
mirtfam, namentlich befördern jie die 
Verdauung und die Sekretion. 


Als Desinfektionsmittel ift bie 
Smiebel in Krantenzimmern fchon 
längfi befannt und wird aud; ftet3 als 
jolches angewendet. Zu diefem Zmede 
zerfchneidet man einige Zwiebeln, legt 
fie offen in das Zimmer, das bedinfi- 
zirt werben fol, und verbrennt fie, 
wenn fie ihre Schuldigfeit getan haben. 


— — — — 


Ein neues Rieſenleuchtfeuer bei 
New Yort, 


Bom 15. April ab werden die Schif- 
fe, die in den Hafen von Nem Vort 
ein neues Riefen- 
feuchtfeuer erbliden, das Das zmeit- 
ftärtfte an allen ameritanifchen Hüften 
it. Die „Ambrofe Channel Duter 
Range Staten Ysland (rear) Light 
Station“, wie der amtliche Name des 
Leuchtfeuers lautet, verfügt über sin 
weißes Standfeuer von 300,000 FKer- 
zen Stärke. Das Licht wird auf eine 
Entfernung von 21 Meilen, alfo rund 
45 Kilometer, fichtbar fein. Die Ame- 
tifaner haben nur noch ein Reuchtfeuer 
das weiter fichtbar ift, nämlich das fo- 
genannte „Ravejinksfzeuer“, dejien 
Licht noch eine Meile weiter, alfo un- 
gefähr 46,5 Kilometer weit fichtbar ift. 
Das NavefinksTyeuer ift aber kein fejtes 
Licht, fondern ein Blinkfeuer, das mit 
Sintervallen von 5 Sekunden arbeitet. 
Das neue Leuchtfeuer ift auf einem 
einen Hügel in Richmond auf Staten 
Höland erbaut, Der Turm hat eine 
Höhe von 70 Meter. Ein Schiffs- 
führer, der da& neue Leuchtfeuer und 
a. a en vor 2» 

t, weiß, er unmi r auf 

ofe-Ranal zuftenert 
meiter feine 


im | 


| 


01-808 
— — 
, CHICAGO AVB. 


% 


Wer ift er? 


| _ 6.W.CHAN, 
M:D. 

Chineſiſcher 
Doktor 


Hier it der Mann, der alle Autoritäten 
ber ärztliden Wilfenfchaft in Erftaunen ger 
fegt dat durch feine wunderbaren Hellungen 
aller Krankheiten mittelit feiner eigenen, bes 
fonderen Methode. Alle negebene Mebizin 
{ft rein begetabilifh und deshalb abfohut 
harmlos. Heile Euch fchnell und nachhaltig. 
Kommt fofort morgen ber und gebt ihm Ge 
fegenheit, Euch feine wunderbare Gefhidlih« 
leit au beweifen. 


726 Süd Wabash Ave. 


—Zwei Blocks ſüdlich vom Auditorium— 
Unterſuchung und Konſultation frei. 
Sprechſtunden: Täglich von 10 Vorm. bis 
8 Abends. Sonntags von 10 Vorm. bis 4 
Nachm. — Leute, die außerhalb der Stabi 

wohnen, bitte in Eengliſch zu ſchreiben. 


Frühlingseblüten zu Heilzwecken. 


— —— — — — 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direlt von der Fabrik an Euch 
Etrumpi, Stnielänge, 2 DE 


Seide 
1.75 


Strumpf, Anielänge, 
ar 1 +25 " 


Baumwolle 
1.70 


Knie⸗Stück — 


KAnie-Ctüd — 
Vaummoilc.... 
— — 


Knochel⸗Stüct — 
Baumwolle 
Leibbinden — 


Leibbinden — 
Paummolle 
Wir fadrisiren über 100 Sorten Bruhbäuden, 
ein aut paiiendes jür jeben. 
Erfahrene Bandasitten — aud für Damen. 
Offen täglıh von 9 Vorm. bis 7 Uhr Ubend 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


@de Ghicags Ave. 
6. Stud — Nehmt Elevator. 


Toric Augengläfer Gentrite foiten 8 vr 13 
Dollars, find das _Peite in der Welt zur Echo 
nung der Augen. Ach liefeve für lurge Zeit zum 
Siabeieben diefelben für nur 


—— — 


Kryſtallglas-Linſen zum Leſen werden von 84 
bi3 $6 berfauft, nur $2.50. — Niemand Ta 
und wird für $1 oder $1.50 ein gutes Glas ie 
fern. Die Hauptiache ift die Unterfuhung. Naßs 
dem ih Fanrzsehntelange Erfahrung und in beit 
beiten Ovtiihen Jmitituten in Deutfchland 
lernt babe, auh ın dieiem Land mein Diplom 
als Dr. of Ovbtbalmology (Augenheillunde) ers 
worben, könnt Ihr mir vertrauen bei Bedarf 
bon Augengläfern. 


Dr. M. Schwimmer, 


625 North Ave., gegenüb. Anoops’3 Dept, Stoge 

Geht nah dem großen blauen Augenglasihilp. 

Officeitunden von 2 Uhr Rahm. bis 8 Aben 
in7,famom 


Wir geden Euch ohne Zweifel befiere Augen» 
elarer fir 81.00, al3 Ihr anderöwo erbaltem. 
..nnt.” Euren Augen angevaht mit unferen bee 
rühmten — inſen in darantigter gold 
I 
nondie fur 83.00. 

Unfere Glaͤfer heilen immer Kopfſihmerzen und 
Vervoſltät, verurſacht durch Sage nftrengung, 
Epszielle YHufmertfamtett wird ullindern 0. 
Int>ınet, SIlle Augeniehler berbeflert und a 
——— unter ſuchung durch unſere 

ruicha € Un ung 
Augenipestaliften Freil 


Du. Brnason & Bo. 


Zwei Dfficed: 002 North Une, Ede Larrabes 

sit. ben Bank; oder ” &8 Ifted Str, 
€ h 

Stunden 9 Borm, Is ‘ bene 

Borm. Bis 12:30 Nahm 


ie An müle 
enbwelder Urlade und +23 ale 
u beitebend. 222 


t und bier 





x inte ten u. 
* berf 


Spesieller Raumungs-Berkaufam 


ſchmale Tor⸗ 
chon Spitzen, 
hübſche Mu⸗ 
fter, wert dc, 
ber Yard, 


Alontag 


Große Bargains in fämmtlihen Departements 


Dimity. 

200 Stüde neues Di- 
mith in hübſchen Blu— 
mermuftern u. corded 
Blaid Deiianz, der 
aifendite Stoff für 
Baitıat, 2: 15cC 
Qualität, 


Gramulirter Zuder— 

> Prund für 

— 
tüde für 


per Pfund 

Beſtes Patent 
Suitings 5 Bund f 
50 Ctüde modiſche E 
Shepherd Ched Su | S naaneinee 
ings, lleine, mittlere an 30 üdte 
umd große fhhwarze per rund 
und weiße Ched3, 27 
Bid 56 30l breit 
bie .Dard zu BSe, 


im Marft—Bfund 
Zanta Clara 
ver Pfund 
Taſchentücher. 
Weiße Taſchentücher 
für Damen, ſchmaler 
Saum, 3c- 
Wert, Stüd 


Pücfen für 
Sualer Dats- — 


— _ 


Ertra fpeziell nur fir Montag 
Nur am Montag bringen wir zumder- 
u lauf: 300 Stüde extra feiner Qualität 
ebleihten Muzlin und Coft Yıinifh 
einen GCambric Muelin, 36300,, paf« 
end für Betttücher, Bilow Slips od. 
tachtlleider, Dieie Dual. wurde nie au 
En ald 12%c und 15c berlauft — 
F peziell für diefen Tag 
5 Dd3. auf Eu: Kunden), B34c 
Großer Kurzwaaren-Verkauf. 
Extra ſtarte nickelplattirte Safety Pins, in 
8 Größen, eine dc Qualität— 1c 
die Karte zu mur 
Drabt-HaarnabelsEabinets, „Zul Count“, 
in allen Größen, Qualität, weile gemöhln, 
Hd au 5c verfauft wird— ‘ 
—— nur 5 
ab Hole Supporter für Damen — in 
wars, Weib, Helblau und „Bin, ganz 
Befonder3 dauerbaft, die 25 Duas 2 
Htät, daS Paar 


10c 


Grocery: Bargains 


Pride Seife— 
Srifch geröiteter Santos 


Medl— 


Navhbohnen — 


Friſch gebackene Ginger Snaps — 
ver Bund. een 
Green Balley Bu 2 er, die beite 


Zwetſchen — 


ans für a Bee 


Handtücher 
Get leichte 
türtif he tauf: 
ndt ii iber 
"het 'ranft: 
Enden, 
Dual,, 
Stüd, 


dc 


Feine baummollene Damenftrümpfe, 
meiß ımd Zar, 
ute 1215: 


Suitings. 
Veue baumwollene 
Bedford Cord Suit⸗ 
ings, 36 Zoll breit— 
ein modilher Stoff, 
der in großer — 
frage ſtehen wird, in 
all den neueſten dar: 
ben, 50c Werte, „an 
dieiem Ber: 
lauf, Yard 


Beite Rlumpen-Stärle— 


Beitidte Swih. 
25 Ttüde geitidtes 
Swiß, großes Affort- 
ment huͤbſcher Deſigns 

Figuren ſind ge⸗ 
webt, laſſen ſich gut 
waſchen, wert 
25C Nard 


Plymouth Rock Corn oder Erbſen, 


Strohhüte. 
Kinder - Strodhüte— 
ale neuen 
25c Qual., 
Stück 


Facons, 


J 

Extra ſpeziell nur für Montag 
Nur für Montag bringen wir zum Ver⸗ 
200 Ztude reinfeidene Taifeia⸗- g 
F Pän ıber, Ar. .100, in al den beliebteften 

tttrungen, 4% Boll breit. Dies ift 

oßne Zweifel der größte Baraaitı der 

emals an der Nordfeite offerirt wurde. 
Dieie Bänder wurden fonft gewöhnlich 
zu 20c berfauft, extra fpeaiell, ge 
fiir diefen einen Tag, per Yard. 


Großer Strumpfwaaren-Verkauf. 


t ſchwarz, 
in allen Größen, ſehr 340 


Qualität, Paar.. 


Stra feine echtihwarze Xisle Strümpfe für 


Damen, doppelte Ferien und Zehen, 
8% Bi8 10, eine 18c Qualität 
a 
Männer: Soden, die mohlbefannte 
on“ 


Größen 


c 
Iae 


Sorte, in Tan und Schwarz, bie veguläre 


15 ’c Qualität; 2 Paar 


a8 wollen Sie? 


Bollen Sie DdDicien Sommer einen Ausflug mahen? 
Wollen Sie Zhr eigenes Heim befiten? 


Jedermann wünſcht ſich etwas. 
Sie? Beinahe 
koſtet Geld. 
langen. 


Was wollen 
Alles was Sie wünſchen 
Sie brauchen Geld, um es zu er— 
Die einzige Art und Weiſe Geld zu 


haben, wenn Sie es brauchen, iſt es zu ſpa— 
ren wenn Sie es erhalten. Wenn Sie Geld für 
irgendeinen Zweck ſparen wollen, kommen Sie 
zu uns, und wir zeigen Ihnen, wie leicht es iſt, 
ein Sparkonto zu beginnen und es wachſen zu 


laſſen mit Hilfe der 3 
Unter Stantsaufficdt. U. 


I Zinfen, die wir zahlen. 


S. Depofitorn für Poſtal Savings Funde 


North West State Bank 


ZTABLIRT 1905 


Milwaukee Ave., Norih Ave. und Robey Str. 
neuntauflend 


Ueber 


Doppelte 
Transfer⸗Ecke 


Einleger 


Gelammt-Beftände iiber &2,000,000,00 


&tablirt 1868 


4840 
4841 


Telephon Monroe | 
4842 


HATTERMAN & GLANZ 


1110 Milwaukee Avenue. 
Mir verleihen Geld auf au: 
tes Grundeigentum. — Bute_ 


erite Hypotheken zu irgend 
einem Betrag zu verfaufen. 


Wenn die Sicherheit Ihres Kapitals und die 


erprobte 


Geihäftsführung eines halben Jahrhunderts für Sie 
bon Bedeutung find, wollen wir Sie gerne bedienen. 


26apfa® 


Erfle Morigage 6% Neal Ente Bonds 


Zu Beträgen zu 


Ss 100.09 


— 


= 


300.00 


*1,000.00 
55,000.00 


Beftelungen für fpätere Ablieferung angenommen 


Graham & Sons 


BANKERS 


Etablirt 1857. 


659-661 West Madison Strasse 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überseust Euch. 
Rotterbam, i 5 Antw 
Ben Doeebeig. Wien, ldap ——— war 
Ben Dart Plägen in Europa, 

Bar New York nad) Rotterdam 
— Extra billig in Bien Ba | 
— —— ſchnell und 
Dolumente 
iv. werd 
kanbig veeferion 719 unb -] 


ſicher. 


— — 


| 
no 
| 


indfamiim 


Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 
Zitronen-Likör 


erfriichende Getränke in den BHeißen Ta- 
en. Preis per volles Quart $1.25. Pro- 
ben an Bejucher fojtenfrei. 


International Liquor Co. 
1433 Wells Str, Chicago, Ill., 
Telepbon: North 2163, 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe — * 


veid 


u | „offete Europa“ 


u 27 


End Tacnen meriarr Tanne, 


Amerilanifher Beth m au den Sefttagen bei 
„KRaiferd“. — Dinge, die das Dollarland nicht 
bat. — „Die jhöne deutfhe Stadt“ und was 
man baraus lernen lann. — Richards, ber 
deutfh » ameritanifhe Karllaturift, als Ber- 
liner. 

Yrüber als fonft beginnen die 
amerifanifchen Wandervögel in Berlin 
einzutreffen. Wahrjcheinlich lockten 
fie die großen Treitlichkeiten im Kaifer- 
hauje. Zmei Kaifer und einen König 
nebjt Gemahlinnen, Fürften, Prinzen, 
Serzöge und jonjtige gefrönte Häupter 

jo was giebt’? im Dollarlande 
niit. Mas find im Vergleich damit 
die mächtigften Dollarfönige und ihr | 
Hof? TIrauriges Surrogat, Talmi! 
E3 fehlt das Alter, die Patina, die 
Echtheit, die Tradition, die Natürlich- 
feit des Bodenftändigen, das zmangs- 
lofe Einpaffen in die Umgebung, lau 
ter Dinge, die für fein Geld zu faufen 
| und vor Allem nicht nachzumachen 
find. Um fo fpaßiger, daß der freie, 
gleihe und brüderlihde Dollarmenich 
bon meither über das Meer kommt, 
um Dergleichen einmal aus der Nähe 
zu jehen, jih an dynaftifchem Glanz 
und joldatiihem Schimmer zu berau= 
ichen, deren Farbenpracht ihm etwas 
Neues iſt. Mir Scheint, daf diefe jo 
undemofratifche Vorliebe des Ameri- 
faner3 für Schauftellungen jolcher Art 
immer größer wird. ft es wirklich 
nur feine Leidenjchaft für Alles, mas 
der Begriff „Shom“ dbedt, oder aeht 
der radikale amerikaniſche Demokra— 
tismus langſam, aber ſicher, flöten, der 
ſich in laut betonter Nichtachtung alles 
Monarchiſchen und Militäriſchen in 
gefiel, und macht 
einer liberaleren Anſchauung Platz? 

Ich glaube — ja! Je enger die An— 

näherung zwiſchen Amerika undEuru— 

pa wird, deſto zwingender wird dieNot— 
wendigkeit für beide, ſich Zugeſtänd— 
niſſe zu machen und die beiderſeitigen 

Unterſchiede und Eigentümlichkeiten zu 

dulden. Mir fällt da immer der gute 

Carnegie ein. In Amerika mimt 

der ehemalige königstreue Schotte be— 

geiſtert den Patent-Demokraten und 

Monarchenfreſſer. Das bloße Wort 

Monarch, ſo hat er 'mal erklärt, em— 

pöre ihn und in der Gegenwart eines 

Monarchen falle es ihm ſchwer, nicht 

zu lachen. Aber das hindert ihn 

nicht, jetzt zur Jubiläumsfeier des 

Kaiſers nach Berlin zu kommen, nud 

er wird weder empört ſein, noch la— 

chen, wenn ihm der Kaiſer die Hand 
ſchüttelt und freundlich ſagt: „Glad 
to ſee you back in Berlin, Mr. 

Carnegie!“ Er wird dann ganz ver— 

geſſen, daß er den Mann vor ſich hat, 


der ihm jtets als der finftere Befür- | 


mworter des Völferzmwiftes und der be- 
geifterte Freund des Schlachtenlärms 
erichienen tft. Aber vielleicht hat auch 
Carnegie inzmwifchen umgelernt und 
bat allerhand begriffen, mas er either 
in feiner ameritanifchen Einfeittgfeit 
nicht zu begreifen vermodhte.e Auch 
unjere braven Deutich - Ameritaner 
find diesmal früher und zahlreicher 
erichienen als jonft — mohl aus dem 
gleichen Grunde, im Befonderen wohl 
aber deshalb, meil die alte Heimat 
einer immer größeren Menge von ihnen 
die reizpolliten Genüffe für einen 
Sommerbefudh in Ausficht ftellt. Diefe 
Genüffe vermag Amerika nicht im 
Entfernteften zu bieten, fchon des ab- 
ſcheulichen dortigen Sommerklimas 
wegen, von der muckeriſchen Lebens— 
unfreudigkeit gar nicht erſt zu reden. 
Wenn das ſchauderhafte Weiberregi— 
ment, das in Amerika mit dem 
Frauenſtimmrecht heraufzieht, erſt in 
ſeiner ganzen Pracht erblüht ſein wird, 
dann wird die Ungemütlichteit den 
Gipfel erreichen. Welche tauſend— 
fachen Schönheiten des Wanderers in 
Deutſchland harren, wiſſen noch nicht 
einmal alle Deutſchen ſelber. 

Ich habe mir zum Beiſpiel immer 
eingebildet, ich wäre auf dieſem Ge— 
biete ziemlich beſchlagen, und habe es 
immer als eine beſonders anheimelnde 
Aufgabe betrachtet, Ihnen, verehrteſter 
Leſer und Leſerinnen, in der Schilde— 
rung meiner Sommerfahrten ſo viel 
von dieſen Schönheiten zu übermitteln, 
als ich nur konnte. Nun habe ich 
plötzlich zu meiner maßloſen Verwun— 
derung geſehen, daß ich da von un— 
zähligen Schönheiten gar keine Ahnung 
habe. Die Erkenntniß kam mir aus 
einem ſoeben bei R. Piper & Co. in 
München erſchienenen Werke „Die 
ſchöne deutſche Stadt“, das mit Ab— 
bildungen überreich verſehen iſt. Es 
beſteht aus drei Bänden: Süddeutſch— 
land, Mitteldeutſchland und Norb— 
a me der Jebte wird erft im 

Herbft erfcheinen. Ungebunden foftet 
| ieber Band Mt. 1.80, gebunden Mt. 
| 2.80. Was diefe Bände an deutfcher 
Stabtfhönheit enthalten, wird man 
erit gemahr, wenn man e3 fchwarz auf 
weiß vor fich fieht. Dabei find es nicht 
etwa bloße Bilderbücher mit befchrei- 
bendem Text, ſondern wiſſenſchaftlich 
gebildete Fachleute erſtenKanges haben 
ſich die Aufgabe geſtellt, das breiteſte 
Publikum in allgemein verſtändlicher 
Form in den Schönheiten alter deut— 
ſcher Städte gewiſſermaßen zu unter— 
richten. Wenn alſo Julius Baum die 
alten, ſchönen Städte Süddeutſchlands 
fchilbert, fo beginnt er mit ihrer Ent- 
widelung, ihrem Umfang und ihrer 
Einwohnerzahl. Dann geht er zum 
Bürgertum bes Mittelalters über mit 
feinem Handel, Gewerbe und Zunft- 
weien. Darauf folgt Lage und Ge- 
ftalt der Stadt, ihre Umfchanzung, die 
Anlage von Straßen und Pläten, bie 
Entftehung der öffentlichen Gebäude, 
der Laubengänge, Brunnen, und Ma- 

tienfäulen, jowie der Flußbrüden. 
Den Schluß bilden die Aenderungen 
bes Stabtbildes im 19. Jahrhundert. 
Genug — man lernt, wie bie fchöne 
Stadt entftand und warum fie fo ent- 
ftand; man begreift ihre Eigenart und 
ihre Hundertfache Schönheit — und 
die Menge Häßlichkeit in. unferen 
modernen Stäbten. Natürlich nimmt 
in bem Bande über Sübdeutichland 


| 
| 
| 


| 


—E — u 


= —* 


g sr 
Ha ein, Diefe en bes Mittelalters. 
Aber es gibt neben Rothenburg noch 
zahlreiche tleinere Perlen, die auch die 
meiſten Deutjchen nicht zu fehen be- 
fommen, wie Dintelbühl, Hal oder 
Nördlingen. Und wie Viele waren in 
Oberriedlingen, oder in Ravensburg 
oder in Meeräburg, in Wertheim oder 
Mittelftadt, in Memmingen, Sulzfeld 
und Ihann im Elfah? An aleicher 
Meife 
zweiten Band mit Abbildungen fshöne 
alte Städte Mitteldeutichlands geichil- 
dert, wie Alsfeld, Weilburg, Hildburg— 
haufen und das entzüdende Büdingen, 
i ferner Merjeburg, Baugen, Hameln, 
die alte Rattenfängerjtabt, Gera, Lö- 
wenberg, Diez an der Zahn und die 
reizenden Harzitädte.e Diefe Bücher 
ind von unendlihem Wert für Deut- 
Ihe innerhalb und außerhalb Deutich- 
lands. Gerade unfern Deutich-Ameri= 
fanern möchte ich fie bejonders em- 
pfehlen. So mancher wird unter den 
Bildern alte liebe und vertraute Stät- 
ten finden und zu feiner großen Leber- 
tafhung hören, daß er inmitten einer 
Fülle alter ftädtifcher Schönheit gelebt 
oder fie mindeitens gefannt hat. Und 
vielleicht gelüftet e& den einen oder an- 
dern dann, diefe Stätten wieder ein- 
mal aufzujuchen und nun mit geläu= 
tertem Gefhmad und Verftändnif fich 
an ihnefi zu erfreuen. 

Auch das find Gründe, die manchen 
Deutfch-Ameritaner veranlaffen, auf 
längere Zeit oder ganz fich wieder in 
ber alten Heimat niederzulaffen, nadh- 
dem er einige taufend Schäfchen ins 
Trockene gebracht hat. Tatſache iſt 
zum Beiſpiel, daß die deutſch-ameri— 
fonifhe Kolonie in Berlin ’ ftetiq 
wächſt. Ihr jüngſter Zuwachs iſt P. 
Richards, der rühmlichſt bekannte 
deutſch-amerikaniſche Zeichner und 
Karikaturiſt, Verfaſſer von Patſy 
Bolivar und Freund Mark Twains. 
Als Twain damals nach England 
reiſte, um ſich die Doktorwürde zu 
holen, begleitete ihn Richards und lie— 
ferte eine Reihe intereſſanter Skizzen 
über die Reiſe mit dem großen Hu— 
moriſten. Richards iſt freilich noch zu 
jung und zu voll von echi amerikani— 
ſchem Hunger nach Betätigung, um 
den Rentier zu ſpielen. Er liefert von 
bier aus Skizzen für amerikaniſche 
Blätter. Außerdem hat er bereits 
zwei Bücher mit Jluftrationen heraus- 
gegeben. Das eine hat den Titel 
„zeichner und Gezeichnete“ und it 
eine Art Iuftiger Lebensbefchreibung. 
Das andere tft betitelt „Amerika unter 
der Zupe der Kultur“ und bringt eine 
Reihe glänzender Spottbilder über be- 
fannte amerifanifche Lächerlichkeiten, | 
mit nicht weniger heiterem Tert aus 
Richards’ eigener Feder. Die Bücher 
find beim Refleftor-Berlag in Leipzig 
erfchienen. Gejpannt bin ich, ob Sich 
auh in dem Falle mieder aemifle 
Banaufen in New York und jonjtiwo 
melden merden, die Richards der 
Dntel Sam = Beleidigung bejchuidi- 
gen, Der lehte, dem gegenüber jte fich 
lächerlich machten, war ja wohl Wol- 
zogen — nicht wahr? 

9. %. Urban. 


— — — — 


Weiberſchau zu Pfingſten in 
Montenegro. 


Im Lande Nikitas, der Königs der 
„Schwarzen Berge“, herrſcht in einigen 
Ortſchaften die Sitte, am Pfingſt— 
ſonntag Nachmittags eine Schau— 
ſtellung der heiratsluſtigen Frauen 
und Mädchen vor den Augen der hei— 
ratsluſtigen Männerwelt zu veranſtal— 
ten. Iſt der „Weiberſchau-Tag“ her— 
angenaht, ſo verſammeln ſich die 
Junggeſellen und Mädchen mehrerer 
Gemeinden auf einem eigens dazu be— 
ſtimmten Platze, um nach einer Frau 
bez. einem Ehemanne zu „angeln“. 
Die Mädchen haben ihre beſten Kleider 
angelegt und halten faſt ſämmtlich in 


der Hand ein luxuriöſes Stück aus der 


Wirtſchaft, gewiſſermaßen, um zu 
illuſtrieten, daß das Mädchen ihrem 
Gatten etwas an Wertgegenſtänden 
mitbringt. Die Mädchen ſind in der 
Regel von ihren Eltern oder einem 
anderen älteren Mitgliede der Familie 
begleitet, damit alles mit Anfland vor 
fi) gehe. Hin und her fchlendern ge- 
mächlich die heiratsluftigen Jung— 
gejellen, die ich gleichfalls das beite 
Ausfehen gegeben haben, und bequden 
prüfend die Mädchen, bei denen Jie 
borbeifommen. Wenn ein junger 
| Mann fein Herz entdedt hat, fo wendet 
er jich feinesfalls direft an den Gegen- 
ftand feines Wohlagefallens, fondern e3 
erfolgt erji eine fleine beratende Un: 
terredung mit einer älteren Berfon, 
gewöhnlich einer Frau. Er fagt ihr 
feinen Namen, Wohnort, Stand und 
gibt ihr eine fleine Weberficht feiner 
irdifchen Habe. ene Frau, mit ber 
er diefe Verhandlungen pflegt, ift oft: 
mal3 ‚gar feine Verwandte de Mäb- 
chen3, fondern eine Art von Heirat3- 
vermittlerin, melche Tätigkeit ſie ent— 
meder aus Freundfchaft oder gegen 
ein beitimmte3 Entgelt verrichtet. Sind 
die beiberfeitigen Nachmeife unbefrie- 


aan 


Dr. SCHWARZ 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Syair, Dertergebäube. 
Die — — Spezialärzte; in 
Ghicago jeit 1891. — Die Herste diefer 
Anttalt find ee deutfche Evestalt- 
ften und betrachten e& ala eine Ehre, ni 
leibenden Mitmenichen fo [hell wie m 
li von ihren Xeiden au heilen. Sie bei. 
len gründlih und unter Garantie alle 
eheimen Nranfgeiten der Männer und 
rauen; Unterleibäleiden und Belchiwer- 
en bei Mäpd Menftruationsftörun« 
gen, Kropf, Blutberaiftun en, Abfonbde- 
Xungen, berlorene Manne traft, 
Lungen, Leber-, Nierens, Blafen-, N 
en- und Darmleiden, Nerbenleiden, 
affucht, Lähmung, Rldgratverfrüppe 
——— Fettſucht, abnormale Magerkeit 
m Körper und ———— Buſte der 
Frauen und Mäb —— it, 
——— Be * en un ®e- 
Greüre (neue Metbobe), Saartranfdel- 
2 judenbe Leiden ER w. auen 
en von Frauenart € an⸗ 
delt. Bebandlung intl. Han s 


Nurdrei Dollars 
Monat. zeibet die8 aus. Epre 
Dur Ze 9 Uhr Morg. 5i3 5 Ubr Er m. 
Mittwochs u. wg bis 7 Ubr 
Sonntags von 10 12 Uhr —— 


en, 


— 


hat Guſtav Wolf in einem 


— 


Kerr ze 


Bir bezahlten 60c am $ für drei Weberfhußlager von hiefigen Kobbers von 


Waschstoffen—-Kleiderstoffen— Leinen 


10e echt. Gverett Glaf- 
jic Gingbam, einfach 
oder Nurjegeitreift — 
volle Stücke, 20 Mo. 


an jeden Kun⸗ "BC 


den, Yard.. 
403öll. Chiffon Boile, 
alle 


Kabrif = Enden, 
wert 
fpeziell die 


Schattirungen, 
I 
—X Yard 


bi3 25 — 

die Yard... 

Lindſey Inver— Wu), 
ted Gasliht — 
beftebend au3 doppelrandigem 


KtranzGlobe, Tungitenmantel u 


auten Gla8 Crown Brennern, 
Schrauben » NRegulator, gibt aus 
gezeihn. Licht, vegul. 

Preis $1.50, 95 c 
ſpeziell zu 


Kleider, 
tert bis 25c; 
die Yard.. 

3 


Stüde, 


Gute Strümpie niedrig marfirt: 
Schwarze „and lobfarbige baummollene 
a 


nabtlofe Damenitrümpfe 
Kerle und Bebe — 10c 


Schwarze und fanch 


Gewebter Hemden-Ma⸗ 
dras, für Waiſts und 
Fabrik⸗Enden, 


12ı4C 
Kiſten bianer Bell 
Cheviot, einfach, karrirt 
und geſtreift, — volle 
12%3c wert — 


Drei Galico, marine: 
blauer, grauer und bel- 
ler Untergrund, Yabrif- 
Enden, die 

Yard 

Echte Soiſette Pongee, 
3230l., hochfeine jet= 
denfinifbed PBongee — 
Standard 25 Wert— 


fpeziell die 16%c 


rn 


Yard 


ſchwere 


nur 


— AT Payuma — 
Waſchbare Anzüge für Knaben zu 390 
1,000 Waſchanzüge für Knaben, echtfar— 

50e bis 
Montag für nur 


IC 


nabtiof e 


big, reg. für 


farbige fauft; 


Männeritrümpfe, doppelte yerie u. 


che, 10c Werte, für 


Gerippte, ichwarze, baumwoll. 
Stinderitrümpfe, doppelte Terie 
10c Wert, 


ben, Cdd8 und Ends, 
das Paar für 
Schwarze nahtloje 
Ktinder, Größe 
de Wert — zu 


—— — 


Butter, Meadow Hill Creamery, 
(offen oder in Karton) ver Bid 
Felnſt. granulirter Zucker, mit 50 Ein» 
lauf von Tee oder staflee), 10 Pfd 
Swiits Jerfen Butterine, irtih 
Aurned, ver Pfd 
Feine Nr. 1 jugar cured Picnic- 
Schinfen, per Bid 
Cream of Wheat oder Kelloggs toaſted 
Wheat Biscuits, ver Palet 
Irugerotetet Santos Peaberrhy 
Kaffee, ver, Pfd 
Challenge Blend geröſteter Kaffee, 
OT A ELTA). — 
Kellogas toaſted Corn Flakes, 
3 Palete für 
Foulds 3 Macaroni oder Spenhetti, 
3 Pafete für 
ran Mehl, das alierbeite, 
1 I. 
Silver Sry Zafelfirup, mit Rohr- 
Flavor, Büchſe 
Defender“ mittelroter Lachs, 
der Büchſe 
Norweg. Sardinen in reinem Oliven⸗ — 
——— 
James Kirts American Family Seife, 39€ 
mit Grocerhnbeitellung, 10 Stüde 
Sohnions Galvanic oder Chicago Fa— 3öc 
min Seife, 10 Stüde 
Teinfte Minneiota Kartoffeln, 
per ‚Bed 207; ver Tu bei. 


12c 
23c 
25C 
25c 
— 


Home made Weihdrot, 3 
riihnebad. Ginger Snaps, ver Bid 
Friſches loſes Leaf Schmalz, Pfd 
Sugar eured Plate Gorned Beer, Pfd.. 
Friide od. neinl;. Spare Ribs, Pfd 


Garten:Artifel, Screens etc. 


Ertenſion Fenſter⸗ — 24 bei 


33 Zoll, zu 21e, und an 


re ; bei 33 Zoll 

Screentüren, alle Standard-Grö- 
sen, 11% Zoll did, grün 

angeltrich., 3:11. Stiles, & ci | 

chwarzes Drahttuch. ver Paar 


Türen, 


Schiehte Zähne find 


Labt die Leute Teine 
Bähne machen. 


Gold » Einlagen 
Feinite Platten 


Spisenjtrümpfe für 
5 bis & 


Sprungfeder-Haipen 
türen, Ichmwarz ladirt, 
mit Schrauben, | 


Mäßige 


DB Boldkronen.....ueuensennunnnenunnnennnnennnen nenne 52: >= 


3 Kiiten 
Muslin, 36 Boll breit; 
feiner weicher Finifb— 
20 N.:G 


Gebleichtes Sheeting — 
24 Mard3 breit, ertra 


32c Qualität — Ipeaiell 
die Hard 


gebleichter 150 Dubend Sommer: 
—— einige 


leicht fehlerhaft, mit 
auter Silfoline über» 


ve ſpeg. 9 Be 


50 zu „gebleichte 
Vettücher, 2x9, — 
itarfem Sheeting — 
58c mert, 

Yard 


Qualität, die 


To Dusend Scrim Kiffen-Ruffles, 
find 41, Yards lang — in et- 
ner guten Auswahl bon Mus 


fern — am Montag verlaufen 
wir Be 


das 


$1.00 ver- 


80€ 


Einzelne Kniderboder-Hofen für Ana: 


nadtlofe | ben, 
und 3c 
alle Größen, für 


in allen Größen, zu 


aus guten dauerhaften dunkelfar— 
bigen Wollenſtoffen — 


Norfolt oder einfache fühle Anzüge Für 
Stnaben, redugzirt von $4.50; 


Fabrif-Mnitereden von — Not: | 
tinaham Spiten:Gardinen. 


Sortirte Partie, weit, Cream und Arab ian; finifhed Tops, fertig zum 


Aufhängen, ertra feine Sorten, morgen, 


25e 


Eure Auswahl für 


84.50 Cardinal rote fanch edged gerippte Tapeſtru— Co) br — 


ertra feine Qualität 
fveziell das Paar für nur 


— foweit die Partie reicht —- 


Fabrif-Meberichußlager von fanch laced Border Opague Gloth Fenfter-Roufe- 


aur — auf guten Roller3 befeitigt, jortirte Karben — reguläre Breite, 
— ne Nusmahl für 


6 und 7 Fu lang — H5c wert 


Bargains in Likören: 


Bourbon, 
(Smootheit) — reg. 


850e 


62: 


100 Stüd Halbporzel- 
fan Dinner-Set3, 6.98 


Sie find aus dem beiten Halbporzellan her- 
geftellt und ihön mit einem Scroll-Border 


Dirafer Ridge Whis- | Henderion 


fen, reg. Preis $1.00 
volle Quart: m ® 
55e| 


flafche, für. 
1 Klafıhe California Bran⸗ 
dy, wert 
1 Flafce California Kort- 
wein, mwert 


Beide Flaichen für 


1.25 Flajche, 
volles Quart 


ihlaub in 25 Fuß 
Längen, gute Mef- 
fingsupvelung — 
ſpe⸗ | 
ziell 98e von old verziert — 
XRXE ' $12.50 Werte — 
das Cet verfauft 


| 
3 2m Garten- 
I 
l 
| 


es 


Drabttuch für Sereenfenſter und 
ſchwarz ange 
ftrichen, ver Quadrat— 
fuf 


1%c 


für Draht» 


| Tannen, 
ı duna. E& 
ſchwarzen 


Faämiliengröße, 
Rockingham 


denen Muſtern, 
| T5c Wert, 


häßlich! 
Eure vernachläfſigten 
bis 84.95 


biß3 83.95 
bi3 8795 


Montag zu 


PBemerfungen über 


Preife. 


84.05 
Keine Schmerzen. 


DR. BLOOMENTHAL 


und 3 geprüfte Zahnärzte bei Wieboldt3, 


⁊ 


digned, ſo endet die Unterredung; aber 
auch dann, wenn ein gegenſeitiges 
Einverſtändniß vorhanden iſt, wird im 
Moment noch nichts Bindendes ver— 
einbart, da ja noch ein anderer Freier 
um die Hand des Mädchens anhalten 
könnte, der für ſie viel eher eine „gute 
Partie“ bedeutet. Am Abend werden 
Familienberatungen gehalten, wobei 
das Für und Wider gegen einen Freier 
in Erwägung gezogen wird. Dieſe Be— 
ratungen laufen auf nichts anderes 
hinaus, als daß man dem Meiſt— 
bietenden das Objekt überläßt. Dann 
wird dem jungen Manne, deſſen An— 
gebot am angenehmſten war, eine kurze 
Benachrichtigung geſandt, und nur 
äußerſt ſelten macht das Mädchen 
irgend welchen Einwand gegen den ihr 
ausgeſuchten Bräutigam. 
— r e⸗ — — a 
Betradtungen Durh die Finder: 
wage. 


In einem Auffage: „Arzt und Kin- 
derjtube”, der in der Zeitichrift „Der 
Urzt als Erzieher“ erjchten, fommt 
Dr. Neter-Mannheim- au auf die 
Kinderwage zu Tprechen, und er warnt 
por Webertreibungen. Die Wage in 
für die Werzte ein notiwendiges und uns 
entbehrliches Hilfsmittel bei der oft 
Ihmwierigen Ernährung der Säuglinge. 
Der Mikbraud, der aber mit der 
Wage in der Familie getrieben mird. 
fann zu einer wahren Plage merden, 
nämlich dann, wenn das Kind in ganz 
unbegründeter Weife von der jungen 
Mutter vor und nah dem Trinken 
mochen-e und monatelang gemogen 
wird. Die Uebertreibung beiteht darin, 
daß die Verwendung der Wage nicht 
auf einiae fpeziellen vom Arzt ange- 
ordnneten Fälle befchräntt wird, fondern 
ganz unberechtigt verallgemeinert wird 
bei Kindern, die der Kontrolle durch 
die Wage gar nicht bebürfen. Der 
Schaden liegt hier vor allem darin, 
daß die Mutter leicht nervös wird, 
wenn die Wage nicht das gewünschte 
Refultat aufmeift. Mit Bangen fieht 
die junge Mutter zum erften Mal dem 
Miegeergebnih entaenen, und da ber 
Menih nun einmal das Unangenehme 
meit ftärfer eınpfindet, ald da3 Ange- 
nehme, fo übermiegen bei den jebeö- 
maligen Feſtſtellungen der Trinkmen⸗ 
gen die ſchmerzlichen Empfindungen in 
einer Meife, daß die ganze Stimmung 
und Berfaffung der nährenden Mutter 
in ſchädlicher Weiſe bkeinflußt wird. 
Die Folge iſt ein nervöſer Zuſtand der 
Mutier, und es leidet das ganze Nähr— 
geſchäft. Wie von einem ſchweren Alp 
befreii, gewinnt nach Entfernung der 
Wage die Mutter wieder ihre zuver— 
ſichtliche Stimmung, der Appetit kehrt 
zurück, und die Milchquelle fließt wie— 
der reichlicher. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß nn in dem 
Wörtchen fparen, obne basfelbe, 
gene leich, wie groß eines Dian» 
Eintommen, tt Reichtum und 
Berbitämdigtett unmöglich. e⸗ 
gr jest, Euer Geld zu fparen. 
—— 8% Zinſen u 
SparsAnlagen. — Binfen halb» 
Hahrlic gutgejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Rarrabee Str. 
Diien Samdtag Ubend von 6—9 Uhr. 


Scheks für Reiſende 


Die ficherite und beauemite Art, Geld auf 
der Reife bei fieh zu führen, tt geboten 
durch den, Gebrauch der American Bars 
fers’ Milociation Traveler’3 Ched3, die 
von NHauflenten, Hotels, Eifenbahnen 
und Dampfichifflinien überall ohne Ab— 
guß, Nerzögerung oder Unbequemlichfei- 
en angenommen werden. Sie bejagen 
deutlich, wa3 fie in irgend einem Lande 
der Welt mert find. Sie foiten zur Rate 
bon 50 Cent3 fur $100. Wir haben jte 
zum Berfauf. 


Dampfſchiff Tickets 


Wir ſind Agenten für die Norwegiſch— 
Amerikaniſche, die Cunard und die Allan 
Linien. Wegen Einzelheiten und Tickets 
ſprecht bei uns vor. 


North West State Bank 
FveipH NR Noel, Präfident. 
Milwanfee Ave., North Ave. u. Noben St. 
Zentral gelegen auf der Nordweſtſeite. 


German MutualFire Insurance 
Co. of North Chicago. 


Antorporirt 19. Febr. 1867. 
An die bdeutfchen Hanseigentümer der 
Nordieite und Lake Views. 

Die ehr billigen und günjtigen Ber» 
—— — dieſer Geſellſchaft 
ind folgende: 

Für den erſten Termin von 5 Jahren: 
Brick⸗ Gebäude. .$10 für $1000 
Frame-Gebäude u. Möbel $12 für $1000 
Für jeden weiteren Termin von 5 Jahren 
Brick⸗Gebãude 7 für $1000 
SramesGebäude u. Möbel 97 für $1000 

Die Raten find diefelben für Geichäftd- 
und Wohnhäufer. Alle nähere Auskunft 
wird erteilt in der Office der Gejellihaft 


554-5568 NORTH AVENUE 


__ Rorbeft-Ede Larrabee Str. 
BER” Geld zu verleihen 


auf rpnbei enihu den 
alten“ — 


Yorzüglice erfte Hypotheken 


m 5 bis 6% Rinfen ftet3 an Sand. 


A. Holl en ag „(lıc.) 


Zejet Die „Honntagpone „in 


39€ für engliihe Jet Ihwarze Thee⸗ 
find die echten englifchen 


fhön berziert, im bericie- 
ausgez. 


39€ 
Farben, etc. 


Dur Houfehold fertiggemiichte 
Farbe, in 27 Ecdhattirungen, 
auch weiß ıt. fchwarz, 

die Gallone 

Sereen-Farbe, ſchwarz, hoch— 
feine Emaille — die 

14 Gallone 


Tapeten-Reiniger, der 
Beite, die Büchſe 


find ausgezeichnete 


Montag, 


98c für handbemalte 10 Stüde 
Burcau Cets, bandbemalte Gar: 
rara Garafu Waare beiter Qua: 
lität, Auswahl don 3 Deloratio- 


nen, ausgez. $1.49 Wt., 98c 


Montag, das Cet 
zu 
Gutes Augenlicht ift Ener 
beiter Freund. 
Goldene Brillen — vollftän- 


0n..81.95 bis 83.95 


bon.. 
Dimor-Linjen, Paar....90e 


Dr. Hirsch & Crown 


bei Wicholdts. 


» K, W. KEMPF, 


120 N. LaSalle Str. 
| CHICAGO, ILLS. 


chiffsfarten 


zu billigiten Preifen. 
Kajüte und Zwiſchendeck. 


Billige —5 von und nach Eu— 
roba. Paſſagiere werden in New York 
abgeholt und nach dem Dampfer beglei⸗ 
tet. Gepäck wird auf Wunſch vom Hauſe 
abgeholt und bis zum Schiff befördert. 


BER Seldiendungen "SE 


mweimal toöchentlich mit deuticher ind 
Dfterreichticher Neichspoft. 


DEE Erbihaiten "BE 


Vorihuß erteilt, wenn ges 


wie Abbil- 


Teefannen, 


39 


eingezogen. 
wünſcht. 


BEE Bollmahten "BE 


ausgefertigt und notariell beglaubigi 


Deffentliches Notariat 


Dentiche und ungeriiche Golleftionen. 
Meifepälfe und Dokuittente aller Art. 

Bälle für Eure Familie in 3* 
und Urkunden für zurückgehaltene Paſ⸗ 
agi 
ir und Auskunft bereitwilligft und 
foftenfrei erteilt. 

— und reelle Bedienung garan⸗ 


Wendet Euch direkt an 


K. W. KEMPF, 
Deutihes Redhtsbureau, 


120 N. LaSalle Str. 
Chicago, Ill. 
Eonntags offen His 12 Uhr, 


mat7,mife® 


Schiffs: Karten 


828 bis $40 im BZwiichended. 
833 bis $42 in der 3. Rajüte, 
845 bis 360 in der 2. Kajüte- 
Le nad) Auswahl der Linie. 
$22 für Freifarten von Europa. 


Durchbilleite nach allen Plägen in Deutidhlanb, 
Defterreih- Ungarn. Gepäd abgebolt un auf 
Dampfer befördert. 

Ausländifhe Münasforten zum Tageslurs, 

Ber. Staaten Reifepäffe beiorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, in 
Chicago feit 1971, 
616 Süd Dearborn Str. 
nabe Bolt und Dearborn Str. Debot, 
Diien bi3 6 Uhr Abends. Conntags bis 1 Uhr. 
ap21,momifa®* 


— --.. 


Schiffs - Karten 


von und nad ne 
Be ne Aalen 
—— Srompte, reelle Teen an 


J. S. LOWITZ, 4139 
Difen sis 8 Udendd. Sonntags 





